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gebiet ansässige Deutsche werden , sofern er bas 19 . Le -

bensjahr vollendet hat . Das gilt auch für alle

Personen weiblichen Geschlechts , ob verheiratet oder

nicht . Es werden daher selbstverständlich auch die Ehe¬

frauen ausgenommen , ebenso die sonstigen Familien -

angehörigen , sofern sie bas Mindestalter erreicht haben .

— Wer selbständig seinen Unterhalt verdient , zahlt als

Beitrag einen Franken monatlich , alle anderen — Die

nicht aus dem eigenen Einkommen lebenden Familien¬

angehörigen und alle Arbeitslose — zahlen 10 Centimes

monatlich .

Wer ist wehrlos ?
Die französischen Grenzbefestigungen . — Die entmilitarisierte Zone .
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Zone verboten . Ein natürlicher Grenzschutz durch Ge¬

birge oder Flüsse ist nicht vorhanden . An Festungen

aber besitzt Deutschland im Westen ganze zwei , nämlich

Ulm und Ingolstadt , die aber kein Geschütz und keine

gepanzerten Befestigungsanlagen haben , also einen

Vergleich mit den französischen Befestigungen in keiner

Weise aushalten . Fragt man sich , in welchem Maße sich

diese Schutzlosigkeit der deutschen Grenze auswirkt , so

kommt man zu erschreckenden Zahlen . D a u e r n b i m

Bereich des französisch - belgischen Fern -

feuers leben nämlich in Baden 2 Millionen Ein¬

wohner , in der Pfalz 1 Million , im Saargebiet 600 000

und im Rheinland 1,5 Millionen . Dazu gehören die

Großstädte Karlsruhe , Mannheim , Saarbrücken ,

Aachen . Die Rheinbrücken von Bafel bis Mannheim ,
das Straßen - und Bahnnetz in Baden , in der Pfalz , im

Saarland und im Rheinland werden meist von den

französischen Kanonen beherrscht . Im Wirkungsbereich

des französischen Feuers liegen die Kohlengebiete tm

Saarland mit etwa 8 Prozent des deutschen Kohlenbe¬

standes und im Aachener Gebiet mit etwa 3 Prozent

des deutschen Kohlenbestandes . . Das Ruhrgebiet mit

65 Prozent des deutschen Kohlenbestandes ist ohne

jeden Schutz dem französischen Zugriff ausgesetzt . Von

der deutschen Eisenindustrie liegen im französischen

Artillerie -Wirkungsbereich im Saargebiet etwa zwölf

Prozent , im Rheinland etwa 8 Prozent und tnt Ruhr¬

gebiet etwa 65 Prozent ! Das sind gewiß alles kem -

neuen Zahlen . Sie zeigen aber in ihrer Zusammen¬

fassung , wie schutzlos und wehrlos Deutschland

ist . Deshalb erscheint es gerade im gegenwärtigen
Stadium der Abrüstungsdebatten güt , einmal auf diese

Dinge hinzuweisen . Daß diese Schutzlosigkeit für Den

anderen immer mehr einen Anreiz zum Einbruch bildet ,

liegt auf der Hand . „ Ein dauernder Frieden ist nur

möglich , wenn die Sicherheit der Grenzen völlig ge¬

währleistet ist
"

, so hat einst ein französischer Staats¬

mann gesprochen , und zwar niemand anders als der

gegenwärtige französische Ministerpräsident D o u m e r -

g u e im Jahre 1931 . Welche Folgerungen gedenkt der

französische Ministerpräsident heute für Deutschland

aus dieser Erkenntnis zu ziehen ?

rüstungsvereinbarung nicht wünschten . Sollte England eine

bedeutende Begrenzung der internationalen Lujtrüstungen

nicht erreichen , dann könnte die gegenwärtige zweitklassige
Stellung Englands nicht länger zugelassen werden . „ Für

jeden Flieger und für jedes Flugzeug , die irgendeiner der

Nachbarn Englands in Europa ausbildet bezw . baut , wurden

wir ebenfalls einen Flieger ausbilden und ein Flugzeug

Der Siegeszug der Deutschen Front
im Saargebiet .

Limbach ( Saargebiet ) , 9 . März . Seit Sonntag

haben hier 1250 Personen ihren Eintritt in die Deutsche

Front erklärt . Darunter befinden sich auch etliche

Jugendliche unter 20 Jahren . Bei Außerachtlassung
Lieser Jugendlichen sind nunmehr 90 v . H . aller Wahl¬

berechtigten Mitglieder der Deutschen Front . Täglich

gehen noch neue Meldungen ein .

Mitglied der Deutschen Front kann ieder im Saar¬

Jm französischen Fernseuer .

as . Berlin , 10 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Immer wieder wird in Frankreich die

Forderung erhoben , daß die Sicherheit Frankreichs
durch weitere Garantien gewährleistet werden müsse .
Dabei ist es ja zur Genüge bekannt , in welchem unge -

heren Umfang Frankreich selbst durch seine Riesen¬

rüstungen für seine eigene Sicherheit bereits gesorgt

hat und noch immer weiter sorgt . Obwohl man sich

jeden technischen Fortschritt sofort zu eigen macht ,
fassen die Ausschüsie des Senats und der Kammer

immer wieder Entschließungen , in denen ein weiterer

Ausbau der Rüstungen gefordert wird . Es ist

ja auch bekannt , welchen unübersteigbaren Wall aus

Beton und Stahl Frankreich an seiner Grenze gegen

Deutschland errichtet hat . Mit großem Kostenaufwand
ist hier eine Befestigungsanlage nach den allermodern¬

sten Gesichtspunkten geschaffen worden , was freilich den

französischen Kriegsminister nicht abhält , schon jetzt die

Bereitstellung von Mitteln für den weiteren Ausbau

dieser modernen chinesischen Mauer zu fordern . Wir

Wissen längst , daß dieser ungeheure Grenzwall nicht nur

geschaffen wurde , um etwaige deutsche Angriffe abzu¬

wehren , sondern um hinter diesem Wall die

französische Angriffsarmee zusammenziehen zu
können . Seit dem Jahre 1929 hat Frankreich je Kilo¬

meter Landesgrenze nicht weniger als etwa 250 000

Reichsmark für Grenzbefestigungen ausgegeben , das ist

fast genau das Hundertfache dessen , was Deutschland in

der gleichen Zeit für diesen Zweck aufwandte .

Deutschland , vor dem Frankreich angeblich eine

so ungeheure Furcht hat , ist gerade , was die Erenz -

befestigung betrifft , durch das Friedensdiktat in

ungeheuerlicher Weife geknebelt . Bis

50 Kilomenter ostwärts des Rheines erstreckt sich die

entmilitarisierte Zone , in der kein deutscher Soldat

steht . Ostwärts davon stehen Teile von zwei deutschen

Divisionen , von der Nordsee bis zur Schweizer Grenze ,
als dünner Schleier . Befestigungen aber , die Frank¬
reich in so reichem Maße an seiner Grenze geschaffen hat ,

sind Deutschland auch ostwärts der entmilitarisierten

Wunschbilder .

Arbeitsschlacht und Schacht - Rede .

Zur selben Stunde , zu der der Präsident des Reichs¬

bankdirektoriums Dr . Schacht vor der Generalver¬

sammlung der Reichsbank den Geschäftsbericht erläu¬

terte , wurde das Februar - Ergebnis der Zahl der bei

den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen publiziert .

Auf dem Gebiete der Arbeitsschlacht ist damit ,

mitten im Winter und an der Frühjahrswende , ein

Ergebnis erzielt worden , das alle Erwartungen

bei weitem übertrifft . Die Arbeitsschlacht
nimmt einen Fortgang , der auch für die Zukunft zu den

größten Hoffnungen berechtigt . Das Februar - Ergebnis

ist geeignet , neue Impulse stärkster Art zu geben . Hier

sprechen Zahlen , glatt und nackt , und sie sprechen zum

Herzen aller derjenigen , die immer wieder mit Span¬

nung den Fortgang des Arbeitsprozesses verfolgen .

Neue Impulse werden auch dadurch erzielt , daß Dieter

fabelhafte Rückgang der Arbeitslosigkeit zu neuen

Leistungen anspornen und das ganze Volk in immer

stärkerem Umfange zu gemeinsamem , Handeln zu¬

sammenschweißen muß . Ein Wunschbild ist in Er¬

füllung gegangen und geht immer mehr in Erfüllung ,

das wir uns zwar stets in den Zeiten der tiefsten wirt¬

schaftlichen Depression erträumten , an dessen Erfüllung

aber im Ernste vor dem 30 . Januar 1933 nicht mehr

geglaubt werden konnte . Also ein Wunschbild , dessen

Erfüllung trotzdem kam , aber nicht von selbst , sondern

durch die Initiative des Führers und seiner Berater

und in Verfolg dieser Initiative durch die Zusammen¬

arbeit des ganzen Volkes .

Von Wunschbildern hat auch Dr . Schacht in seiner

Rede vor den Teilnehmern der Generalversammlung

der Reichsbank gesprochen . Er hat die Forderung ge¬

stellt , daß wir aus dem Stadium programmatischer Er¬

örterungen , in denen sich so viele kleine Welt -

aitschauungsinterpreten immer noch gefallen , heraus¬

kommen . Weiter hat er die Hoffnung zum Aufdruck

gebracht , daß die eingetretene Belebung unserer

Wirtschaft dazu hilft , unser Leben wieder mehr mit

Arbeit und weniger mit Wunschbildern zu erfüllen .

Wir glauben wohl richtig zu gehen , wenn wir diese

Darlegungen Schachts dahin interpretieren , daß er

aus dem Gebiete des Geldwesens eine gesunde

Realpolitik fordert und somit die graue Theorie

kleiner Weltanschauungsinterpreten ablehnt . Diese

Auffassung kann man nur unterstreichen , denn es sind

gerade auf diesem Gebiete noch große Aufgaben zu

*
Mit imponierender Offenheit hat Dr . Schacht auf

die außerordentlichen Schwierigkeiten Angewiesen , die

der Reichsbank bei der Lösung ihrer Aufgaben gestellt

sind und er hat als erste Norm gewissermaßen für die

Reichsbank es bezeichnet , den Geld - und Kapitalmarki

zur Fin anzierun g der Arbeitsfchl ach t

leistungsfähig
^

»
nicht ^m

-
on

-
t in diesem Zusammenhang

auf den überaus günstigen Stand der,Arbeitsschlacht in

bezug auf die neuesten Arbeitslosenziffern hingewlesen .

Die Zusammenhänge zwischen den Fesistellungeii Ler

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslojen -

versicherung und den Erfordernissen auf dem Geldmarkt

I liegen auf der Hand . Deshalb hat auch Vr . Schacht die

I Finanzierung der Ärbeitsfchlacht soweit die Tätigkeit

der Reichsbank in Betracht kommt , geradezu als größte

Aufgabe bezeichnet im Hinblick auj die Energie und die

Nachhaltigkeit , mit der die Reichsregierung neue Ar¬

beitsgebiete zu schaffen sucht .
.

Mit Recht hat der Präsident der Reichsbank die

Welt erneut darauf aufmerksam gemacht , daß die Aus -

landsschuldenbelastung Deutschlands , der wir unsere

schlechte . Devisenlage verdanken , zu mehr als der Halste

dem Versailler Diktat entspringt , Laß sie also dement¬

sprechend reduziert werden muß , wenn die Weltwirt¬

schaft wieder in Gang kommen soll . Hoffentlich hort

die Welt diesen Ruf . Hoffentlich formt sie sich kem

Wunschbild , das nicht in Erfüllung gehen kann . Deutsch¬

land läßt sich nicht ausschalten und kann auf die Dauer

nicht ausgeschaltet werden . Die Welt darf vor allem

I nicht vergessen , daß das Ausland in Deutschland so gut

I wie gar nichts an Zusammenbrüchen verloren hat unt

dieses Zeichen der deutschen Solidität und

I Moral wurde auch von Dr . Schacht hervorgehoden .

„ Wir stehen heute im Kampf der Arbeitsschlacht , roet

da aus den Reihen ausbricht , ' si Schädling . ,
Was wir

brauchen ist Gemeingeist und Einordnung ins Ganze

Diese Worte Schachts muffen für uns alle Richtschnur

ton . Nicht die Wunschbilder kleiner Weltanschauungs -

I jutervreten können uns helfen , sondern nur tatkräftige

| Arbeit und Anspannung der Willenskraft . Lediglich

auf diese Weise werden reale Wünsche in Erfüllung

gehen — nichts beweist das bester , als der Bericht über
1

bie Entwicklung der Arbeitslosigkeit im FebruL ! .

Abrüstung oder . . .

London , 10 . März . Die Warnung Baldwins im

Unterhaus , daß England bet einem Fehlschlag der uo -

rüstungsbemühungen aufrüsten müsse wurde in drei

Ministerreden am Freitagabend wiederholt und unter -

Itrttfjem
Chamberlain erklärte bei einem

konservativen Festeffen in Birmingham : Wenn die Ab¬

rüstungskonferenz mit einem völligen Zusammenbruch

endigen und die europäischen Staaten wieder ein Rustungs -

wettrennen einleiten sollten , dann werde England für

seine Verteidigung die Ausgabe viel

größerer Summen als bisher ins Auge j a ) | en

müssen . Es sei allerdings viel zu früh , die Unmöglichkeit
einer Vereinbarung anzunehmen . Chamberlain dementierte

die Behauptungen , daß die englische Regierung ein großes

Wehrqesetz plane , das viele Millionen Pfund rosten wurde

und im Herbst dieses Jahres eingeführt werden sollte .

Sehr deutlich sprach auch der englische Innenminister

Sir John Eilmour in Cardiff . Möglicherweise so sagte

er , könne der englische Plan nicht voll durchgefuhrt werden .

Die englische Regierung werde aber ihr Hauptaugenmerk au ,

den Ausgleich der Luftrüstungen litten . „ Wir

beschäftigen uns zurzeit mit diesem Problem . Wenn wir auf
die Tauer herausfinden , daß unsere Nachbarn auf dem Fest¬

lande uns in dieser Angelegenheit nicht entgegentommen
wollen , dann werden wir mit großem Bedauern Schritte zum

Schutze unseres Volkes unternehmen müssen .
"

Der erste Kommissar für öffentliche Arbeiten MlNiste,r
Ormsby - Gore sagte , daß England sich um den Abichlug

eines begrenzten Abkommens , und zwar um ein Luftabkom -

Tten bemühen werde , wenn die Staaten eine allgemeine Ab -

Die Neuordnung der französischen
Kriegsluftfahrt .

Paris , 10 . März . Vor dem Kammerausschuß für Luft¬

fahrtfragen äußerte sich Lustfahrtminister General D e n a t n

über den Stand des Heeresflugmaterials und gab die vorge¬

sehenen Maßnahmen zur Verbesserung dieses Materials be¬

kannt . Der Ausschuß beschloß , den Lustfahrtminister auszu -

fordern , ,
1 . energisch die Modernisierung d e s z i v i,l e n

und militärischen Flugmaterials in Angriff zu

nCi,I2 . die Reorganisation des Lustfahrtministeriums und die

Zusammenarbeit zwischen der Heeresluft -

pahrt und der zivilen Luftfahrt durchzufuhren ;

Untl
3 . leine endgültigen Verpflichtungen hinsichtlich der

Fragen zu treffen , die die zivile Luftfahrt , angehen ( Han¬

dels - ober Touristen -FIugwesen , neu zu eröffnende Verkehrs¬

linien in Nordafrika . Betrieb der Strecke Afrika - Südamerika )

ohne vorher diese Fragen dem Ausschuß unterbreitet zu

haben .
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Feier der Machtergreifung in Süddeutschland

ttn

Zwei neue Führer der Evangelischen Kirche

Links : Oberkirchenrat Pastor T ü g e l wurde tfom

hamburgischen Synodal -Präsidenten im Einvernehmen
mit dem Reichsbischof zum Landesbischof der Evangel . -

Lutherischen Kirche im Hamburgischen Staate ernannt .

Rechts : Konsistorialpräsident Walzer wurde mit

der Wahrnehmung des Amtes des rechtskundigen Mit¬

glieds des geistlichen Ministeriums beauftragt .

Landesinspekteur Habicht wehrt sich gegen
ausländische Verleumdungen .

Freikorpskämpfer
|ei er der NSDAP , b

Keine Blockbildung ?
Die italienisch - österreisch - ungarischen Verhandlungen

München , 9 . März . Von Mitgliedern der österreichischen
Bundesregierung und in der ausländischen Presse wird in
der letzten Zeit die Behauptung verbreitet , der Landes -
inipefteur der NSDAP . Österreichs , Reichstagsabgeordneter
Theo Habicht , sei früher Mitglied der Kommu -
nistischenParteigewe ' ‘ "

erklärte daraufhin einem ------- ----- - -------
ner Zeitung

"
, er habe niemals irgend etwas mit der

Kommunistischen Partei zu tun gehabt , sei niemals kommu -
nistlscher Gesinnung gewesen und habe auch der Kommu -
ntstrschen Partei niemals angehört . 2m Weltkrieg habe er
als Kriegsfreiwilliger 3 % 2ahre an der
Front gestanden , nach dem Krieg habe er an den

,skämpfen teilgenommen , im Frühjahr 1926“ “ 5e { getreten und gehöre ihr seit¬
dem ununterbrochen an . Landesinspekteur Habicht erklärte ,er habe niemals anders als im schärfsten Gegensatz zum
Kommunismus gestanden , mit oder ohne Waffe .

Mitglied der Kommu -
wesen . Landesinspekteur Habicht
Redaktionsmitglied der „ Mllnche -

Keineswegs ist beabsichtigt , Vereinbarungen zu
schließen , die au ^ politischem oder militärpoli¬
tischem Gebiet sich gegen eine andere Macht richten
würden . Das von allen drei Regierungen übereinstimmend
betonte Ziel der römischen Verhandlungen bleibt die Ent¬
spannung in Mitteleuropa und Inangriffnahme
des Wiederaufbaues des Donauraumes . Jedoch ergibt es sich
von selbst , daß bei etwaigen künftigen Vereinbarungen einer
der drei Staaten mit einer anderen Regierung vorher eine
gewisse konsultative Fühlungnahme mit den
übrigen beiden Mächten erfolgt , um eine sachliche Über¬
einstimmung zwischen den Vereinbarungen der drei
Mächte und den weiteren Verhandlungen mit anderen
Staaten herbeizuführen .

Der Bundeskanzler Dollfuß beabsichtigt am Diens¬
tag in Begleitung des Leiters der politischen Abteilung des
Außenministeriums , Gesandten Hornbostel , und des
Chefs des Protokolls , B l a a s , nach Rom abzureisen . Der
Leiter der wirtschastspolitischen Abteilung des Außenmini¬
steriums , Gesandter Schuler , weilt bereits seit einigen Tagen
in Rom , um mit den italienischen und ungarischen Regie¬
rungssachverständigen die Verhandlungen vorzubereiten .

traloerband der Lebensmittel - und Eenußmittelarbeiter in
Wien hat,den Pensionsfonds mit 1945 000 Schilling nach
Zürich verschoben . Dieser Betrag ist gleichfalls bereits von
Sozialdemokraten abgehoben worden . Gleichfalls ist ein
größerer Betrag der Post - und Telegraphengewerkschaften ,
der Konsumgenossenschaften in Wien und Umgebung in das
Ausland verschoben worden und bereits von Sozialdemo¬
kraten abgehoben worden . Die Regierung setzt die ein¬
gehende Untersuchung der Geschäftsführung der Arbeiter¬
bank noch fort da allgemein angenommen wird , daß noch
weit größere Summen von Gewerkschaftsgeldern ins Aus¬
land gebracht worden sind , die sich nicht in den Händen der
geflüchteten sozialdemokratischen Führer befinden .

Eine Wiener Erklärung .

Wien , 9 . März . Von maßgebender österreichischer Seite
wird dem DNB . die folgende Darstellung der bevorstehenden
Verhandlungen in Rom zwischen der italienischen , ungari¬
schen und österreichischen Regierung gegeben :

Die Verhandlungsgrundlage in Rom bilden
die Beschlüffe der Konferenz von Str es a , die be¬
kanntlich so elastisch gefaßt find , daß ein Beitritt anderer
Staaten zu diesen Verhandlungen sachlich jederzeit möglich
wäre . Maßgebend für die Verhandlungen wird nach wie vor
der Grundsatz nur zweiseitiger Vereinbarungen zwischen den
drei Staaten sein . Der Zweck der Besprechungen in Rom ist
keineswegs , einen geschlossenen , die drei
Mächte bindenden Vertragstext zu schaffen ,
vielmehr sollen die bevorstehenden Verhandlungen nur den
Ausgangspunkt für wirtschaftliche Vereinbarungen bilden , die
nach allen Seiten erweitert werden können und die den
ersten Schritt für den Wiederaufbau des Donauraums dar¬
stellen sollen . Selbstverständlich steht es jeder der drei an
den Verhandlungen teilnehmenden Regierungen vollständig
frei , jederzeit mit einer dritten Macht be¬
sondere vertragliche Wirtschaftsverein¬
barungen zu treffen , soweit derartige Bindungen
mit den beabsichtigten Präferenzen , Vorzugstarifen und
Kontingenten übereinstimmen , die sich jetzt die drei Regie¬
rungen in Rom gleichzeitig einräumen werden . Die Ver¬
handlungen in Rom werden auf dem Grundsatz der
offenen Tür aufgebaut sein . Die italienische Regierung
hat stets den Standpunkt vertreten , daß im Gegensatz zu dem
französischen Sy st em eines geschlossenen Netzes
von Verträgen , wie dies der Pakt der Kleinen Entente
darstellt , der Wiederaufbau Mitteleuropas und vor allem
des Donauraumes nur auf Grund zweiseitiger Vereinbarun¬
gen zwischen den einzelnen Staaten erreicht werden kann .
Wieweit bereits in Rom andere Mächte zu den geplanten
wirtschaftspolitischen Vereinbarungen zugezogen werden
sollen , hängt von dem Verlauf der Verhandlungen ab . Es
wird insbesondere Aufgabe der italienischen Regierung sein ,
bei den Verhandlungen eine Formulierung zu finden , die
den Beitritt anderer Staaten und die Einleitung direkter
Verhandlungen jeder der drei beteiligten Regierungen mit
einer dritten Macht ohne weiteres in Zukunft ermöglicht .
Es besteht jedenfalls die Absicht , bei den Verhandlungen die
wirtschaftlichen Vereinbarungen so klar zu treffen , daß
jederzeit ein dritter Staat , falls er es wünscht ,
als Vertragspartner die Verhandlungen mit einer
der drei Regierungen aufnehmen kann , ohne zu
befürchten , daß in Rom eine politische Blockbildung oder
Tatsachen geschaffen worden sind , die etwaigen Verhand¬
lungen anderer Mächte mit Italien , Österreich oder Ungarn

Wege stehen würden .

Kundgebung in München .

München , 9 . März . Hell leuchteten die Flammen der
Pechfackeln von der Plattform der Feldherrnhalle herab auf
die vieltausendköpfige Menschenmenge , die am Freitagabend
den Odeonsplatz füllte , um an der Gedenkfeier teilzunehmen ,
die die Gauleitung München -Oberbayern zum Jahrestage
der Machtergreifung durch die NSDAP , veranstaltete .

Mit dem stellvertretenden Gauleiter Nippold und
vielen Amtsleitern waren die obersten SA .- und SS .- Führer
des Standortes München erschienen . Der stellvertretende
Gauleiter Nippold brachte ein dreifaches Sieg - Heil
auf den unbekannten SA . - Mann und Mitkämpfer
der Partei aus , dem die heutige Feier gelte , und dem es
zu danken sei , daß die Revolution ohne Blutvergießen ver¬
laufen sei . Das Horst - Wessel -Lied bekräftigte die Worte des
Redners und das weithin tönende dreifache Sieg - Heil des
Staatssekretärs Wagner auf den Führer fand begeisterte
Aufnahme in der Menge . Das Deutschlandlied brauste in
machtvollen Klängen über den Platz und eindrucksvoll fand
die Feier damit ihr Ende .

Entlassungen aus der Schutzhaft in Baden .

Karlsruhe , 9 . März . Der 9 . März , der Tag , an dem vor Jah¬
resfrist die Regierungsgewalt in Baden an die nationalsozia¬
listische Führung übergrng , wurde in Karlsruhe durch einen
Aufmarsch der nationaIszialisti schen For¬
mationen und einer Kungebung aus dem Schloßplatz ge¬
feiert .

Rach der Flaggenparade ergriff Reichsstatthalter Rob .
Wagner das Wort und führte u . a . aus : Wir sind im
Gegensatz zu den Männern vom November 1918 entschlossen ,
allezeit die Verantwortung für unsere Revolution zu tragen .
Mit Stolz können wir heute aus das Erreichte zurückblicken .
Den marxistischen Arbeiter haben wir zurück¬
geführt zu seinem Volk und Vaterland .

Vor uns steht ein geordneter und gesicherter ,
disziplinierter Staat . Wir haben uns deshalb am
heutigen Tage veranlaßt gesehen einen großen Teil derer
aus der Schutzhaft zu entlassen , die wir infolge
ihrer Vergangenheit und ihrer Einstellung zum neuen Staat
in Schutzhaft nehmen mußten .

Der Reichsstatthalter schilderte dann die Erfolge der
nationalsozialistischen Arbeit im letzten Jahre . Im festen
Glauben an die deutsche Zukunft werde weitergearbeitet .
Der Reichsstatthalter brachte dann ein Sieg - Heil auf den
Führer , die nationalsozialistische Bewegung und das deutsche
Volk aus .

Reichsführer Himmler besichtigt
die ostpreußische SS .

Königsberg , 9 . März . Reichsführer der SS . , Himm¬
ler , traf am Freitagmorgen in Ostpreußen ein . Er fuhr
zunächst im Kraftwagen durch die Provinz , besuchte einige
markante Orte und kam dann abends gegen 20 Uhr in
Königsberg an . Auf dem großen Schloßhof , der rings von
Fackelträgern umkränzt war , wurde er von dem Führer des
SS .- Oberabschnittes Nordost , von dem Bach - Zelewski ,
und dem früheren Führer des SS .- Oberabschnittes ,
Lorenz , empfangen . Dann schritt der Reichssührer die
langen Fronten der tiefgestaffelten SS .- Einheiten ab . Don
der SA . war der Führer der Obergruppe , Gruppenführer
S ch o e n e , persönlich erschienen . Der Reichsführer begab sich
auf den Balkon des Schlosses , der rechts und links von zwei
lodernden Feuern flankiert wurde , und richtete an die SS .
eine Ansprache . Die Zeit der Auseinandersetzungen mit dem
Feind , so erklärte er , sei vorüber . „ Ihr habt in dieser Zeit
euren Mann gestanden . Ein neuer Abschnitt hat begonnen ,
der Zeitabschnitt , in dem es heißt : Üben und Lernen .
Es gibt hier nichts Neues . Verlangt wird von euch Treue ,
Gehorsam und Kameradschaft . Treue , wie ihr sie
bisher gehalten habt . Es liegt ein Jahr nunmehr vor euch ,
ein Jahr , in dem niemand von uns die Berechtigung hat ,
auch nut einen Tag und eine Stunde zu versäumen , Körper
und Geist , Leib und Gehirn , körperliche Tüchtigkeit und welt¬
anschauliches Wissen zu erweitern und zu pflegen

"
. Der

Reichssührer der SS ., Himmler , schloß seine Rede mit einem
Sieg - Heil aus den Führer . Sodann begab er sich auf den
Paradeplatz , wohin die SS .-Formationen zum Vorbeimarsch
abmarschierten . Der Reichssührer begab sich nach der Ab¬
nahme der Parade im Auto nach Insterburg , wo Samstag
die Besichtigung der Jnsterburger SS .- Formationen statt¬
findet .

Zu der Entlastung von Schutzhästlingen ist ergänzend
zu melden , daß aus den Lagern Kislau und Änkerbuck
insgesamt 40 Mann entlassen wurden . Darunter be¬
finden sich auch ehemalige Führer des Marxismus ,
so zum Beispiel der frühere badische Minister Remmele so¬
wie die ehemaligen Führer der KPD ., Bock und Schubach .

Die bisherigen Schutzhäftlinge gaben freiwillig
Loyalitätserklärungen ab , aus denen hervorgeht ,
daß sie ihre Meinung über den Nationalsozialismus gründ¬
lich gewandelt haben und heute erkennen , daß er allein das
deutsche Volk retten kann .

Keine Ausfuhrfeindlichkeit .

Jubiläumsfeier der Deutschen Weltwirtschaftlichen
Gesellschaft .

Berlin , 10 . März . Die Deutsche Weltwirtschaftliche
Gesellschaft beging am Freitag ihr Wjähriges Bestehen .
Der Feier wohnten Vertreter des Auswärtigen
Amtes , des Reichswirtschaftsministeriums und anderer
Ministerien , der NSDAP ., sowie aller am Wirtschafts¬
leben Deutschlands teilhabenden Behörden und Organi¬
sationen bei , ferner der schweizerische Gesandte , die
Attaches verschiedener Staaten , die Staatssekretäre
a . D . Gautier , Trendelenburg und Dr . Bang , der Prä¬
sident des Statistischen Reichsamtes , Ministerialdirektor
Tr . Reinhardt , der Präsident des preußischen
Statistischen Landesamtes , Dr . Sänger , Vertreter der
Universität und der Berliner Hochschulen , des Reichs¬
standes der deutschen Industrie , des Reichsnährstandes
und andere mehr .

Der Präsident der DWG ., Gouverneur a . D . Schnee ,
eröffnete die Feier mit einem Sieg -Heil auf Reichs¬
präsident und Reichskanzler , denen Begrüßungstele¬
gramme gesandt wurden . An Stelle des erkrankten
Vizekanzlers v . Papen hielt Exzellenz Schnee den
Festvortrag . Er hob hervor , daß Deutschland
seinen angemessenen Teil an der Weltwirtschaft
haben müsse zur Erhaltung unserer Bevölkerung und
zur vollen Beschäftigung unserer Arbeitskräfte . Nichts
liege der Reichsregierung ferner als Ausfuhrfeindlich¬
keit . Der Wiederaufbau und Neubau der deutschen
Wirtschaft sei seit der Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Regierung mit Entschlossenheit ,
Tatkraft und steigenden Erfolgen ausgenommen wor¬
den . , Die Gesundung und Stärkung unserer National¬
wirtschaft sei die Grundbedingung für das Gedeihen des
deutschen Volkes und gleichzeitig die Voraussetzung für
die Wiedererlangung einer starken deutschen

'
Stellung

in der Weltwirtschaft .

Die Zusammensetzung der Pressegerichte .

Berlin , 9 . März . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda hat auf Grund des Schriftleiter¬
gesetzes folgende Ernennungen ausgesprochen :

Zum Vorsitzenden des Pressegerichtshofes in Berlin dem
Vizepräsidenten des Kammergenchtes E o e t f ch , zu Vor¬
sitzenden der Bezirksgerichte der Presse : für Berlin : den
Landaerichtsdirektor und Amtsgerichtsrat R o s e m a n n ;
Frankfurt/Oder : den Landgerichtsdirektor und Amts¬
gerichtsrat Dr . Siebert ; Breslau : den Oberlandes¬
gerichtsrat Cramer ; Hannover : den Land - und Amts¬
gerichtsrat Schaper ; Frankfurt a . M . : den Landgerichts¬
rat Dr . Fritz , Hanau ; Kiel : den Oberlandesgerichtsrat
Markmann ; Königsberg : den Landgerichtsdirektor und
Amtsgerichtsrat Raabe ; Magdeburg : den Land - und
Amtsgerichtsrat Dr . Friedrich ; Stettin : den Oberlandes¬
gerichtsrat Dr . Frantz ; Essen : den Landgerichtsdirektor
Testa ; München : den Direktor am Landgericht München I ,
Simmerding ; Neustadt a . d . H . : den Amtsgerichtsrat
Renner ; Dresden : den Amtsgerichtsprästbenten Nauck ,
Chemnitz ; Stuttgart : den Oberlandesgerichtsrat Hirrl ;
Karlsruhe : den Ministerialrat Re in le ; Schwerin : den
Lanbgerichtsrat Dr . Willi Müller ; Hamburg : den Ar -

beitsgerichtsdirektor F a l ck.
Ferner wurden für den Pressegerichtshof in Berlin 12

Schriftleiter und 12 Verleger als Beisitzer ,
sowie 12 Schriftleiter und 12 Verleger als stellvertretende
Beisitzer bestellt , also insgesamt 48 Beisitzer und Stellver¬
treter . Für die 17 Pressegerichte im Reich wurden bestellt :
je 6 Schriftleiter und 6 Verleger als Beisitzer sowie je
6 Schriftleiter und Verleger als stellvertretende Beisitzer .

Neue Maßnahmen gegen „ Staatsfeinde "
.

Wien , 9 . März . Der am Freitag abgehaltene regel¬
mäßige Ministerrat hat unter anderem zwei Verordnungen
beschlossen , die die politische Säuberunasaktion fortsetzen .
Die eine behandelt die Überprüfung der Ge¬
schworenen - und Schöffenlisten für das laufende
Jahr , die auch nach dem Gesichtspunkt des einwandfreien
staatsbürgerlichen Verhaltens vorgenommen werden soll .
Die zweite Verordnung betrifft die Entlassung von
privaten Arbeitnehmern wegen staats - oder regie¬
rungsfeindlicher Betätigung . Sie entspricht den in der letz¬
ten Zeit erschienenen Verordnungen , die sich gegen öffent¬
liche Angestellte sowie gegen Angehörige freier

"
Berufe wen¬

den , wenn gegen sie Strafen wegen derartiger regierungs¬
feindlicher Betätigung verhängt worden sind .

Der Ministerrat hat ferner den grundsätzlichen Beschluß
gefaßt , daß Arbeitslosena n ge hörigen der
Schutzkorpsverbände , die im Monat Februar für
Sicherung und Nothilfe einberufen waren , besondere
Vergünstigungen bei der Ärbeitsvergebung gewährt
werden sollen . Ein Ministetausschuß wurde beauftragt , diese
Verordnung auszuarbeiten .

5 Millionen Schilling Gewerkschaftsgelder
ins Ausland verschoben .

Wie « , 10 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Die polizeiliche
Untersuchung bei der Geschäftsführung der sozialdemo¬
kratischen Parteibank hat jetzt ergeben , daß f a st fünf
Millionen Schilling Gewerkschaftsgelder
ins Ausland verschoben worden sind . Diese Beträge
sind fast vollständig von den geflüchteten Führern
des sozialdemokratischen Schutzbundes bei den ausländischen
Banken abgehoben worden . Die Verschiebung der Ee -

werkschastsgelder erfolgte in der Weise , daß durch Vermitt¬
lung einer Wiener Bankfirma ausländische Wertpapiere ,
Aktien und dergleichen anaekauft und ausländische Bank -
werte angeschafft wurden . Die ausländischen Banken haben
sodann den Gegenwert der Papiere den sozialdemokratischen
Führern ausgezahlt . So hat der ehemalige sozialdemo¬
kratische Abgeordnete König in Zürich einen Betrag von 1,8
Millionen Schilling abgehoben . Die Gewerkschaft Post - und
Telegraphenbetriebe hatte einen Betrag von 100 000 Schil¬
ling nach Vern verschoben . Dieser Betrag ist von einer
Berner Bank an den sozialdemokratischen Führer Maier
ausgehändigt worden . Der bekannte sozialdemokratische
Führer Adler hob in Zürich 48000 Schilling , ein anderer
Sozialdemokrat 106000 Schilling in Utrecht ab . Der Zen¬



Feierstunde der Jungarbeiterschaft der Stirn
und der Faust .

Am Sonntag , 11 . März , 1,30

Der 11 . März soll ein Tag der Jungarbeiter
werden .

_ Die gesamte Jugend der Deutschen Arbeitsfront will an
diesem Tage ihre enge Verbundenheit mit der HI . und die
Gleichläufigkeit ihrer Ziele mit dieser einzigen Jugend¬
organisation vor aller Öffentlichkeit kundtun .

Dieser Tag soll beweisen , daß die deutsche Jugend von
dem Geist echter Kameradschaft , der jeden Dünkel ablegt und
keine Klassen kennt , durchdrungen ist .

In Essen - Stoppenberg spricht zur gleichen Zeit
der Reichsjugendführer in der Kokerei Friedrich -Ernestine

"

an die gesamte Jungarbeiterschaft .

Aufruf der HI .

an die gesamte Jugend des Kreises Wiesbaden
Die HI . veranstaltet am Sonntag , den 11 . März 1934

1 .30 Uhr auf dem Elsässer Platz eine „ Feierstunde
d e r I n n g a r b e i t e r s ch a f t der Faust und der
Stirn e .

"

Reichsjugendführer Baldur von Schi rach wird von der
Zeche „ Friedrich -Ernestine

" in Effen -Stoppenberg zur deut¬
schen Jugend sprechen .

Außerdem sprechen : Vannführer Sauer und Kreis¬
betriebszellenobmann Münch .

Es wird erwartet , daß sich alle Jugendverbände
zum deutschen Jungarbeiter bekennen und geschlossen an der
Feier teilnehmen . Die Feier wird die gewaltigste Jugend -
kundgebung werden , die Wiesbaden je gesehen hat .

Kreis - und NSBO .-Kapelle sowie die Spielmanns - und
Fanfarenzüge der HI . wirken mit .

Die Bevölkerung Wiesbadens und Umgegend wird ihre
Verbundenheit zum deutschen Jungarbeiter zeigen , indem
sie geschlossen an der Feier teilnimmt und indem sie ihre
Häuser mit den Symbolen des Dritten Reiches schmückt .

Hitler - Jugend , Bann 80 .

llhr , auf dem Elsässer Platz .

Aufruf der NSBO . und Deutschen
Arbeitsfront .

Kameraden der NSBO . und Deutschen Arbeitsfront !
Zu der am Sonntag , den 11 . März 1934 stattfindenden
großen Kundgebung der Jugend ist es Ehrensache jedes
Mitgliedes der NSBO . und Arbeitsfront , die Kundgebung
der Jungarbeiter der Stirn und der Faust zu besuchen .

Die Jugend ist die Zukunft unseres Volkes
und wird der einstige Garant unserer Bewe¬

gung sein , sie ist die Hoffnung der gesamten
Natron , mit der wir uns auf das herzlichste verbunden
fühlen .

Erscheint in Massen ! Keiner fehlt !

Flaggen heraus !

Heil Hitler !

gez . Münch , Kreisbetriebszellenobmann .

Der Aufmarschplan .

BdM . : 12 Uhr Antreten auf dem Bose platz , Abmarsch
12 .15 llhr . Marschrichtung : Boseplatz — Fried¬
rich - , — Wilhelm -, — Taunusstraße — Saal - , —
Webergasse — Römerberg — Röder - ,— Schwalbacher - ,—

Wellritz - , — Westend -, — Nettelbeckstraße — Elsässer
Platz .

Jungvolk : 12 .30 llhr Antreten auf dem Dernschen Ge¬
lände , Abmarsch 12 .45 Uhr .

Unterbann I und VI / 8 0 : 12 Uhr Antreten — Sern »
sches Gelände — Abmarsch 12 .15 llhr . Marsch¬
richtung der HI . und des JV . : Marktstraße —
Michelsberg — Schwalbacher - , — Schacht - , — Adler - , —
Keller - , — Platter - . — Schwalbacher - , — Dotzheimer
Straße — Ring — Goebenstraße — Elsässer Platz .

Arbeitsverhältnis über drei Monate dauert . Der Brotherr
kündigte einem Beschäftigten bereits nach einem Monat , be¬
hielt ihn aber weiter . Das kündbare Arbeitsverhältnis hatte
am 1 . Mai begonnen und war bis zum 15 . Oktober beab¬
sichtigt , also gleich für eine längere Dauer . Der Unter¬
nehmer hätte den Angestellten ohne Zustimmung der Haupt¬
fürsorgestelle entlassen können , wenn er nur für kurze Zeit
tätig sein sollte ; so aber war die Erlaubnis der Behörde
nötig . ( RAE . 283/33 ) .

— Ostergrutztelegramme . Vom 24 . März bis 2 . April
sind im Verkehr mit Nordamerika , Mexiko und mit Schiffen
in See über die Küstenfunkstellen der Vereinigten Staaten
von Nordamerika Ostergrußtelegramme zugelassen .
Die Telegramme erhalten wieder einen feststehenden Text ,
der nach einem bei den Telegrammannahmestellen ausliegen¬
den Verzeichnis gewählt werden kann . Bei der Auflieferung
eines Ostergrußtelegramms , dessen Unterschrift höchstens aus
drei Wörtern bestehen darf , ist demnach als Text nur die
Nummer der gewählten Fassung anzugeben . Das Ostergruß -
telegramm wird zu der niedrigen Gebühr von 4,25 M . nach
den Vereinigten Staaten von Amerika und nach Kanada ,
zur Gebühr von 7,10 RM . nach Mexiko und von 10,40 RM .
an Schiffe in See befördert .

— Neuer Gebührenstempel für Absendersreistempler .
Der Gebührenstempel in den Absenüerfreistemplern erhält
künftig eine neue Form . Auf beiden Seiten der Wertziffer
zeigt der Stempel eine Leiste aus Blattwerk , über der
Ziffer steht . das von Strahlen umgebene Hakenkreuz und
unterhalb der Ziffer die Inschrift „ Deutsches Reich

"
. Eine

Änderung der im Gebrauch befindlichen Absenderfrei¬
stempler ist nicht notwendig .

Zum Sammelsonntag am 11 . März .

Wahr ist , daß die Straßensammlungen sich hänfen , wahr
ist aber auch , daß die Not in unserem Volke noch groß ist .
Jeder prüfe sich vor seinem Gewifssen am 11 . März , ob er
für seine bedrängten Volksgenossen in Wahrheit schon ge -
opsert habe . Der Sozialismus ist Volksgemeinschaft . Wenn
der Volksgenosse hungert , ist kein Opfer zu groß .

— Hohes Alter . Frau Agnes Weil , Witwe des Stadt¬
gärtners Weil , begeht heute ihren 85 . Geburtstag .

— Nassauisches Landestheater . Die Bühnenbilder zu
der Komödie „ Am Himmel Europas

" von Schwenzen -
Malona , die am Samstag im Kleinen Haus zur Erstauf¬
führung kommt , zeigen das Gelände der Segelfliegerschule
zwischen den Dünen der ostpreußischen Küste und wurden
von Friedrich Schleim entworfen . Die Spielleitung der
Komödie liegt in den Händen von Kurt Sellnick . — Das
Mozartsingspiel , ,D

' W e b e r m ä d l n " von Richard Franz
und Werner Wemheuer , das vom Nassauischen Landestheater
erworben ist , kommt am 20 . April im Kleinen Haus zur
Uraufführung .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Opernsänger Josef
Hattemer , der zurzeit als Spieltenor am Deutschen
Theater in Prag große Erfolge hat , wurde unter glänzen¬
den Bedingungen auf drei Jahre an das Stadttheater
Hamburg engagiert . Herr Hattemer kommt aus der Gefangs -
fchule S t r e i b .

Sonntag , 11 . März 1934 .

Unternehmungen und die für diese tätigen Vermittler jeder
Art wird angeordnet : 1 . Den Verficherungsunternehmungen
und den Vermittlern von Versicherungsverträgen wird unter¬
sagt , dem Versicherungsnehmer in irgend

'
einer Form

Sondervergütungen zu gewähren . 2 . Den Versicherungs¬
unternehmungen wird untersagt , Begünstigungsverträge ab¬
zuschließen oder zu verlängern , soweit die Aufsichtsbehörde
keine Ausnahme zuläßt . Diese Anordnungen , die gleicher¬
maßen auch für die aufsichtspflichtige Sachversicherung , mit
Ausnahme der Rückversicherung , gelten , treten am 8 .

'
April

1934 in Kraft .

— Welche Pflichten hat der Lastkraftwagenführer ? Als
A . einen Lastkraftwagen führte , fassen neben ihm im Führer¬
abteil drei Personen . Aus der linken Seite saß der Führer ,
neben ihm eine angetrunkene Person und an der rechten
Seite eine Person auf dem Schoß der andern . Wegen Zu¬
widerhandlung gegen § 16 der Kraftfahrzeugverördnung
wurde A . zur Rechenschaft gezogen , weil auf dem Führer¬
sitz zuviel Personen gesessen hätten ; nach § 16 l . c . soll der
Führer nicht mehr Personen mitnehmen , als ohne Behinde¬
rung des Führers Platz haben . Der von A . geführte Last¬
kraftwagen lief bei dieser Gelegenheit in einem Straßen¬
graben gegen einen Baum . Hierbei wurde eine der drei
Personen auf dem Führersitz verletzt . Der Führer des Last¬
kraftwagens wurde zur Verantwortung gezogen und straf¬
bar erachtet , indem vom Bayerischen Obersten Landesgericht
unter anderem ausgeführt wurde , die in Rede stehende Vor¬
schrift des § 16 der Kraftfahrzeugverordnung wolle verhüten ,
daß der Führer dadurch bei der Führung des Lastkraft¬
wagens behindert werde , daß er zuviel Personen auf dem
Führersitz dulde ; der Führer des Kraftfahrzeuges solle völlig
frei bei der Bedienung und Lenkung des Kraftwagens sein .
Es fei eine nasse Straße in Betracht gekommen , welche viele
Kurven auftveise . Es sei vorliegend angenommen worden ,
daß der betrunkene Fahrgast , welcher auf dem Schoß eines
anderen Fahrgastes gesessen habe , leicht auf den Fahrer des
Kraftfahrzeuges fallen und letzteren behindern konnte . Dem
Führer des Kraftfahrzeuges falle mindestens Fahrlässigkeit
Zur Last , indem er drei Personen , das heißt zuviel Per¬
sonen auf dem Führersitz geduldet habe . Selbst , wenn der
Unfall nicht dadurch verursacht worden sei , daß zuviel Per¬
sonen auf dem Führersitz Platz genommen haben , so sei
gleichwohl anzunehmen , daß der Angeklagte gegen § 21 des
Kraftfahrzeuggesetzes verstoßen habe . (Aktenzeichen : 278/33 . )

— Die Arbeitsdienstpflicht der Studenten . Das Amt für
Arbeitsdienst der deutschen Studentenschaft veröffentlicht
jetzt die Durchführungsbestimmungen zum Diensthalbjahr
1984 . Die Arbeitsdienstpflicht für die Abiturienten , die
Ostern 1934 die Schule verlassen und nach Erlangung der
Hochschulreife studieren wollen , müssen in der Zeit vom
5 . Mai bis 25 . Oktober 1934 vier Monate Arbeitsdienst und
sechs Wochen Geländesport leisten , für die Abiturientinnen
ist eine Arbeitsdienstpflicht von 26 Wochen vorgesehen . Die
Ableistung dieser Pflicht ist Voraussetzung für die Immatri¬
kulation an einer deutschen Hochschule . Von der Arbeits -
dienstpflicht ausgeschlossen sind Ausländer und Nichtarier .
Von der Dienstpflicht befreit können werden , wer für das
Diensthalbjahr als untauglich befunden wird , wer katho¬
lische Theologie zu studieren beabsichtigt und wer ein
Studium beabsichtigt , dem eine mindestens einjährige prak¬
tische Tätigkeit vorausgeht , in der er im Betriebe mit Ar¬
beitern körperlich zusammen arbeitet und auch außerhalb der
Arbeitszeit kameradschaftlich mit den Arbeitern zusammen¬
lebt . Ausländsdeutsche Abiturienten können am Diensthalb¬
jahr teilnehmen . Ein Zwang zur Ableistung darf bei ihnen
nicht ausgeübt werden .

E — Die Kündigung eines Schwerbeschädigten . Die Aus¬
nahmevorschrift des Schwerbeschädigtengesetzes über die
Kündigung trifft nach einem Urteil des Reichsarbeitsge¬
richts nicht die Arbeitsverhältnisse , deren voraussichtliche
Dauer von Anfang an über drei Monate hinausgeht . Ein
Unternehmen hatte seine Pflicht zur Einstellung von Schwer¬
beschädigten bereits erfüllt . Für die Kündigung eines der¬
artigen überzähligen Angestellten ist die allgemein vorge¬
sehene Zustimmung der Hauptfürsorgestelle nicht erforderlich ,
wenn der Schwerbeschädigte ausdrücklich nur zur vorüber¬
gehenden Aushilfe angenommen wird ; es sei denn , daß das
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Siebentes Rurhaus -

Zykluskonzert .

Der Name Wilhelm Backhaus hat in jüngster Zeit
durch besondere Auszeichnung von höchster Stelle seinen alten
Glanz wiedergewonnen , der im letzten Jahrzehnt etwas ver¬
dunkelt zu fein schien . Es war verhältnismäßig still ge¬
worden um den schon in jungen Jahren gefeierten Virtu¬
osen ; man hatte sich daran gewöhnt , ihn als großen Könner ,
aber kühlen Akademiker einzuschätzen . Sicherlich nicht ohne
triftige Gründe , die im Entwicklungsprozeß des Künstlers
liegen . Heute hat Backhaus , der in diesem Monat das
50 . Lebensjahr vollendet , alle Merkmale einer Krise über¬
wunden . Sein seit langer Zeit erstmaliges Auftreten im
Kurhaus am Freitag wurde zu einem Ereignis großen Stils .
Das B -Dur -Klavierkonzert von Brahms ist freilich ein
dankbares Werk und eine von Brahms

'
glücklichsten

Schöpfungen , glücklich in der vollendeten Harmonie zwilchen
symphonischem Aufriß und brillant klaviergemäßer Ausstat¬
tung des Soloparts , glücklich auch in seiner Laufbahn , die
von Anfang an eine Kette von Siegen war . Unmittelbarer ,
in idealerer Vollendung hat man die trunkene Fülle seiner
Schönheiten wohl kaum je empfunden , als unter den Händen
Wilhelm Backhaus

'
. Schon als er anfing , in den aushallen -

den Ton des Solohorns die ersten Klamerarpeggien gleich¬
sam hineintastete , fast spielerisch immer reicheren Klang aus
den Tasten lockend , da spürte man , wie ungemein diszipli¬
niert Hände und Nerven dieses Mannes sein müssen , um der
gewaltigen inneren Spannung Herr zu werden , ohne sie
Äußerlich zu verraten . Auf Ausdruckszutaten kann Backhaus
verzichten , fein Vortrag wirkt so ungemein konzentriert , ge¬
rade weil er die großen Linien des Aufbaus ungehemmt
strömen läßt . Selbst die dynamischen Entladungen , die
Lktavengänge und Trillerketten , verbleiben daher immer in
xr Sphäre des Natürlichen . Backhaus konnte zum Schluß
pr begeisterten , langanhaltenden Beifall danken . —

Ichuricht bewies aufs neue , wie treffend er auf den Stil des
kolisten einzugehen versteht . Das Kurorchester spielte unter
inner Leitung so , daß man überzeugt war , Brahms habe
nie eine geschickter instrumentierte Orchefterpartitur ge¬
schrieben . Besonders Scherzo und langsamer Satz hatten
nuch als Dirigentenleistung starkes Format .

. Den anderen Teil des Programms nahm die 7 . Sinfo -
fue von Vruckner ein . Schur icht hat sie erst im Winter

£
®31/32 herausgebracht , aber er rechtfertigte die Wieder¬

holung überzeugend , indem er , wenn Erinnerung nicht trügt ,
damals gewonnenen Eindrücke noch wesentlich vertiefte ,
ließ dem Werk seine übermenschlichen Abmessungen er

Ialite nicht zusammen , sondern breitete aus . Dadurch gelang
es chm , im 1 . Satz den unermeßlichen Atem der Steigerungen
3u bändigen , im Adagio die breiten Flächen der riesigen
dreiteiligen Anlage zu wahren und dem Scherzo innere lln -

gebrochenheiten zu verleihen . Auch im Zusammenklang

herrschte auf diese Weise in allen dynamischen Stufungen
tiefe natürliche Ruhe und Geschlossenheit . Manche Einzelheit
kam erst dadurch zur eigentlichen Wirkung , gerade deshalb ,
weil sie nicht bewußt akzentuiert wurde . Dem Kurorchester
war keine geringe Aufgabe an geistiger Spannkraft anver¬
traut . Es löste sie , abgesehen von kleinen Störungen beson¬
ders bei den ersten Geigen , in eindrucksvoller Weise .
Schuricht wurde lebhaft gefeiert . W . St .

Aus Aunst und Leben .
* Herborn und seine Hohe Schule . ( Ausstellung in den

Sammlungen Nassauischer Altertümer .) 3n den Sommer
dieses Jahres fällt der Tag , an dem vor 350 Jahren Graf
Johann VI . , der große Bruder Wilhelm des Schweigers , in
feiner Stadt Herborn die Hohe Schule gründete . Bedeutende
Gelehrte , es sei nur an den großen Theologen Piscaior er¬
innert , verliehen ihr unter den reformierten Hochschulen
viele Jahrzehnte hindurch eine internationale Bedeutung ,
wie dies auch aus der Stubentenmartritel hervorgeht . Aber
auch in den späteren Jahren bis zum Untergang der Hohen
Schule 1817 diente die Anstalt den Oranien -Naffauischen Ge¬
bieten,und den umliegenden Grafschaften als Äusbildungs -
ftätte für ihre Pfarrer , Ärzte und Juristen . Ein Jahr nach
der Begründung der Hohen Schule 1585 errichtete Graf
Johann VI . in Herborn auch eine akademische Buchdruckerei .
Der erfte Drucker war Christoph Rabe aus Zürich , der sich
latinisiert Corvinus nannte und sich mit zwei Pressen in
Herborn niederließ . Die Hohe Schule stellte ihm eine Liste
von 32 theologischen Schriften aus , die er zunächst drucken
sollte . Bis zu seinem Tode 1625 druckte Corvinus 826 Bücher .
2m Anschluß an die akademische Feier , die der Verein für
Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung am
Sonntag um 11 .30 Uhr im Kurhaus veranstaltet , und auf
der Herr Direktor Professor Dr . Schlosser - Herborn die Fest¬
rede über die „ Bedeutung der Hohen Schule in Herborn für
die Geschichte des deutschen Geistes

" halten wird , findet in
den Sammlungen Nassauischer Altertümer eine Ausstellung
statt , die Herr Museumsdirektor Dr . Kutsch aus Leihgaben
der Nassauischen Landesbibliothek , des evangelisch - theolo -

gischen Seminars in Herborn , des Siegerländer Museums
in Siegen und der Sammlungen Nassauischer Altertümer

zusammengestellt hat . Diese Ausstellung ist vier Wochen

lang während der üblichen Besuchsstunden zugänglich und

umfaßt Herborner Archivalien , zahlreiche Herborner Drucke ,
zum Beispiel die ältesten Herborner Bibeldrucke und andere

theologische Schriften , und schließlich interessante Schriften
weltlichen Inhalts .

* Deutsche Volksweisen im Rundfunk . Neben den reichen
musikalischen Schätzen des früheren Gesellschaftstanzes kön¬

nen vor allem Volkslied - und Volkstanzweisen in instrumen¬
taler Ausführung dem deutschen Rundfunk inhaltlich große
Werte hinzufügen , die aus allgemeines Verständnis rechnen

können , ohne daß dem Kitsch auch nur die geringsten Zuge¬
ständnisse gemacht zu werden brauchen . In der „ Zeitschrift
für Musik

"
macht jetzt Horst Büttner - Altenburg auf die not¬

wendige Form der Ausführung aufmerksam , die diesen Ver¬
anstaltungen den größtmöglichsten Widerhall zu geben ver¬
mögen . Auf deutschen Sendern sind manchmal Kompositionen
zu hören , die die Volksweisen nur als Grundlage für das
Spiel der eigenen Fantasie nehmen , dabei reiche Harmonik ,
mehr oder minder großes Orchester , eingehende thematische
Arbeit und zum Teil auch imitatorische Stimmführung an¬
wenden . Unabhängig von dem künstlerischen Wert der ein¬
zelnen Werke muß aber doch darauf hingewiesen werden ,
daß diese Musik nicht die breite Wirkung hat , die von ihren
Urhebern vielleicht beabsichtigt ist . Arbeiter - und Bauern¬
bevölkerung beispielsweise geht auf diese Art nicht ein , sie
verlangt die Weisen in möglichst schlichter Form , auch wenn
sie instrumental wiedergegeben werden . Für das gesungene
Volkslied versteht sich ja eine möglichst einfache Bearbeitung
von selbst . Bemühungen dieser Art bedeuten wirkliche
Kulturarbeit am Volk .

* Die Aufgaben des Internationalen Forschungsinstituts
am Jungfraujoch . Während des internationalen Polar¬
jahres wurden auf dem Jungfraujoch Strahlungsunter¬
suchungen und Wolkenforschungen vorgenommen . Die Strah¬
lungsuntersuchungen umfassen Tagesreihen der direkten
Sonnenstrahlungsintensität , auch solche in Teilbereichen ,
speziell im Ultraviolett . Außerdem wurden eingehende Däm¬
merungsbeobachtungen angestellt . Systematische Untersuchun¬
gen über die kosmische Strahlung werden am Jungfraujoch
erst vom März 1934 an durchgeführt werden . An diesem
Termin soll auf der Station eine Ionisationskammer nach
Steinte aufgestellt werden , mit welcher die Intensität der
Strahlung fortlaufend gemessen wird . Für die Messung der
Strahlungsintensität ist die hohe Lage des Forschungslnsti -
tutes sehr günstig , weil die Intensität der Strahlung mit
der Höhe stark zunimmt . Die Messungen finden mit der
nämlichen Apparatur gleichzeitig statt in Amsterdam ,
Königsberg , Stockholm , Chicago und Kapstadt , und es ist
zu hoffen , daß durch diese simultan erfolgenden Schwan¬
kungsmessungen eine Reihe von Fragen gelöst werden kön¬
nen , die sich namentlich aus den Ursprung der Strahlung be¬
ziehen .

* Großer Erfolg des deutschGn Pianisten Giefeking in

Washington . Wie aus Washington drahtlich gemeldet
wird , gab auf Einladung des deutschen Botschafters , Dr .
Luther , der bekanntlich in Wiesbaden lebende Pianist
Gieseking in der deutschen Botschaft in Anwesenheit des
Krfegsministers und anderer Mitglieder des amerikanischen
Kabinetts , sowie des italienischen und japanischen Botschaf¬
ters , weiterer Mitglieder des diplomatischen Korps und der
Washingtoner Gesellschaft ein Konzert . Die Zuhörer zwangen
ihn durch begeisterte Beifallskundgebungen zu mehreren
Zugaben .
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Wiesbaden - Schierstein .

3m JSriinen Baum "
fand gestern eine Versammlung

der NS . -Hago und GHG . statt . Es sprach Pg . Heppner
über „ Nationalsozialismus und Judentum "

. Der Redner kam
besonders ausführlich auf die Frage des Geld - und Bank¬
wesens , sowie der Zins - , Steuer - und Frachtensenkung zu
sprechen . Ortsgruppenleiter Sattler ernannte dann die
Betriebsgruppenführer . Es wurden bestimmt : für Handel ,
Pg . Schmidt ; für Gewerbe Mitglied Christian Steinheimer ;
für Handwerk , Pg . O . Birk . Die weiteren Richtlinien für
die Neueinleitung werden in den nächsten Tagen bekannt
gegeben . 3n diesem Monat findet noch eine Versammlung
statt , während im nächsten Monat nur eine vorgesehen ist .

Die beiden Schwäne , die bereits im vergangenen
Jahre zur Verschönerung des Hafenbildes beitrugen , sind
heute wieder in Gesellschaft von weiteren sechs Schwänen
ausgesetzt wurden .

Wiesbaden - Rambach .

Die NSDAP , hielt hier ein « Versammlung ab . Pg .
Lechner sprach über das Thema : „ Liberaliftische und
nationalsozialistische Weltanschauung

"
. In geschickter Weise

wußte er die Gegensätze beider Weltanschauungen gegenüber¬
zustellen . Auf der einen Seite die liberaliftische Auffassung ,
die nur für ihr Wohl arbeitet , aus der anderen Seite die
nationalsozialistische Gedankenwelt , deren Grundsätze in
dem Satz gipfelt : Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Der
Redner erntete mit seinen Ausführungen allgemeinen

'
Beifall .

Wiesbaden - Bierstadt .

Die letzte hiesige Sammlung für das E i n t o p f g e r i ch t
brachte den stattlichen Betrag von 531,90 RM . zusammen . —
Die Freiwillig « Feuerwehr Vierstadt hielt am
Freitagabend im Saalbau „ Adler " eine Mitgliederversamm¬
lung ab . Der kommissarische Führer der Wehr , Schlosser -
meister Karl Bierbrauer , eröffnete die Versammlung und
teilte mit , daß sich die Feuerwehr , durch die Neuordnung im
deutschen Feuerwehrwesen , auch neue Satzungen zu Grunde
legen müsse . Hierauf gab der Schriftführer der Wehr , Herr
Ludwig Florreich jun . , die neuen Satzungen bekannt , die
nach einer eingehenden Aussprache einstimmig angenommen
wurden . Diese neuen Satzungen verkörpern das Führer -
prinzäp . Die Wehr wird durch Annahme derselben einge¬
tragener Verein .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Donnerstagmittaa traf hier die in der Glocken¬
gießerei der Gebrüder Rinker in Sinn gegossene neue
„ As - Glock « " ein . Sie wurde am Freitag im Gestühl
montiert . Die Glocke trägt die Inschrift : „ Ehre sei Gott in
der Höh

' — Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬
gefallen

"
, sowie „ Zur Erinnerung an di « nationale Er¬

hebung im Jahre 1933 .
“ Sie wird erstmals zu Ostern läuten .

Der Spielplan der Woche .

Nassauisches i

Großes Haus

kandestheater

Kleines HauS
Kurhaus

Sonntag ,
11. MLrz

18 usx :
Zum ersten Male :

. Die vier Grobiane "

Komische Over in
3 eilten von

Giuseppe Pizzolato .
Musik von Srrnano

Wolf . Ferrari .
Stammt . F. 23. Dli .

.......
14 W : -------

CoItstamL Vorstellg .
„Das Schwatzwald '

müdel ".
Auster Stammt tilge.

20 Uhr :
„ Ruischasphali ".

Stammt .III . 22.Vst .

11.30 Uht :
Frühkonzert

am Kochbrunnen .
11.30 Uht :

Morgenfeier des
Alietrumsoetsinr .
16 Uht : Songett .

16.30 Uhr : Tanz Tee .
20 Uht :

Wagnet -Li szi . Abend .

Montag ,
12. März

20 Uhr :
„Ein Maskenball - ,
Stammt . A. 24. Vst .

Geschloffen .

11 Uhr : Schallplatte »
Konzert a . Kochbrunn

20 Uht :
Konzett de » Männer -
quartetts „ SfingerIu (t “

Wiesbaden .

Dienstag ,
13. März

18.80 U6t :
„Die Walküre "

»Brünhilde "
Eabtiel « Englerih

a . ®.
Stammt . B, 24. Bst .

20 Uht :
»Rutschalphalt ".

Stammt . 1. 22. Bst .

11 Uhr : Krüh . Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzett .

20 Uht :
»Humor in der Musik "

Mittwoch ,
14. März

19.30 Uhr :
„Garmen ".

- SscamiHo “ : Georg
Baktanoff a . G .

Stammt . C, 14. Bst .

20 Uht :
„Minna

von Batnhelm ".
Auster Stammreihe .

11 Uhr : Frühtonzect
am Kochbrunnen .

IS-lSUHrKaffeekonzert
20 Uhr :

Kammer -Konzert

Donnerstag
18, März

20 Uhr :
„Die lustige Witwe "

Stammt . G, 25. Vst

20 Uht :
„Am Himmel

Europas ".
6tammt . ni . 23. Bst .

11 Uhr : , Früh -Konzert
am Kochbrunnen .
16 Uht : Konzern

16.30 Uhr : Tanz . Tee .
20 Uhr :

Kammermusik . Abend .

Freitag ,
16. März

20 Uhr :
»Die vier Grobiane ".
Stammt . E . 23. Vst .

Geschloffen .

11 Uhr Ftüh -Konzett
am Kochbrunnen .
16 Uhr : Konzert

20 Uhr im gr . Saale :
ö. Symvhonch -Konzert
zu Doltstümt . Prerlen
ßtg . Paal Belker,Essen

Solisten :
Justus Ringelberg ,

Statine
Anion Hoigi ,
Violoncello

Samstag ,
17. März

19.30 Uhr :
»Die Fledermaur "

Auster Stammreihe .

20 Ut)t :
»Die Laune des

Verliebten "
Hierauf :

»Der zerbrochene
fitug *.

Stammt . II . 22. Bst .

11 Uhr : Früh -Ko nzert
am Kochbrunnen .

16. 14UhtKaffeeIonzeri
20 Uhr : Konzert .

»Wien singt und tanzt "

Sonntag ,
18. MLrz

19 Uhr :
„Aida ".

„Alba " Gabriel «
Lngleoh a . ® .

Stammt . E . 24. Bst .

20 Uhr :

, Töchter Ihrer
Erzellenz ".

Auster Siammreih «.

«.so Uhr im 11. Saale :
3n Berbindung nut

dem NS . Club :
Bezirks -Tisch -

tennis -Turniet 1934.
1L30 Uht .

Früh -Konzett
am Kochbtunnen .
16 Uht : Konzert

16.30 Uhr : Tanz - Tee .
20 Uhr

Symphonie -Konzert

Musik - und Vortragsabende .
* Wissenschaftlicher Lehrgang des NS . - Arztebundes im

Paulrnenfchlögchen . Der den Zyklus abschließende Vortrag
von Prof . Ernst Bergmann ( Nationalbiologle im Dritten
Reich ) mußte in letzter Stunde wegen Erkrankung des Red¬
ners verschoben werden . Statt des vorgesehenen Sprechers
sprang dankenswerter « « ^ Dr . Reineck - Wiesbaden ein ,
der in der „ I u d e n f r a g e " « in ebenfalls dem Gebanken -
gang der Vovtragsfolge naheliegendes Problem anschnitt .
Er behandelt « grundsätzlich « Zusammenhänge von Berech¬
tigung des Antrsemitimismus und von Notwendigkeit eine :
in solchem Sinn wirkenden Gesetzgebung . In einer so wich ,
tigen Frage darf weder Gefühl noch ein Schlagwort enr -
scheidend sein , nur Tatsachen müssen sprechen . Seit dem
Untergang des alten israelitischen Staates wurde das

jüdische Volk in alle Welt zerstreut , lebt « als Fremdkörper
in anderen Nationen . Rassenmischung ist wohl erfolgt , doch
kein Aufgehen in anderem Volkstum . Nach der Juden »

Wiesbadener Tagblatt
Sonntag , 11 . März 1034 .

Was weiht du von Wiesbaden ?
Stadtkundliche

Obwohl Wiesbaden eine sehr alte Stadt ist — römische
Niederlassung seit Kaiser Augustus ( f 14 n . Chr . ) — so
fehlen ihr doch , außer der sogenannten Heidenmauer , die
charakteristischen Merkmale ältester Städte . Die verheeren¬
den Brände , der erste und gewaltigste vom Jahre 1547 ,
haben die steinernen Zeugen längstvergangener Jahrhunderte
vom Wiesbadener Boden vertilgt . Selbst die vielen Bauten ,
die unter dem baulustigen Herzog Wilhelm von Nassau 1816
bis 1839 entstanden , sind jetzt zu zählen . Neubauten , von
der modernen Zeit geboren , haben sie verdrängt .

Die Heidenmauer
ist heute das älteste Steinbauwerk , das wir in Wiesbaden
haben . Über die Bedeutung der Mauer bzw . ihren Zweck Zu
römischen Zeiten herrscht unter den Gelehrten eine ver -
schiedenartige Auffassung . Die einzelnen Theorien aber sind
für den Bürger , der dem fremden Besucher seine Heimat¬
stadt erklärt , nicht von solcher Bedeutung . Das unbedingt
Wissenswerte über die Heidenmauer besagt bi « auf einer
Steinplatte eingemeißelte Inschrift : , Heidenmauer in einer
Länge von etwa 500 Meter zum Schutze des römischen
Wiesbaden , erbaut um 300 n . Ehr . von den Römern unter
Kaiser Diocletian , ein Menschenalter nach der Eroberung
des Limesgebietes durch die Germanen .

"
( Limes -Grenze ,

der Beseitigte Erenzwall der Römer in Deutschland .)

Bedeutungsvoll für die Stadt Wiesbaden ( die zur
Römerzeit M a t t i a c u m , im offiziellen Verkehr Aqua «
Mattiacorum genannt wurde ) ist allein die Tatsache ,
daß die Stadt auf eine solch lange Tradition als Heilbadeort
zurückblicken kann . Denn schon Tacitus und Plinius er¬
wähnen das Heilbad , und Ausgrabungen von Bauresten ( jetzt
im Neuen Museum ausgestellt ) beim Niederlegen von alten
Gebäuden zwischen Kochbrunnen und Mauritiusplatz bekun¬
den das Vorhandensein der römischen Bäder und ihr « Be¬
liebtheit . So find im Bereich des heutigen Kranzplatzes an
der Langgasse — der via maxima zur Römerzeit — Reste
von Bädern gefunden worden , in denen schon di « Soldaten
der 3 . Dalmater und 2 . Raeter -Kohorte sowie der 1 . , 8 . , 14 .
und 21 . Legion , die verschiedentlich in Wiesbaden lagen , ge¬
badet haben werden und Erholung nach den Eroberungs¬
zügen fanden . Ein Modell des römischen Wiesbaden aber
ist im Neuen Museum ausgestellt und unterrichtet über
di « gesamte damalige Anlage . Der Plan des Römer -
kastells ist ferner am Krankenhaus ( Schwalbacher
Straße ) auf einer Steintafel zu besichtigen .

Di « Heidenmauer aber ist einer der wenigen noch vor¬
handenen Steinzeugen jener Zeiten . Sie hatte früher eine
viel größere Länge als jetzt . Denn teilweise ist die Mauer

Betrachtungen .

mit Erde bedeckt worden . Auch wurden Abbrüche bei Häuser - 1
bauten am Römertor vorgenommen . Ein Stück der Heiden - k
mauer aber besteht heute noch unterirdisch fort , und zwar I
verläuft die Mauer nach dem Marktplatz zu . Aus ihr sind [
im 17 . Jahrhundert eine Reihe von Häusern erbaut , die in \
der jetzigen Wagemannstraße ( früher Metzgergasse benannt )
noch stehen . So finden sich noch die Grundmauern des Turmes
im Keller des Hauses Wagemannstraße 33 , das zu den
ältesten Häusern Wiesbadens gehört . Zu dem schmalen
Haus mit den zwei Stockwerken , di « je drei Fenster an der
Vorderfront haben , führen drei Steinstufen empor . Von
dem engen Flur geht eine etwa Meter breite Holztreppe
zu den oberen Stockwerken . Diese feste Treppe , sowie die
nicht minder gut erhaltene Haustür beweisen , welch unge¬
heuer solide Arbeit in früheren Jahrhunderten geleistet ^
wurde . Das Haus , das einen Lichthof besitzt , hat eine ziem - 1
liche Tiefe und im Untergeschoß befinden sich altertümliche I
Gewölbe und Falltüren . Ferner wurden die Brandmauern I
der Schellendergschen Hofbuchdruckerei ( Tag - z
blatt haus , auf der Heidenmauer errichtet .

Als man im Januar 1876 einen Einsturz der Heiden -
'

mauer befürchtete , kam es über die Kosten der Neubefestigung
zu recht langen Verhandlungen , bis der Altertumsverein
eingriff , so daß dann endlich 1880 die Mauer mit einem
Kostenaufwand von 2450 M . neu befestigt wurde . Im Jahre
1902 durchbrach man nun die alte römische Mauer zwecks
Anlegung der C o u l i n st r a ß e. Dies kündet die eine Seite
der in den Farben braun - rot und blau - grün gehaltenen
Holzüberbrückung der nach dem Durchbruch verbliebenen
Mauerreste , wenn man vom Michelsberg heraufkommt .

Ihre jetzige maleriche Gestaltung verdankt di « Mauer
dem früheren Stadtbaumeister Genzmer , der neben
vielem Schönen auch die alte Heidenmauer restauriert hat .
In dieser Eußmauer , deren Bausteine unregelmäßig mit
Mörtel zusammengesetzt sind , befindet sich u . a . auch ein ein¬
gebauter alter Mühl - oder Schleifstein , - der am
ersten Treppenabsatz , wenn man von der Coulinstraße zum
Heidenfriedhof emporsteigt , zu sehen ist . Dieser alt « Stenn
könnt « viel erzählen , selbst wenn er erst in späterer Zeit in ■

die Mauer eingebaut worden ist .
Hinter der Heidenmauer erstreckte sich früher der H e i d e n - j

■Beig . Dort war in der Gegend des jetzigen Krankenhauses
das römische Kastell angelegt . Heidenberg hieß auch früher ,
die Adlerstraße , die dann 1873 aus Ersuchen der Anwohner
den letzteren Namen erhielt .

Wiesbaden kann stolz auf seine Heidenmauer sein . J
ruft sie doch jedem Besucher di « Erinnerung ins Gedächtnis '

zurück und weist dadurch gleichzeitig auf die kulturgeschicht -
liche Bedeutung unseres Badeortes hin .

Der letzte Monat erfordert doppelte
Opfer — Zeigt auch im Marz
neuen Opfersinn !

emanzipation im Zeitalter der Aufklärung wurde di «
Judensrage für die gastgebenden Völker in wachsendem
Maße akut . Dr . Reineck erörterte die Möglichkeiten einer
Lösung : Eine Ausrottung der Juden kommt nicht in Frage ,
ebenso wenig hat der Zionismus , di « Rücksiedlung nach
Palästina , die nur aus Waffengewalt gestützt war , sich be¬
währt . Das liberaliftische Zeitalter hat di « Satzung des
Gastrechts der Juden , ihre Zusammenfassung im Ghetto ,
durchbrochen . Verheerende Folgen zeigen sich in Mischehen .
Mit dem wurzellos gewordenen Judentum erwuchs das
neue Problem jüdischer Dekadenz , die sich in religiöser , poli¬
tischer , kultureller Zersetzung charakterisierte . Hinzu kam
der Internationalismus des Judentums , Kräfte , di « Deutsch¬
land in den vergangenen Jahren bitter verspüren mußte .
Es ist typisch , daß der Jude Karl Marr auch die Arbeiter -
ftage international angriff , weil das Judentum stets den
Menschheitsgedanken dem Volksgedanken überzuordnen
pflegt . Gegen den verführerischen Gedanken der Mensch¬
heitskultur aber muffen wir Deutsche die Stimme des Volks¬
tums setzen . Nicht der Mensch an sich entscheidet , sondern
feine Beziehung zu Blut , Boden und geschichtlicher Tra¬
dition . Die historische Schuld der deutschen Intelligenz , des
Parteienwesens , war es , daß sie den „ assimilierten

" Juden
frei gewähren ließ . Demgegenüber ist gemäß gesunden
Volksempfinden die Wiederherstellung des Fremdenrechtes
der ansässigen Juden zu fordern . Wer nicht Staatsbürger
ist , hat als Gast auf maßgebenden Einfluß in Volkstum und
Kultur zu verzichten , kann nicht als Beamter , nicht als
Lehrer deutscher Jugend , nicht in der Presse , dem Ausdruck
öffentlicher Meinung , tätig sein . Vor dem Umschwung
haben jüdische Zeitungen der Welt ein falsches Urteil von
Deutschland suggeriert , waren die geistmen Berufe über¬
haupt von Fremdstämmigen überflutet . Wir wollen deutsche
Kultur , deutsche Kunst , deutsche Mode . Der neue Staat
fordert scharfe Tennung , auch in Mischehen gibt der ■deutsche
Christ samt seiner Familie die Staatsbürgerschaft preis .
Nur so kann eine Rassereinheit gefördert werden , wie etwa
die Siebenbürgener Sachsen in schicksalverbundener Volks¬
gemeinschaft sie bewahrten . Klare Scheidung wird wie für
das gastgebende Volk auch für die tn ihrer Tradition wur¬
zelnden Juden förderlich sein , jedenfalls ' kann nach den ge¬
machten Erfahrungen keine Assimilation , sondern nur eine
Wiederherstellung des Fremdenrechtes der Juden in Frage
kommen . Von Amtsleiter Dr . Geißler herzlich bedankt ,
fand der Redner mit seinen erschöpfenden Ausführungen
über ein wichtiges Zeitproblem lebhaften Beifall feiner
zahlreichen , aufmerksamen Hörer . 1b .

Aus dem Veremsleben .
* Verein ehemaliger Gardisten . In der

Märzversammlung begrüßte der Stellvertreter des Vereins¬
führers , Kamerad Pg . Kemper , die zahlreich erschienenen
Mitglieder . Kamerad Dr . Sperling , Kreisredner der
Ortsgruppe Wiesbaden der ehemaligen 87er , unterstrich
wirkungsvoll den Sinn der Kameradschaft , di « all « Kämpfer
unsichtbar umschlingt . Der Geist der Zwieuacht ist seit den
Tagen des nationalsozialistischen Umbruches entschwunden ;
in einem Jahr hat Adolf Hitler mit feiner Gefolgschaft das
ganze deutsche Volk zu einer großen Volksgemeinschaft in
Treue geeint . Frontgeist , Schützeimrabengeist und national «
sozialistischer Kampfgeist gehören für immer zusammen und
mahnen für Jahrhunderte gemäß der hohen Zielsetzung des
Führers Adolf Hitler zu engster Volksverbundenheit .
Weiterhin sprach Kamerad Pfeiffer über das Thema :
»Sie Welt in Waffen "

. Nach dem Fehlschlagen der Ab -

Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschaffungs¬
programms im Rhein -Main - Gebiet :

Instandsetzung gemeindeeigener Gebäude , wi « : Wohn -
und Verwaltungsgebäude , Schulen und Renovierung von
Brücken durch Gemeinde Lorsch : 1566 Tagewerke .

Ausführung Hochbau - und mafchinentechnifcher Jnftand -

fetzungsarbeiten an städtischen Gebäuden durch Stadt

Wiesbaden : 2500 Tagewerke .

Kirchenerweiterungsbauten nach den Plänen der Denk¬
malspflege durch katholische Kirchengemeinde Klein -

Krotzenburg : 5775 Tagewerke .

Steinbeschaffungen an verschiedenen Landstraßenstrecken
für Umbau einer Brücke , den Einbau einer Tränkstreudecke
und Pflasterung durch Bezirksverband des Regierungsbezirks
Kassel : 15100 Tagewerke .

Anschluß der Gemeinde Oberdünzebach an die Wasser¬
leitung der Stadt Eschwege durch Landkreis Eschw « ge :
1870 Tagewerke .

Drainierung von Grundstücken im Harbfeld durch Ge¬
meinde Kohden : 1608 Tagewerke .

Versorgungsleitungen , Sand - bezw . Lavakrotzenwästherei ,
Transformatoreitstation durch Stadt Mainz : 1800 Tage¬
werk « .

Erweiterung der Gemeindewasserleitung Oberbrechen
durch Kreis Limburg : 2500 Tagewerke .

Erneuerung der Wasserrohrleitung vom Meißner nach
Reichensachfen

"
durch Landkreis E f ch w e g e : 3300 Tage¬

werke .

rüstungskonferenzen starren alle Völker in gewaltigster
Waffenrüstung . Deutschland dagegen , das einem jahre¬
langen Eisenhagel standgehalten hat , ist jetzt wehrlos , ohne
Waffen , völlig eingekreist von hochgerüsteten Staaten . Als¬
dann trug Kamerad Alter einige Lieder vor , die er selbst
musikalisch vertonte . Nach Schluß des offiziellen Teiles
blieben all « Kameraden bei Gesang und Vorträgen der
Kameraden Seibel , Willmann und Alter noch lange zu¬
sammen .

Die Einlagerungspslicht der Mühlen .

Berlin , 9 . März . Von Beauftragten des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft bei der wirtschaftlichen
Vereinigung für Roggen - und Weizenmühlen wird in einer
Bekanntmachung , die im Reichsanzeiger veröffentlicht ist ,
darauf hingewiesen , daß die Roggen und Weizen ver¬
arbeitenden Mühlen , di « Mitglied der wirtschaftlichen Ver¬
einigung der Roggen - und Weizenmühlen find , die Verpflich¬
tung haben , solange die Grundkontingente noch nicht zuge¬
teilt worden find , mindestens 150 Prozent der Menge i »
Inlands - und Auslandsroggen , die sie in der Zeit vom
1 . August 1932 bis 31 . Juli 1933 im Monatsdurchschnitt
verarbeitet haben , für eigene Rechnung ständig auf Lager
zu halten . Don dem Zeitpunkt an , in dem die Grundkontiw
gente zugeteilt worden sind , hat jedes Mitglied bis auf
weiteres mindestens die doppelte Menge feines Monats¬
kontingents an Znlandsroggen der Ernte 1933 für eigene
Rechnung auf Lager zu halten , die weder verkauft noch zur
Deckung ves laufenden Bedarfs heranqezogen werden darf .
Monatskontingent ist der monatliche Durchschnitt des zuge¬
teilten Grundkontingents . Die eingelagerten Mengen müssen
der wirtschaftlichen Vereinigung gemeldet werden . Kommt
eine Mühle diesen Verpflichtungen nicht nach , so hat si«

empfindliche Strafen zu gewärtigen .
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Die Ausgabe der Verufsausweise für die untenstehenden
Kreise erfolgt zu nachstehenden Terminen :

weis noch nicht abgeholt . Die Säumigen werden nunmehr
letztmalig aufgefordert , den Ausweis bis

spätestens Samstag , den 24 . März 1934 bei der
Handwerkskammer Wiesbaden , Nikolasstratze 41 ,
Zimmer 9 , abzuholen . Erfolgt dies nicht , dann mutz ange¬
nommen werden , daß die betreffenden Handwerker ihre Be¬
triebe eingestellt und lediglich die Abmeldung versäumt
haben . Die Abmeldung ist dann entweder sofort nachzuholen ,
oder aber , wie bereits oben gesagt , müssen die Ausweise
unbedingt bis zum genannten Termin abgeholt sein , um die

endgültige Streichung in der Handwerksrolle zu vermeiden .
Dieser Hinweis gilt gleichzeitig auch für alle selbständigen
Handwerker deyenigen Kreise , in denen die Ausgabe der
amtlichen Berussausweise noch nicht vorgenommen wurde ,
aber in aller Kürze durchgeführt wird .

Amtlicher Berufsausweis
für selbständige Handwerker mug abgeholt werden .

Die Ausgabe der amtlichen Berufsausweise wird zurzeit
vorgenommen : in Wiesbaden mit Vororten , sowie im Main¬
taunus - und Untertaunuskreis wurde die Aushändigung
bereits durchgeführt . Trotz wiederholter Bekanntmachungen
der Handwerkskammer hat eine kleinere Zahl von Hand¬
werkern der vorgenannten Kreise den amtlichen Berufsaus -

= Wallau , 9 . März . Seinen 76 . Geburtstag feiert am
10 . März Karl Georg Zahn I . Am gleichen Tage feiert
Herr Karl Baum seinen 72 . Geburtstag und Frau Kath .
Kahl ihren 79 . Geburtstag .

- Diedenbergen , 9 . März . Das Fest ihrer silbernen Hoch¬

zeit feiern am Sonntag , 11 . März , die Eheleute Heinrich
Kleber und Frau Karoline , geb . Daniel .

= Hochheim , 9 . März . Die Eintopssammlung des WHW .

am letzten Sonntag ergab den ansehnlichen Betrag von

536,10 RM . — Dia „ Keramag
"

stellte in Lieser Woche wieder

65 Arbeiter ein . Die Belegschaft ist damit auf über 200 ge¬

stiegen und hat vorkriegszeitliche Stärke erreicht .

= Oberstein ( Nahe ) , 9 . März . Wie vor kurzem berichtet ,
wurden in verschiedenen Wohnungen ehemalige Kommu -

n ist en dabei überrascht , als sie kommunistische Agitation
betrieben . Die Polizei hat jetzt acht Kommunisten verhaftet
und dem Konzentrationslager Osthofen zu¬
geführt .

Einladungen für den Gauleiter .

Ich erhalte in letzter Zeit so viele Einladungen zur Teil¬

nahme an Gedenkfeiern , Eröffnung von Ausstellungen und

Besichtigungen zu Terminen , die in meiner Arbeitsein¬

teilung keine Berücksichtigung mehr finden können . Es wird
mir nach wie vor nicht möglich [ein , allen Einladungen
Folge zu leisten .

Um eine Einladung berücksichtigen zu können , mutz ich
bitten , diese mindestens vier Wochen vor der beabsichtigten

Am 14 . März 1934 feiert das 1 . Nassauische Infanterie -

Regiment Nr . 87 die , 125 . Wiederkehr seines Gründungstages .
Das Regiment als solches besteht ja nicht mehr ; aber die

Männer , die die Zahl 87 auf ihren Achselklappen trugen ,
und die Kompagnie des Reichswehr -Regiments Nr . 15 , die
die Tradition des Regiments pflegt , die werden es sich nicht
nehmen lassen , dieses Tages in einer ernsten Feierstunde be¬

sonders zu gedenken . Und wenn am Sonntagvormittag die

Fahnen und Standarten sich vor dem Waterloodenkmal in

Treue und Trauer senken werden , dann möge ein jeder
wissen : Es geschieht zu Ehren der tapferen Söhne unserer

nassauischen Heimat , die in mehr denn einem Jahrhundert
in den Reihen ihres 1 . Regimentes gelitten und gestritten ,
gefallen und gestorben sind . Und wenn gerade das Waterloo¬

denkmal als Feierstätte ausersehen wurde , dann hat auch
das seinen besonderen Grund : War es doch gerade die ge¬

waltige , schicksalsschwere Schlacht bei Waterloo , die den

Ruhm des jungen Regiments für alle Zeiten begründete .
In eine dunkle , trübe Zeit fällt die Errichtung des

Infanterie - Regiments Nr . 87 . Am 14 . März 1809 wurde in

Biebrich die Formationsurkunde von Friedrich August ,
Herzog von Nassau , Unterzeichnet . Es war die Zeit , in der

schnelle und flüchtige Beobachtung wohl hätte urteilen

mögen : Des deutschen Reiches Herrlichkeit ist für immer da¬

hin . Napoleon stand auf der Höhe feiner Macht ; die meisten

deutschen Fürsten hatten sich vom Reiche losgesagt und sich

Napoleon unterstellt . Und der wutzte die Herren des Rhein¬
bundes zu gebrauchen , so auch den Herzog von Nassau . Nur

allzubald marschierten nassauische Truppen für Napoleons

Sache in den Krieg gegen Preußen 1806/07 . Mit einem

bitteren Gefühl lesen wir , datz sie „ aus verschiedenen Plätzen
des Feldzuges ehrenvoll in Tätigkeit

"
getreten seien . Un¬

mittelbar nach Rückkehr in die Heimat begann eine Neu¬

organisation der nassauischen Truppen unter dem Brigade -

general von Schaesfer . Die Neubildung war noch nicht

abgeschlossen , da erfolgte bereits die Anforderung der Trup¬

pen durch Napoleon . Im August 1808 rückte das „ 2 . Leichte

Nassauische Infanterie -Regiment
"

nach Spanien aus , im

April 1809 sehen wir das 1 . Regiment unter Oberstleutnant
von Pöllnitz auf dem Marsche nach Bayern und Öster¬

reich . Im Spätherbst 1809 war das Regiment nach Passau

marschiert . Dort erreicht es der Befehl , zur Verstärkung der

französischen Truppen nach Spanien abzumarschieren . Mit

tiefer Trauer lesen wir , datz dort Söhne unserer Heimat

für einen fremden Eroberer leiden und sterben muhten . Es

ist eine lange Totenliste , die der Guerillakrieg 1810 — 13 in

Kreis Obertaunus : vom 19 . 3 . 1934
Kreis Rheingau : . vom 26 . 3 . 1934
Kreis Ufingen : . . . vom 9 . 4 . 1934
Kreis Limburg : . . vom 16 . 4 . 1934

Die Ausgrabungen
auf dem Biedenkopfer Schloßberg .

= Biedenkopf , 9 . März . Hoch über unserm Städtchen
erhebt sich auf einem Bergkegel das 1293 von Landgraf

- Otto erbaute und noch gut erhaltene Biedenkopfer
Schloß , dessen Räume ein reichhaltiges Heimatmuseum
bergen . Niemand wutzte bisher davon , datz auf dem Gelände

dicht hinter dem Schloß bereits lange Zeit vor dessen Er -
"

bauung eine mächtige Vurganlage bestanden hat . Dem

Konservator des Biedenkopfer Heimatmuseums , Karl

Pfeil jr . , fiel bei der Lektüre einer alten hessischen Reim¬

chronik ein auf Biedenkopf bezüglicher Reim auf , in welchem

gesagt wird , datz hinter dem jetzigen Schlotz bereits ein
anderes Haus gestanden hat . Wohl war dem aufmerksamen
Beobachter auf dem fraglichen Gelände ein Ringwall sicht¬
bar , der mit geschickter Änpasiung an die ursprüngliche Verg -

form einen ovalen Verlauf nimmt . Herr Pfeil ging nun¬

mehr im vorigen Iahr innerhalb des Ringwalles mit Hacke
und Spaten an die Arbeit und fand tatsächlich eine 160
Meter lange und 1,60 Mietet starke Ringmauer , welche eine

Fläche von rechteckiger Form von 38 Meter Breite umfaßt .

Innerhalb der Ringmauer wurden ferner Fundamente
von mehreren Gebäuden und zwei mächtigen , nach
dem Burghof zu offenen Mauertürmen , ein eingebrochener
Keller , eine zum nördlichen Turm führende Treppe , ein

großes , anscheinend später vermauertes Tor an der Nord¬
seite und ein 18 Meter tiefer Schlotz brunnen freigelegt ,
der nach Ausräumung der darin enthaltenen Schuttmassen
etwa 3 Meter Wasser stand hat . 3n dem Ausgrabungsschutt
wurden viele Topfscherben , Wildknochen , Hufeisen und

einige kleine Metallgegenstande gefunden . Alter und Ent¬

stehungszeit der ausgegrabenen Burgreste stehen noch nicht
fest . Man nimmt an , datz der Wall ursprünglich eine uralte

Wallburg umschloß , wie sie vor Entstehung der Steinburgen
zur Aufnahme von Flüchtlingen dienten . Später — etwa

zurzeit Karls des Großen — ist dann die Steinburg , deren

Fundamente jetzt freigelegt sind , in die Wallburg hinein -

gebaut worden . Wahrscheinlich bildete sie ein mächtiges
Derteidigungswerk des oberen Lahngaues zum Schutze gegen
di - aus Richtung des nahen Edortales einfallenden Sachsen .
Karl der Große hat die Sachsen bekanntlich im Iahre 776
in der Nähe von Laisa ( zwischen Biedenkopf und Franken¬
berg ) vernichtend geschlagen . Nach späterer Zerstörung der

Mächtigen Burganlage hat dann Landgraf Otto aus den

Trümmern das heutige Schlotz Biedenkopf erbaut .

125 - Witt des 1 . WuWll WnlttieWMNk Ur .
87/ )

Aus der ruhmreichen Vergangenheit des Regiments .

Tagblatt - Sammlungen .

Es wurde eingezahlt : Für das Wiuterhilfswerk :

Heymach , Mainzer Straße 88a ( Honorar ) , 5 RM . ; 23 . Rate

der L . Schellenberg
'-ichen Hofbuchdruckerei . „ Wiesbadener

Tagblatt
"

, 100 RM . :
'

5 . Spende von Angestellten und Ar¬

beitern der L . Schellenberg
'
ichen Hofbuchdruckere, , ^

Wies¬

badener lagblatt
“

, 78 .40 RM . ( insgesamt 402 . 10 RM .) —

Für „ Förderung der nationalen Arbeit " : 9 . Spende der

Angestellten und Arbeiter der L . Schellenberg ĉhen Hof -

buchdruckerei , ..Wiesbadener Tagblatt
"

, 76 .20 RM . ( ins¬

gesamt 695 .75 RM .) . , , t ,
Weitere Gaben werden im „ Tagblatt - Haus gerne ent¬

gegengenommen . Der Verlag .

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Trocken

und ziemlich heiter , am Tage mild , schwache Südostwinde .

Spanien entstehen ließ . Nur ein Name möge daraus ge¬
nannt werden : der Name des ersten RLgtmentsführers ,
Oberst von Pöllnitz . Er wurde am 11 . Juli 1810 zu Tode

verwundet — so wie der letzte Kommandeur des Regiments ,
Oberst Kirst ein , am 20 . August 1914 in Belgien zu Tode

verwundet wurde . Sie starben in den Reihen ihrer Solda¬

ten den Soldatentod . Und wie viele Offiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften sollten ihrem Führer folgen .
Der Sieg der verbündeten Armeen ließ auch die braven

Nassauer nach jahrelanger Abwesenheit endlich die Heimat

Wiedersehen ; viele Offiziere und Mannschaften hatten es

freilich längst vorgezogen , den Franzosen zu entfliehen und

waren glücklich in die Heimat gekommen . Lange sollten sich

allerdings die Truppen des Friedens nicht freuen . In der

Entscheidungsschlacht bei Waterloo kämpfte die Brigade

Nassau mit größter Tapferkeit . Das 1 . Regiment stand an

der gefahrvollsten Stelle der langen Wellingtonschen

Schlachtfront .
Mit herechtigtem Stolze darf daher das 1 . Nassauische

Infanterie - Regiment Nr . 87 , dem Kaiser Wilhelm II . ein

Helmband mit der Aufschrift „ La Belle - Älliance "
verlieh , die

Schlacht bei Waterloo als besonderen Ehrentag feiern , mit

gutem Grunde dürfen sich die alten 87er an ihrem Ehrenmal ,
dem Waterloodenkmal , zum Gedenken an den Eründungstag
des Regiments vereinen . Das Denkmal wurde zur 50 . Wie¬

derkehr des Schlachttages am 18 . Juni 1865 unter Anwesen¬

heit von 700 Veteranen enthüllt .
Unser 1 . Nassauisches Regiment , das im November 1866

als preußisches Regiment die Nummer 87 tragen sollte , hat

auch treu und brav seine Schuldigkeit getan unter den

preußischen Fahnen . Sie wurden ihm vorangetragen vor

Weißenburg und Wörth , vor Sedan und Paris . Sie ge¬
leiteten uns , als wir 1914 hinauszogen in den großen Krieg .

Neufchateau — Raucourt — Parguy — Roye — Verdun —

Somme — Aisne — Avre — Schelde sind eingegraben auf dem

Gefallenendenkmal des Regiments in seiner Mteften

Garnison , Mainz . Wer den Krieg kennt , weiß , was diese

Namen bedeuten . 127 Offiziere , 2122 Unteroffiziere und

Mannschaften starben den Tod fürs Vaterland . Gott sei

Dank , datz uns wieder das Wissen wurde : Sie sind doch nicht

vergebens gestorben .

* ) Die Ausführungen stützen sich auf die Geschichte des

Regiments von A . v . Roeßler , umgearbeitet und ergänzt von

A Napp - Zinn , Hauptmann im Regiment . ( Mittler u . Sohn ,
Berlin 1914 .)

Aufnahme in die SA .

htiauna falscher Ansichten wird hiermit fest -

gestellt , datz die Aufnahme von SA .- Männern zurzeit nur
in den technischen Formationen möglich ist .

Anmeldungsanträge von SA .-Anwärtern können daher

jederzeit — jedoch nur persönlich — beim Sturmbann IV ,
Wiesbaden : Schulberg 10 , abgegeben werden .

Führer der Standarte 80 .
m . d . F . b . :

gez . Künemund .
Sturmbannführer .

Ausgabeorte und Zeiten werden in den einzelnen Kreisen
den Bürgermeisterämtern , den Innungen , der NS .- Hago , den
Eewerbevereinen und durch die Presie bekanntgegeben . Er¬
krankte und aus anderen Gründen verhinderte Handwerker
können den Ausweis durch schriftlich bevollmächtigte Ver¬
treter abholen lassen .

Wiesbaden , den 8 . März 1934 .

Handwerkskammer Wiesbaden .

Der Präsident : W . G . Schmidt . Der Syndikus : Dr . Spitz .
I . V . : Fritz Müller .

Veranstaltung zur Kenntnis zu geben , damit ich gegebenen «

falls eine Teilnahme möglich machen kann .
gez . Sprenget .

Hitler - Jugend .

Bann 80 .

Der Spitlmannszug des Unterbann VI/80 Wies¬

baden der HI . veranstaltet am Sonntag , 11 . Marz 1934 ,
abends 20 Uhr , in der „ Wartburg

" eine Werbeveran¬

staltung mit einem bunten Programm . Unkostenbertrag

beträgt 20 und 30 Pfennig . Karten sind an der Kasse zu

haben .
Die Hitler - Jugend hofft , daß recht viele Volksgenossen

zu dieser Veranstaltung erscheinen , um so auch zu zeigen ,

daß sie mit der Jugend verbunden sind .

Die Gauführung des Winterhilfswerks hat

eine Bitte .

Alle Volksgenossen , die die Arbeit des Winterhilfs¬

werks photographisch festgehalten haben , werden gebeten ,

diese Ausnahme der Eauführung des Winterhilfswerks zur

Verfügung zu stellen . Eine Zusammenstellung dieser Photo¬
graphien wird zeigen , wie sich die Volksgemeinschaft tm

Jahre 1933/34 bewährt hat . Es wird der Sache dienen ,
wenn nach Möglichkeit Negative eingereicht werden . Dre

Eauführung des Winterhilfswerks dankt setzt schon . Die

Photographien sind zu senden : An die EeschäftEelle der

Gauführung des Winterhilfswerks , Frankfurt a . M . , Tau¬

nusstraße 11 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntags __
Üauptschriftleirer : Zritz Günther .

Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Xnnj .
verantwort !!» für Politik , Kulturpolitik und Knitftt Fritz ® £ füt den
JolifWn n <i» ri» tenbienS : Aa -l S -in , X . nj ; f»' ■Bettrajennb
Demntotes : vr . SeinriA Reichere ; für SraMna * nd ?tm . IDirttoaft , ßanbel
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Weidwerk und Tierschutz .

Frankfurt a . M ., 9 . März . In der Monatsversammlung
des Fachamtes Tierschutz des Reichsbundes „ Volkstum und

Heimat
"

, Landschaft Rheinfranken - Hessen - Nassau , sprach der

geschäftsführende Vorsitzende des Hessischen Iagdklubs ,
Lehrer i . R . Vonderheit , über die Stellung des echten
Weidmanns zum Tier - und Heimatschutz , unter besonderer

Berücksichtigung des neuen preußischen Jagdgesetzes . Der

weidgerechte Jager wolle nicht verwechselt werden mit dem

Schießer , der von Hege und Pflege des Wilds nichts wisse .
Leider war die Stellungnahme eines Teils der Jägerei zum
Naturschutz nicht immer so , wie es im Interesse der selten

gewordenen Tierarten hätte sein sollen . Es müsse dahin
kommen , daß der Weidmann immer mehr Verantwortungs¬
bewußtsein empfinde und in seinem Revier das Schutz¬
organ der freien Natur werde . Dazu sei es erforderlich , den

naturwissenschaftlichen Bildungsstand der Jägerei zu heben .
Den jagdlichen Anfängern und den noch nicht weidgerecht
Jagenden müsse menschlich fühlende Gesinnung unb Gesittung
beigebracht werden . Es sei deshalb eine berechtigte Forde¬
rung , datz die Ausstellung eines Jagdwaffenscheines von
einer Prüfung abhängig gemacht werde . Mit unerbittlicher
Strenge müsse auch den Schlingenstellern das Handwerk
gelegt werden . Seither fiel das Schlingenstellen nicht unter
den Begriff der Tierquälerei ; das habe sich jetzt geändert .
In allen Fällen , wo ein Tier in eine Schlinge gerate , sich
dadurch Verletzungen zuziehe , oder , weil es sich nicht befreien
könne , elend verhungern müsse , liege neben dem Jagdver¬
gehen auch Tierquälerei vor . Den echten Weidmann beseele
der Gedanke und das Bestreben , einer Verödung der Natur

durch Erhaltung und Pflege des Wildes vorzubeugen . Aber

diese Sorge solle sich nicht allein auf das Nutzwild erstrecken ,
auch das Raubwild solle ein gewisses Recht auf sein Dasein

- finden . Die im Aussterben begriffenen behaarten und be¬

fiederten Räuber dürfen nicht ausgerottet werden . Das , was
den Jägern Herz und Sinn froh erhält , ist die Hege des
Wildes , das Verbundensein mit der Natur , mit Gottes
weiter Wunderwelt .

= Frankfurt a . M „ 9 . März . Zum Fall Oppen -

Heimer teilt die Justizpressestelle Frankfurt a . M . fol¬
gendes mit : Entgegen anderslautenden Zeitungsnachrichten
befindet sich der frühere Rennstallbejitzer und Konsul M . 3 .
Oppenheimer nach w i e vor als Unter »

suchungsgefangener im Gefängnis . Er ist
— — Erkrankung , die seine Haftfähigkeit nicht beein¬
trächtigt , aus dem Gerichtsgefängnis in der Hammelsgasse
nach der Strafanstalt Franfturt a . M .- Preungesheim über¬

geführt und dort in das Anstaltslazarett eingeliefert worden .
— In Frankfurt - Höchst , Sindlingen , Zeilsheim und Um¬

gebung wurden in den letzten Wochen wieder eine Reihe von
Einbrüchen verübt . Ein Polizeibeamter stellte nun¬
mehr in Zeilsheim die Diebesbande fest . Es handelt sich
um den 28jährigen Arbeiter Fr . Mack und zwei jugendliche
Personen . Die in Haft befindlichen Täter haben bereits
eine Reihe von Einbrüchen zugegeben . Wertvolles Diebes¬

gut , wurde sichergestellt .
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Uob ach - Schn Hirn usfer .

HANOMAG
Der vollkommene und billige
Viersitzer . Besichtigung und Vor¬

führung d . Hanomag -Vertretung

Kronen - Garage Wiesbaden

Sonnenberger Str . 82 Tel . 21330 .

Ja . Schellenberg -sche Hofbuchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

ManntMung .
Die Polizeioerwaltung weist

darauf hin . daß auch Handwagen
während der Dunkelheit auf der
Straße beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt ersorderlich , weil die

ist schöner mit Kleidung von Lütjenburger .

Dine Auslese deutscher IFlodeschöpfungen
sehen Sie ab heute in unseren 8 Schau -

MannlniMung .
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher int Interesse
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Beranlassung , aus die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß » untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , uiLer deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbeschmutzung
sich befinden .

Um brr : n Mißstand mit Erfolg
zu bekämvsen . habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .
_____ Der Polizeipräsident .
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Monogramme
billigst nur bei Milmann , Kirch¬

gasse 40 , Ecke Faulbrunnenstraße .

ManntmMng
betr . den Verkehr mit Krastsahr

übersehen und ungefähren werden .
Tatsächlich sind infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , so
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitsühren . Un¬
benutzte San '

-sagen dürfen
während der Dunkelheit nicht aus
der Straße stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

De Polizeioerwaltung .

n Liebenauerstraße .
Aus Grund des 8 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
beitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -
berg für die Durchfahrt von
ZFrattfabrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weitere gesperrt .
Fahrten , die in bielec Hsßen
ihr Endziel haben , werben also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeiprästdeut .

Sie werfen kein Geld zum

Fenster hinaus FS ? !
wenn Sie Ihre Bedarfs - und Werbedrucksachen in
unseren Werkstätten herstellen lassen . Wir geben I 1diesen das Aussehen , das zum Kauf anregt und & J
würdig repräsentiert .

Silber putzen ? - Nein !

pflegen Sie Ohr Silber mit

— gjlanolit —

Dis ideale selbsttätige Silber¬

reinigung durch Slektrolyse .

Grich Stephan 2376

3<l. OSurgstr . Sehe Räfnerg .

schärfste Kalkulation ermöglichen es , Ihnen

eine Fülle wirklich geschmackvoller , sehr

preiswerter

RadioAimarate
in jeder Preislage , vom Volksempfänger
bis zum eleganten Groß -Super erhalten
Sie zu günstigen Bedingungen bei

lUUMSnsS »
Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands¬
darlehen werden in Zahlung genommen .

deutend ausgebaut . Besuchen Sie uns

zwanglos und urteilen Sie selbst , ob wir

mit unseren Darbietungen den guten Ge¬

schmack der Wiesbadener Damen ver -

MalintmachW
Die Untugend . Pavierfetzen , wie

Einwickelvavier , Straßenbahn -
fahricheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne usw . aus der
Straße wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbildes bilden die berum¬
liegenden Obstkerne , Avielsinen -
u . Bananenschalen sowie sonstigen
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten . Es ist schon
wiederholt vorgekommen , daß da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art , auf
die Straße und auf den Bürger¬
steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straßenvolizeioerordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Die Polizeiverwaltung .

MKVimWgl I II —

i

E
|
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AWe - NMeWKWS

Beleuchtungskörper
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

Flack • Elektrohaus

bestrebungen die Stimmen , die di « Zukunft entweder jetzt
schon auf die Basis einer eigenen füdamerikamschen Einheits¬
front ( Südamerikanischer Völkerbund ) gestellt sehen wollen
oder aber eine engere Anlehnung an das jugendstarke
Deutschland fordern . Auf jeden Fall darf man die derzeitige
Tendenz als durchaus deutschfreundlich bezeichnen ,
was infolge der französischen Kulturpropaganda bis jetzt
nie möglich gewesen war .

Doch sieben Todesopfer auf Karsten - Zentrum .

Bcuthen , 10 . März . Wie die Verwaltung der Karsten -

Zentrum - Grube am Samstagmittag mitteilt , ist der bisher
als lebend gemeldete zwischen den Gesteinsmassen einge¬
klemmte Lehrhäuer Eduard Kapol aus Miechowitz im
Laufe des Eamstagoormittag verstorben . Die Bergung
konnte leider erst nach seinem Ableben erfolgen . Da mit Be¬
stimmtheit damit zu rechnen ist , daß die letzten beiden Ein¬
geschlossenen , der Hauer Doziadzko aus Beuthen und der
Fördermann Jaworski , gleichfalls aus Beuthen , nicht mehr
am Leben sind , hat die furchtbare Katastrophe sieben
Todesopfer gefordert .

Die am Freitagabend nach 72stündiger Gefangenschaft in
den Gesteinsmassen ltbend geborgenen vier Bergleute befin¬
den sich den Umständen nach

'
wohlauf . Drei von ihnen haben

außer geringfügigen äußeren Verletzungen keinen ernstlichen
Schaden erlitten . Nur der Fördermann Bartella . der
unter Tage zwischen einer Rohrleitung und einer Holzver -

ichalung eingeklemmt war , hat einen schweren Beinbruch und

Fingerquetschungen davongetragen .

Prinz Sigoard von Schweden seines Erbrechts für ver¬
lustig erklärt . Sm Ministerrat in Stockholm am Frei¬
tag teilte der Kronprinz , der in Abwesenheit des Königs
die Regentschaft ausübt , mit , daß Prinz Sigvard durch seine
Ehe sein Erbrecht verwirkt und seiner Titel und Vor¬
rechte . die er als Erbfürst genossen habe , verlustig
gegangen sei . Der Ministerrat stimmte dieser Maßnahme
zu .

'
Der Kronprinz erklärte , daß Prinz Sigvard künftig den

Familiennnamen Bernadotte führen dürfe .

Brasilien wacht auf .

„ Deutsche Jugend , wir wollen mit dir kämpfen !-

Es ist gar _ nicht Io lange her , daß sich die brasilianische
Presie aller Schattierungen in der Veröffentlichung von
völlig falschen Nachrichten über Deutschland geradezu über¬
bot . Der internationale Nachrichtendienst , besonders Havas
und Associated Preß , hatte leichtes Spiel ; man nahm unbe¬
sehen alles hin , ohne die Richtigkeit und Herkunft der Mel¬
dungen zu prüfen . Es wäre indessen falsch , von einer
systematischen Hetze zu sprechen , da die Stellungnahme der
brasilianischen Presse zumeist auf falschen Unterlagen fußte .

Seit kurzem ist nun in dieser Hinsicht ein erfreulicher
Wandel zu bemerken . Die Vorgänge auf der internatio -
nalen politischen Bühne werden objektiv betrachtet und
wieder gegeben . Man merkt , daß die Blätter versuchen , den
ehemals sehr starken französischen Einfluß von sich
abzuschütteln und deutschen Belangen gerecht zu
werden . Das kommt nicht zuletzt in der Haltung Brasiliens
gegenüber dem Nationalsozialismus zum Ausdruck .
An die Stelle einer allgemeinen Ablehnung tritt die ge¬
mäßigte Kritik , die vielfach zu einer Anerkennung der neu -
deutschen Auffassung führt . Die Wahrheit beginnt sich durch¬
zusetzen . Man darf den Stimmungsumschwung auf zwei
Faktoren zurückführen . Erstens hatte die deutschfeindliche
Nachrichtenübermittlung den Bogen ersichtlich überspannt ;
die Tendenz war zuletzt unerträglich grell hervorgetreten
und ließ auch den schwerfälligsten Leser stutzig werden . Zum
andern trug die deutsch - brasilianische Presse
viel dazu bei , das Gefühl für Wahrheit und Dichtung zu
schärfen und Verständnis für das neue Reich zu wecken .

.
Es liegt in der Mentalität des Lateinamerikaners be¬

gründet , wenn er Mittel - und Angelpunkt seiner Latinität
in Frankreich sucht . Jahrhundertelang war Südamerika nicht
nur in kultureller Hinsicht eine Domäne des französischen
Einflusses , und Paris fand keine Veranlassung , die geistige
Annektion dieses ungeheuren und zukunftsreichen Kontinents
in Abrede zu stellen , geschweige denn abzublasen . Die be¬
kannte französische Taktik , das Wohl und Wehe Frankreichs
mit dem der gesamten Kultur gleichzustellen . bewirkte in
Südamerika , besonders an der Ostküste , eine Art Hörigkeit
gegenüber Paris , die in ihren ganzen Ausmaßen nicht
anders denn als grotesk zu bezeichnen ist .

Nun wurde die intellektuelle Hegemonie Frankreichs in
Südamerika schon seit dem Weltkrieg mehr und mehr durch¬
löchert . Der gegenwärtig zwischen Frankreich und Brasilien
entbrannte Wirtschaftskrieg hat den nackten Egois¬
mus der Franzosen mit schmerzhafter Deutlichkeit enthüllt ,
und es dürfte kaum jemals gelingen , den Riß in den ehe¬
mals , unzerstörbar scheinenden Beziehungen zu heilen . Für
Deutschland kann das Sinken des französischen Einflusses nur
günstig sein . Deren unheilvollen Einfluß haben wir die
immer noch nicht ganz erloschene Kriegspsychose und das Ge¬
spenst der „ deutschen Gefahr

"
zuzuschreiben , ebenso den Um¬

stand , daß die lateinamerikanischen Staaten sich so lange vom
Völkerbund beeinflussen ließen , obwohl für sie dort nichts zu
holen war , noch nicht einmal die endliche Befriedigung des
blutig umstrittenen Chaco - Eebiets . Versailles ist nach und
nach als das erkannt worden , was es ist : das Instrument in
den Händen Frankreichs auf dem Wege zur ersten
Kontinentalmacht .

Die Kritik an Versailles zeitigte nun kürzlich in
Brasilien eine Initiative , wie sie noch vor zwei Jahren
nicht entfernt möglich gewesen wäre : An der Universität
Rio de Janeiro organisierte sich ein „ Komitee gegen den
Vertrag von Versailles

"
, das in einem flammenden Aufruf

betitelt „ Brasilien ! Amerika ! Deutschland !" die Jugend der
ganzen Welt gegen den Versailler Schandvertrag und seine
Auswirkungen auf das ganze Abendland und seine Kultur
mobilisieren wollte . In dem bemerkenswerten Aufruf heißt
es u . a . : „ Wir erklären das Diktat von Versailles für einen

; Krebsschaden und arbeiten an seiner Ausrottung ! Alle
Intellektuellen verweisen wir auf die unglückselige Ver¬
wirrung , die unter der heuchlerischen Bezeichnung „ Inter¬
nationale Moral und geheiligte Autorität der Verträge

"

noch immer ihr Leben fristet . Wir fordern das gesamte
Amerika auf , alles aufzubieten , um zu vermeiden , daß die
„ Moral "

, die den Versailler Vertrag inspirierte , nicht etwa
morgen zu einer mächtigen Waffe werde , die die natürliche
Entwicklung der kleinen Nationen und die Individualität im
Leben der Völker erdrücken würde . Wir sind gegen den Ver¬
sailler Vertrag , weil wir ihm jedes Rechtsgewisfen ab¬
sprechen , auf das er pocht . — Rechtsgewissen ? Wo bleibt der
Respekt vor der deutschen Unabhängigkeit , die er doch aus¬
drücklich anerkennt ? Weshalb Verschiebungen . Annullierung ,
Vorschriften , Begrenzungen aller Art , Zerstörungen , Ver¬
drehungen gegen einen ehrlichen Feind ? Soll es etwa ein
neues Recht bedeuten , was die Alliierten geschaffen haben ?
Soll dieses „ Recht

"
, das dazu dienen sollte , Deutschland für

immer zu ersticken , soll der Artikel 430 etwa morgen auf
unsere eigene Nation Anwendung finden ? Ein imperialisti¬
scher Kanonenstiefel zum Verteidiger „ neuen "

Rechts er¬
hoben ? "

Der Aufruf schließt mit den Worten : „ Deutsch ,
Jugend ? Jn Vrasilien erwacht das Verstand -

■ M
te »

yr ---:<<£■:.

— 1

Die erste Brücke über den Kleine « Belt wird von deutschen Manen erbant .

Oben : Zwei Mittelpfeiler mit einem Teil der Eifenkonftruktion . Unten : Die Betonbpgon -WnlMct .

über den Kleinen Belt , der die Halbinsel Jütland von der Insel Fünen trennt , wird ein riesiger

Brückenbau geschlagen . Die Brücke dient dazu , endlich die schwerfälligen Eisenbahnfähren zn ersetzen ,

die bisher den Verkehr von Hamburg nach Kopenhagen vermitteln und natürlich die Reisezeit um

Stunden verlängern . Die eigentliche Beltbrücke wird eine Länge von 825 Meter haben . Neben stirer

dänischen Baufirma sind die deutschen Erotzfirmen Krupp - Essen , Grün und Bilfinger -Mannheim

und Eilers -Hannover beteiligt .

n i s für unsere eigene Individualität . Wir wollen m i t -

Euch kämpfen um das Ziel des Weltfriedens , um die

Befreiung eures Vaterlandes . — Deutsche und amerikanische
Jugend ! Jugend der ganzen Welt ! Verbündet euch gegen
die gemeinsame Gefahr , welche bas Leben des Abendlandes
und somit eure eigne Kultur bedroht .

"

So deutlich wurde noch nie gesprochen , weder in Bra¬

silien noch in Südamerika überhaupt . Es darf daher nicht
wunde ? nehmen , daß man in Paris ob dieser kühnen Sprache
einigermaßen verschnupft ist . Sie zeugt von einet sich an

bahnenden Selbständigkeit der südamerikanischen Welt , du

man französischerseits glaubt nicht unwidersprochen hin¬
nehmen zu können .

In deutlicher Weise zieht die südamerikanische Presie

gegen den Widersinn „ Sicherheit — Aufrüstung
" von Leder .

Die Beeinflussung der französischen öffentlichen Meinung
durch eine von den Kanonenhändlern subventionierte Presie
wird zum Gegenstand von recht eindeutigen Kommentaren

gemacht . Vereinzelte Versuche , die Hinrichtung van der
Lübbes als Justizmord und Kulturschande hinzustellen ,
werden mit bemerkenswerter Sachlichkeit zurückgewiesen ,
ebenso die rein gefühlsmäßig begründete Einstellung man¬

cher medizinischen Kapazitäten gegen Sterilisation und ähn¬
liche eugenetische Maßnahmen des neuen Deutschland . Die
dem Nationalsozialismus verwandte brasilianische Grün -

h e m d e n - B e w e g ung schwillt von Woche zu Woche mehr
an und hat bis jetzt , nach kaum einem Jahr Bestehen , be¬
reits eine Mitgliederzahl von 150 000 Mann zu verzeichnen .
Diese Bewegung wird als eins der wirksamsten Gegenge¬
wichte gegen den nicht ruhenden Kommunismus angesehen .

Brasilien wacht auf , die parlamentarische Regierungs -

jorm wird offen zur Debatte gestellt und der Diktatur , bezw .
dem Führerprinzip fast unwidersprochen das Wort geredet .
Deutschland — das fühlt jeder Beobachter heraus — hat in
dem einen Jahr Nationalsozialismus auch in Brasilien eine

wesentliche Stärkung seines Ansehens zu verzeichnen , ja in

ganz Südamerika mehren sich angesichts der Einwanderungs¬
lust asiatische : und Mittelmeerrassen und im Hinblick auf die

wirtschaftsinflationiftisch wirkende japanische Expansions¬

Djg preiswerten

Hobel
Betten

Bettfedern

Möbel - Leicher
,

Bedarfsdeckungsscheine werden angenommen

Julius Enders
Moritzstraße 21
Telephon 26546

ZWEITAKTER

soi/oS
VIERTAKTER

TCUPEN-SPORT j

VIERTAKTER
obenqesteuert

VIERTAKTER
obengesteuert

i

ZWEITAKTER
rm 460 .

PONY

INTERNAT . AUTOMOBIL - UND MOTORRADAUSSTELLUNG BERLIN

DIE GROSSE SEHENSWÜRDIGKEIT DER

NSU - D - RAD VEREINIGTE FAHRZEUGWERKE AtG
'
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Stellen -

Angebote J

j DidiÄ : 3?erTönen
~

l

| LllLftiM . Personal |

Nett , gewand¬
tes Mädchen

aus guter Fam .
zur Mithilse im
Bäckerladen zum
1 . Avril gesucht .

Zeugnisabschr .
u . Eehaltsanspr .
m od . oh . Ver¬
pfleg . erbeten u .

Gewandte Verkäuferin
für feinstes Damenmodengeschäft
( Hüte u . Kleider ) sowie

Lehrfräulein
mit guter Schulbildung für den

Verkauf gesucht .

Gef . Angeb . u . L . 484 a . d . Tagbl . - Verl .

Vom 15 . März

Kmerbliches Personal

nm . m .
evtl , teilw .

Stellen »

Gesuche

Sauberes fleiß .
Monatsmädch . f .
vorm . grs . Adel -
heidstraße 75 . 1 .

FremdeuWs .

W Vihin
für halbe oder
ganze Tage . Adr .
i . Tagbl .- V . Za

OIIMM
perfekt im Kochen ,

mit nur lang¬
jährigen Zeug¬

nissen sofort oder
1 . 4 gesucht . An¬
gebote u . U . 485
an den Tagbl .- V .

Vebrlinn
Friedrich Dörr ,
Metall - Gießerer
und Dreherei
Install .- Eeschäft

Wiesb .,Winkeler
___ Straße 6 .

Page .
16 — 17jähr . . mit
freundl . Wesen ,
sof . ges . Zu ersr .
Tagbl .- V . Zm

| leibliche Personen

| fiaaferüB. Personal

30 . Bßrföufßrin
der Tertilwaren -
branche . 19 I ..
sucht Stell . An¬
gebote u . A . 283
an Tagbl .- Verl .

Kolonne
wird zusommengestellt

Damen und Herren
die Interesse an einer aussichtsreichen ,
mit hohem Verdienst verbundenen Be¬

schäftigung haben , stellen sich vor am
Dienstag , d . 13 . März 1934 , vorm .
v . 10 — 1 u . nachm . v . 15 — 17 Uhr

Taunushotel , Rheinstraße .

Perfektes

SMlkl -

Itfiüleio
und

ZimmerMchen
gesucht . Sonnen -

berger Straße 30 .

MM

Perfektes

M - Hl .
Illlllllllllllllllllllll

sucht

Ca16 - Konditorei

Mönstertor

Minmädlhen
verfekt in Koch ,
u . Hausarbeit ,
mit gut . Zeug -
ntffen , tn kleine
Villenetage ges .
Ang . u . K . 480
an Tagbl .-Verl .

Tücht .
Alleinmädchen

z. 15 . 3 . in jüd .
2 - Pers .-Haushalt
gesucht Vorzust .
2- 6 Ikbr Rhein¬
straße 98 , 3 r .

Zuverlässige
bestemvfohl .
Tageshilfe

von 9— 5 Uhr f .
seinen Haushalt
gesucht . Ang , u .
E . 484 T .- Verl .

res. geg . möbl .
Kochof . ,

_____ . . . . ro . Ver -
vfleg . Ang . mit
Ref . T . 481 T .-V .

28j . flß . Mädel ,
aus München ,

durch Erfolg auf
gute Zeugn . ge¬
stützt . sucht zum
15 3 . Stell , als
Köchin i . Rest .
Ang . H .480 T .-V ,

Srättleln.
„ kath . . mit

höh . Schulbild . ,
im Räben bew ..
sucht Stelle in
gut . Hause . An¬
gebote u D . 478
an Tagbl .- Verl .

W SaD
" " "

.
zum 15 . April für feinen

'
2 - Personen -

Haushalt tücht . Alleinmädchen
gesucht , das vollkommen selbständig
kochen kann u . schon in guten Häusern
langjährige Stellung hatte . Vorzustell .
Hotel Bellevue , Zimmer 50 .

Ordentliches
fleitz . Mädchen
für die Küche tags¬
über gesucht .

Fr . Kaiplinger
Kirchgasse 26 .

Nachmittags
saubere solide

unabhängige

Hilfe
zu leid . Dame
ges . Hausarbeit ,
erforderl . Ang .
unter K . 486 an
den Tagbl .- Verl .

Fleißige saub .
Frau

für wöchentlich
2 Vormittage ge¬
sucht . evtl , kann
leeres Zimmer
gegeben werden ,
Stiftstr . 22 . 1.

Alleinst . Frau
für stundenweise
Hilfe i . Hausb .

für erstes Wein¬
haus , Näh .Mainz ,
z . 1 . od . 15 . April
gesucht . (Dauer¬
stellung . ) Bedin¬
gung : Nicht über
35 Jahre , » . tadel¬
losem Charakter ,
muß nachweislich
mit Erfolg in gut .
Häusern tätig ge¬
wesen sein . An¬
gebote mit Licht¬
bild unter A . 281
Tagblatt - Verlag .

Hauspersonal |

Zur Führung
seines kleinen
frauenl Hausb .
sucht ält . bess .
Penstonär

unabh . Fräul .,
auch Witwe oh .
Anhang , gesetzt .
Alters zum 1.
o . 15 . Avril . An -
geb . E . S82 T .- V ,

Suche
Volontiirstelle

als Verkäuferin
gl . ro . Branche .
Ang , u . B . 486
an Tagbl .- Verl .

Suche f . meine
Tochter

Lehrstelle
( Lebensm .) VA
3 . gelernt . Ang .
u . T . 487 T .- V .

jseioerbliches Personals
Röntgenassistent .

Sekretärin ,
23 3 . . revräs . u .
zuverläss . ( alle
Labor - Ärbetten .
aua ) Grundum¬
satz . elektro - vhys .
Beh -mdl . . Steno ,
Schreibm .. Buch¬
führung ) sucht
sich zum 1 . Mai
od . später zu ver¬
ändern . Gef . An¬
gebote u . A . 277
an Tagbl .- Verl .

haMmonal !

Privatlehrerin
35 3 . . evangel . .
nicht musikalisch ,
sucht z. 1 . 4 . 34
Stellung als Er¬
zieherin i . Wies¬
baden oder Um¬
gebung . Ang . u .
A . 279 T .- Verl .

Geb . Dame
Sprackkenntn ..

Organisations¬
talent , tüchtig ,
fl . . seriös , 1 . Ref .,
sucht Wirkungs¬
kreis als Reise -
begl . od . Gesell¬
schaft . z. Dame .

Ewvfangsd .
( Hausdame in
frauenl . Haus ) .
Hotel , Senator . ,
auch Saison . An¬
geb . erbeten unt .
D , 481 T . - Berl .

Kräftiges jg .
Mädchen ,

in Haushalt
und Küche
bewandert ,

findet Dauer¬
stellung . An¬
gebote mit

Lichtbild
und Gehalts¬
ansprüchen

sind zu rich¬
ten an Frau
Christian Kaiser .
Mainz , Jllstr . 14,
Rest .z.Zollhafen .

L . 472 T .- Verl .
000009000 »

Lehrmädchen
für Konditorei ,
Konfitüren ges .
Webergasse 9 .

| Eewerl>lichesPersonal |

Praxis -

hilft
zur Ausbildung
als zahnärztliche
Helferin z. 1 . 4 .
gesucht . Ang . mit
selbstgeschrieben .
Lebenslauf unt .
S . 472 T .-Verl .
Tücht . Modistin
sofort gesucht .

Lickvers .
Riederroald -

straße 6 , Part .
Pertäk ' e Einlegerin
für Tiegel und
Schnellpr . ges .

Druckerei
W . Krämer

Gneisenaustr . 33 .

Tücht . fleiß .

Haus¬

mädchen
gesucht .

Vorzustellen
Montag

ab 12 Uhr
Cordan ’s

Rhein - Rotel
Nikolasstr . 19

Sauberes

hausnMell
ro . kochen kann ,
j . 1 . April ges.

Schmidt .
Martinstraße 13

Mädchen
sauber u . ehrlich ,
zum 1. 4 . 34 ge¬
sucht . Näheres
Schlichterstr .8 , P .

L anderes

Mädchen
für Küchen . Haus ,
mit guten Zeugn .
und perf . Flickerin
gesucht . Sonnen¬
bergei Straße 34 .

Erstklass .
Radio -

Techniker
f . Antennen¬
bau u . Repa¬
raturen von
hiesigem Ge¬
schäft gesucht .
Zuschr . unter
D . 476 an d .
Tagbl .- Vl .

Anst . ehrlich .
Fräulein

im eiterI . Gesch .
CKolonialw .) ,

verfekt . wünscht
Stell , bei maß .
Ansprüchen . Ev .
Aushilfe . Angeb .
u . G , 477 T .- V .
Junges nettes

Mädchen .
Verkauf . . 18 3 . .
sucht Beschäftig ,
irgendw . Art .
Ang . u . O . 483
an Tagbl .- Verl .

in der Woche eine
Morgenhitfe bis
nachm . ges . Zu
spr . zw . 10 - 12 Uhr
vorm . Gutenberg -
straße 4 , Pari . 1.

| Männliche Personen

| « anfntän . Personal

Bedeut . Benzin -
u . Oelfirma sucht

Unter¬

vertreter
für Wiesbaden
und Umgebung .
Ang . u . E . 484
an Tagbl .- Verl .

Mgistm -

Lehrling
gesucht .

Reform -
Drogerie .

Nerostraße 6

^ ousöame
45 I . alt ( Rhein -
lande rin ), große
repräsentable 6r »
scheinung , in allen
Zweigen d . Haus¬
haltes bewandert ,
sucht pafsend .Wir -
kungskreis in nur
gut . Hause . Ang .
u . A . 278Tgbl .«V .

Suche für meine
17 3 . alte Tocht .

Stelle als

Kinderkräu ! .
Sie bat das Ly¬
zeum u . 1 . 3abr
Frauenschule be¬
sucht . Angeb . u .
S . 467 T .- Verl .

Lehiling
sucht

Drogerie
P . Kaufmann ,

Waldstr . 93 .

Lehrling
m g . Schul¬
bildung stellt

ein
Erich Stephan
Haus - und
K . - Geräte

Perfektes
Zimmermädchen

servieren , nähen ,
vlätten . s. Stelle .
Angeb . u . H . 468
an Taabk - Derl ,

End ) !? 616116
in bess . Haus¬
halt für jetzt od .
später . Vin er¬
fahren in allen
Hausarb . , auch
Kochen . Ang . u .
E . 486 T .- Verl .

. -aiiyuu . u .
O . 486 T .- Äerl .

20jähr . jg .Mädch .,
sleiß . , gewissenh . ,
scheut k. Arbeit ,
sucht Stellung als
Haustochter oder
Stütze z. 1 . April .
Angebote unter
U . 482 an den
Tagblatt « Verlag

Gutsituiertes

Mädel
sucht Stellung in
besserem Haush .
als Haustochter .
Ang . u . M . 481
an Tagbl .-Verl .

18i . Vsamten -
tochter f. Stelle
als Haustochter ,
schlicht um schl . ,
Näbk . vorh . Ang .
u . O . 482 T .-V .
Erfahrenes ält .
Alleinmädchen

sucht Stell , in
herrsch . Hause .
Gute langjähr .
Zeugn . Angeb .
u . T . 485 T .-Vl .

Erstklassige

Chesköchin
mit langjährigen
la Zeugnissen aus
besten Häusern ,

firm in jeder Diät
und neuzeitlicher
Ernährung , sucht
sich zu verändern .
Ang . J . 487 T .- V .

fi0d) 16Wlll .
sucht Stell , ohne
gegenseitige Ver¬
gütung . Ang . u .
ll . 483 T .-Verl .
Aelt . eo . Stütze
sucht ab 1 . 4 .

Fleißiges braves
Mädchen

( 21 I . ) sucht zum
15 . d . M . Stellei .
gutem Haushalt ;

Lute Zeugn . vorh .
Frdl . Angeb . u .
» ,483a . d . T . - V .

Tücht . zuverl .
Haushilfe

sucht n . Beschält ,
stund .- od . halb -
tagsweise . Besch .
Anspr . Ang . u .
I . 481 an den
Tagbl .- Berlag .

Ich suche f. meine

Moimlsslüll
die seit 12 Jahren
bei mir und in jed .
Beziehung sehr zu
empfehlen ist

Vormittags -

ftelle
Nähe Lutherkirche
bevorzugt . Aus¬
kunft Mosbacher
Str 27 , lei . 23169

sMnnlichePersöüm

| « nnfmän. Persd

Suche irnenbro .
kausm . Tätigt .

Bin 39 3 . . Kfm .,
kathol .. Front¬
kämpfer , guter
Verk . . fl . Korr ..
Svez . i . Mahn -
u . Klaaewesen ,
Führerschein 3d .
unbed . zuverläss .
Erstkl R . , ev . K .
Ang . £ .481 T .-V .

| Seserilitz « Personals
Arbritsgesnch .
Eevr . Maurer¬

meister . m . allen
Arb . vertraut ,
sucht Stelle als
Polier o .Maurer
( auch auswärts ) .
Ang , u . T , 476
an Tagbl .-Verl ,

3nftfliioteiir u .

Fpengler
mit Meisterprüfg .
sucht Arbeit . Ana .
u . M . 483 a

^
T .- V .

Zuverläss .

Wh wieile
sucht bald . Stell .
Bismarckring 28 .
Part , links .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Mold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Schöne neu errichtete
2 -Zimmer - Wohnnng

mit Bad u . Nebenräumen , in
schön , ruh . Lage , geg . leihweiiei
Hergabe von 800 Mk . Bauzuschun
für monatl . 35 Mk . ab 1 Mai zu
vm . Anfr . u . A , 274 an Tagbl .- Vl, ,

MölMhe
Sonnige schöne

2 - Zim .-Wohn .
m . Zub . Zentr .-
Heiz . , Eartenpl . ,
Herr ! . Lage , zum
1. Avril zu ver¬
mieten . Ansrag .

Tel . 61295 ,
2 l . sonn . 3 . tn .
Nebenraum , als
Küche geeign ., in
ruh . Hause , sof .
bill . zu vm . Ang .
u . F . 482 T .-Vl .

3 Zimmer

An der Ring¬
kirche 2 , Ecke
Kais .- Fr . - Ring ,
durch Umbau

Herrschaft ! . 3 - od .
4 -Zim .-Wohn .

m . einger . Bad
u . Zentralheiz .,
zum 1. 5 . oder
später abzugeb .
Näh . 3 . Stock
links ._____________
Er . Burgstr . 17 .
2 . St . , 3 - o . 4 =3 .«
Wohn , sofort zu
vm . Näh . Part .
Emker Str . 437 P .

3 -Zim .-Wohn .
zu vm . Näheres

daselbst bei
Müller oder

Kneikel , Platter
Straße 12 .

WtftL22,2
sch. 3 -Z .-Wohn .
mit Bad . Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
straße 49 . Laden

Serrugarten -
straße 19

3 . St ., sch. sonn .
3 - oder 4 - Zim .-
Wohn . zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
daselbst , 1 . Stock .
bei Klein .______
Kaiser - Friedr .-
Ring 86 herrsch .
3- Zim .-Wobn . z.
vm . Näh . Part ,
links , 11 -1 Uhr .
Schlink .

MgaUM
3 Zim . u . Küche
nebst Mansarde
zum 1. 4 . 1934 ,
eventl . auch als
Praxisräume f .
Arzt ob . Rechts¬
anwalt geeignet ,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer . Adel -
heidstraße 37 . 1 .
mmH ;
1 . St . ( Adolfs -
Höhe ) . schöne

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör so¬
fort zu vermiet .
Feftmiete 65 M .
monatl . Näh . i .
Hause,2 .Tr . .tägl .
von 6— 7 Uhr .

Rüdesheimer
Straße 30 ,

schöne
3 - Zim .-Wohn .

Badez . , Veranda
zu vermieten ,
Sckarnborststr . 8 ,
3 . Stock . 3 Zim .,
Küche u . Keller ,
Frdm . 550 RM .
jäbrl .. ab 1. Mai
1934 zu v . Näh .
2 . Stock rechts .
Sch . 3 -Zi « mer -
Wohn ^ 2 . Stock .
Näheres Adler -
ftraße 8 , links .
Geräumige

3 - Zim - Wohn .
zu verm . Burk ,
Dotzb Str . ,

6 .
Gr . sonnige

zu vm . Eltviller
Straße 14 . P . r .

3 Zimmer
Eoethestr . 24 1,
bei Svrunkel .

Herrschaft ! .

3-3 . -3BoIjn .

mit reichlich .
Zubehör usw .
z. v . Eltviller
Straße 19/21 .

Sonnige

MiRM M
tn . Zubehör , zum
1 . Avril zu vm .
Karlstr . 21 , P .

3 - Zim . - Wohn ?
mit Zubchür zu
verm . Körver -
straße 4 , Part , l.
Schöne sonnige

3 ^ - Z .- Wohn .
Part . , bill . z . v.
Loreleiring J >._

Abgeschl sonn .
3 - 3im .- Wobn .

i . Villa . 2 . Ober¬
geschoß . m . Küche ,
gut einger . Bad
und Zubehör ,
Zentralheiz . . z.
1 . 4 . zu vermiet ..
Preis 95 Mk . zu -
augl . Heiz .- Kost ..
Martinstraße 17

3u Ö6imi6ten
Moritzstraße 35 .
Ecke Goetbestr . .

3 ) 4Z .- Wohn .
m . Zub . Eigent .

Hoffmann .
Adelheidstr . 30 .

In vollk . neu
umgeb . Villa
Nerotal 27 , eine
sonn . 3 ^ - Zim .-
FronispiHw . mii
Bad und ein .
sonnige 2 - Zim .
Wohn . m . Balk
und Bad . feochv .
beide Wohn , Z .-
Hed . , r . 1 . Avril
abzugeben . __
Sch . 3 - Z .- Wohn .
tn . Zub . zu vm .
Nettelbeckstr . 17 ,

Fuchs ,

Umbau -

Wohnungen
schöne 3 - Zim .-
Wohnungen mit
Zentr . - feeiz ., im
1 . . 2 . u . 3 . St .,
Rheinstr . 27 , »■
1 , 4 . d . I . zu vm ,
Sch . 3 — 4 - Zim .-
Wohn . . 1 . St ..
zum 1 . 7 . zu vm .
Röderstr . 45 . an
der Taunusstr . .

Moderne
3 - Zim . - Wohn .

1 . Et . . Balk .,
Bad , Hz ., fl . W „
zu vm . Taunus -

straße 81 , Part ..
3 - 3im .- Wöb « .

im <5ause . Ecke
Wellritz - u . Hell¬
mundstraße . ab
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näb . tw
Laven des Kon -
sumvereins .__

Schöne
3 - Zim - Wvhn .

mit Zub . . Sieit -
endstraße 38 5-
1 . 4 . zu vermiet . .
Preis 56 .30 Mk
Änzusehen dur «;
Keßler , daselbst ..

Adolfshöbe .
In sonn . Neub -°
Billa abg . herr¬
sch. 3 - 3 .- Wohu
mit komvl . Bad
Sei ». , fließ kalt ,
u . warm . Wasser
z. 1 . 4 . od . später
zu vermiet . A '
zusehen jeder rt
Gottkr . - Kin
Straße 17 . P . <
F . 61204 .

Führende Hamburger Chemische Fabrik sucht
für den dortigen Bezirk

arischen verkaufstüchtigen Reise - Vertreter
der zu besuchen hat an kleineren Plätzen und auf dem
Lande in erster Linie Behörden , Gemeinden , Schulen —
außerdem Cafes , Restaurationen , Großindustrie usw . —
Hoher Provisionssatz . Provision wird sofort ausgezahlt .
Monatlicher Spesenzuschuß nach Vereinbarung . Fahrzeug
erwünscht , jedoch nicht Bedingung . Es kommen nur Herren
im Alter bis 35 Jahre in Frage , die schon größere Be¬
zirke bereist haben und Energie , Fleiß und Ausdauer
besitzen . Alles übrige zwecklos . F3O
Durch Übernahme der Vertretung können sich Bewerber
eine wirklich gute Existenz gründen . Ausführliche hand¬
schriftliche Bewerbungen mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Aufgabe von Referenzensind zu richten unter
H . G . 243 an Ala Haasenstehl & Vogler , Hamburg 36 .

Wettfirma
sucht sofort

1 Sm 11 . 1 Dome
für den Verkauf eines elektr .
Universalgerätes an Priv . Rede -

gew . u . fleißige Personen m . gut .
Nmgangsformen finden Voll¬

existenz (kein Nebenberuf ) . Ang .
u . F . M . 6163 an Ala Haasenstein
& Vogler , Frankfurt M . F8

Angesehene

BefsttEFüiiBS-Beseilsiliatt

sucht Vertreter

gegen hohe Provisionen

evtl , feste Zuschüsse .

Offerten an General -
Agentur A . Salzmann
Frankfurt a . M. , Oberlindau Nr . 11 .

.______________ F76

AlleiN ' Verkauf
nebst Auslieferungslager für kon -
kurrenzl . , glänz , bewährte , leichtver -
käufl . , behördl . empfahl . , eingeführten
Spez .- Art . mit unbeschränkter Ab¬
satzmöglichkeit u . höchst . Verdienst¬
chance , an arbeitefteub . Herrn zu
vergeb . Für Auslieferungslager ca .
RM . 500 — erforderlich . Angebote
unter E 485 an den Tagbl . - Verlag .

SUHS Tochter720J. ,
Stelle

als Haustochter , in nur gt . Hause ,
mit vollem Fam .- Anschluß . Sie ist
kinderlieb , im Kochen und Nähen
erfahren . (Lyz . — Frauenschule . )
Frau Busch , Krefeld , Viktoriastr . 124 .

Werben Sie für diese 3
Allg em einer Wegweiser

Ausgabe B mit Unfall - und
Sterbegeld -Versicherung für
die ganze Familie monatl . I »

Ausgabe C (DieGemeinschaft )
mit Unfallentschäd . auch bei
kl . Unfällen ( Teilinvalidität )
fern . Sterbegeld Versicherung
für d . ganze Famiiie mtl . 1. 25

Praktischer Wegweiser
Ausgabe B mitVersicherungs -
schutz f . d . g . Familie mtl . I . -

dann haben Sie ein Tätigkeits¬
gebiet , aus dem Sie je nach Lei¬
stung u . Fähigkeit viel machen
können . Die Provision ist hoch .
Vorstellung v . Einzelreisenden
und Oberreisenden m . Kolonne
tägl . von 8 - 11 Uhr bei d . Vertriebs -
abteilg .: Wiesbaden , teisenstr 25 , Hof r .

(Vermietungen]
1 Zimmer

Mns . - Wohng .
1 Zim . u . Küche ,
zu verm . Adolf -
straße 3 . 1 r .

2 Zimmer

Adelheidstr . 18,1
( Teilwohnung )

2 Zim . u . Küche ,
mit Zentralheiz .

Sch . 2 - Z .-Wohn .,
im Abschl ., 1 . St .
Vdh . , Sonnens . ,
ruh . Haus , am
1 . April zu ver¬
mieten bei
Balthasar Reß ,
Adlerstraße 29 .

Hth . . zu verm .
Herrnmühl -

gasse 7 , Part .
MHMCM «

Schöne
umgebaute

Dauerheimat
wünscht geb . Waise , ans . 50er Jahre ,
gt . Erschein . , von gutem Gemüt und
liebem Wese « , frauenlos . Beamten »
haushalt bevorz . , evtl , aufs Land ,
jede Arbeit . Gef . Angebote unter
F . 477 an den Tagbl .- Berlag .

Für 16jähr . Mädchen m . sehr gut .
Charaktereigensch . und sehr Häusl .
Veranlagung , welch , a . Ostern die
Haush .- Schule verl . , ro . i . nur gut .
Hause bei liebevoller Anleit , und
Famil .-- Anschl . ein Platz als Haus¬
tocht . ges . Ang . an Frau Scherrer ,
Frankfurt , M . , Reuterweg 66 .

zu vermieten .
Kavellenstr . 49 ,
<5out . feint . Sei »
teneing ., 2 ^ - Z .»
Wohn . z . 1 . 4 . f .
45 Mk . Festm .
zu verm . nur an
Festbesoldete .

Luisenplatz 8
sch . 2 - Zimmer -
Wohn . m . Bade -
raum u . Zubeh .
zu verm . Näh .
das . . Part , lks .

Parkstraße 36
"

neu herger .
2 - Zim .- Wohn .

mit eins . Bad ,
Küche , Zentral -
feeiz ., i . 2 . Stock¬
werk , an eins .
Dame zu verm .
Schillerstr . 12 , P .
Ädolfshöhe . mb .
2 - Z .- W ., Wohn¬

diele . Küche ,
Balk . , Bad . Hz . .
sof . oder später
zu vermieten .
2X klingeln .___
2 - und 3 - Zim .

Wohnung
zum 1 . Avril zu

vermieten .
Näheres Kirch -
gqsse 9 , 1 . St . l .

2 Zimmer
K ., B .. 2 . Etage ,
3 Mans , mit K .
zu vermieten .

Ballmann .
Leberberg 1 .

Wir suchen noch einige

tüchtige
Werber
bei gut . Bezahlung . Persönl . Vor¬
stellung täglich v . 9 - 10 Uhr . Wit¬
wen - und Waisenkasse des Reichs¬
und Staatsdienstpersonals , Kreis¬

leitung A . Klein , WIesb . , Kaiser -
Friedrich - Ring 1 , Part . F463

MleWloA
mit guten Zeugnissen zum sofortig .
Eintritt gesucht . Bei Bewährung
Dauerstellung .

Chemische Fabrik Biebrich
vorm . Seck u . Dr . Alt , G . m . b . H . ,

Wiesbaden - Biebrich .

Angesehene Lebensversicherungsbank sucht
noch mehrere

tüchtige Mitarbeiter
gegen feste Zuschüsse . Auch Nichtfachleute
können sich einarbeiten und erhalten bei Be¬

währung ebenfalls feste Anstellung . Günstige
Gelegenheit für Herren , die sich eine neue

Lebensposition schaffen müssen . Ausführ¬
liche Angebote erbeten unter F . M . 15021 an
Ala Hasenstein & Vogler , Frankfurt a . M . F8

Hauptvertretung Wiesbaden

I
alter Gesellschaft für Sach - und Lebens - Ver¬
sicherung mit großem Bestand zu vergeben .
Bedingung : Fähigkeit , den Bestand zu er¬
halten und in allen Bevölkerungskreisen zu
vergrößern , sowie Kautionsstellung . Einarb .
u . Unterstütz , durch Beamte der Gesellsch .
Angebote unter S . 450 a d . Tagblatt -Verlag .

Ml - IÄ
Vorderh .. Front -
svitze , Michels -
berg , 35 .— Fest¬
miete , zu verm .

Haussmann & Co .
Langgasse 10 .

2 -, 3 -, 4 - u . 5 - Z .-
Wohn .

bes . vreisw . zu
v . Näh . Moritz¬
straße 66 . 3 .

In Villa
sonn . 2 - Zim .-
Wohnung m .
Heiz . . Tiesv .,
8 1 . 4 . zu vm .
Schützenstr .14

2 -3im .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1934 zu
verm . Westend -
str . 42 , 2 , Mitte .

Schöne sonnige

an ruh . Mieter
u . pünktl . Zahler
zu vermieten

Wiesbaden .
Fqsanrriestr , 11 ,
S . schöne abgeschl .

2-3Mi *
2 . Et . (Frontsp . )
in Bllla au der

Alwinenstr .
große Küche und
Diele , Balkon ,
Keller , Zentral¬
heiz . , sonnige ge -
sunde freie Lage ,
60 Mk . einschl .
Heizung , an einz .
Dame z . 4 . 1934
oder später zu
vermieten . Näh .

Tel . 28046 .

2 - Zim .-Wohn .
in Klarenthal z.
1 . 4 . 34 zu ver¬
mieten . Anfrag ,
unter B . 488 an
den Tagbl .-Vl .

Deoöoo - 2- n . Z- M .
- MII .

mit Heizung und Warmwasser , sofort zu vermieten -

Besichtigung durch Häuser , Mittelheimer Straße 16, -

Hajselbach , Mittelheimer Sttaße 13 , Horcher
Miitelheimer Straße 10 . Näh . unter Tetepho « 60211
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4 Zimmer

6 Zimmer

Laden

Er. Laden

Villen « . Säuier

Näheres Oranienstr . S , P .

5 Zimmer

I
Neubau

zu om . Näh . da¬
selbst im Laden .

Emser Str . 43,1 ,
5 - Zim .- WoHn . zu
Dctm . AnzuseHen
10 - 12 u . 3 — 6 .
Näheres daselbst

oder Kneisrl ,
$ IatterjSti . _12 ,

» eHciicn sw
5ßie5batjcncr Tagblatt

' m Wiesbadener Tagblatt
haben stets den größten Erfolg

Johannisberger Straße

Hochparterre , schöne

5 - Zimmer - Wohnung
glinst , zu vermieten durch

Grundstücks- u . Wohnungsmarkt
RDM . Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884

Schöne

i ' Ziln .
' Mhn

mit Zub . . Vdh .
Hochpart . Näh .

Taunusstraße
in herrschaftl . Hause , 2 . Etage ,

■schöne neuhergeichtete
3 - Zim . - Wohnung
mit Zubehör u . Etagenheiz . für
90 Mk . monatl . zu verm . durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM. Tel . 25884

Kirchgasse 43 , 2 . Et .
8 Räume . Bad , Etag .- Heizung ,
Personenaufzug , zum 1 . 4 . zu vm .
Eoentl . Wünsche der Innenaus¬
stattung können noch berücksichtigt
werden Zu erir . im Hause 9 — 12
und 3 — 5 Uhr . Telephon 23020 .

zum 1 . 4 . 34 oder später zu
vermieten .

Oranienstraße
zwischen Albrecht - u . Goethe -

str . , II . Et . , schöne u . gepflegte
5 » Zimmer - Wohnung
mit reichlich . Zubehör günstig

zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM., Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884

Billa Gust . - Freytagstr . 23
Sonnige 4 . - Zim .- Wohn . zu verm .
1 . Stock , Bad , 2 Ballone , Zentralh .
Autogarage , Garten - Benutzung .
Näh . Hotel „ Römerbad,, , T . 20041 .

Geben Sie den umseitig abgedrnckten Bestellzettel auegefüllt dem Tagdlatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblaü - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschi « .

3 Zimmer Wohnung
mit Zubeh . , im Mittelbau ,
ersten Stock des Hauses
Wlühlgasse 13 . Näheres

Kaiser - Friedrich - Ring
Mehrere schöne

4 - Zim . - Wohnungen
auf der I . , 11 . und III . Etage
günstg zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnuirsmarkt
RDM , Wilhelmstr . 34 , Tel . 25884

Hochherrsch , neu hergericht ?

5 - Zim . - Wohn .
im Hochpart . , Rüdesheimer
Str . , Sonnenseite , mit Mäd -

chenzim . auf der Etage sehr
preiswert sofort od . späterz .
vermieten . Evtl , wird Zen¬
tralheizung eingebaut .

Jmmobilieu - Verkchrs - Ges ,
Wilhelmstraße 9

Ecke Bismarckplatz , T . 26550

prersw . zu verm .
Näh . Wieland -
straste 4 . Part .

yorckstraste 19
sonnige , ireigel .
schöne 4 - Zimmer -
Wohn . mit Bad
u . 2 Mansarden
zum 1 , 4 . 1934
zu vermieten .__

Rbeingauer
Straste 10

wße sonnige
i - Zim .-Wohn .

Sonnenberger Straße
Nähe Kurpark , i . Mehrfamilien -

Villa , schöne moderne
5 - Zimmer - Wohnung
miteinger . Bad,Balkon,Zubeh . ,
Etagenzentralheizg . , fl .Wasser ,

. Gart . usw . günst . zuverm . durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

itlOlfSQllM
Bahnhofsnähc
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn im 2 . St . ,
mit Zubeh .. gr .
Balk . . alle Z . n .
der Allee geleg . .
neu renov . . ab
1 . 4 . 34 zu verm .
Näh . im 1 . St . .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolssallee

Frei geleg . herrliche

4 - Zimmer - Wohnung
Badezimmer , Balkon billigst . - Näh .
Neubauerstr . 6,1 . St . Besicht, vorm .

Dotzheimer Straße 88

Vorderbaus 1 rechts

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zub . und Mans , ab 1 . April
preiswert zu verm . Näheres bet

Fuchs , Wiesbadener Bank ,
Friedrichstraße 20 . F435

Klarenth . Str . 5 ,
P , Hs . . 5 - Zim .-
Wohn . m . Zub .
ab 1 . 4 , zu vm .

Wohnungen jeder Gröhe
in allen Stadtteilen

mit und ohne Heizung und Warmwasser - Versorgung hat
zu vermieten die F401

Verwaltung Wt . MtlMr E . m . b . H .

Dotzheimer Lttatze 9 . — Telephon Nr . 27490 .

Wohnungslisten sind am 1. und 16 . jeden Monats

Dotzheimer Str . 9 , im Rathaus , bei der städt . Mass .- ,
Elektr .- und Gaswerke - AG ., dem städt . Verkehrsamt
( Kolonnaden ), dem städt . Wohnungsamt und den
Wiesbadener Speditionsfirmen unentgeltlich zu haben .

Sonn . gr .
4 - Zim .- Wohn .

in m . Villa , sos .
zu verm . Bad .
Balk ., Ms . usw .
V . 3— 6 . Fliesen ,
W - ttmLMr .3,1

Hindenburgallee38
Hochparterre

Schöne geräumige 3 - Z .-Wohn .
m . Heizung , Bad , reichl . Zubeh .
mit od . ohne Garage z . 1 . April
evtl , später preisw . zu vermiet .

Näh . Fuchs , Goethestraße 26

Telephon 27698

Schöne neuhergerichtete F482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 ., Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei

! Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

5 - Zim .-Wohn .
mit Bad . Zentr .-
Heizung z . 1 . 4 .
oder später zu
vermieten .

Willy Stern
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .

2 - lind 3 - Zimmer- Wohnung
Bärenstraße

WimHiiliie
mit Bad , Gartenbalkon und
reichl . Zubehör Müllerstr . 5 , P .
zum 1 . 4 . 34 preiswert zu ver¬
mieten . Näheres daselbst I . St .

Porzellanhaus

Ludwig Riedl
Wilhelmstraße 40

Bismarckring jyjSSaäi
1 . Etage , schöne

4 - Zim . - Wohnung
mit Bad und Zubehör

günstig zu vermieten durch

Grundstücks - u , Wohnunosmarkt
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

Willy Stern W
Kirchgasse 74 , Teleph . 27363

3s , evtl . 4 -Zrm -
Wobnung

Part .. Hellmund¬
straste . 2 -^ im . -
Wobnuug . 2 St . .
Bleichstr . . beide
neu hergerichtet ,
sofort od . spater
»u verm . Angeb .
« W . 478 T .- B .

Wiesbaden -

Dotzheim
Rbeinstr . . 44 . 1 ,
abgeschl . ionmae
3 3im . Küche
nebst Keller sof .
oder später zu
mn . Näh . Part ,

3 -Z .- Wohm . W -
Dotzh .. Wresb .
Str . 34 . 1 . 4 . 34

zu verm . Paul .

Abg . gr . m sonn .
3 -Zim .- Wohn .

mit Zubeh zu
verm . Rambach .
Kehrstrahe 22a .

3 - Zimmer - Wohnung
neu herger .. mit Bad u . Zen -
tralheiz ., abgeschl . Etage , in
Villa , Nerobergstr . 15 , beste
wnnige Lage , sofort zu verm .
Wessel . Dotzheimer Straste 80 .
Telephon 20233 .

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen polittschen

und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Schöue
4 - Zim .-Wobn .

mit Zubehör
Westendttr . 38 .

sofort zu verm .
Preis 73 Mark .
Anzusehen durch
Kehler , daselbst .'

Sonnige
4 - Zim . - Wobn . .
Feftm . 65 Mk .
monatl . , 1 . Stoiil
zu verm . Näh .

Geichwi ^ er
Kemmetber .

Wörtbstr . 19 , P .

Sonnige
4-3ini. -Wn .

Villa , 1 . Stock .
Heiz . . Balk . u .
Zubehör , billigst
zu vermieten

W .- Erbenbeim ,
Wiesbadener

Straste 73 .

4- und 5 - Zimmer- Wohnung
Friedrichstraße

laesM
1 . Stock ,

6— 8 - Z .-Wohm .
neu hergerichtet ,
Etagenheiz . , su
vermieten . Nah .
2 . Stock , oder b .

Cramer .
Vahnhofstr . 9 ,

Tel . 25162 . .
Herrschaftliche

6 - Zim .-Wohn .
mit Zentralhciz .,
Riidesh . Str . 11 ,
3 . St . , sof . oder
xäter preisw . z.

v . Weg . Besicht .
Souterrain .Weg .
Preis usw , bei
Becker,Wilhelm -
straste 1 .

Schöne 5 - Zilnnm - WohlllW
Kaiser - Friedr . -Ring 32 , Hochpart . .
Balk . . Bad und Zubeh . . preiswert
zu verm . Näh . Moritzstr . 49 , Lad .

Eeeig . f . Praxis ,
da Doppeleing ..

5 Zimmer .
Balkon . Etagen¬
heizung u . Zu¬
behör . zu verm .

Glaser
m Reimers .
Dotzheimer

Straste 38,1 . St .

3u vermieten
K . - Fr . - Ring 17 .
neb . Ringkirche ,
herrliche sonnige

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubeh . . Pr .
85 Mk . Haus¬
meister Kaiser ,
daselbst, __

Schöne grobe

5 - M . '
n VN .

Rbeinstr . 123 ,
Ecke Ringkirche ,
2 . St . , Sonnen¬
seite , viel Zu¬
behör . zu verm .
N . Engel , 3 . St .

Sonnige
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad , 2 . St¬
auch geteilt , bill .
zu vm . Taunus «
straste 39 . Part .

Klarenthaler Straste 22 , 1 . Stock ,
mit Zubehör , Zentralheizung , zum
1. Avril 1934

zu vermieten .
Näh . beim Hausmeister dortselbst
und Evans . Kirchenkasse , Luisen -
ffaste34 . F428

Schöne
5 - Zim . - Wohnung

ist . groß . Küche , kompl . Bad , Keller ,
in ruhig , gepflegt . Hause , Nähe
Kochbrunnen , zum 1 .4 . bill . zu verm .
Kapellenstraste 8 . 1 .

MlhMWe 40
hochherrschastliche

8 - WiHll - Wvhn .

Zentralheizung , List , Vakuum

zum 1. April oder später zu
vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Straste 61

schön , gr . Laden
mit Ladenzim .
( kein Vorgart .)
zu verm . Näh .
bei Blümer .

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer
DM Str , 61 .

Neu hergerrchr .
Laden

mit 2 - Z .- Wohn . ,
Luisenstrahe 17 .
Näh . i . Musikal . -
Laden, _________

Schöner Laden
mit 2 - 3 .- Wohn .
zu verm . Rbern -
gauer Str . 11,1 l

Mod . 4 - Z .- W ,
Nerostr . 38 . zu
nm . Näh . das .
1 . St . od Haus¬
und Erundbes .-
Verein . Luisen -
straste 19 . E443

Schöne sonn .
4 ' W . ' Lv !) ,

mit Zubeb . zum
1 . 4 . zu vermiet .
Oranienstr . 43 ,
1 . St . links ____
Schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
Philippsberg -

straste 36 . Hocbv ..
zum 1. 4 . zu ver¬
mieten . Anzus .
v . 11 - 3 . N . z. er¬
fahr . d . Volkmer
Kavellenstr .7 , P .

Herrschaftl .
4 -Zim - Wohn .
3 gr . , 1 kl . u .
Diele,Küche ,
Bad , Heizg . ,
gr . Balkon z .
I . April
Rheinstr . 80

Adelheid -

strafte 101
5 - Zim .- Wohn „

Hochpart . . iowrt
preisw , zu vm .
Bismarckring 21 ,
1 . St . sch. sonn .
5 -Z .- W . m . Balk .
u . Dachgart . los .
preisw . zu vm .
Kondit . Jäger ,
Bismarckring 21

Hindenburg -
allre 13 .

1 . Stock , schöne
5 - Zim .- Wohn .

m . Zubeh . . Bad ,
2 Mans . . Zentr . -
Hei ) . . z . 1 . 4 . 34
preiswert zu v .
Nähere ? F435

Wiesbadener
Bank ,

Friedrichstr . 20 .

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 21 , ist die

ni . Henffie Mv
im 2 . Stock , besteh , aus 6 Zimmern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬

tralheizung , passend z . B . für Arzt ,
zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .

i Stock , m . Bad ,
in guter sonnig .
Lage , zu verm .
Wsb . »Bierstadt .
Hosmannstr . la .
Schöne , n . berg .

ü ’ X ' Nn .
nebst Zubeb . , m .
Etagenbeiz . , in
Billa , sofort zu
vm . Eigeubeim ,
Forststratze 7 , 1 .
Schöne sonnige

3 -3im .-Woha .
mit Zubeh . bist ,
zu vermieten .
W .- Schierstein ,

Wiesbadener
Straste 16 .___

Er . 3 - 3 .- Wohn .
mit Zub ., Neub ,
Preis 50 Mk ., zu
vm . W .-Sonnen -
berg , Platter
Straste 61 , 3 . St .

Adolfftrabe 3
neu hergerrcht .

4 - Zim .-Wobn . ,
Diele . Bad und
Zubehör sofort
zu vermietn .
Eoebeustr . 9 . 3 ,

4 - Zim .-Woün . .
dav 3 Zimmer
Süds . , z . 1 . 4 . . 8U
vermieten . Nah .
1 , Stock rechts .
■ ■ ■ ■ ■ » ■ ■ ■

)srdöljtt « tze 8
chöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
1 . 4 . 1934 zu vm .
Näh , Bäckerei
Petri ,

l ^ errngarten »

ktrafte 19 . 2
schöne geräum .

4 -Zim .-Wobn .
mit Bad , Mans ,
usw ., z . 1 . Avril
od . spät , zu vm .
Näh . daselbst od .
Bach , Friedrich -
straste 40 .

Tel , 24555 .

Taunusstraße , 4 . Etage

3 - Zim .
- Wohnung

Friedensmiete 450 RM „ zu
vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnunosmarkt
RDM . Wilhc Imstr . 34,1 . T .25884

eeeeeweee

Einsain . - tzaus
( Bierst . Höhe ) ,
6 Zim ., Küche .
Bad . 2 Balkone ,
schön . Obstgart .,
für 95 Mk . den
M , zum 1 . 4 . od .
später zu verm .
Ang . u . B . 469
an Tagbl .-Berl .
» — H — »

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Sch . Frontspitzw .
Röderstraste 20 .
Schöne sonnige

Frontsp . - Wohn .,
Preis 44 Mk .
Festmiete , z. ver¬
mieten . Näh . i .
Tagbl .- Bl . Wq

Mi - Win .
im 1 . St . , sonn ,
u . frei gelegen .

mit Veranda .
Balkon . Bad .
Eartenanteil u .
allem Zubehör ,
z 1 . 4 . 34 zu v ..
Festm . 85 Mk ..

Schöne sonnige
4 - Z «mnt er - Wohnung

Ecke Webergasse (5 ) ,Eing . Spiegel¬
gasse 1 , mit Bad u . Zubehör sofort

preisw . zu verm . Wohn , wird voll -
ständ . neu herger . , auf Wunsch mit

Etagenheiz . Näh . Telephon 26851 .
Scheffel , Mainzer Straße 44 .

2 Schauf .. mit
Zim . u . Küche ,
zu vm . Oranien -
strahe 14 , 1 lks .

Kl . Laden
mit Nebenraum
sofort zu verm .
Römerberg 24 .

Mlelgr . Lnöen
neu hergerichtet ,
preisw . zu verm .
ANg . u . M . 475
an Tagbl .- Berl .

6 - Zim
.

Wohn .

mit Küche , Bad , Etagenheiz . zu

verm . , auchf . Geschäftsräume od .

Praxis s .geeign . Näh . Langgasseä, ! .

Kirchgasse mit
2 gr . Erkern b .
zu vermieten .
Angeb . unter
H . 487 T . -Verl .

Geschäfts-Etage
mit groh . Erker ,
beruflich u . ge -
werbl verwend¬
bar . 6 geräumige
gut eingeteilte
Zimmer , modern
reichl . Zubeh . u .
Terrasie . zu vm .
Friedrichstr . 40 ,
Eckhaus Kirchg .

Büroräume
billig i , Hinter -
h „ Luisenstr . 17
( z. Z . Peuh ) zu
verm . Näh . im
Musikalienladen

7 ' 3im . ' Mhn .

Kaiser - Friedr .-
Rina 80 .

Sonnens . . 1 . St . ,
Et .- Heiz . . Pers . -
Aufzug . sof . z . v .

» « « » WM«

7- W . . MW .
Kaiser - Friedr .-

Ring 80 .
Sonnens . 2 . St . ,
Personenaufzug .
sofort zu verm .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1. St . , sofort od .
später zu verm .
Näh . Part . lks .
( Tel ^ 27087 ) ___
K « is .-Fr .- Sh78,3
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . .
List zu verm .
Näheres daselbst

Rhcmftr . 3 »
6 - Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
Eth . r . . 1 . St .

7 Zimmer

3 - Zim . - Wohnungen
gtit Bad sofort zu vermieten .
Mietpreis zwischen 39 u . 50 RM .

Wiesbaden - Biebrich .
- , , . Schlageterstraste 144 ,
Haltestelle ( Kahlrmühle ) T . 24577

Lvleiemng
sehr schöne

4 -Zim .- Wohn .
1 . Stock , m . kvl .
Bad und reichl .
Zubeh ., sof . sehr
bill . zu vm . Näh .

Dotzheimer
Straste 35 , 2 lks .
Werkt , v . 9 - 12 .

Mainzer Str . 54 .
1 . St . ( Villa ) ,
schöne sonn . 4 - Z .-
Wohn . m . Balk .,
Badez . . 1 gerad .
Frontspitzz . . zwei
Mans , 2 Kell . u .
Eartenben . z v .
Näheres Luisen -
straste 24 . 2 lks .

Philivvsberg -
strahe 30 . 1 . E . .
sonnige 4 -Zim .-
Wohn .. 2 Balk . ,

Badanlchlust
neu hergerichtet .
zu vermieten ,

Pbilivpsberg -
str . 38 sonn . 4 - Z .-
W ..Dovp .- Fenst . .
Bad . Balk .. z . v .

Rüdesheimer
Straste 30

schöne 4 -Zim .»
Wohn . , Bade -
zim .. Veranda
zu vermieten .__

LchMldncher
ötrabe 3

a . d . Rheinstr .,
sch. 4 - Z .-Wohn .
mit Zubehör ,
1. Etage , zum
1. Avril 34 zu
om . Näh . Bau¬
büro Astmus ,
Schwalb , Str . 1

Mo * . 4
1 . St , u . Sochp . ,
je 4 - Zim .- Wohn .
mit Bad sehr

heiz . , neu her¬
gerichtet . in best .
Wohnlage , kehr
preiswert abzu -
aeb . Tel . 23772 .
Kaiser - Friedr .-
Ring 61 . 2 lks

4 - Zimmer -
Wobnung

für Aerzte ,
Geschäfts -

zwecke usw .,
Warmwasi . -
Heiz . usw ., zu
verm . Lang --
gasie 11 .

4 Miner
Bad , Balkon , sok .
Moritzstr . 13 , 2 ,
Ecke Adelheidstr .
Näb . Taunus -
stratze 2 , 2 .

Tel . 22346 .

Rosenstr . 7
Hochparterre

Hochherrschaftl . 4 - Zimmer - Wohn ,
vollst , neu hergerichtet mit reichlich
Zubeh . , einger . Bad , Zentralheizung ,
evtl . Garage , für sofort oder später

zu vermieten .

Willy Stern
« irchgasse 74 — Telephon S7863 .

Fronlspitz - Wohnung
In Villa Gustav - Freitagstr . 23 zu
verm . 4 sonn . Zimmer , Bad , Zhg . ,
Pracht » . Aussicht , Gartenbenutzg .
Näh . Hotel „ Römerbad "

, T . 20041 .

fioipSr .
«

Sing 4?
1 . und 3 Etage ,
je 4 Zimmer .
Küche . Bad und
Zubehör , sofort
od . später zu vm .

Willy Stern
Kirchgasse 74 .

Tel . 27363 .
Karlstr . 25,Erdg . ,
4 Zim . i. ruhig . H .
sofort od . später zu
vermieten , 65 Mk .
Näheres 3Treppe .

wembm8pl . l
Hochp .,2abgeschl .

4 - Zim .- Wobn .
zu verm , für 68
bzw . 75 Mk Fest -
miete . N . Schulz
3 , Stock . 9— 14 .

Schöne ger . 4 =3 .=
Eneisenau -

trabe , 2 . Stock ,
reichl . Zubehör .
Näh . Altpeter ,
Scheffelstraste 4 ,
1— 3 Uhr .
4 Zim . mit Bad
u . Büroräumen ,
neu bergerichtet ,

Herrngarten -
str . 12 . z. 1 . Avril
zu verm . Näh .
aas . i . öintei =

haus Part .____
Hockberrsch .

4 - Z.
- Ulohn .

in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht 10 — 1 .

HerrfMtl .
"

4 - Zimmer -

Wohnung

Langgasse 10 , 2
vollst , neu hergerichtete 4 - Z .- Wohn . ,
auch sehr geeignet für Arzt oder
Anwalt , sofort billig zu vermieten .

Villa , Kapellenstraste 59
4 - Zimmer -Wohnungen , vollst .

abgeschl ., neu herger ., mit
kompl . Bad . Etagenheizung
und allem Zubehör

1 - Zimmer - Wobnung mit Küche
in Frontspitze

ab 1 . Avril 1934 preiswert zu
vermieten . Näh . Arch . Ulrich ,
Winkeler Str . 15 . Tel . 26947 .

2 eiuz . Zimmer
int Abschluh .

vordere Moritz -
straste . Vdh . 2 .
für Bürozwecke
od . an einzelne
Person z. 1 . 4 . 34
zu verm . Ang . u .
O . 476 T .- Verl .

Gäbe des Gerichts
2 schöne inein -
anderg . Zim . für
Rechtsanw ..Arzt
oder einz . Herrn
sofort zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Zb

Lure
^
mburgstr . 3

schöne 5 - Zimmer -
Wohn . in ruh .
Sause zu verm .
Näb . Part .

Tel . 23222 .

Rauenthaler

Strafte 3 , P .
schöne 5 - Zimmer -
Wohn . zum 1 . 4 .
1934 . evtl spät . ,
zu verm . Näh . b .
Schmelzer , Adel -
beidstraste 37 , 1 .

Rheingauer

vollständig neu hergerichtete

3 - Zim . - Wohnung
mit einger . Bad , Zentralheizung ,
Warmwasserversorgung , in der aus¬

gebauten Frontspitze zum 1. 4 . oder
später zu vermieten . Willy Stern ,
Kirchgasse 74 , Tel . 273 63, __________

Umbau EoniwtegöM
2 Hochherrschaftliche 3i/z - Zimmer -

■
Wohnungen , 1. u . 2 . Etage ,
mit eingericht . Bad , Zentral¬
heizung , Warmwasserversorg ,

zu vermieten .

Dotzheimer
Straste 61

gegenüb .Klarrn -
thaler Straße

g* Helle
Nvme

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkell « mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .

Reu Hergericht .
Laden

mit Küchenzim . ,
Luisenstraße 17 .
Näh . i . Musikal . -
Laden, _________

Laden
mit 3 - Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Laden
mit Wohn . , für
Büro und dergl . .
b , zu vermieten
Nerostr . 33 , 1 .
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Helenenstrahe 24

2 Läden
einzeln zu vermieten . Näheres bei

_______ Hoffmann , 2 , Stock ._______

Kirchgaffe 43,1 . Etage
3 oder 4 abgeteilte Räume zu
gewcrbl . od . berufl . Zwecken zu
verm . Etagenheiz ., Personenaufz .
Zu erfragen im Hause 9— 12 und
3 — 5 Uhr . Telephon 23020 .

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)

zu vermieten . Näheres im Hotel

„ Grüner Wald "
, Marktstr . 10 .

laden
im Hause Marktstraße 26

zu vermieten

A . Th . Beckhaus RDM

___________________ Langgasse 10

I

Nerostraße (Nähe Röderstr . )

Laden
mit einem Schaufenster

billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 RDM . Tel . 25884

Läden
im Hause Webergasse 14
und Webergasse 16 zu vermieten .

A . Th . Beckhaus RDM

___________________ Langgasse 10

Laden
im Hause Wilhelmstraße 20

zu vermieten

A . Th . Beckhaus RDM

___________________ Langgasse 10

Oranienstraße
Nähe Goethestraße , helle
geräumige

Werkstatt - oder Fabrikationsräume
günstig zu vermieten durch

Grundstücks - u . Wohnungsmarkt
RDM., WilhelmStr . 34 , Tel . 25884 .

In verkehrsreicher Lage
Friedrichstraße 8

Büro - u . Lagerräume , ca . 220 qm ,
günstig zu vermieten . Näheres
bei Pleil , Friedrichstraße 8 .

Nähe Kirchgasse
Fabrikations - bezw . Lagerräume
und Wein - oder Lager - Keller
billig zu vermieten durch

Grundstücks - u .Wohnungsmarkt
RDM .

Wilhelmstraße 34 Tel . 25884

Möblierte
Wohnungen

Hochh . abgeschl .
mbl . 2 - Z .-Wohn .
m . eig . Bad u .
Toil .. Küchenb .,
Garage , h . Gart . ,
zu om . Richard -
Wagner -Str . 1 ,
am Kurpark .

2 greße sonnige
gutmöbl . Südzim .
IN. Balk . u . Ztr . -
Heiz .. i . 1 . St . , m .
Küche . i . r . Priv .-
Mlla zu D ' im .

Gerberding ,
Schützenstrahe 8 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 80 .
1 . Stock . 2 Zim .
lWohn - u .Dovv .-
Schlafzim .) . gut
mbl . . m . Küchen -
benutz . zu verm .
Friedrichstr . 41,1
Hs ., m . Z . 1 a .
2 Betten , zu vm .
Kl .Wilhelmstr .7 ,
1 . St ., sch. m . 3 . ,
ruh . , sonn . , zu v .

Gut möbliertes
Zimmer

m . Balk soi . zu
verm . Ädelheid -
stratze 80 , 2 .

IIIIIII1II

» MM -

ii* 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring ,
Südseite , ist im
dritten Stock ein
möbl . Zim . mit
fliehend . Wafser
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet ,
naunm

Am Kurhaus
möbl . Zim . mit
Pens . Zentralh .
fl . Wass . monatl .
100 .— Erathstr . 1

Sch . mbl . Z ., sep .
soi . od . sp . z . vm .

Dotzheimer
Str . 62 , G . 2 r .
Sch . möbl . Zim .
sofort od . später
billig zu verm .

Dotzheimer
Strane 88 . Part .
Möbl . Südz . Bill ,
zu verm . Emser
Str . 10 , Eth . 2 .

Möbl . Zimmer
zu vm . Albrecht -
stratze 4 . 3 .
1 oder 2 möbl .
Mans . ( Ofen u .
Herd ) zu ver¬
mieten Albrecht -
stratze 25 , 1 ,
Schönes gemütl .

möbl . Zimmer
zu vm , Albreckt -
stratze 30 . 3 lks .
Möbl . Zimmer

sof . bill . zu vm .
Albrechtstr .46,21 .
2 gut möbl . gr .

sonn . Zimmer
W .- u . Schlaf -
zim . , m . Balkon
sofort zu ver¬
mieten Blücher -
strahe 17 , 2 r .
Ein möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
stratze 18 , 1 lks .
Schön , bell . eink .

möbl . Zimmer
sofort billig zu
verm . b . Fröbel ,
Blücherstr . 30 , 4
Sonn . , g . möbl .

Zimmer
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . monatl .
20M ..Dotzheimer
Stratze 25 , 3 r .

Pension
Dotzh . Str . 31,1 .

3m Zentrum sep .
gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer . 11L
o . ohne Pension ,
zu verm . Fried -
richstratze 17,1 r .
Gut möbl . Zim .
z. vm . Kapellen -
stratze 12 , 2 lks .
1 schönes möbl .

Zimmer
im Dachstock zu
vermiet . Kirch -
gasse 23 , 3 .

Bahnbossnähe .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Körner -
stratze 7 , 2 links .
Mbl . Mansarde
mit Dien zu ver¬
mieten Müller -
stratze 6 , Part .

Schön möbl .
sonn . Zimmer

zu verm . Neu -
gasse 19 , 3 . Et .
Sch . m . Wohn -
schlafz . a . Bcr .
Rauenth . Str . 14
3 , St . , b, Seel .
Mbl . MänsKde
zu verm . RUHl -
stratze 16 , Part .
Schön mbl . Zim .
zu vrn . Röder -
stratze 10 . Part .
Sev . mbl . Zim .
zu vrn . Draeger ,
Saals . 16 . P . r .

Dauerheim
in gutem Hause . Monat 100 Mark .

Mainzer Straße 4 .

Schönes sonnig ,
möbliertes

Balkonschlaf¬
zimmer

zu vin . Adr . im
Tagbl .-Bl . Zd

Seriös . Ehep .
auch Dame o .
Herr findet
ließen . Ausn .
in inod . cin -
ger . Heim m .
gr . Garten .
Beste Kur¬
lage . Bei
läng . Vor¬
auszahl . Bef .

Vergünstig .
Ang . SB . 487
an T .-Verl .

M . 3 . SB . 3 Mk .
Schachtstr . 12 .__
Saub . mbl . Zim .
4 .— . zu v . Ofen ,
elektr . Licht .
Braun , Schier -
steiner Sir . 55a .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Schwalb .
Sir . 14 , 1 rechts
Gut möbl . Zim .
an berufst . Hin .
zu verm Kleine

Schwalbacher
Stratze 5 , 1 . St .
3m Kurviertel

autzergew . gr . u .
schön , mbl . Zim .
in . gr . gedecktem
Balk ., Steuben -
stratze 4 , 1 ( Ecke
Paulinenstr . ) ,m .
Blick in Park u .
Stadtgart . , zwei
Min . v . Kurb . ,
m . 1 od . 2 Bett . ,
z . 1 . Avr . zu vm .
Auf Wunsch w .
2 . Zim . abg . Bes .
11 — 2 , 4 — 7 Uhr .
Mbl . Mansarde
zu verm . Stein »
gaffe 15 . 3 lks .

Sonn , behagl .
gepflegtes mbl .
Zim ., aufmerk¬
samste Bewirt .,
ab sof . 30 RM .
Taunusstratze 65
Hochpart .

Sch . gr . mbl . Z .
m . Kück .-B ., i . g .
Hause , 2 .St .,z . v .
Wallufer Str . 12

Ungestörtes
möbl . Zimmer

zu vm . Werder -
stratze 7 , Part , r .
Sonniges möbl .

Erkerzimmer ,
eventl . leer , zu
verm . Winkeler
Stratze 3 . 1 r ,

1 möbl . Zim .,
1— 2 Betten . Bei
alleinst . Frau so¬
fort zu vm . Adr .
TagBl .-Vl . Wy

Aelt . Dame od . Herr
findet angen . Dauerheim mit voller
Verpflegung bei alleinst . Dame in
ruhigem Landhaus , nahe b . Walde .
Sonniges Wohn - u . Schlafzimmer ,
( ev . 2 Betten ) Bad - u . Gartenbcn .
Erbitte Zuschriften unter G . R . 300
Postlag . Riederramstadt b . Darmst .

L . som . Merz .

Leere Zimmer
und Mansarden

1 leeres oder

mbl . Zimmer
an Herrn oder
Dame m . voller
Verpflegung ab
1 . 4 . zu Derrn . ,
80 — 100 Mark .
Bismarckr . 19,11
Schöne leere

Mansarde
sof . oder später
zu verm . Dotzh .
Stratze 25 , 3 r .
Sch . gr . leer . Z ..
auch möbl . , mit
Küchenbenutzung
zu vermieten

Dotzheimer
Stratze 82 , 1 r .

l . Mans .
m . Küchenanteil
an eins . Dame z .
verm . Eoeben -
st ratze 11 . 2 r .
Sev . leer . Zim .
B. zu vermieten
Jahnstr . 13 , 1 .

Gröhe leere
Mansarde

sofort Bill . z . vm .
( Geeign . f . jung
verh . Ebev .. da
über 4 Jahre v .
solch , bewohnt .)

Kleiststr . 7a ,
2 . Etage rechts .
Zw . 2 u . 3 Uhr .

L . gr . Zimmer
an Berufst , zu
vermiet . Moritz -
stratze 10 . 2 ._____
Sch . leeres Zim .
an faub . allein «
steh . Peri , zu v .
Näh . T .- Vl . Zli

Frdl . nett . M !.-
3im . m . Ofen u .
Licht an anständ .
Mieterin zu vm .
Mörthstr , 7 , 2 .

Sln älter . Herrn
o . berufst . Dame
groh . leer . Süd¬
zim . mit Balk ..
autzerh . Etage , i .
Villa , Neroberg -
strahe . zu v ., cd .
dazu Man !., auf
Wunsch Mitt -
Tisch . Näh . im
Tagbl .- Vl , Wi
Balkon - od . gr .

Eckzimmer
nord . Wellritz -
strahe , z . 1 . 4 . 34 ,
leer , evtl , möbl . ,
zu um . Adr . im
Tagbl .-Vl Ze

Mansarde ,
leer oder möbl ..
8 — 10 Mk .. ab
1 . 4 . zu verm .
Adr . im Tabl .-
Berlag, ______ Zf
2 schöne gr . leere

Zimmer
( Balk .. Kücken -
benutz . . Keller )
preisw . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ze
Leeres Zimmer
mit Z .-Heiz . an
berufst . Herrn
od . Dame . Ren -
tenempf .. z . 1 . 4 .
zu vm . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ze

Garagen , Stall .,
Keller

taigex
Brentanostratzel
a . d .Grillparzcrstr .

Großgarage
auch für andere gewcrbl . Zwecke
geeignet , in bester Stadtlage zu
vermieten . Angebote unter M . 486
an den Tagbl . -Verlag .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1934

Name

Stand

Stof
Stratze Mtb .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Bestellschein

mit eigenem Ab¬
schluß , eingericht .
Bad und Speise -
kammer , evtl , mit
Balkon zum 15 . 5 .
zu mieten gesucht .
Ang . mit Preis u .
ft . 479 Tgbl .- Bl .

Große sonnige
3 — 4 - Z .- Wobn .

in g . Hause zum
1. 5 . od . sv . ges .
Ang . m . Preis -
ang . H . 477 T .- V .

Höhere Staats¬
beamtenwitwe

sucht z. 1 . Juli

ger . 3 » od . H .
4 - Z - Wohn .

mit Bad . Balk .
u . evtl . Zentral -
heiz . . nur in gut .
Lage . Ang . mit
gen . Preis unt .
B . 487 T - Berl .

Ehepaar
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohn . z. 15 . 3 .
oder 1 . 4 .. kann
auch Mansorden -
wobn . sein . Ang .
u . D . 484 T .-V .

Sonnige
2 - 3im .-Wohn .

zum 1. 6 . oder
später . Nähe
Mainzer Str . ,
ges . Preisang . u .
U . 477 T .-Verl .

Garage ,
Lagerräume .

Werkstätte ,
Nähe Ringkirche ,
zu v . Dotzheimer
Straße 53 . 1 r ,
Garage zu vm .

Ballmann ,
Leberberg 1 .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung u .
Gar . o . Raum
f . 2 Pers .- Aut .
z . 1. 4 . gesucht .
Ana . m . Pr . u .
$ .486 a .T .- B .

2 Zim , u . Küche
sofort oder später
gesucht . Mann i .
Arbeit . Angebote
u . £ .483 T .- Verl .

Berufst , alleinst .
Dame

acht zum 1 . Juli
ter . sonn . 2 =3 .=
Lohn . m . Küche

j . Bad . 40 Bis
50 RM .. eventl .
Teilw . Ang . u .
3 . 478 T .- Verl .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

mit Garten , ev .
Gartenhaus , in
der Nähe Wies¬
baden ges . Ang .
mit Preis unt .
S , 48 « T .- Verl .

Sonnige

2- 3 - H. - MHN .

z . 1 . Apr . od . spät ,
von ruh . Mietern
(2 Pers . ) gesucht .
Preisang .u .F .486
q . d . Tagbl . - Berl .
Aelt . rub . Ehev .
( Pensionär ) sucht
soiin . 3 -Zimmer -
Wohn . Ang . u .
O . 478 T .- Verl .
Ruhig . Ehepaar
( vens . Beamter ) ,
sucht z. 1 . Juli

sonnige
3 - Ziw . - Wohn .

in durchaus ruh .
eben . Lage , mgl .
1 . Etage . Preis¬
ang . u . S . 468 a .
den Tagbl . - Verl .

Älteres geb . Ehe -

paar sucht zum
1. Mai 2 große
Zimmer u . Küche
abgeschl . ,in gutem
Hanfe , evtl . Knic -
stock, bis 45 .— .
Angeb . u . W . 481
an den T . - Verl .
Sonn . 2 -214 =3 .-
Wohn .. mögt . m .
Bad ( a . Front -
kvitze ) , Bahnb -
Nähe . 8. 1 . 5 . 34
v . pünktl . Zahler
ges . N . Ang . mit
Preis Bis 45 M .
u . 3 . 468 T .- V .
3 ruhig . Personen
such . z . 1 .7 . sonnig .

2/2 - 31 -Wohn .
a . FrontsP . ,Bahn -
hofsn . ,Pr . bis55 . -

Angeb . u . B . 478
q . d . Tagbl . - Verl .

Einfamilienhaus
4 Bis 5 Räume ,
mon . Miete Bis
60 RM .. v . ruh .
ölt . Beamten -
ehepaar zu miet ,
gesucht . Ang , u .
S . 486 T .-Verl .

Landhaus oder
2 - 3 - Z . - Wohn .
in . Kleintierstallg .
und Garten von
Kl .- Rentner z. m .
gesucht . Preisang .
u . K . 482 T .- B .

Junges Ehepaar
sucht 1 Zimmer
u . Küche , abgeschl .
Wohnung . Preis¬
angeb . u . L . 485
a . d . Tagbl .- Verl .
1 großes

Zimmer
u . Küche , Sonnen¬
seite zum 1. 5 .
oder später ges .
Angebote unter
S . 478 Tagbl .- Bl .
Jg . Handw .- Ehe -

paar sucht z. 1 . 4 .
I - Zim .- Wohn .

auch evtl . Haus¬
meisterstelle . Pr .«
Ang . u . D . 482 an
d . Tagbl . - Verlag .

Junges Ehep .
s. z . 1. 6 . abgeschl .
1 Zimm . u . Küche ,
ev . auchMansardr .
Mann in fest . Arb .
Pünküich . Zahler .
Ang . ni .Preisang .
mit . W . 482 T .- V .
Alleinst . Witwe
sucht 1 Zim . u .
Küche od . 1 Zim .
in . Herd sof . Ang .
u . 3 . 485 T .- V .

Suche 1— 2- Zim .-
Wohn . sFrontsp . ),
übern . a . Hausm .-
Stelle in g . Hause
(Villa ). Angeb . u .
H . 483 Tagbl . - B .

1- 2 - Zim .- Wohn .
Sch . gr . Zimmer
u . Küche mit Bad
u . Heizung sofort
ges . Preisang u .
M . 482 T .- Verl .

Ehepaar
sucht 1— 2 Zirn .-
Wohn . in ruhig .
Hause z. 1. Mai
Preis bis 25 Mk .
Ang . unter S . 485
Tagblatt - Verlag .

Alleinst . Frau
sucht 1 Zim . u .
K . od . 2 kl . Zim .
Ang u . E . 480
an Tagbl .-Verl .
2 kleine , eventl .
1 groß . Zimmer
u . Küche , mögl .
1 . St ., s . 1 . 7 . 34 ,
evtl . früh , von

älterer Dame
Pensionärin , m .
Tochter gesucht .
Ang . m . Pr u .
M . 484 T .-Verl .
Junges Ehepaar
stöbt . Angestellt ,
yicht zum 1. 4 .
abgeschl . 2 -Zim -
Wohn . Ang . u .
O . 477 T .-Verl .

3g . Ehepaar
( Dauermieter )

sucht 2 sonnige
Zim . u . Küche ,
evtl , mit Bad ,
zum 1. Avril .
Preisangeb . u .
K . 483 T .- Verl .

Schöne sonnige

3 - Zrm .- Wohn .
z. 1 . Juli Nähe

Kaiser - Friedr . -
Bad gesucht . An¬
gebote u . F . 470
a , d . Tagbl . - Vl .

Gr . 3 - Zimm . »

Wohnung
1. ob . 2 . Stock zum
Juli oder später
gesuck )t möglichst
Heizung . Preis bis
65 .— Mk . Angeb .
u . r . 477Tgbl .- V .

3 — 3 ^ - Zimmer -
Wohnung

od . Villenfront -
svitze , sonn . ,Nöhc
Rheinstr . , zum
1. 7 . 1934 ges .
Preisang . unter
F . 484 T .- Verl .

Aaurat a . D .
( 2 Pers .) sucht z .
1 . Avril sonnige
Wohn . . 3 - 4 Zim .
mit Zubeh . Ang .
mit Preis unter
A . 276 T .- Verl .

Aelt . Beamten -
ehepaar ( 2 Pers .)
sucht eine

3 - 4 - Zimmer »

Wohnung
sreigeleg . . Preis
bis 90 Mk . An¬
geb . u . W . 474
an Tagbl .- Verl .

MietgesMe 1 1
u

3- 4 ' 3 . - AW .
Bad . Zenir .- od -
Etag .- Heiz . , ev .
Garage , in ruh .
Lage , z . 1 . Juli
oder kväter ges .
Ang . u . E . 487
an Tagbl . - Verl .

4 - M - Wohn ,
zum 1 . Juli von
0 . Mietern ges .
Ang . u . K . 474
an Tagbl .- Verl ,

1 . Okt . 1934

4- 5 - Z - UOhll .
im Zenir . ges .
1 . St . Ang . unt .
L . 476 T .- Verl .

Zum 1 . 7 . 34 .
sucht Beamten -

Ehepaar große ,
sonnige , freigele¬
gene 4 - Zimmcr -

Wohnungm . Eta¬
genheizung , Bad
( o . Einrichtung ), 2
Kammern und 2
Keller . Mietpreis
b . 100 .— n . Part .
Ang . u . J .483a . d .
Tagblati - Verlag .

Geräumige 4 - b .6 -
Zimmer - Wohng . ,
cd . m . Garage , v .
ruh . Mieten : ges .
Allee o . Bahnhn .
bevorz . Angeb .m .
Preis unt . B . 485
an d . Tgbl . - Verl .

5 - W . -MHN.
mit Zentr . - Heiz .
zum 1 . 7 . gesucht .
Angeb . m . Preis¬
ang . unt . B . 471
an Tagbl .- Verl .

Wohnung
5 — 6 Zimmer m .
Zubehör zu mie¬
ten . g . F . entspr .

Einfamilien¬
haus zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter A . 284 a .
den Tagbl . -Vl .
fsrl . ( verlobt ) bc -

rufstätig , s. möbl .

Küche u Zimmer
Ang . unt . W . 485
Tagblatt - Verlag .
Berufst . Dame

sucht B. cd . Dame
sonn , ruh . , gut
BeiiBaies Zim .
als Alleinmiet .,
wo Tclevhon im
Hause . Ringgeg .
Beoorz . Angeb .
m . Preisang . u .
H . 485 T .- Verl .

Eins . Wmer
m . Morgen ! , ges .
in der Nähe des
Paulinenstifts v .
19 . März an für
4 Wochen . Ang .
u . 3 . 484 an den
Tagbl .- Verl .____

Berufst . Herr
sucht sep . möBl .
Zimmer z. 30 . 3 .
Ang . m . Preis¬
angabe u . fff. 478
an Tagbl .-Verl .
Berufst . Herr f .
mbl . 3 . ( Frtsv .
o . Ms ?) z . 15 . 3 .
k m . o . Wäsche u .
Ved Ang . m . Pr .
u . M . 48V T .- V .
Kl . sonn . mbl . Z .
16 .— , pktl . Zahl ,
n . Zentr . und
Rheinstr . sof . ges .
Ang . O . 484 T .- V .

Alleinst . Dame
sucht 1 großes o .
2 kl Zim .. leer ,
m . Kochg . . mögl .
iev -, a . n . Be¬
ding . Angeb , u .
3 . 480 T .- Äerl .

Berufst . Dame
sucht z . 1 . Avril

leeres Zim .
Ang . u . F . 475
an Tagbl .-Verl .
Leeres separates
Zimmer gesucht .
Nähe Ringkirche
bevorzugt . Angeb .
unter L . 482 an
den Tagbl . - Verl .

Ruh . Ehepaar
lucht 2 l . Wohn -
moniarben mit
Kochgel . , ev . mit
etwas Hausarb . ,
N . Frankfurter
u . Leffingstr , er¬
wünscht . Ange¬
bote unt . L . 477
an Tagbl . - Verl .
Alleinsteh . ruhige
Mieterin sucht l .
Frontsvitzz . ob . 2
leere Mansard . u .
Keller . Angeb . u .
8 . 481 Tagbl . - Vl .
8 . Zim . o Mans ,
in . Öf . N . Weber -
qasse ges . Ang . u .
j . 482 Tagbl . - Vl .

Mobern eingerichtete

^um 1. 4 . gesucht . Parterrewohnung
in neuerem Haus mit Garten be¬
vorzugt . Ausführl . Angebote unter
H . 482 an den Tagblatt - Verlag .

Aelteres Ehepaar sucht

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
zum Oktober . Preis bis 130 Mk .
Lift und Zentralheizung Be¬
dingung . Kurhausnähe bevor -
bevorzugt . Angebote u . T . 474 an
den Tagbl .- Verlag .______________

Sonnig. I - M -Wm
heizb . mit Frühstück für 4 Wochen ge¬
sucht , evtl , auch als Tausch gegen
gleiches Zimmer i . b . Saison in schön
gelegenem Ostfeebad Göhren a . Rüg .
Angebote erbeten an E . F . Thoms ,
Göhren a . Rügen , Villa Bertha .

Alte gute Firma sucht für bald
oder später einen

Laden
mit 2 Schaufenstern

Mitte der Stadt , gute Lauf läge .
Angebote mit Preis unter F . 480
an den Tagblatt -Verlag .

Alleinst . Frl .
sucht z. 1 . Avril
gr . leere Mans ,
oder Frontspitze
m . Kochofen . An¬
gebote u . 3 . 486
an Tagbl .-Verl .

Zmmobilien

13nnnobiIicn=Sertäufe 1

Villa

hauszinssteuerfrei
Garage , Garten ,

Freis ZIOM Mk
3nfr . u . D . 483
an Tagbl .-Verl .

Soziale , sucht l .
ger . heizb . Man¬
sarde . Angeb . u .
S . 481 T .-Verl .
Leer . sonn . Frsp .-

Zim . od .Mans . m .
Kochgelegenh . i . g .
Hause ges . Preis¬
angeb . u . B . 483
a . b . Tagbl . -Verl .

2 - 8om? 8illo
Nähe Kurhaus ,
herrliche Lage ,

für nur 29060
zu verk . Anfr . u .
O . 480 T .-Verl .

Lokal
f . Wirtsch . geeig .
m . 2 - Zim .-Wohn .
in g . Lage ges .
Angeb . mit Pr .
unter O . 487 an
den Tagbl . -Vl .

Rentables

2 - Zim - Haus
Laden , Torfahrt ,
Hof , Lager¬
räume , Yi Fr .-
Ta re , 2- 3000
Mk . Anzahl , zu
verk . od . Tausch ,
2 — 3-Zim .- Haus .
Ang . u . W . 480
an Tagbl . -Verl .

WohMgeii
zu Dertauidjen

Schöne 2 -Zim .-
Wohn . g . eben !.
3 - Zim .- Wohn . in
ges . freier Lage
zu vertauschen .
N . Tagbl .-V . Zn

El . muff . Land¬
haus , 4 Zim . u
Küche , 25 Rui
Garten , Nähe
Autobusbaltest .,

zu vk . f . 9000 .—
in bar . Ea . 15 .—
Steuer i . Monat .
Anfr . u . S . 484
an Tagbl .- Verl .

Bauplatz
Vierstadt . Höhe ,

lehr billig z . v .
Anfr . u . W . 483
an Tagbl .- Verl .

Mpliitze
Kurlage , preis¬
wert zu verk .
Ang . u . S . 483
an Tagbl .- Verl .

Gelände
i . Gern . Neuhof ,
N . Segelflieger¬
lager . oirekt am
Weg . Wald u .
Quelle , ca . 400
qm . Baumbestd .,
sehr geeign . für
Wochenenoh . . » .
sof . Kasse zu vk .
Ang . 5 .481 T .- V .

Mietshaus
in g . Zustand ,
geringe Belast .,
m . Gärtchen , zu
kauf . ges . Ang .
u . H . 475 T .- V .

Bauplatz
für Eigenheim ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Lage¬
angabe u . Preis
u . S . 484 an d .
Tagbl .- Verlag .

Über .

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadenerg
Tagblatt ■ ■ J

Eeldverkrhr

| KaMiön -AiWok |
Beamtenkredite ,

vorschutzsr . 3eske ,
Berlin W ,

Motzstr
'

76 . Fl 93

Darlehen
billig , langfristig ,
v . „ Haka

"
,Kredit -

kasse unter Re ' chs -

aufsicht . Mainz ,
Große Bleiche 50 .

Hypothekenanlage
8000 . 10 000 u .
12 000 b . 15 000

auszuleihen .
Ang . u . E . 471
an Tagbl .- Verl .

| üaMien -Sesuche |

100 Mk .
v . Selbstgeber bei
vünktl . Rückzahl .v .
st . Beamten bald
gesucht . Angeb u .
S . 479 a . d . T .- V .

Suche 100 Mk .
sof . geg . Sicherh .
Suche Hausver -
walt . ,Schreibm .-
Arb . uim . Aim .
u , S . 482 T .-V .

VW .
-

als 1 . Hyvoth ,
auf erstklaff . (§ i

let
>e-

1 . Hypothek
4000 Mk .

zum 1 . 5 . 34 ge¬
sucht . Angeb u .
W . 484 T .- Verl .

uw »
von 55 000 Mk .
für 35 000 Mk .
sofort abzugeb .
Anfr . u . B . 482
an Tagbl .-Verl .

Tätige Teil¬

haberschaft
bei Einlage von
2000 Mk . gebot .
Ang . u . E . 475
an Tagbl . -Verl .

schaftshaus vom
Selbstgeber ge¬
sucht . Angeb . u .
B . 480 T .-Verl .

Erststelliges Kypothekenkepital
(nur für Stadt )
schnellst , günstig zu vergeb , durch

W ^ rhmirit ^ ikolasstr . 3P .
• OUllllllUl Telephon 28288

Schriftl . Anfragen geg . Rückporto

Geld zu verleihen
aus Hypotheken . Möbel und sonst .
Sicherheiten . Näh . durch V . Encke .
Albrechtstr . 38 . 1 . Zu ivr . v . 3 - 6 .

Beteiligungen
sowie

An - u . Verkäufe
Ferd . Wirth G . m . b . H . (RDM )
Mkolasstraße 2 .3 . Part .

Tätiger energischer Mit¬
arbeiter von altbekannter
Immobilien - Firma als

— ► Teilhaber
ohne Kap .-Einl . gesucht .
Fachm . Interess . erfordert .
Näh . unt . K . 487 Tagbl .- V .
Kleine Kaution erfordert .

Kleines gutgehaltenes

Etagenhaus
in guter Lage , nur fünf prima
Mieter , Preis 19000 Mark .
10 % üeberschuß , zu verk . durch

Wulf . Sonnenberger Str » Ce 66 .

Gelegenheitskauf
Massiv . Etagen - Haus Rikolasstr .
freie Südlage , 4 mal 5 - u . 1 mal 4 -
Zimmer - Wohn . und Werkstatt , f .
Rk . 28 000 .— bei 4 bis 5000 .—

Anzahlung . Eugen Bier ,
Ariedrichstr . 46 , T 27196 R . T .M .

Etagenhaus
Rheinstr . 86

in best . Zustande , steht preiswert
zum Verkauf .
Ferd . Wirth G. n . b. H. , Nlkolasstr . 23

A/K444 - führt dir klein «
O Anzelge lnr -Wi «» boi >ener Tagblarl



( Verkäufe

in ,
,m

Hmmw

Lebensm . - Eesch .
mit 3 - Z - Woh
gut eittgef . . Ui
' atz 1800 Mk .. zu
verk . Erfordert ,
dar 2500 Mk . u .
« fcherheit für
m3a6resmiete .
Makl . ob . Ang .
u . « . 475 T .-Vl .

f bringt *SerfüMfe |
« eeeeeeeee

Sonntag , 11 . März 1934 .
Wiesbadener Tagblatt Nr . 69 . Seite 13 .

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Wilhelmstraße 9 — Tel . 26550

Eenz
Villa Bahnhofsnähe i Lebensmitt

IhMM

Strafe 14 , L

Anhänger
Radium

Straße 4 , 3 lks .

Hochherrsch . Villa

In freier sonniger Lage , direkt am
b Wald , ist in FS

in gutem Zustand j den Tagbl . - Verl .

2 -Tonner , sedr g .
Zust .. bill . zu vk .

m . Pult zu vcrk .
Pr . 25 .— Rhein -
stratze 62 . Eth . 3 .

Mora ,
Schmalbach .

Zigarren
Geschäft

Registrier -

lassen

deckungsscheine werden dort auch

angenommen .

Altes Zinn
Teller ,

Schüsseln ,
Kannen usw .
kauft zu höchst .

Preisen
W . Fliegen
Wagemann *

straße 37 .

6 PS -
Limousine
billig zu verk .
odergeg . klein .
Wagen z . tau¬
schen . Ang . u .
E . 5863 an

Annoneen -

frenz , Mainz .

steucrfr . ,m .Beiw .

500 t « F . N .

von - Eschenbacki

Niederseelbach
b . Niedernhausen/Ts .

massives Landhaus , 3 Zim . ,
4 Kammern , Küche , Bad , el . Licht

| und Wasserleitung , zu verkaufen .
S Garten , Wald u . Wiese ca . 50 ar .

Näheres durch Friedrich Hilbreeht ,
Frankfurt a . ML , Körnerstraße 4

♦ 9 Zim . , tadelloser Zustand ,
♦ wir kl gedieg . Ausstattung ,
X Autogarage , sehr preiswert
X zu verkaufen durch :

Friseur -Geschäft ,
Eoldg . 13 . vollst ,
eing .. los . preis¬
wert zu verm .
Näheres

Sauer ,
Eoebenstr . 12 .

Schweißapparat
( Griesheim )

komvl .. fast neu ,
zu verk . Schütze ,

Scharnborst -
stratze 12 , 1 .

u . besten nur im Möbelhaus Urban , üchenschrank
Wiesbaden,Taunusstr .43 . Bedarfs -

Haarschneide¬
maschine

preisw . zu vcrk .
Ang . u . T . 483
an Tagbl . -Verl .

Musikinstrumente
für Spielmanns - Züge

sowie alles Zubehör .

Ein - oder

Zweifamilien - Villa

in schönster Höhenlage , bestehend

aus 8 Zimmern u . Zubehör , Gart . ,
niedrige Steuern , bei gering . Anz .
umständehalb , preisw . zu verkauf .

Musikhaus
Ecke Taunusstr . 13 und Rkeinstr . 41 .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Idyll , telegeneWaidgaststätte
Erholungsheim , Höhenlage im
Taunus , 4 Morgen Land , Garage ,
Hühnerfarm usw . , ist umstände¬
halber zu verkaufen oder zu
vermieten Auskunft erteilt

Frau Walden
Waldhaus Schanze in Idstein , Taunus .

Monoii
( neues Svort -

mod .) . 500 -ccm «
Jav -Motor .

22 PS . mit mod .
Sport - Seiten¬

wagen . i . prima
Zustande , krank¬
heitshalber vk .
Platter Str . 74 .

500 ccm Ä

( gr . Modell ) ,
gut erh .. billig Kl .
zu verk . Angeb .

~ J

u . E . 481 T .-V .

zu k. ges . Ang . m .

PreisU .481T .- B .

Mittelheimer

__ Strotze 1 .___
Eins . Bett und

Kleiderschr . bill .

, Einachser . 10 bis
Bewer ; otr oaheg

zu verk .̂ ldr . ün | auch f Pers .-W .
geeign .. zu verk .
Adlerstratze 33 .

SdfdMit -

Ipnnnct
zu k. ges . Preisung ,
u . L . 482T .- Berl .

Drogerie
im Rheinland ,
zu verkaufen ,
deine Anzahlg .
ivenn Sicher¬
heiten , nehnie
aud ) Hypothek
oder Geschäfts¬
haus in Wies¬
baden in Zah¬
lung . Angeb . u .
L . 478 T .- Verl .

Ctanonhanc mlt 2 * u - 3 - Zim .- Wohnung

Llayülllldllo für nur 38000 Mk .
zu verkaufen . Gute Rentabilität .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

^ » fl Federbetten
Iahnstr .29 . H . P . Eouchcs , Chaiselongues , Bettdrellc ,

Tagbl .- Vl . Ww
Euterh . elektr .

ewenfter -

WliWlg
4 Fenster und
3 Schaukästen ,

komvl . . sofort zu
verk . Näb . unt .
U . 478 T .- Verl .

Kurt hehre zurudf ? kl. Leiterw . sowie

Ich habe mein Unrecht eingesehen Herd gesucht . B »s -

u . denke jetzt genau wie Du . Wir - * ■
” • >•

kaufen unsere Möbel am billigsten Mittelgroßer

Sachs Villatte
Frz .- Dtsch .- und

Dtsch . - Frz .-

Wörterbuch
zu k . ges . Angeb .
u .K .481 T . -Verl .

Wiesbadener
Tagblatt

M6belkaufei !
Zimmer - u . Kuchen -

Einrichtungen
kaufen Sie gut und billig
beim Fachmann !

Jedes gewünschte Modell
kann in meinenWrerkstätten
angefert . werden . Bedarfs -
Deck . -Scheine werd , angen .

Unk Vnhn Möbelfabrikation und
liull . fülle - handel,Goebenstr . 3

Faltboot
Klepper - Renn - Einer , Mod . 33 , für
80 Mk . zu vcrk . oder gcg . Wander -

Einer einzutausd )en . Angebote unter
U . 486 an den Tagbl . - Verlag .

9 diverse Zim .-
Oesen . 1 grober
Küchenb . ( rechts )

1 Gasbadeofen
zu verk . Zu erir .

fabriküberh . —
mit Gar . billigst
zu verkauf . An -
irage u . E . 483
a . d . Tagbl .- Vl . '

Einfam . Haus
in bester Lage , bestehend aus
8 Zimmern und Zubehör , geringe
Steuern , bei 10000 RM . Anzahl ,

preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Kirchgasse 74 Telephon 27383

Zu verkaufen

modernes gepflegtes

Einfamilienhaus
in bester Wohnlage

(Geringe Steuern ) .
4 Zimmer mit allem Zubehör

außerdem

2 Gartengrungstücke
Mosbacher Str . 27 , Tel . 23169 ,

Sveisezim .. beit ,
aus : 2 Meter
Büfett . Kred . .
Ausziehtisch u .
6 Lederstühlen .
Anzusehen bis
4 Uhr nachmitt .
Taunusstr . 81 .
2 . Stock .
Sch . Ntzb . -Bäsett
g . Stück . Ausz .-
Tisch f . 24 Pers ,
und einige gute
Stühle i . Auftr .
bill . zu verkauf .

GOLDES
SUBER PLATIN. ZAHMGEBISSE
BRILLANTENKauf ? -—
DE CI / El WAGEMANN

dElREL ^ l

zu verk . Ang . u . zu vk . Hermann -
E . 482 T .-Verl . stratze 28 . H . 1 r .

Kl . Zig .- Gesch . Wh . Metallbett
umständeh . zu m . g . Mair . 20 .-
verk . Ang . G . 488 abzug . Westend -

an Tagbl .- Verl . | str . 13 . Hth . P . r .
Gutes mittelschw . Euterh . Kinderb .

" ' ' 1 mit Kavokm . u .

Verschiedene

MaB - Anzüge
starke Figur ( be¬
leibt ) . wenig ge¬
tragen . bill . zu
verkaufen .
Wiesb . Kleider -

Vermittlung .
Moritzstrahe 12 ,

2 . Sof .

Straße 18 . 1 rl
Lautsvr . ( Frei -

schw .) sow . Akku beide in gut . Znst .

Moritzstratzc 1
'

Radio m . Netz - ----- 22L -----

Sehr billig
kaufen Sie solide

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen , Coudies

Sessel und

Einzel - Möbel
nur bei

Zündavv -
Motorrad

200 ccm
LKW -

Motorrad
300 ccm

zu verkaufen
Michelsberg 28 ,
___ Hof links .___

Motorrad
550 ccm ,

Triumph , in ta¬
delt . Zust ., zu vk .

W -Dotzheim ,

LI - N . Kapok - Matratzen
I Gasherde bill . zu verkauf . Stohorhottott

Radio
3 Röhren . Netz ,
mit Lautsvr . . b .
zu verk . Klrist -
stratze 8 . Hof r .

Unbenutztes
neuestes Radio -

Markengerät
preisw . abzug .
Näh . Rüdes » .

Fernivr . 23020 .
Tdl . Germane -

Os . g . erh . Gas¬
herd ( I . n . R .)
mit Backofen zu
verk . v . 10 — 11 .
3— 5 De Laspee -
Stratze 8 . 2 . St -

Wenig gedr .
Dauerbrenner .
Emaille wegen
Umbau zu ver¬
kaufen . Gärt¬
nerei Zöller .

Sonnenberg .
1ob . Bingertstr .

Reit - und
Arbeitspferd ,

Sjährig , zu vcrk .
Schumacher ,

Wellritztal
Emmer mamrsbg .
Ein gutes leicht .

Chaiselongues I in allen
Couches . . . . Preis -
Sessel ..... J lagen

BeftenSfern
Wiesbaden | g
Mauergasse nUr O u . 19

MOhdllan
Bahnhofstraße 6

Zahlungserleichterung .

F . N „ 350 ccm ,
preiswert zu vk .
Taunusstr .31 , P .

Schuhmacher » I Fast neuer D/r - b .

ui ) . , * ; - , 2 - Tourcn -Liefer -

T “ «* *
;

»*

wenig gebr ., 85 .- Gmft Brandt ,
Postlagernd 887 . Straßcmnühlw . l

Zahnärztliche Citroen -
Oelvumpstuhl

el . Bobrmasch . . ~ teferroaflen
Wandarm mit gut und sehr

Schwebetisch . preiswert zu ok .
Sveisäule z ver - Krouen - Garage ,
kaufen . Adr . im Sonnenberger
Tagbl .-Vl Wv | ___ Stratze ^ 82 .__

Lastkrastwagrn

Ruhb . - Schlafz . ,
Rahag .-Fremdenz . ,
Eouchc , Kleider - |
schränke , Küchen i
von 25 Mk . an .
Verschiedeneeiuz .
Möbel . Klapper ,
Marktstr . 22 .

Komvl . Küche 20
Sosa 10 Mk . zu
verkauf . Sedan -
stratze 5 , Hth . 1 .

Nähmaschinen
erstkl . Ausführ . ,

verkauft billig
Engel ,

Bismarckring 43
Ehestandsdarl .

Mmaschinen
versenkb . .neuefte
Modelle .Krieger
Frankenstr . 22,1 .

Ehestandsdarl .
Wäschemangel

'

Leit . , Linoleum ,
1,80/4,50 , Stühle

Waichkoniole .
Spiegel , guter
Tepp ., 2,50/3 .00 ,

Ladenschränke
m . Schiebetüren ,
Elas -Aussatzkast .
s . Theke vk . bill .
Sadnstr . 32 . P .

Kuchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzheimer Straße 49

Bedarfsdeckungsseh . zug .

Gnterh . Teppich ,
Mndestm . 3x4m ,
von Privat zu .

kaufen gesuchL
Angebote unter
1 . 477 T .- Verlag ,

Etz - u . SchlafzimI
mod . , gut erhalt . ,
v . Privat g . bar

zu kaufen gesucht .
Preisangebote u .
U .480 TgbL - Verl .

i Modernes

Wmmr

81- IlW .
-

Einricht , z . kauf ,
gesucht . Ana . u .
T . 478 T .-Verl .
Guterhalt , mod .

Schlafzimmer
(2Betten ),a . Priv .
zu k. ges . Ang . u .
A .280 Tgbl .- Verl .

Eutcrhalt .
Schlafzimmer .
Küchenmöbel .
Schreibsekretär

und
guterhaltene
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 447
an Tagbl .-Verl .

% PS Drehstrom -
Motor

zu kaufen ges .
ca . 1500 Touren )

Oranienstraße 33
Garage ._______

Va PS Elktromotor
110 — 120 V , i . gt .
Zust . zu kauf . ges .
Angeb . u . F . 487
a . d . Tagbl . - Verl .

Gesucht

Pers .
-

lato
4 bis 10 St . - PS

wenig gebraucht ,
maschinell gut
Angebote an :

Tel .- Nr . 27747

Auto
3 PS biS 2 Ltr . ,

Gelegenheits¬
käufe !

4/16 PS Opel -
Limousine

4 20 PS Opel -
Limousine

4/20 PS Opel -
Cabriolet

4 PS Opel -

Coup6
4 PS Opel -

Kastenliefer¬
wagen

3/4 To . Cirev -
rolet - Kasten -

lieferwagen
6/30 PS -

Limousine

sämtl . Wagen
in gut . Zustand

billig abzugeb .

Gg . Fleck
Lauhenheim/Mainz
Tel . 41964 Mainz .

Schäfer .
Franlenstr . 5 .
Zwei votierte

. . . , Bettstellen

Zigarr. - Geschäft s @ ;
in lebhafter Ge - 1 Eardinenspann . ,
schäftsstraße m . emaill . Bade¬

günstiger Miete wanne , zu verk .
ffpwn Barzahltr Rberngauer

unter K . 4S4 an ed )ral ; f
denTagbl . A er ). verk .Windemuth

DKW . , BMW .,
Hanomag , steuer¬
frei , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . Angebote
unter U . 487 an
den Tagbl .- Berl .

Motorrad »
bis 350 ccm ,

geg . Kasse zu kauf ,
ges . Angeb . unter
U . 476 T . - Verlag .
Gnterh . Herren -
und Damenrad ,

(mögt Ballon ) zu
kauf . ges . Angeb .
m . Preisangade u .
0 . 481 T .- Verlag .

ModernerSPort -
Kinder - Wagen

z . k. ges . Angeb . u .
E . 478 T .- Verlag .

Guterh . Zimmcr -
Danerbrandofen
und Gntzbade -
wanne , evtl , mit
Gasbadeofen , nur
gut erhalt . gesucht .
Angebote unter
B . 484 T .- Verlag
Gebr . guterhalt .
Gasherd mBack -

ofen zu kaufen
gesucht Angebote
unter K . 485 an

8 Zimmer , 6 Mans . , beste Lage ,
herrl . Aussicht , nahe Kurhaus ,
bill . Steuern , Garage , sehr günstig
zu verkaufen durch

Architekt Wulf
EL Sonnenberger Straße 66 .

Landhaus
mit großem Garten , viel Obst ,
Nähe Wiesbaden , preiswert zu
verk . Ferd . Wirth G . m . b . H . ,

-
[ Moritzstratze 30 .
I N - Schülergeige

Lebensmittelg . gut eingespielt ,
i . Südo . umstdb . mit Kasten und
sos . zu verk . Erf . Notenständer , f .
2 -3000 RM . An - io Mk . zu vk . bei
fr . G . 481 T .- V . Schlothauer ,

Blücherstr 15 , 3 .
Umzugshalber

billig zu verk . .
Guterhalt , eich .

Gute

Dauerbrenner
bill . abz . Rhein -
gauet Str . 10 ,
im Laden .

Vailant - Gas -

Badewanne

Stahlbl . emaill . ,
wenig gebraucht ,
z . k. gef . Angeb . u .
S . 477 T .- Verlag .

Guterhalt , emaill .

Mmanne
zuk . gef . Preisang .
u . D . 485 T .- Verl .
Wandbeckeu , für
k. u . w . Wasser ,
zuk . ges . Angeb . u .
K . 483 T .- Verlag .

Transportabler
Waschkcffel

gut erh . zu kaufen
ges . Angeb . unter
E . 477 T .- Verlag .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen 1

finden rasche
Erledigung
durch eine

von Privat zu
kaufen gef . Ang .
mit Preis unter
E . 486 Tagbl .- V .

I MWerWno
in bestem Zu¬
stand , zu verk .
Näh . Idsteiner
Stratze 14 ,

' /4 Cello
I u . Gesangsnoten

mehr . Bände ,
mittl . Stimme ,
bill . zu vk . Klein

Pferd
mit Wagen und
Rolle zu verk .
Zu ersr . i . Tag -
blatt -Verl . Zk
DeutscheSchäfer -
hunde . 4 u . 10
Mon . alt . Sieg .- i
Abstamm , billig
zu verkaufen .

Ehr . Hauzel ,
Wallau . Herrn -
gartenstratze 2 . 1
Reinrass , glati -
baar . Foxterrier -
Rüde . 16 Mon ., I
in gute Hände
preisw . abzug . d .
Tierschutzverein .
Michelsberg 15 .

Krankheitshalber
4,5 schwere Pe -
king - Enten,B . R
33 , 1 . Preise , zu
verk . ä 6 und 81
RM . iow . schwz .
2jähr . Schäfer¬
hündin in gute
Hände abzugeb .

Söigen ,
Bülowstr . 11 .H .2
Guts . Kanärien -
hähne 5 Mk .,
Weibch . bill . ,ver¬
schiedene Zuchtp .
Exoten,bill ..chin .
Rachtig . , Männ¬
chen , Schläger ä
6 Mk . A . Reith ,
Helenenstratze 24
Mittelbau 3 . ___
Guts . Känarien -
hähne v .4 Mk .
an bei Münd ,
Eneifenaustr . 20 ,
Hinterh . 1 . St .
Kanarienvögel

'

Zuchthähne .Vor -
sänger . Hecken
bill . Hochstätten -
strahe 18 . 3 . St . I
Prima singende
Kanarienhöhne

Faulbr .-Str . 3 . 3
Fast neuer hcllgr .

Dam .- 6ali .- Maiit
Gr .46 , bill . z .verk .
Bahnhosftr . > ,4r .
Konsirm - Anzug
gut erhalten , zu
verkauf . Sedan -
stratze 1,1 rechts .

EelMWI - W !
Hochwcrt . Industrie - Gel . m . Glcis -

airschl ., audi als Lagerplatz , spott¬
billig zu verkaufen .

Reg . - Landm . a . D . Hahn ,
Wiesbaden . Mainzer Strafte 33

Gutgehendes

Sesens mneb

WW
preiswert zu vk .
Ang . U. T . 486
a . d . Tagbl .- Vl ,

Eissalon
m . vollst . Ein¬
richtung , Mafch .
usw .. konzession . ,
in verkehrsreich .
Lage , zu verk .
Erf . ca . 2000 .—
Ang . u . D . 487
an Tagbl .-Vfrl .

badeosen . neu¬
wert .. f . 30 M .
zu verkaufen .
Ang . u . W . 486
a . d . Tagbl .- Vl .
Sitzbadewanne .
Zimmer - Erker .
Kokosmatte .
Einmachtöpfe u .
- gläscr zu verk .
Leberberg 1 . 2 .

Weg . Mnu
abzugehen

'
.

2 Rarac - Elassic -
Heizkessel . 1,9 qm
Heizfläche , für

Zentralheizg . . .
neuwertig , drei

Wandbrunnen
mit Kivvbecken ,
3 Sandsteinspül -
steine An der
Ringkirche 2 3 l .

Zwei neue
Elekiro -Motoren
3 PS . 110/220 u .

220/380 Volt ,
billig abzugeben

Kanter ,
Wiesb .- Bierstadt

Schulstratze 1 .

Billig und gut !

wie seit 32 Jahren

Prachtvolle

Schlafzimmer

und Küchen
in jeder Ausführung

/ feer

-- S ^ cheinen . /

Allls ' fohSli . plM I Küchenherd
JJIVUeUV ) Lilli , kombin ( Kable .
Masch . r . g . Zust . Gas ) , f . 28 Mk
preisw . zu verk . zu ok Rüdesh .
Bahnhofsgaraae Stratze 16 . 1 lks .

Ear ^enfeldst
'
r . 251 - Kirbgasle 43

2 - Sitzer -
Ovel -Karosserir

mit 2 Notsttzen ,
Verdeck . Wind¬
schutzscheibe . in
gutem Zustande ,
billig zu verk .

W . Fügener .
Autospenglerei .

Platter Str . 56

4 MhWNi -

oderNWMM -

PolsterWe
für Damenzim¬
mer , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T . 480 Tagbl .- B .
Vitrine,Bilder « .
Aufstellsach . sof .
ges . Angeb . unt .
U . 484 Tagbl . - V .

Warenfchr . mit
« chubl . , 1 oder

2 Ladcnthckcn ,
Lchnellwaagc

gesucht . Ang . u .
G . 485 Tagbl . - V .

Schreibmaschine
zu k. ges . Ang . m .
Marke u . Pr . u .
O . 478 T .- Verl .
Gut erhaltene

Reisc - Lchreibm .
zu kauf , gesucht
Angeb . m . Preis
» . 485 Tagbl . - V .

9— 11 und 3— 5 .

Mkolassfraße 23, __

Wiesbaden- Biebrich , Adoifshöhe
juGr . Anwesen , Haus mit gr . Saal ,

einigen Garagen u . gr . Garten zu

gr verkaufen oder zu vermieten . Näh .
unt . B . 461 a . d . Tagblatt -Verlag .

KL schwarzes
Salon - Piano

Sru „
Nah t . Tagbl . - L National —
Verlag . Wr - — "

B -Tromoete

geg . bar ges . Be -

schreibg . m . Preis
F . K . 85 Haupt¬

postlagernd
Wiesbaden .

MNMwllgen
gut erhalten zu

kaufen gesucht .
Telephon 23078 .

Klein - Mo

in gut . Zustand . Lchneppkarren /
zu verk . Näb . Wagen u . versch .
Garage Ruppert Ackergeräte , weg .

Nerostratze 44 . Todesfalls z . verk .
0 1 . 0 nc | Näh . Feldstr . 24 .
0/00 rd Weitzer

— ----------- - --- "
Inletts , Bettfcdcrn .

Trommeln , Pfeifen , Gustav MoNath
Friedrichstratze 46 .

alles Zubehör für Spielmannszuge , ■.
Harmonikas aller Art , Gitarren , Cnn . . tnAt „ (i . A ]
Mandolincu , Lauten , alle Streich - I JiUuiytjlllljK I

und Blasinstrumente . Reu und > <

gespielt riesig billig . Instrumentenbau I Geschäft
SeibßlJal )nstr .34,L ^ .- 3263

Ang .
Nevaratur - Wcripatte u J .474Tgbl .- Vl .

| Zigarren - ,Wein - ,
cvtl . aud ) Lebens¬

mittelgeschäft
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . M . 485
an den T . - Verlag

Schiersteiner
Stratze 12 .

Leichtmotorrad
170 ccm , s. 50 .^ -
äu vk . Hartmann
a . Stratzenmübl -
wcg , oberb . der
Stratzenmuble .
Damen -Fahrräd
zu verkaufen
Oranienstr . 33 ,

Garage .___
S .- Fahrrad vk .
Schwalbacher

Stratze 23 . 3 r .
Paddelboot

2 - Sitz .. Mahag .,
wie neu . mit

<0 ।Segel . Schwert ,
4 ps Ooel Paddel usw . sehr

Lim .. Kabriolett 6im ®
rtie £ fn #

aU '

Couvö . 4 -Sitzer . Äs8 ? ?f :
off . . Lieferwag . _ SCW ._ 1911 ._
zu verk . Kraft , Kinderwagen

Dotzheimer
Stratze 107 . I Nahmaschine $

. , 1C ne ? nnci Nutzb .-Kommod «
4/16 PS VPcl . billig zu verkauf .
Roadster , mit 2 Luisenstratze 17 ,
Notsitzen , maschi - Hof links . .
nellüberholt,Lack . Guterh . Kinder -
und Bereisung s. ° >° gen billig «

gut , fahrbereit , per ^ Matter -

preiswert zu ver - L1, .
kaufen . Krebs ,

®
;,c

-

(̂ tiftitrnkc 18 ^ charn -
CmtitraBc 18 .

hg ^ str . 28 , Frtsp .

Federrolle
I 101 7 / 50 Ztr . Tragkraft ,

Pion .- Schraubst .
Zylindergebläse
Ambod , Bohrm .
Benzinmotor
zu vk . Albrecht -
strahe 18 , Part .

Markise
3 Meter lang .
1,60 Mtr . breit ,
und neuer Oel -
behälter preisw .
zu verkaufen
Michelsberg 32 .3

Tel . 24350 .

®ört * ii5

transp . . bill . zu
verk Adr . im
Tagbl . - Vl . Wz

6teil . Hasenstall
mit 3 Hasen
zu verkaufen .

Blücherstr . 46 ,
Htb . 1 links ,

MWholz
Wer kaust

trock . Eichen - u .
Tannrnbrenn -

holz
von Abbruch ?

Ztr . frei Haus
1 .60 RM .

Ang . u . A . 282
an Tagbl . - Berl .
Schöne große

WWllil
zu vcrk . Nieder¬
waldstr . 5 , 1 lks .

| Händler - Mimse |

w . Klapvw . zu
verk . Anzus . von
12 b . 2 . Kteber ,

Zimmermann -
stratze 5 , H . 3 .

2 Federbetten
1 Paddelboot ,
2 - Sitzer , Holz , z .
verkaufen . Adr .
i . Tagbl . - V . ZI

Paneelsöfa
Sessel , Stühle ,
Spiegel , Bilder ,
b . abzugcben

Rüdesheimer
Stratze 29 . 3 r .

Sebr bill . z. vk . :
Grober Kleider¬
schrank . Mabag .-
Bett mit Nacht -

I schrank . Tisch
( poliert ) Rauen -
thaler Str . 20 ,
3 .- Stock links .
2t .Kleiderschr . . ll .
Herdchen m . R .<
rd . Ofen , stark .
Federhandw .bill .
zu vk . Brrtram -
str . 10 , Stb . 3 r .

Itür . Kleider¬
schrank , gut er¬
halten , b . zu vk .
Weil , Harting -
strahe 10 , Part .

8ds|Mlnnl
für . 10 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T .- Verl . Wt .

Mod . Küche
weitz . wenig ge¬
braucht . zu verk .
Tie tenring 7,1 l .

Guterhaltene
Küchen - Einricht .
für 15 Mk . zu vk .

Wielandstr . 4 .
3 links .

Wlerpntt
billig zu verkauf .
Mainzer Str . 27
Eiserne Garten¬

tische . Bänke ,
Stähle , billig z.
verkauf . Schöne
Auss . 28 . Hoch¬
parterre .



4 Webergasse 4 .

BACHARACH STOFFE

AUSWAHL !QUALITÄT

WMMlW
gesMlMWI - MMs

Les Soleis „ SohenzvIIem
"

1SPaulinenstr . lv
( neben dem Kurhaus ) zu Wiesbaden .

Ls kommt zum Ausgebot : ab Dienstag , den
13 . Mär ; 1934 und folgende Tage , jeweils
10 Uhr beginnend bis 2 Uhr

das Stoltiliar ous ta . 80 Simmern
( beite Fabrikate ) .

Alles Nähere sieh « Hauptanzeige vom
7. März 1934 .

MM 01 WH
beeidigter öffentlich angeftellter Auktionator ,

beeidigter Tarator .
Tel . 22941 . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 11 . Marz 1934 .

MWedenes

Wir empfehlen :Ser

AUSGABESTELLEN

des Wiesbadener Tagblatts
trenz , Mainz . F102

ebqbbq

Schwalbacher Straße :

Wo . 4 , 6 . 15 , 8.30
So . 3, 5 , 7 , 9 Uhr .

| alles für Handel,
= Industrie and Gewerbe
niiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiinnuiiin
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hlrinr IbrimaifmWr
in der Stadt Wiesbaden

Cratz , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Dranienstraße :

Krause , Albrechtstraße 34

Raueuthaler Straße :

Diehl , Ecke Wallufer und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :
Mörtel , Röderstraße 29

Römcrberg :

Krug , Römerberg 7
Reuter , Römerberg 29

Schulgasse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Gerhard , Herderstraße 28
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke
Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Bismarckring :

Lemniig , Ecke Dorckstraße
Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

Schott , Ecke Hellmundstr .

Blücherstraße :

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Totzheimer Straße :

Albrechtstraße :

Krause , Albrechtstraße 34
Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Ferdinand , Faulbrunnen .
straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

Ehrmau « , K .-Friedr . -R . 2
Frischte , Jahnstraße 40

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Kaufmann
27 Jahre alt , hellblond , 1,65 ,
naturlieb . (eig . Wagen ) , sucht
passende Sportgefährtin
zwecks Heirat . Anfragen mit
Bild unt . E . 5841 an Annoncen -

Ehrmann , K .-Friedr .- R . 2

g Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

i Kaulbrunnenstratze :

UniOn -

Theater

Bheinstraße 47

Wir stellen vor

Willy
FRITSCH

Bei - und Rückladung
München , Köln , Düsseldorf ,
Mannheim , Hamm i . Westf .

Spedition Felix Horn

Neugasse 19 Telephon 268981

Tonfilm - Operette
mit Ida Wüst ,

Falkenstein ,
Eugen Rex

u . a . m .

Tempo , überspru -

deinder Humor , ein¬
schmeichelnde Me¬

lodien,Anschlägen
*pie | im6re6termat

NEGETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt und
entglMnatl — In Drogerien 75 A

Rest „ Zur Börse
Mauritiusstraße 8 .

Mittagessen -
Junger Damhirsch , y » Hahn ,
Wiener Schnitzel , Kalbskopf .

IVI einen Versuch

xffiFv mit
AJsÄXeiner
l / Anzeige -

im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht :
enttäuscht sein !
lUHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIli

Kirchensteuermahnung .

Die vierte Rate der Kirchensteuer für 1933/34
war am 15 . Februar 1934 fällig .

Diejenigen Eemeindeglieder . die noch mit der
Zahlung im Rückstände sind , werden hiermit an die
Begleichung erinnert . Rach Ablauf einer Frist von
10 Tagen beginnt das kostenvflichtige Beitreibungs¬
verfahren . „ ,

Die Kirchenkasse . Luilenitraße 34 . nimmt Zah¬
lungen von vormittags 8 bis 1214 Uhr entgegen .

Evangelische Kirchenkasse
Wiesbaden . F428

Kapellenstratze :

Fuchs , Dambachtal

Karlstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstraße 2

| Hirschgraben :

Seilberger , Steingasse 6
Aßmus , Webergasse 51

3 Jahnstraße :
Maus , Jahnstraße 2 , Ecke

= Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

3 Kaiser - Kriedrich - Ring :

v. Mltteljchullehrer Sari © aringer
4. Auslage • prei « 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

L . Hcheueubergsche
VosduchSruLerei
wirshsiikner Baghtatl

= Emstißö Alegecheitm =

Aus Pfandverkäufen : Brillonten,echt .

Goldfchmuck , Silber , Qualitätsuhren

aus Platin,Gold u . Silber billigft . Verk .

i . Fachgefchäft Ed . LAPPJaunusftr . 32

Wir suchen
ständig und für
z . Teil sehr ver¬

mögende Damen
und Herren aller
Kreisei . Stadt u .
Land des In - und
Ausland , geeign .
Lebensgefährt .

. Tempo
*

Frau Klara Haid
Studienratsw .

Wiesb . ,Rheinstr .15
Ecke Wilhelmstr .

Hochpart .
Telephon 24262
früher Bahnhofstr . 1

Durch unsere
iangjähr . er¬
folgreiche Tätig¬
keit sind wir in
der Lage , allen
Wünsch .gerecht
zu werden und
stehen Damenu .
Herr . zwecksrein
persönl . Ausspr .
10 - 12 u . 3 - 6 , un -
verbindl . z . Ver¬

füg . Man achte
weit , auf seriöse

Bearbeitung .
Leistg . u . Diskr .

Atteste reellste

Ehevermittlung
am Platze .

Sofort . Anschluß .
Fr . L . Dietz , Wwe .
Kl . B « rgstr . 4,H .
Telephon 24980 .
Wollen Sie nicht
erst enttäuscht
werden , achten
Sie auf m . Adr .
DER WEG

Welche edeldenk .
Fam . schenkt arm .
Kommunikanten, ;
Knaben , 111 . alt ,
abgelegt . Anzug ?

Angeb . u . I . 479
an den T .- Verlag .

Wer nimmt

tl . Windung
mit nach

Siegen in Wests . ?

Herb . Haenzeroth
Frankenstr . 24,1 .1.

— — — — —

Kleinauto

für Mietfahrten
gesucht . Angeb . m .
Preis u . Ö . 485
a . d . T .- Berlag .

— — — — —

Piano
preiswert zu tim .
Bei Kauf Anrechn .
Angebote unter
8 . 473 Tagbl .- Bl .
eeeeeeeeee

Altere Hmen
mit eigen .Möbeln
finden liebev .Auf »

nähme inVilla , in
mhig . vorn . Lage .
Angeb . unt . 6 .450
an den Tagbl .- V .
— — — — —
Weiß schw . Katze
zu verschenk , weg .
Umzug . Hamber ,
Webergasse 37,3r .

Frischte , Jahnstraße 40 Ecke Zietenring

ZIIIIIIiIIiilMiUIIIIIIIiIIiii!IllillliIilIlii!IiiIliIIIIiliIliil!iiiilliilliil!lliIillMliiIiiiiiiiliiliiiiiIiiiiIiiihiIillIIIiIliIIIIiiIIIIIIilülMIIIIIIIli
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= OK
i L Schellenberg

'“ 118

| Hofbuchdruckerei
s Wiesbadner Tagblafl

Suche für
in . Freundin
45 Iah . , v . angen .
Äuß . , gut . Charak¬
ter u . kompl . Aus¬
steuer d . Bekannt¬
schaft e . sym . Hrn .
b . 55 Jahre m . ges .
Posit . zw . baldig .
Heirat . Vermittl .
zwecklos . Ang . u .
G . 487 Tagbl . - V .

öllchtz f . m . Tochter
welche mein Ge¬
schäft übernimmt ,
durch Heirat ge -

fchäftst . Gattenm .
etw . Bartiermög .
Alter 25 — 35 I .
Gefl . Ang . streng
vertraulich unter
H . 486 Tagbl . - B .

Jg . Mann
Handwerksmst . ,
mit selbst , gutg .
Betr . , stattl . Er¬
schein . , wünscht
d . Bekanntsch . e .
christl .gesunden
Mädels b . z . 25 J
zw . Heirat . Nur
ernstgem . Zu¬
schriften u .L . 487
a d . Tgbl - Verl .
Älterer Witwer

sehr rüst . , g . Char .
u . Gemüt , angen .
Äußere mit ausk .
Rente , w . ältere
Wwe . oder Mädch .
mit kleiner Rente ,
Mitte 50 bis Ans .
60 I . zw . Heirat
k. z . l . Zuschr . mit
gen . Adr . u . 8 . 486
an d . Tagbl . - Verl .

Geschäftsmann .
36 Jahre , groß ,
schwarz , cd . , eig .
Geschäft , wünscht
solides nettes
Mädel mit etw .
Verm . kenn , zu 1.
zw . Heirat . Ang .
mit Bild unter
F . 468 T .- Verl .

Maus , Ecke Adlerstraße U
Minor , Ecke Mauritiusstr . I

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4 g

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6 I
A . 8üdecke , Steingasse 17 g

Waldstraße :

Geibel , Waldstraße 130 I
Heymann , Waldstraße 81 I

Wcbergasse :

Aßmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstraße 29 Z

Käthe von
NAGY

ich
hi Tai

und

Du

hi Nacht

V Goebenstratze :
Enders , Goebenstraße 7
Preis , Blücherstraße 4

1 Goethestraße :

Cratz , Moritzstraße 56

1 Helenenstratze :

Dorn , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

| Hellmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2
Schott , Ecke Bleichstraße

8 Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

g Hermannstraße :

Versicherung.

Am Dienstag , den 13 . März 1934 . von
vormittags 10 brs 1 Uhr und von 3 % bis
7 llbr versteigern wir fortsetzend zufolge Auf¬
trags in unseren Versteigerungssälen

fiflnooofle ,
w MeiWtze 8

folgende , aus Prioatbesttz und Nachlaß her -
rührende ^ sich in tadellosem Zustande befind¬
lichen Gegenstände freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung :

1 Speisezimmer , dunkel Eiche , ganz modern ,
1 Herrenzimmer , dunkel Eiche , ganz modern .
1 Schlafzimmer , Eiche m . Nußbaum - Lisiere .
Schrank m . Jnnensviegeln , Frisiertoilette .
Matratzen , ganz modern , neuwertig .
1 Schlafzimmer , einbettig , m . Matratze ,
grün Schleiflack , modern .
1 Tochterzim .. einbett ., rosa Schleif ! ., mod . .
1 Küche . Elsenb .-Schleiflack . mod . neuwert . .
1 Schlafzimmer . Pitch , m . tadell . Roßhaar -
inatratzen , 1 Büfett m . Kredenz , modern ,
neuwertig . 1 Schreibtisch , nußb .- vol . , mehr .
Kleiderschränke u . Waschkommoden , einz .
Nachttische , versch . Betten m . u . oh . Matr . .
Federbetten . Kissen . 3 moderne Soras , zwei
Klubsessel . Chaiselongues . 1 Couche . ein
Büfett . 2 Ausziehtische , einz . Stühle . 1 gr
Sessel . 1 Flurtoilette . 1 Kinderbadewanne .
2 Truhen , 1 gr . weißer Warenschrank mit
Glasschiebetüren . 1 Staubsauger . 1 Stand¬
uhr . versch . Regulatoren . 1 weiß . Kohlen¬
herd . 1 Waschmaichine , sehr viele Beleuch¬
tungskörper . 1 gr . Flaschenschrank , versch .
Spiegel .
1 Frankfurter Schrank . 1 Ulmer Schrank .
J Biedermeierkommoden . 1 Barock - Büfett .
1 Barocksekretär , auch Sessel , mehrere sehr
gute echte Teppiche , Perser - Brücken , deutsche
Teppiche . ^ Portieren . Tischwäsche . Bett -
oäsche Kiüenbezüge . eine große Zahl Auf -
- ellsachcn in Bronze . Silber . Zinn . Glas .

Markenvorzellane . wie Meißen . Sevres .
Dresden . Berlin , mehrere Egermanngläfer
und - schalen .
eine gößere Anzahl bester Llgemälde erster
Meister .

sowie viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenständ « .

. Bestchtiguug : Montag , den 12 . März 1934 ,
m der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .

Kommandit -Sefellschaft ,
Wiesbaden , Langgaffe . Ecke Bärenstraße 8 ,
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11 j
Westendstraßc :

Kujat , Westendstraßc 4 s
Wilhelmi , Westendstr . 24 U

Yorckstraße :

8emmig ,Ecke Bismarckring |

Zietenring :

Polhs , Waterloostraße 1 , f

MetalleAlteisen
kauft

Straße 17

MOtungen

50 L , tägl . ,
repar .biuig

Schreibstube
emmen . Neug .5

D . R . G . M . und W . Z . erwirkt
Pat . - u . Ziv . - Ing . A . Schwan ,
Wlesbad . . Mlehelsb . 7 , T . 28420 .

SksMitze
Weliliiiigen

6tenotupiitin,Äontorift .
arbeitet stunden¬
weise , halbe Tage .
Ang . T . 484T .- B .

Schnellfördernder
Stenographie -

Unterricht . Std .
50Pfg . Näh . unter
M . 47 » T .- Berlag .

Ersni . 6Aeidelin
nimmt nod ? einige
Kund . an,i .u . auß .
Haus . Hellrnund -
straße 53,nur3 . Et .

Bernhard ,
Berl . Georg - Aug .>

klhrebelgMen
zu verpacht . Anfr .
u .M .487 Tgbl .- V .

Schrelbmasch .
aller Syst .
lehrt , leiht ,

Handsch . w . gew .
gef .,rep .Sravvini
Hellmundstr . 34 .

Gebrauchte
Blumenkästen

zu kaufen gesucht ,
K .- Fr .- Ring 92,1 .

Jng.Kufscheidf
_ Bahnhof«fr.3

namz Tel. 32754
beeid.Sachverständiger

Frühjahrs - Mäntel ,

- Kleider — Komplets
fertigt an M . Krieger ,
Damenschneiderei Jahnstr . 13 , 1 .

D <rr » slchsrfls Halfst : /
eine „ Rlcinc Anzeige

“
im

| Wi <rsbcrö <rnsr £ agblatt

Möbeltransporte
Stadt u . auswärts

Möbellagerung
zuverlässig , billig durch

A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 - Tel 22767 ,

Iniigesuche , - leitung , Nach -
JaU prüfung Abrechnung usw .

Baubüro Porten , Scharnhorststr . 48

Abitur D
mit Studienberechtigung
an Universität und technischer Hochschule .
Spezielle Vorbereitungskurse ohne Zeitverlust
auf die halbjährlich stattfindenden Maturitäts¬
prüfungen (Abitur ) . Die Schule steht unter
staatlicher Aufsicht . Beste Examenerfolge der
Schüler und Schülerinnen . Die notwendigen
Devisen bis zu 500 RM . pro Schüler und Monat
sind freigegeben . Auskunft u . Prospekte durch
Institut Minerva , Basel (Schweiz ) F474

UMZÜGE
in und außer der Stadt werden

prompt ausgeführt . Beiladung von
u . nach allen Richtungen gesucht .

Möbeltransportgeschäft Franz Weimer
vorm . Schiink , Steinaasse 27,1 .

Junges hübsches
Fräul . , 23 Jahre ,
intell . ,Häusl . ,sucht
Bekanntschaft mit
ebens . Herrn zw .
Heirat . Angeb . u .
M . 472a . d . T .- B .

WnlW . I
Schöner Garten ,
mit Edelobst und

Beerenanlagen ,
gegen Abfindung
abzugeben .

Müller ,
Jahnstraße 19 , 3 .

♦ Pädagogium ♦
Stehmann

,
Mainz

Höhere Privatschule , Kaiserstr . 69 . Prospekt frei .

repar .biUig *

S . sMsn
Srhrnlhtfnha

ZWinenWen
Imlang,zu kaufen
gesucht . Zerbe ,
Geisbergstraße 4 .

Damen hüte
urnarb . fasson . v .
Ml . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 I

Weißstickerin
Bertramstr . 18,P .

liÄnlwn
"

und waschen von -
70 Pfennig an .

Reinhardt ,
Jahnstr . 11,Part .

Guterhaltene

finofienmfllile
zu kaufen gesucht .

Pension
25 bis 45 Zimmer ,
mod . eingerichtet ,
sof . z . pachte « ges .
Angeb . u . 8 . 479
an den T .- Verlag .

Baumstück
in Sonnenberg
180 Ruten groß ,
am Cafä Wald¬
acker z . verpach¬
ten . Bouillon ,
Schwalbacher Str . 43

Mittelbau I .

Wwe .. Ans . 50 ,
evang . , m . schön .
Haush . u . Verm .
g . Erschein . , w .
bess . Herrn ( Be¬
amten ) kenn , zu
lern . zw . Heirat .
Ang . u . K . 475
an Tagbl .- Verl .

Schöner
Garten mit Obst ,
viel . Sträuchern ,
Gartenhäuschen ,
Ofen , links der
Aarstr . , 14 Ruten
zu verp . Näheres
im Tagbl .- Vl . Zi

Schreber - Garte «
anMosbacherStr .
abzugeb . Angeb .
unter L . 480 an
den Tagbl . - VerL

Italien . , Spanisch .
Francesca Rolleri

Wilhelmstr . 1 , II . - Spr . 3 - 4 .

Sette 14 . Nr . 69 .

WNHMM
Selbständiger

Handwerks mstr . ,
Witwer , Ende 50 ,
evgl . , ges . u . rüst . ,
sucht die Bek .eines
Fräul . o . Wwe . a .
m . Kind , zw . bald .
Heirat,etw . Verm .
erw . ,w . fichergest .
wird . Ev . Einheir .
Zuschrift .mögl . m .
Bild unter D . 473
a . d . Tagbl . - Verl .

NMMMH

Warum ärgern Sie sich m . Ihr . Haus ??
Ich verwalte Ihnen dasselbe ge¬
wissenhaft . Vermiete Ihre leersteh .
Wohng . Ueberwache alle Jnstand -

setzungtzarb . Prüfe die Jnstandsetz . -

Rechmmgen . Erledige alle Steuer ,

angelegenh . Beseit . Unrentabilität .
Schütze Sie v . Verlust d . tägl . Kontr .
Stelle bescheid . Anspr . Angebote
unter II . 481 an de « Tagbl . - Berl .

la Vervielfältigungen
( Massenanfert . in Typendruck - u .
Schablonenverfahren ) sowie sämtl .
maschinenschriftl . Arbeit , sach - u .
fachgem . durch : Schreibbüro Lang ,
Karlstr . 5 , Tel . 230 61 . Gegr . 1910
Bekannt als leistungsfäh . diskret
u . zuverl . arbeitendes Büro .

Georg Lied , Adlerstraße 31
Telephon 22691

Lumpen Papier

Patente

Patente

SETZT

BINDET

iU ' MIW

■



Sonntag , 11 . März 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . es . Seite 15 .

H

DK

W

L

ußtietn kommt , Lag

Die Familie ohne Mädchen
Die Pariser Februarunruhen vor Gericht .

mentarische Sai , _ . .
deutung , die Chiappe

■ Daladier vor dem Untersuchungsausschuß .

Mount Everest 300 Meter höher ?
Eine Folge des Erdbebens von Nepal ? — Das Himalaya - Gebirge für mindestens 18 Jahre » verschlossenes

Land "
.

Amerikanisches Postflugzeug abgestürzt .

New York , 9 . März . Nach einer Meldung aus Day -

tonaBeach ( Florida ) stürzte dort ein von einem Heeres¬

slieger geführtes Postflugzeug infolge Versagens des Motors

über einem Walde ab . Der Flugzeugführer wurde getötet ,

zwei weitere Personen erlitten erhebliche Verletzungen .

Seit der Übernahme des Lustpostverkehrs durch Flieger
des amerikanischen Bundesheeres find bisher insgesamt acht

Heeresflieger tödlich abgestürzt .

Ein weiterer Flugzeugabsturz in den Vereinigten Staaten .

New York , 9 . März . Wenige Stunden vor dem Flug¬

zeugabsturz bei Daytona Veach ( Florida ) stürzte bei Car¬

vo n ( Ohio ) ein von einem Heeresflieger gesteuertes Post¬

flugzeug im Schneesturm ab . Auch hier fand der Flugzeug -

lührer den Tod .

Alle Männer , die Tibet kennen gelernt haben , die es
nicht nur von den Grenzen aus sahen , stimmen darin über¬
ein , daß es eins der Länder sei , die sich von dem Einfluß der

abendländischen Zivilisation am sichersten zu schützen wußten .
Die Kultur und die Religion haben ihre jahrtausendealten
Überlieferungen bewahrt , und wenn jetzt mehrere technische
Artikel aus Europa oder aus Japan ihren Weg hierher ge¬
funden haben , so hat das wenig zu besagen . Die Tibetaner

benutzen sie , aber wenn es ihnen zum Bewußtsein kommt , daß
es sich um fremdländische Dinge handelt , dann werfen sie die

„ Erfindungen des Bösen
" wieder fort .

Wie feit Jahrtausenden grüßen sie sich durch Heraus¬
strecken der Zunge , und nur em Wahnsinniger würde mehr
als ein Vollbad im Jahre nehmen . Der Wille , sich vor allem

Fremdländischen zu verschließen , ist auch bei dem letzten
Hirten zu erkennen .

Die Aussichten in diesem Lande für Europa , die Schätze
an Golderzen , Mineralien und Erdöl zu erschließen , sind nicht
groß . Da aber auch Japan seine Hand nach diesem reichen
Land streckt , dürfte es noch in den nächsten Jahren zu heftigen
— zumindest diplomatischen — Auseinandersetzungen kommen .

Paris , 10 . März . Vor dem parlamentarischen Unter¬

suchungsausschuß zur Nachprüfung der Pariser Februar¬
unruhen wurde am Freitag der frühere Ministerpräsident

■ Daladier vernommen . Er bestritt , von Chiappe aus
f illegale Umtriebe seines Mitarbeiters im Innenministerium ,

| Frot , aufmerksam gemacht worden zu sein , gab aber zu , daß
Frot sehr wohl daran gedacht haben könnte , das Minister¬
präsidium an sich zu reißen . Daladier blieb bei seiner Be -

* hauptung auch , als Chiappe ihm gegenübergestellt wurde .

K Chiappe wiederholte unter Angabe von Zeit und Ort seine
frühere Aussage , daß Frot tatsächlich an einen Putsch mit

| Hilfe bewaffneter linksextremistischer Elemente gedacht habe ,
- für deren Ausrüstung er die finanzielle Unter¬

stützung des Abgeordneten Patenotre zu erlangen

versuchte . Über all dieses habe er Daladier unterrichtet , der

zugegeben habe , daß Frot ihm nicht ganz sicher zu sein
schein« . Daladier bestritt nicht , mit Chiappe über die parla¬
mentarische Lage gesprochen zu haben , lehnte aber die Be¬

deutung , die Chiappe dieser Unterredung gab , als Phantasie
ab . Daladier gab ferner zu , Chiappe von sich aus abge -

I lehnt zu haben , weil ihm die Erneuerung der Polizei rat -

sam erschien , da diese im Fall Stavisky nicht zur vollen Zu -

friedenheit gearbeitet habe . Chiappe habe ihm auf telepho¬

nische Mitteilung erklärt , er weigere sich , zu gehen ; man
werde ihn dann aus der Straße finden . Chrappe erwiderte ,

F es müsse sich um ein Mißverständnis handeln , er habe diese
M Worte nicht gebraucht , sondern davon gesprochen , daß man

ihn also auf die Straße setze . Behauptung steht also gegen
Behauptung , ohne daß sich der Ausschuß Klarheit verschaffen
kann . Daladier gab auch seiner Überzeugung Ausdruck , daß
die Unruhen vom 5 . Februar von einer ganz bestimmten

Gruppe für ihre politischen Pläne geschürt worden seien .

Für mindestens 18 Jahre ist das Eindringen in das

Himalaya -Gebirge und die Besteigung des Mount Everest

jedem Europäer , überhaupt jedem Ausländer verboten .
Tibet und Nepal werden sich in Zukunft noch weit mehr von
der Außenwelt abschließen , als das bisher der Fall war . Im

ganzen Land herrscht eine äußerst ausländerfemdliche Stim¬
mung . Sie ist zurückzuführen auf das Gerücht , daß sowohl
das schwere Erdbeben von Nepal als auch der Tod des Dalai -

Lama von Tibet von den Europäern verschuldet sei . Die
Götter , so behauptet das Gerücht , di « ihren Wohnsitz auf den
Gipfeln des Himalaya -Gebirges haben , sind erzürnt über
die Ruhestörer , die in frecher Anmaßung die Gipfel zu über¬

steigen versuchten und in Flugzeugen über ihren Thron Hin¬
wogflogen .

Tibet liegt an den nördlichen . Nepal an den südlichen
Ausläufern des Himalaya -Gebirges . Tibet verlor den
Dalai - Lama , der eines äußerst geheimnisvollen Todes starb
und Nepal wurde durch das Erdbeben , das ungezählte Opfer
forderte , verwüstet .

Aber die 3000 Tempel blieben verschont .
In der abergläubischen Bevölkerung gewinnt das Erd -

' beben um so mehr den Anschein einer Strafe der Götter , als
tatsächlich nicht ein einziger der 3000 Tempel zerstört
wurde . Ja , in manchen Städten , blieben die Tempel als die

| einzigen Gebäude unbeschädigt stehen .
Weiter aber glauben die tibetanischen Gelehrten fest¬

stellen zu können , daß der Mount Everest nach dem Erd¬
beben um über dreihundert Meter gewachsen sei . Sie
behaupten , das ganze Gebirge Habs seit dem Erdbeben eine
veränderte Gestalt angenommen , da die Götter jeden Be -
steigungsoeksuch von vornherein verhindern wollen .

,s Einem englischen Journalisten gegenüber äußerte sich
Colonel P . T . Etherton , der auch in Deutschland bekannte
Organisator der letzten Himalaya - Expedition , über die wei -

; tere Erforschung des großen Gebirges äußerst p e s s i -
W misti sch .

„ Alle höheren Gipfel des Himalaya
"

, so erklärte er ,
- „ sind heilig , der Mount Everest ist der heiligste von allen .

Ein alter Lama , den ich während meiner Reise zum
Mahar ad schah in Thatmandu , der Hauptstadt des „ ver¬
botenen Königreichs "

Nepal , fragte , ob ich wohl Aussicht
. hätte , die Erlaubnis zum Überfliegen des Gebirges zu er¬

langen , meinte , kein Mensch dürfe ungestraft seinen Fuß aus
den Gipfel des Everest , der Göttin - Mutter der Erde , setzen .
Die Götter würden ihre Arme ausstrecken und den Vor¬
witzigen zerschmettern .

Aus die Frage , ob die Götter es wohl dulden würden ,
daß ein Flugzeug über den Gipfel Hinwegfliege , wußte er zu¬
nächst keine Antwort ; denn er hatte in seinem Leben noch
kein Flugzeug gesehen . Er zeigte sich aber über die Möglich -

. . . keit recht bekümmert , daß der Pilot auf die Götter mögllcher -
'r weise hinabschauen könne .

"

1 Der Dalai - Lama bewunderte die kühnen Europäer .

Der verstorbene Dalai - Lama war bekanntlich ein
- e u r o p ä e r f r e u n d l i ch e r Herrscher , wenn er seine Ein -

; willigung zu den verschiedenen Expeditionen auch höchst un -
- gern gab . Er besaß in seinem Lande großes Vertrauen . Das
; geht schon aus der Tatsache hervor , daß er ein verhältnis¬

mäßig hohes Alter erreichte , während viele seiner Vorgänger
- schon vor ihrem 19 . Lebensjahr starben , d . h . vergiftet wur -
' den . Aber trotz aller Unterwürfigkeit machte sich ein « starke

Opposition gegen die europäerfreundlichen Maßnahmen des
letzten Dalai -Lama bemerkbar . Um diese Opposition nicht
noch zu vergrößern , blieb dieser gegenüber den Europäern

} verhältnismäßig zurückhaltend . Er bewunderte die kühnen

„ Prinzetz - Astrid - Land .
"

Neues Land in der Antarktis .

Buenos -Aires , 10 . März . Der soeben von seiner
Antarktis - Expedition zurückgekehrte norwegische Forscher
Lars Christensen teilte bei seiner Ankunft mit , daß er
in der Position von 72 Grad Süd neues Land mit einer
Küstenlinie von 240 Kilometer Länge entdeckt habe . Er hat
das neue Gebiet „ Prinzeß - Astrid -Land " benannt . Die Expedi¬
tion habe fernerhin an Stellen , die auf den Karten als
Land markiert waren . Wassertiefen bis zu rund 3000 Metern

festgestellt .

Seit 300 Jahren nur Knabengeburten . — Die einzigen
Frauen : die Mütter der Söhne !

Durch die Geburt eines Knaben in der Familie
Self tage wird die Aufmerksamkeit der Welt auf eine
Eigenart gelenkt , die dieser Familie von der Natur in einer
seltsamen Laune beschert wokden ist . In dieser Familie sind
seit mehr als 300 Jahren keine Mädchengeburten zu verzeich¬
nen gewesen . Auch bei der ersten im Jahre 1934 erfolgten
Geburt in der Familie wurde dieses „ Gesetz

"
nicht durch¬

brochen .
Vor allem die Ärztewelt interessiert sich sehr stark für

dieses Phänomen , dessen Geschichte vielleicht noch älter ist ,
das man aber nur bis zum Jahre 1600 , zurückverfolgte .

Die jetzt mit einem Sohn beschenkte Ehe des letzten
Belfrage war lange kinderlos geblieben . Als man jetzt vor
einigen Wochen , angesichts des herannahenden frohen Ereig¬
nisses die werdende Mutter fragte , ob sie sich lieber ein
Mädchen oder einen Lungen wünsche , antwortete sie
geradezu empört :

„ Ich als Gattin eines Belfrage soll einem Mädchen das
Leben schenken ? Unmöglich ! Alle Belfrages würden sich im
Grabe herumdrehen , denn es ist ja ein altes Vermächtnis ,
daß nur Knaben in dieser Familie zur Welt kommen .

„ Wir waren immer nur unter uns . "

Der Vater des neugeborenen Knaben aber sagte schon
vorher :

„ Sas wird ein Junge , « in großer , strammer Junge . Ich
weiß es . Und alle anderen Sorgen können wir der Mutter
Natur überlassen , die kennt die Belfrages sehr gut ."

Papa behielt wiederum recht ! So wie alle Belfrages -
Papas Recht behalten hatten .

„ Wir waren immer nur unter Söhnen ! Die einzigen
Frauen in unseren Familien waren die Gattinnen und die
Mütter .

Ich bin einer von drei Söhnen . Mein Vater war einer
von drei Söhnen . Mein Großvater war einer von fünf
Söhnen — und so geht das weiter — bis in die fernsten
Jahrhunderte . Und nio eine Ausnahme .

"

Bergsteiger , die ungeachtet aller Gefahren und Schwierig¬
keiten ihren Angriff auf die mächtige Burg der Götter fort »

setzten .
Da er , der „ See der Weisheit

"
so viel Interesse an den

Expeditionen zeigte , verhielten sich auch seine Untertanen
nicht feindselig . Doch es ist nicht ausgeschlossen , daß er wegen
seiner Sympathie für die Ausländer ermordet wurde . Jeden -

zalls scheint er di « wachsende Opposition gemerkt zu haben ;
denn eine seiner letzten Regierungsmaßnahmen war das
strikte Verbot aller Himalaya - Expedi¬
tionen .

Dieses Verbot wird zumindest 18 Jahre lang gelten .
Solange wird der Abt des Klosters von Radreng die Ver¬

tretung des Dalai - Lama übernehmen . Er aber gehört jener
europäerfeindlichen Opposition an , so daß er seine Erlaubnis

zu künftigen Expeditionen strikte verweigern dürfte .

Der neue Dalai - Lama schon geboren .

Daß er allen seinen Einfluß aufbieten wird , um den
neuen Dalai -Lama in seinem Sinne erziehen zu lassen , er¬

scheint selbstverständlich . Dieser neue Dalai - Lama ist bereits

geboren , aber noch nicht erwählt . Er befindet sich unter , der

Schar der Kinder , die am Tage des Ablebens des bisherigen
Dalai -Lama geboren wurden . Die Tibetaner glauben be¬

kanntlich an die Reinkarnation des Verstorbenen in einem
der Neugeborenen . Diesen Neugeborenen auszuwählen , ist
nicht schwer . Die Götter , so glauben sie , werden die Hand
der Auswählenden schon führen .

Die Kinder sollen , wenn sie ungefähr drei Jahre alt

find , in den Palast des verstorbenen Dalai - Lama geführt
werden , wo ja der richtige Nachfolger sofort fein Eigentum
wiedererkennen müsse . Außerdem aber werden die ,

Namen
der einzelnen Kinder auf Zettel geschrieben , die in eine

goldene Urne geworfen werden . Nach langen Gebeten wird
dann der bisherige Regent einen dieser Zettel herausgreifen .
Der Name des auf diese Weise ausgelosten bezeichnet dann ,
nach dem Glauben der Tibetaner , unweigerlich den Knaben ,
in dem der Verstorbene seine Reinkarnation fand . Er wird
dann auch der Dalai -Lama werden .

In einem der Klöster wird er auf das Sorgfältigste er¬

zogen und auf sein Hohes Amt vorbereitet . Sein Vater und

leine Familie wird Hochgeehrt . Aber zur Regierung kommt
er erst in seinem achtzehnten Lebensjahr . Bis dahin hat der

Regent und der Ministerrat alle Macht in den Händen .

Fern von aller abendländischen Kultur .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stabt , Soridjungsinftimt Schlltzenhofltratze .)

Öödjfte Temperarur : 7.7 Niedrigste Temperatur : — 0
Sonnenlcheindauer uorm . 1 Stb . 45 Mm . nachrn . — Eid . — M l,

9. März 1934
7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachrn .

s Uhr 27
abends

Mittel

druck < auf 0° unb Nvrrnallchtvere
red . (

fiufttenipecatur (Celsius ) .......

747.4 743.6 743 .7 744.9

— 0.8 7.5 3. 1 3.4
Relative Feuchtiglen (Prozente ) . . . . 89 56 84 76

N 1 OSO 3 DSD 1 —
Nieberlchlagshohe (Millimeter ) . . . . — — 0. 9 ■ —

Welter . . ...... ’fi bedeckt bedeckt bedeckt —

Glasgemälde als Ehrenmal .

,/Det deutsche Soldat "
,

ein Elasgemälde in Form eines großen Triptychons ,
wurde im Auftrag des preußischen Ministeriums für

Wissenschaft , Kunst und Volksbildung hergestellt . Es

wird der Universität Greifswald als Ehrenmal für
die Gefallenen des Weltkrieges überwiesen werden

Das Gemälde wurde nach dem Entwurf von Prof .
Dr . Ludwig Dettmann in den Werkstätten von Puhl
und Wagner , Heinersdorfs in Berlin - Treptow her¬

gestellt .

SpotL
Zielfahrt zur Berliner Autoschau .

Nennungen aus allen Teilen des Reiches .

Der Gedanke des Nationalsozialistischen
Kraftfahr - Korps und des Deutschen Auto¬
mobil - Klubs , den Kraftfahrern von Korps , Klub und

Formationen erhöhten Anreiz zum Besuch der Internatio¬
nalen Automobil - und Motorrad - Ausstellung 1934 in Berlin

zu Bieten , ist auf fruchtbaren Boden gefallen . Sind doch
bisher rund 800 Meldungen bis zum Nennungsschluß frei den

Veranstaltern eingegangen . Das Erfreulichste an dieser
großartigen Beteiligung ist , daß die Nennungen aus allen
Teilen des Deutschen Reiches kommen . So liegen sowohl
von Ostpreußen , von Danzig , aus dem Saargebiet , aus
Bayern und Baden , wie überhaupt aus allen Grenz -

gehieten zahlreiche Meldungen vor . Ja , selbst
viele im Ausland lebende Deutsche haben ihre Meldung
abgegeben und benützen die Zielfahrt als willkommenen

Anlaß , die einzigartige Schau deutscher Werkmannsarbeit ,
deutschen Könnens unb deutscher Jngenieurkunst zu besuchen .
Von den 800 Meldungen entfallen etwa 500 auf Kraftwagen
und etwa 300 auf Krafträder . Über 2000 Personen werden
dadurch nach Berlin kommen , um sich mit den ihnen an der

Zielkontrolle neben der Plakette laut Ausschreibung über¬

gebenen Karten — jeder Nennende erhält bekanntlich deren

zwei — die Internationale Automobil - und Motorrad - Aus¬

stellung anzusehen . Die Kontrolle der Zielfahrt , -die sich am
Avus - Nordtor befindet , ist am Sonntag , 11 . März , von
8 bis 14 Uhr geöffnet .

det DT .

Arbeitsplan des Turnkreises Wiesbaden — Rheingau .

18 . März : Kreislehrgang für Turner und Vorturner in
Biebrich , für Turnerinnen in Sch ierstein .

22 . April : Kampfrichterlehrgang .
Mai : Schiedsrichterlehrgang für Spiel « .

10 . Mai : Eötzwanderungen im Kreisgebiet .

13 . Mai : Kreislehrgang für Volksturner auf „ Klein -

feldchen
" in Wiesbaden .

Juni : Schiedsrichterlehrgang .
10 . Juni : Ausscheidungsturnen für die Deutschen Kampf¬

spiele .
17 . Juni : Feldbergfest .
24 . Juni : Kreislehrgang für Turnwarte , Vorturner

und Turnerinnen in Johannisberg .

8 . Juli : Kreisturnfest in Johannisberg .

21 . bis 29 . Juli : Kampfspiele in Nürnberg .

29 . Juli : Kreisschwimmsest in Schierstein .

5 . August : Bezirksschwimmfest in Nieder -Olm .

2 . September : Landskronfest .
16 . September : Loreleibergfest .

7 . Oktober : Kreislehrgang für Kunstturner ; Fechter¬
lehrgang im Bezirk .

2 . Dezember : Kreislehrgang für Turnwarte und Vor¬

turner sowie Turnerinnen in Wiesbaden .



Wiesbadener Tagblatt

Industrie und Handel

Am Messe -Freitag , dem selten Messe -Tag , war

es erfreuen

Bon

Berliner Devisenkurse

Die Deutsche Reichsbahn im Januar 1934

Frankfurter Börse

103 —

228

49
70

105 .50 106 .75

87

91

75 .

54 . 5054 .

18 .75
52

25 .
17 .37Oberbedarf

SVTB . Berlin , 10. März . Drahtliche

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
»r Börse FreitaglSamstag Freitag !Samstag FreitaglSamstag
FreitaglSamstag

9. 3. 34 | 10 3. 34 9. 3. 34 ! In. 3. 34 9. 3. 34 | IN. 3 3,4 ' 9, 3. 34 110 3 34

92 .
84 .

70 . 13
39 . 50
86 .50

9 .50
62 . 50

97 .88 96 .37
100 .10 100 .13

105 .75
105 —

37 —
5 .40

122 —
48 .50

178 .75

108 —
64 . 37

68 —
114 .50

77 . 50

86 .75 87
41 .75 42 .

. 100 Lire
. 100 Dinar
. 100 Litas
. 100 Kron .
100 Escudo
. 100 Kron .
. . 100 Fr .
. 100 Kron .

100 Island . Kr .
. . . 100 Latti
. . . . 100 Fr .
• . . 100 Leva
. . . 100 Pes .
• . . 100 Kron

. 100 estn . Kr .
. 100 Schilling

51 . 13
150 —

i202 .—
96 .—

78 . 50
139 —

32 .75
41 —

119 . 25
103 .50

33 .25
94 —
78 —
67 .50
70 .50
38 .63

104 50
62 50
29 —

207 .50
44 .50
97 —

Rütgerswerke
Salzdetfurth . .

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gehr . . .
Rüekforth . . . .

68 .25
187 —

53 . 50
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77 50
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Devisen um 0,3 auf 6,4
Die Deckung der

9,4 % gegen 9,7 % am

1 Gold . Pes .
. 100 Gulden

100 Drachmen
, ■ 100 Belga
. . . 100 Lei
. 100 Pengö
• 100 Gulden
. 100 fmn . M.

Prag . . . .
Reykjavik .
Riga . . .
Schweiz • .
Sofia . . . .
Spanien . .
Schweden .
Tallinn (Estl .)
Wien . . . .

45 .50 46 .50
121 — 121 —

Renten
6% Reicbsanl . v .27
6Vo „ v . 29
6 '/2°/o Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

do . AbL -Schuld
4,J/oSchutzgeb . A. i
4°/o Oester . Goldr . h

Italien . • • •
Belgrad . . . .
Kaunas (Kowno )
Dänemark . .
Lissabon . , ,
Norwegen • , ,
Paris . . . . .

Uruguay ,
Holland .
Athen . .
Belgien . .
Bukarest •
Budapest .
Danzig . .
Finnland .

Leipziger Frühjahrsmesse . 1934

Befriedigendes Geschäft auch am Freitag .

31 .75 31 .88
88 .— 89 —
70 .25 70 88
79 .50 78 .50

Banken

4 . D . Creditanst .
Bk . k. Braumdusr .
Comm .-u .Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .

Eff . -u . W .-Eank
Dresdner Bank .

Park -u . Bürgerbr . i108 .—
Phönix Bergbau . 53 . 21
Rein .Gebb . & Sch . j —

94 . 10
96 .37
20 . 80

9 .60
18 .50

Yerkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . .

Industrie

FreitaglSamstag
9. 3. 34 s 10 34

Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Feit &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling <fc Co . . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .

94 .—
96 .37
20 .90

J .55

Schnellpr . Frank .
Schöfferh . bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtseh . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tetlus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .

87 .-
99 .75
91 .—

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen haben sich um 20,9 auf 319,3 Mill . RM . vermin¬
dert . Im einzelnen haben die Goldbestände um 20,6 aui
312,9 Mill . RM . und

“ ----- -

137 . 13 137 .25
119 37 119 —

57 — 56 —
144 .50 145 .25

5 .— ——
176 .50 174 .75

16 .— 15 .88

Harpener
' —-—

Henn . ,Kempf,St . 109 75
Hess . Hercules . —
Hindr . , Aufferm , i 68 .—
Hochtief 113 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L .

„ „ Ver . 249 ■
Mannheim . Vers . 29

4% 4 .55 4 .55
4J6 Bagdad 1 . 6 .70 6 .70
*»/« Bagdad II . . | 6 .75j 6 .70

Buenos Aires . . . » 1 Pes .
Canada . . . 1 Canad . Doll ,
Japan  1 Yen
Kairo . . . . . 1 ägypt . £
Konstantinopel • • 1 türk . £
London . . . . . IL Stert .
New York . . . . 1 Doll .
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Seh . & B.
Klöckn erwecke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co ., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt .- Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ees
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecacini . . .
Motoren Darmst .

die Bestände an deckungsfähigen
Mill . RM . abgenommen .
Noten betrug am 7 . März 1934
Ultimo Februar d . I .

den Börsen .

Frankfurt a . M ., 10 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten -
denz : Freundlich : Im Hinblick auf den Wochenschluss
eröffnete die Börse in Zurückhaltung , doch war die Grund¬
stimmung durchaus freundlich . Die erneute starke Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes und die Verlängerung der
Kommunalstillhaltung gaben eine gute Stütze . Zunächst war
die Kursgestaltung infolge einiger Wochenendrealisationen
der Kulisse eher etwas niedriger . Später aber wurde sie
überwiegend fester . Vom Publikum kamen neue Kaufauf¬
träge , denen sich die Spekulation mit Meinungskäufen an -
schlotz . Erhöhtes Interesse erhielt sich für Farben , die gut
behauptet blieben . Montanaktien lagen unregelmäßig bei
Abweichungen von X bis '/ ■%> nach beiden Seiten . Elektro¬
aktien waren überwiegend fester . Das Rentengeschäft war
wieder klein . Reichsmarkanleihen lagen ruhig . In der
zweiten Börsenstunde blieb die Grundstimmung bei ruhigem
Geschäft freundlich . Der Rentenmarkt verzeichnete eine ge¬
ringe Belebung . Städteanleihen waren weiter gefragt und
etwas gebessert , dagegen blieben Staats - und Länderan¬
leihen ruhig . Goldpfandbriefe waren uneinheitlich und zeig¬
ten Abweichungen bis XA% . Liquidationspfandbrife waren
gut behauptet und Kommunalobligationen lagen bis A %
fester . Fremde Werte lagen ruhig , Tagesgeld unverän¬
dert 4 % .

Berlin , 10 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Fest . Die innere Festigkeit der Effektenmärkte erhielt sich
auch am heutigen Wochenschluss , woran auch die Tatsache
nichts änderte , daß dis in den letzten Tagen vielfach stark
gesteigerten Papiere auf Eewinnmitnahmen leichte Ein¬
bussen verzeichneten . Für die Käuferschichten des Publikums
waren natürlich die nach dem gestrigen Börsenschluh bekannt
gewordenen Ziffern vom Arbeitsmarkt besonders anregeno .
Ön Bank - und Börsenkreisen stimulierten dazu die Verlänge¬
rung der Kommunal - Stillhaltung , das erfreuliche Ergeb¬
nisse verzeichnende Schienenausbesserungswerk der Reichs -
bahn und die Mitteilung über eine starke Belebung des
Hamburger Hasenverkehrs . Das Kursniveau der Aktien¬
märkte wies daher auch heute überwiegend Befestigungen
im Ausmass von 'A bis 1 % auf . Von Montanwerten büßten
allerdings einige Papiere Teile ihrer letzttägigen Gewinne
wieder ein . Braunkohlenwerte hatten nur kleines Geschäft
aufzuweisen . Von Elektrowerten waren insbesondere die
Tarifpapiere gebessert . Textilwerte lagen weiter fest , das

Neckarw . Eßhng . —
Nordwestd . Kw. 125

gleiche gilt auch für die in letzter Zett Levornuyten Papier ,
und Zellstofattien . Die geftetn vernachlässigten variabel =
gehandelten Bankaktien zeigten heute durchweg eine Erho - I
lung . Sehr still lag zunächst der Rentenmarkt . Reichsschuld . |
buchforderungen gingen auf Bortragsbasis um . Am Geld - A
nuxrft wurde Tagesgeld zunächst noch unverändert mit 4 'A 1
bis 4 % % genannt .

Steuergutscheine

1935
1936
1987
1938

verrechn .-Kur « .

102 .25
100 .37

97 .37
93 .63
92 —
97 . 13

* Die Umsätze der Waren - und Kaufhäuser im Januar :
1934 lassen sich , wie das Institut für Konjunkturforschung im ■
„ Überblick " feststellt , wegen der Verlegung der Inventur -
vermufe nur schwer mit denen des Vorjahres vergleichen . 1
Wahrend 1933 meist die Jnventurverkäufe Anfang Januar -
durchgeführt wurden , fanden sie 1934 erst meist in der ersten
Februarhälfte statt . Unter Berücksichtigung dieses llm -
standes ergaben sich in den Warenhäusern im Berichtsmonat ■
sehr ungünstige Umsatzergebnisse . Die Umsätze lagen um
35 % unter Vorjahrshöhe , wobei man den niedrigen Stand 1
berücksichtigen muß , den die Umsätze bereits vor einem Jahr 3
erreicht hatten . — Die Umsätze der Kaufhäuser waren im .
Berichtsmonat um 27 % niedriger als im Vorjahr . Auch
hier ist der Rückgang zum grossen Teil durch die zeitliche 1
Verlegung des Jnventurverkaufs hervorgerufcn worden . — 1
In den Textil - und Bekleidungsabteilungen der Kaufhäuser 1

lag der Umsatz um 28 % unter Vorjahrshöhe .
* Fortgesetztes Ansteigen der Velegschastszifser des Ruhr - -

bergbaus . Die Belegschaft des Rnhrbergbaus weist feit dem -
Tiefstand im Mai 1933 mit 206 Öd? Mann eine fortgesetzte |
Steigerung auf . So liegt die Belegschaftsziffer von Ende i
Februar um mehr als 1100 Mann höher als Ende Januar, :?
während bedingt durch schlechtere Abrufe von Hausbrand - :
Torten der milden Witterung wegen der arbeitstägliche Ab - .

- satz unter dem Vormonat gelegen hat . Bei einer für Ende s
Februar d . I . ermittelten Zahl von 219 370 Arbeitern ergibt i
sich seit Mai v . I . eine Belegschaftszunahme von 13 000

"
bis .

14 000 und seit dem Tiefstand im September 1932 eine solche
von 23 000 Lis 24 000 Mann . Man kann damit rechnen ,
dass zur Zeit durch Einlegen von Feierschichten mehr als
20 000 Mann über die augenblickliche Bcschäftigungsmöglich - .
leit hinaus von den Ruhr,zechen in Arbeit gehalten werden . -

* Einstweilige Einstellung der Liquidicruug der Renten¬
bankscheine . In der Verordnung des Reichspräsidenten zur -
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen vom 1 . 12 . 1930
war u . a . bestimmt worden , dass der Gewinnanteil des
Reiches bei -der Reichsbank in einen Tilgungsfonds fliessen
solle , aus dem die umlaufenden Rentenbankscheine getilgt
werden sollen . Nach einem im RGBl , vom 8 . 3 . 1934 ver - :

öffentlichten Gesetz über die Verwendung des Anteils des ;
Reiches am Reingewinn der Reichsbank wird die Anwendung
dieser Vorschrift bis auf weiteres äusser Kraft gesetzt . Dem - :
nach wird der Gewinnanteil des Reiches aus dem Geschäfts - j
jahr 1933 in Höhe von rund 18 Mill . RM . dem Reich aus - z
gezahlt .                 _ _ _ _ _

Der Güterverkehr der Reichsbahn brachte im
Januar 1984 gegenüber dem gleichen Monat der beiden
letzten Sohle eine erhebliche Zunahme . Der Rückgang nach
dem Weihnachrsgefchäft betrug 6,6 % gegenüber 7 bis
14,6 % in früheren Jahren . Der Personenverkehr
war in den ersten Jannuartagen infolge Les zurückflutenden
Fest - und Ferienverkehrs noch recht lebhaft . Im Berufsver¬
kehr zeigte sich eine stärkere Nachfrage nach Netz - , Bezirks¬
und Bezirksteilmonatskarten . Der Ausflug - und Wochen -
endverkehr blieb schwach , zumal sich auch der Wintersport -
verkehr nicht zu den erhofften Ausmassen entwickelte .

Die Zahl der geleisteten Zugkilometer be¬
trug insgesamt 53,64 ( Dezember : 53,20 ) und die der
Wagenachskilometer 1953,42 ( 1996 97 ) Mill . Die
Betriebseinnahmen stellten sich auf 239,06 ( 275,74 )
Mill . RM . und waren rund 29 Mill . RM . höher als im

202 .— ;
95 50

126 —
92 25
84 —
72 -
70 .-
59 bf

Verlängerung des kommunalen Stillhalte¬
abkommens .

Roch 148 Mill . RM . falle « unter das Abkommen .
Das Stillhalteabkommen für die kurzfristigen Auslands¬

schulden der deutschen Länder und Gemeinden ist bis zum
15 . 8 . 1935 verlängert worden , die automatische Verlänge¬
rung um jeweils ein weiteres Jahr bis zu insgesamt vier
wahren ist vorgesehen . Der Gesamtbetrag der in Frage
kommenden öffentlichen Schulden beläuft sich noch auf rund
148 Mill . RM . Die Auslandsgläubiger haben Anspruch auf
em » DeilMckzahlmig in Reichsmark in Höhe von 25 % , die
vierteljährlich in gleichen Raten abgerufen werden kann .
Diese Betrüge werden als Registermar k behandelt . Der
Zinssatz ist mit 4 % % unverändert geblieben , dazu tritt wie
bisher eine AbschluhpHwifion von % % pro Vierteljahr .

102 .25
100 . 37

97 .37
93 .63
92 .—
97 . 13

4'' > OesL Staacsr . : , ,7% Rum . von 29 । dZ -, -
6j ' d „ 0? j 5 -30
4Vz°ZjRum . von I

92 .75 92 .88
78 — 78 —

tonnte . Das Interesse für die deutschen Maschinen war
ausserordentlich stark , auch beim Auslande , von dem haupt -
!ächlich England und Holland als Käufer auftraten . Zahl¬
reiche Besucher zogen auch die ausländischen Ausstellungen
an , die im Rmg -Messehaus untergebracht waren , nämlich
eine italienische , südslawische , indische und eine japanische
Kollektivausstellung . Sie alle haben gut verkauft , und zwar
hauptsächlich an deutsche Kundschaft , mit Ausnahme Japans ,bei dem das Auslandsgeschäft überwog .

Seite 16 . Nr . 69 .

Voigt & Häffner —•— ■ —.—
Westeregeln Alk . ! — I —.—
Zellstoff Memel . 39 .75 39 .75

Waldhof 54 .25 54 . 10

Frankfurt . Bank
, Hy p. -Bank

Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Januar 1983 . Die Ausgaben beliefen sich auf 260,9
Mill . RM ., so dass sich gegenüber der Vetriebseinnahme eine
Mehrausgabe von 21,9 Mill . RM . ergibt . Der Per so nal¬
be stand betrug im Januar 1934 : 615 384 Köpfe gegen
613 883 im D ^ ember 1933 , der Mehrbedarf ist vorwiegend
auf Einstellung von Dienstanfängern zurückzuführen .

Reichsbank - Ausweis .

Die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich
um 66,1 auf 3618,5 Mill . RM . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
95,5 auf 2861,8 Mill . RM . , die Bestände an deckungsfähigen
Wertpapieren um 9,2 auf 344,5 Mill . RM . und diejenigen
an sonstigen Wertpapieren um 1,4 auf 332,0 Mill . RM . zu¬
genommen , dagegen die Lombardbestände um 169,9 auf 78,3
und die Bestände an Reichsschatzwechseln um 2,3 auf 1,9
Mill . RM . abgenommen . An Reichsbanknoten und Renten¬
bankscheinen zusammen sind 119,6 Mill . RM . in die Kassen
der Reichsbank zurückgeslossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 108,1 auf 3386,0 Mill . RM . , der¬
jenige an Rentenbankscheinen um 11,5 auf 346,6 Mill . RM .
verringert . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 13,6
auf 1431,7 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich auf 62,3 Mill . RM ., die¬
jenigen an Scheidemünzen unter Berücksichtigung von 5,5
Mill RM . neu ausgeprägter und 1,6 Mill . RM . wieder ein¬
gezogener auf 236,8 Mill . RM . erhöht . Die fremden Gelder
zeigen mit 519,4 Mill . RM . eine Abnahme um 10,8 Mil¬
lionen RM .

EL Lief . Ges . . . 103
Enzmger Union . ! 77 —
ESchweiler . . . . (228 —

38 — j 39 —
55 .75 55 .50

. Am uicege -^ reitag , dem lecksten Messe -Tag , war der
Besuch sowohl auf der Mustermesse der Innenstadt wie auf
dem Ausstellungsgelände der grossen technischen Messe und

Auf der techniichen -Messe und Vaumesse ist
der Be (uch anhaltend stark . Ein ausgezeichneter Geschäfts¬
gang wird aus dem Haus der Elektrotechnik gemeldet . Auf
der Vaumesse wurden gute Geschäfte in Bausteinen , Bau¬
platten und Dachdeckmaterialien abgeschlossen . Die betriebs¬
technische Tagung , die Freitag ihren Anfang nahm , hat eine
sehr starke Besucherzahl aufzuweisen .

Baumesie noch recht befriedigend .
Auf der Mustermesse kamen in einzelnen Branchen

recht erhebliche Geschäfte zustande , so dass sich die Aussteller
befriedigend über das bisherige Gesamtgeschäft aussprechen
dieses vielfach sogar als ausserordentlich gut bezeichnen In
Beleuchtungskörpern wird das Messegeschäft als weitaus
besser als das der beiden vorherigen Akessen bezeichnet . In
der Glasindustrie war das Geschäft zufriedenstellend .
Gut , abgeschmtten haben Gebrauchsglas zu mittleren
Preßen und Kristall . In Porzellan und Steingut war das
Geschäft durchweg gut . In der Hauptsache trat das Inland
als Käufer auf , jedoch ist auch das ausländische Geschäft in
Porzellan befriedigend . In Galanteriewaren ist
das .bisherige Gesamtergebnis als befriedigend zu bezeichnen .
Dasselbe gilt für das K u n st g e w e r b e , für die H a u s -
Haltsindustrie , für Lederwaren und Reise -
artikel . Als gut konnte das Ergebnis für Edel¬
metalle , Uhren und Schmuckwaren hingestellt
werden . Ein sehr befriedigendes Geschäft hat auch die
Vugra - Masch inen messe zu verzeichnen , die sich vet ,
Anfang an eines ausserordentlich starken Besuche ' ~ "-------
konnte . Das Interesse für die deutschen Mast

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku . . . . .
AEG . Stamrrakt .
Aschaffend . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . MaseU . Durk
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .
Bem berg
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown ,Boveri &C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chads
Daimier -Benz . .
Dtsch . Erdöl . ; .D . Gold - u . Silber
» Linoleum . . .

Dürrwerke . .
Dyck erb . &Widm .
Eiehb . Werg er .
KL LicM u . Kraft

Aschaffb . Zellst .
Augsb .-Nbg . M.
Bayr Motoren W
Bem berg . . . .
J . Berner Tiefb .
Berl -Karlsr .-Ind .
Bekula
Berliner Masch .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus . . . .
Chart . Wasserw .
Chem Heyden .
Chads .......
Cont .-Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum • . .
Dt Tel u . Kabel
Dt Eisenhandel
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel
Eintracht Braun
Eiaenb . Verk . M
Elektr . Lief -Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feu .&Guii ' eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
lise Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . . .
KaliAschersleben
Kiöcknarwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch -Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orensu & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon
Rh . Braunk . u . Br.
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke
„ -Westf . Elekt

Rütgerswerke . .
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schl . Ei . u . G.L. B
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patzenh
Siemens & Ha ske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . .

Renten
6 /. Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . O.

23 .88 23 . -
45 .50 46 .50
76 37 78 .-

118 .88 118 .75
120 — 121 —

91 — i 91 .37
71 50 72 .25
53 - 54 .50
25 .75 25 .88

202 .50 202 —
95 88 96 .-
92 .25 91 63
98 88 100 . 13
59 .50 59 . 37
55 .75 55 .75

153 . 13 154 —
39 .63 39 —

121 . 50 — —
176 .25 176 . 25

9. März 1934 10. März 1994
Geld Brief Geld Brief
0 .633 0 .637 0 .632 0 .636
2 .502 2 508 2 .502 2 . 508
0 .751 0 .753 0 .751 0 .733

13 . 11 13 .14 13 105 13 . 155
1 998 2 .002 1 .998 2 .002

12 .73 12 .76 12 .725 12 .755
2 .512 2 .518 2 512 2 .518
0 .212 0 .214 0 . 212 0 .214
1 143 1 . 151 1 149 1 . 151

168 .88 169 .22 168 .83 169 . 17
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400

58 .39 58 . 51 58 .39 58 . 51
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

■■_■ —-—
81 .72 81 .88 81 .67 81 . 83

5 .624 5 636 5 .619 5 .631
21 .52 21 .56 21 . 53 21 . 57

5 664 5 .67 5 .664 5 .676
42 .12 42 20 42 . 12 42 20
56 89 57 01 56 .82 56 .94
11 .60 11 .62 11 59 11 . 61
64 .04 64 . 16 63 .94 64 .06
16 50 16 .54 16 . 50 16 . 54
10 .38 10 40 10 . 38 10 .40
57 64 57 76 57 . 59 57 .71
79 92 80 68 79 . 92 80 .08
81 .02 81 . 13 80 .97 81 . 13

3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
34 .18 34 .24 34 . 18 34 .24
65 68 65 .82 65 . 61 65 .75
68 .43 68 . 57 88 .43 es 57
47 .20 47 . 30 47 .20 47 . 30

ac
co

Samstag
10. 3 34

4°/o Zoiltürk . v . 11 6 . 63 6 .63
«W/i -Ung 8t .-R . 14

6 > 0
6 .55
6 .654% Ung . Goldr . .

4% Ung St . v 10 6 . 10 6 . 45
6%N .Ldab . G. Pf . 1 94 .— 34 .50

„ -2 ■" ' — —
6% „ . 3 92 .75 92 75
6% . „ 8-10 92 75 92 75

92 886% , „ 11 92 .75
6% . „ 6/7 92 .75 92 .75
6% „ 12 - —
6% , „ 4/5 92 .75 92 .75
5Wi „ „ Li. 92 25
6% „ Korn . 1 88 63 88 . 63
6J/o „ „ 5 88 63 83 .63
6% . „ 6/8 88 63 88 63
6Vo „ „ 2 88 .63 88 .63
6J/o _ „ 9 88 .63 88 .63
6% „ „ 3 88 .63 88 . 63
6"/iPr Ld .Pt . A. 19 94 .— 94 .—
6Vo „ 10 94 .— 94 .—
6% „ , 21
6% „ Kom . 20 91 .— 91 .—
6% „ „ 6 91 .— 91 .—
6°/oWiesb .Stv . 28 85 . 50 85 .13
D.Kom sam Ausl . 96 .— 95 .75
do . Abi -Schuld 19 . 50 19 . 75

Berliner 1
Banken

$ örs <

Bk . elektr . Werte 66 .50 67 . 88
BankfürBrauind . 102 . 50 102 . 50
Berl . Hdls .-Ges . 96 .— 96 .—
Com .- u. Prir .- Bk . 51 .— 50 . 50
Dedi - Bank . . . . 64 .50 64 . 25
Dresdner Bank . 66 . 50 66 .—
Reichs bank . . . 166 .75 167 .75

Verkehrs - Unt
AG. für Verk .- W , 71 .63 71 .63
A. Lokalb . u .K,W . 99 .75 99 .75
D. ReichsbahnVz . 112 .88 112 . 88
napag ..... 29 75 30 .—
Hbg .Südam Dpf . 29 . 25 30 .—
Nordlloyd . . . . 34 .— 33 .50

Industrie
Akkumulatoren . 182 . 50 143 .50
Aku ..... 63 .— 64 . 50
AEG . Stammakt . 33 .75 33 .25

44 — 45 .—
! 72 .50 73 .75
141 25 139 .25

59 .— 61 .25
|137 .— 137 50
I104 .25 105 .50
1131 .50 132 —

82 88 82 .56
173 - —.—
185 50 185 —

79 .88 SO 25
87 . 75 87 50
80 25 80 25
—.— 165 75

156 63 156 .—
55 - 56 .75
57 37 57 37

119 75 —- —
122 .75 122 -75
109 50 109 .50

71 .50 71 .75
52 .50 53 63
65 50 67 25
62 .50 61 50

200 - —
69 75 69 . 13

174 - —
104 .75 ———
103 25 103 50

95 25 96 —
107 .75 107 37

81 - 83 -
137 . 13 137 50

99 — 100 .50
62 25 62 13
67 13 68 25

104 - 103 88
62 25 63 .25

117 75 117 .—
32 25 32 .25
96 75 96 63
77 .-
78 75

77 -
79 -

53 .75 54 25
137 50 136 50
118 -

42 — 42 88
104 50
118 .50 118 .50

68 75 68 .75
121 .50 123 —

1 32 .37 34 .75

46 .50 46 .50
102 .50 103 .25

51 .— 50 .50
64 .50 64 .25
76 .50 76 .50
66 .50 66 .—
88 .25 89 —
85 .25 85 .50
84 — 84 —

167 .25 167 .50
116 .50 116 .50

30 — 29 .75
33 .88 33 .88

183 .— 131 .50
—

62 .75 64 .63
33 .88 33 .50

47 .- 48 —
e— — —

123 — 123 .-
. . ________181 —

45 .75 45 .50
12 — 12 —
— — 61 —

20 .50 21 —
89 .90
14 .50 —•—
79 .88 80 —
94 .88 94 .75
—.— —

161 .50 160 .50
141 — 140 —

61 — 62 —
— - 165 —

54 .25 57 .50
1110 .— 109 .75
184 — 184 —

j 52 .37 52 50
28 — 28 —
90 — 90 .50

1 —.— 78 —
>107 .25 107 .50
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Nationalsozialistisches Tierschutzrecht ,

450
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M ax Decker
27Webergasse27
Telephon 26775 .

Ein solch gewaltiges Abweichen des ge¬
schriebenen Rechts von : Rechtsempfinden des
deutschen Menschen konnte der nationalsozia¬
listische Staat und seine Gesetzgebung im
neuen Reiche nicht bestehen lassen . Wie auf
dem Leipziger Juristentag erklärt wurde ,
darf es in Zukunft keinen Unterschied
zwischen Mora ! und Recht mehr geben . 2n

diesem Sinne hak dann auch die Regierung ,
anknüpfend an die alten germanischen
Rechtsideen , ein nationalsozialistisches Tier¬

schutzrecht geschaffen .
Schon seit Mai 1933 wurde die Tier¬

quälerei mit Gefängnis bestraft und unter
dem 24 . November 1933 ist das neue große
Tierschutzrecht veröffentlicht . Dies entsprichi
schon unendlich mehr als das bisherige
Recht den alten deutschrechtlichen Gedanken .

Nach diesen war das Tier keine Sache .
Der Eigentümer oder sein Knecht konnten
mit ihm nicht nach Belieben verfahren .
Man sah in ihm den Arbeitshelfer . Daher

Verkehrsverhältnisse in der Hindenburg - Allee

W ' taW
oienfertig . trocken , Ztr . 1 .20 Mk -,
von diesjähriger Fällung „ Ztr .
1 Mk ., von 5 Ztr . an frei Haus .

A . Fischer ,
W -- Sonneuberg , Mühlgaste 15 .

heißt es jetzt im großen Gegensatz des neuen

Gesetzes : Verboten ist , ein Tier unnötig zu
quälen oder roh zu mißhandeln .

Damit ist vor allem auch jenes heimliche
Quälen und Mißhandeln zu Hause oder im
Stalle verboten . während bisher nur

öffentliche , rohe Mißhandlungen strafbar
waren . Der Strafrahmen ist hinausgesetzt .
Bis zu zwei Jahren Gefängnis drohen heute
dem Tierquäler , der es sich jetzt wohl über¬

legen dürfte , ob er sich an der Kreatur ver¬

greifen soll oder nicht . Endlich kann auch
bei Tierquälerei heute gegen Gewohnheits -

ricrbrecher mit noch weiteren schweren
Strafen und schließlich sogar mit Sicherungs¬
verwahrung vorgegangen werden .

Nunmehr kann man endlich , wie es unfern
deutschen Auffassungen entspricht , den ge¬
meinen und ständigen Rohlingen und Tier¬

quäler so hart anfassen , wie er es verdient ,
so daß ihm die Lust an seinem Tun für
immer vergeht . Die Sicherungsverwahrung
kann nötigenfalls bekanntlich lebenslänglich
dauern .

Als Leser des „ Wiesbadener Tagblatt
"

,
der täglich mit dem Fahrrad nach Biebrich

fährt , möchte ich hierzu folgendes sagen :

Noch bis vor wenigen Jahren war der

Reitweg für Radfahrer verboten , sodaß man

angestrengt achtgeben mußte , ob nicht ein

Schutzmann in Sicht kam . Weniger das an¬

genehme Fahren als das Gefühl der Sicher¬
heit vor dem lebhaften Autoverkehr waren

bestimmt die Ursache zu dieser Übertretungs -

sünde . Wiederholte Unfälle mögen dann
aus diesem Grunde die Ursache zur Auf¬
hebung des Verbotes gewesen sein .

Der letzte Unfall in der Hindenburg -

Allee gibt mir Anlaß , folgenden Vorschlag

zu machen , der aus genauer Beobachtung und
Kenntnis des Straßenverkehrs in der Hin¬
denburg - Allee resultiert :

Könnte nicht für die Autofahrer an der

Insel ein gut sichbarer Hinweis angebracht
werden , der ihnen das Überholen anderer

Fahrzeuge für die nächsten 100 Meter poli¬
zeilich untersagt ?

Täglich muß man beobachten , daß die

Kurve an der Insel von den Kraftfahrzeugen
mit befonderer Geschwindigkeit genommen
wird , um den Motor für die kommende

Steigung nicht von Touren kommen zu
lassen , sodaß man auch auf der gepflasterten
Fahrstraße sich oft einer unausgesprochenen

große Kosten einen gangbaren Fußweg zu
schaffen , zumal doch immerhin gegen 100

Familien hier ihren Wohnsitz haben . Auch
bedeutet es für die Kriegerheimstätten - Sied -

lung und die Hausbesitzer mit freien Woh¬

nungen einen wirtschaftlichen Ausfall , da es

unmöglich ist . bei einem solchen Dreck einen
Mieter zu finden . Alle Bewohner dieser

Gegend würden es daher sehr begrüßen ,
wenn sich endlich jemand um die hiesigen
Verhältnisse kümmern und baldige Abhilfe

geschaffen würde .
Der Vorstand der Kriegerheimstätten -

Siedlung E . E . m . 6 . $ .
Wiesbaden - Biebrich , Schlageterstraße .

Der Feldweg von Dotzheim

nach dem Schützenhaus .

Da man zur Zeit eifrig bemüht ist , neue

Wege zur Hebung des Fremdenverkehrs aus¬

findig zu machen , zugleich auch bemüht ist ,
die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen , so möchte
ich hierdurch auf den Zustand der Feldwege
der näheren Umgebung verweisen . Beispiels¬
weise : Der Feldweg von der Dotzheimer
Straße nach dem idyllisch gelegenen Vorort

Klarenthal , durch den Ort fortlaufend , in

der Richtung zum SHützenhause . Durch die

zunehmende Motorisierung des Verkehrs
werden die Spaziergänger immer mehr von
den Hauptverkehrsstraßen ab und auf die

Seitenwege gedrängt , die jedoch meistens nur
von ganz Mutigen , oder aber nur bei Frost
oder langanhaltender Trockenheit benutzt
werden können . Ich habe da nur einen von
den vielen Wegen , welche von Kurgästen so¬

wohl wie von Einheimischen gern benutzt
werden , herausgegriffen . Im Frühjahr und

Herbst sucht man die Sonne , also die Feld¬

wege .

Brief - Enten ?

Daß Tauben mit einem besonders seinen
Orientierungssinn begabt und sehr anhäng¬

lich an die heimischen Futternäpse sind , hat

schon Noah in seiner Arche gewußt . Seitdem

benutzt man sie gern als schnelle und sichere

Briefboten , und noch int Weltkrieg haben sie

sich in Konkurrenz zu Telephon und draht¬

loser Telegraphie bewährt . Jetzt aber

müssen wir erkennen , daß Noah doch eigent¬

lich besser Enten zu seinen Experimenten
benutzt hätte , denn sie hätten bei ihrem

Flug über die weite Wasserwüste sich doch

manchmal ausruhen und umso sicherer zurück -

kehren können . Zur Nachrichtenübermittlung
bringen sie nämlich ähnliche Eigenschaften
mit , wie die Tauben . Das hat Professor
Dr . Buß , Bremen , gerade jetzt an einem

interessanten Vorkommnis erkannt .
In Worpswede in der Nähe von Breme «

hatte ein Bauer seinem Nachbarn zu Zucht -

zwecken einen Erpel verkauft . Dieser wurde

mit drei anderen , in anderen Höfen aufge¬

kauften weiblichen Enten verpackt und nach
Ulm an der Donau geschickt . Der Käufer
bei Ulm war allerdings nicht sehr erfreut ,
als nach wenigen Tagen der neue Erpel

fehlte und nirgends aufzufinden war . Noch

mehr erstaunt war der Dauer in Worps¬
wede , als sich nach etwa zwei Wochen der

verkaufte Enterich wieder auf feinem Hof

einstellte . Tatsächlich ist das Tier , das aller¬

dings einer Raste von Hochflugenten ange¬
hört , die an selbständige Futtersuche gewöhnt
sind und ost weiter fortfliegen , in der kurzen

Zeit die rund 900 Kilometer von Schwaben
bis zur Waterkant zurückgeflogen , obwohl es

mit der Bahn abtransportiert worden war .
Es hat damit ganz hervorragende Flugkraft
und Orientierungssinn bewiesen , die ihn
als Boten empfehlen würden .

Ob man mit Dr . Buß annehmen kann ,
daß den Erpel Eattenliebe von den drei

fremden Enten fort zu der Gefährtin seiner

Jugend zurückgetrieben habe , fannjnan wohl

nicht ohne weiteres entscheiden . Im Inter¬

esse praktischer Auswertung wird man die

Beweggründe noch experimentell feststellen

müssen . A . K .

Wand von Fahrzeugen gEnübersieht . Da

sich die Haltestellen der Autobusse überdies

auch noch gegenüber liegen , wiederholen sich
diese Momente in auffallend kurzen Zeit -

abständen . — Mit einem Radfahrverbot für
die Reitallee wäre bestimmt nichts gebessert .

Dem Radfahrer wäre bei einem Über¬

holungs -Verbot , auch bei schnellem Fahren
die Möglichkeit geboten , an einem bergauf
kommenden Fahrzeug vorüber zu kommen ,
da er nicht mit dem plötzlichen Erscheinen
eines überholenden Wagens rechnen mutz .

Ein gleiches Verbot des Überholens für
Autos wäre in der Hindenburg - Allee noch
auf der Höhe der Mosbacher Straße , wie

auch oberhalb der Abzweigung nach dem

Landeshaus zu empfehlen . — Der vor¬

jährige Unfall an der Mosbacher Straße ,
bei welchem sich ein Radfahrer auf der Fahr¬
straße befand und überfahren wurde und
einen schweren Schädelbruch erlitt , bestätigt
diese Ansicht .

Die Hindenburg - Allee hat schon , abge¬
sehen von Fahrradunfällen , so viele Opfer
gefordert , daß das Gefahrenmoment durch
das Vermehren des Radfahrverkehrs sich
zwangsläufig noch weiter erhöht .

Mit diesen Zeilen ist nicht nur an die

Sicherheit des Radfahrers , sondern auch an
die Automobilisten gedacht . G . C .
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Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Verantwortung .

Wiesbadeu - ( Kahlemühle ) .

Es dürfte angebracht fein , auf einen Zu¬
stand der Schlageterstraße zwischen Kahle -

mühle und Dotzheim aufmerksam zu machen ,
der alles andere als ideal genannt werden
kann und jeder Beschreibung spottet . Durch
die Kanalisierung ist das Begehen der

Straße , da jeglicher Fußweg fehlt , bei dem

fußhohen Schlamm fast unmöglich und

lebensgefährlich , uyd es ist für die Anwohner
der Schlageterstraße absolut kein Vergnügen ,
durch den durch das Frühjahrswetter beding¬
ten fußhohen Schlamm hindurch zu waten
und pfundweise mit Lehm behaftet herum¬
zulaufen . Es mutz doch möglich sein , ohne

'
Neulich spielte sich folgende Szene ab :
Das Pferd eines schwerbeladenen Fuhr -

verks konnte bei der Glätte die Steigung
»es Fahrwegs nicht überwinden . Der
Kutscher griff schließlich zur Peitsche und

schlug au ? das Pferd ein .
Da trat aus der untätig verharrenden

Menge ein kräftiger Mann : „ Gebt mir mal
die Peitsche her , ich will Euch Helsen

"
. Kaum

hatte er die Peitsche in der Hand , als er
kräftig auf den Roßlenker einhieb mit den
Worten : „ Ich will Euch lehren , wie Ihr ein
armes Tier zu behandeln habt . Herunter
oom Vock und das Pferd am Halfter
geführt !"

Der ob solcher ..Hilfe
"

völlig überraschte
Kutscher folgte schließlich der entschiedenen
Aufforderung , stieg vom Bock , faßte das
Pferd an den Zügeln , — Md siehe da , das
lier schaffte es und brachte den Wagen
über die Steigung . Der entschlossene Fremde
warf die Peitsche auf den Wagen und ging
unter den Bravo -Rufen der Menge seines
Weges .
• Diese Szene ist vorzüglich geeignet , die
Frage der Neugestaltung des deutschen
Strafrechts kurz zu betrachten . Sie zeigt den
Unterschied zwischen der bisherigen libe¬
ralen Auffassung im Strafrecht und der
ernsten nationalsozialistischen Strafrechts¬
auffassung .

Nach der bisher in Deutschland herrschen¬
den römisch - rechtlich beeinflußten Auffassung
ist das Pferd eine Sache . Es gehört dem
Fremden nicht . 2hm steht daher auch kein
Recht zum Eingreifen zu feinen Gunsten zu .
Das einzige , was er gegen den Kutscher , der

wegen öffentlicher , roher Mißhandlung eines
Tieres sich einer Übertretung des § 360 ,
Nr . 13 des St .G .V . schuldig machte ( Geld¬
strafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu
sechs Wochen ) , unternehmen konnte , war den
Kutscher nach Namen und Stand zu fragen .

Wenn er solche Auskunft verweigerte ,
konnte er ihn auf die nächste Polizeiwache
bringen oder bringen Tassen , statt dessen er¬
teilte er ihm seine eigene Lektion . Diese
brachten ihm zwar Bravo -Ruse ein , wird

aber vom bisherigen Strafgesetzbuch qemitz -

billigt .
ä . Rechtfertigungsgründe hat es für ihn
nicht . Durch die Peitschenschläge machte er
sich einer Körperverletzung ( Gefängnis bis

zu drei Jahren oder Geldstrafe bis zu 1000
Mark ) und einer tätlichen Beleidigung
( Geldstrafe bis . zu 1500 Mark , Gefängnis bis

zu zwei Jahren ) und durch die unter

Drohungen mit weiteren Körperverletzungen
vorgenommene Nötigung zum Absteigen
( Gefängnis bis zu 1 Jahr oder Geldstrafe
bis zu 600 Mark ) strafbar . Zwar ist wegen
dieser drei in Tateinheit begangenen Hand¬
lungen nur eine Strafe aus dem strengsten
Strafgesetz zu verhängen , aber es bleibt doch
der Strafrahmen bis zu drei Jahren Ge¬

fängnis .
Dem Rotzlenker dagegen drohen ganze

HiO Mark Geldstrafe oder sechs Wochen Haft .

Diese Regelung widersprach dem Volks¬

empfinden , wie die Bravo -Rufe zeigten .

Unser Rechtsempfinden stand auf feiten des

Mannes , für den das Gesetz eine zehn - bis

zwanzigmal so harte Strafe vorsieht , mie für
den , von dem sich die Menge mit Abscheu
wandte .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2 ,
Altrenom . Fachgeschäft K35

Seit

25 Jahren

; die bekannte

Schneider
Werkstätte
für feine Maßarbeit

ca . 130 cm , reine Wone ,
Kleids . Gewebe ,

in gr . Farbausw . , Mtr .4 .25 , X , ■ ■
das neue

Biesenstoff

ca . 130 cm , reine wolle ,
der modische Stoff , neue
Frübiahrsfarb ., Mtr . 5 ;80 ,

98
KarosFlecht

ein schöner und solider
Kleiderstoff . . Mtr . 1 .10 ,

Sch otten

mitStichelhaar , in flotten
FarbsteUungen , Mtr . 2 .25 ,

1 o n qAfgha

M a t t k r e p p 198
Kunsts .,95 cm , i . modischen

Frühj .- Farb ., Mtr . 3 .45,2 .65 ,
DruckM a r o c

Kunstseide , 95 cm brt ,
Tupfenmuster . Mtr . 2 .15 ,
Windstoßmuster Mtr . 2 .45 ,

Mantelstoffe 198
Imb140 cm , i . sportl . Geschnu ,

graue u. beigeTöne , Mir . 3 .40,2 .75 ,

Mantels loffe

340mit Stichelhaaren , 140 cm ,

mantel . .
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Die jährlichen Unterhaltungskosten
Für einen Personenwagen bei jährlicher

Fahrstrecke von 10 000 km

1 Liter 2 Liter
Hubraum Hubraum

Was kostet der Betrieb eines Autos ?

Die Maßnahmen der nationalsozialistischen Regierung
zur Steigerung des Kraftverkehrs in Deutschland haben oas
Interesse weiter Kreise für den Automobilverkehr gefördert .
Bei der Frage der weiteren Steigerung des Absatzes an
Automobilen in Deutschland kommt es vor allem darauf
an , festzustellen , welche Kosten für die Unterhaltung eines
Wagens entstehen , um sich ein Bild machen zu könnens welche
Kreise der Wirtschaft noch einen Wagen kaufen können . Das ^
Bild zeigt , daß auch bei Anschaffung eines Kleinwagens die
laufenden Unkosten im Durchschnitt immer noch über
100 RM . monatlich liegen , allerdings bei Zugrundelegung
der ungünstigen Verhältnisse in der Großstadt . Der fort¬
schreitende Eesundungsprozeß in Handel , Handwerk und
Gewerbe , das wachsende Sicherheitsgefühl der Lohn - und
Gehaltsempfänger läßt eine Absatzsteigerung in diesen
Kreisen erwarten . Weitere Maßnahmen der Regierung
werden aber sichtlich auch noch für eine Verbilligung der
Betriebskosten sorgen .

1 so Oel
120 Reifen

1180
2455

^ Reparaturen

Wendet man sein Augenmerk den einzelnen Ständen zu .so kann man feststellen , daß Fast allerseits neue Typenmit den bereits genannten Merkmalen vertreten find . In
der deutschen Kleinwagen - Klasse hat zweifellos
Opel mit seinem neuen 1,3 - Liter - Modell einen Wagen qe -
Maffen , dem man große Bedeutung für die Zukunft zuspricht .

mP ? e bereits im Januar dieses Jahres sein
? t^ Liter - Modell zum Preise von 1880 M . zu einem tatsäch -
uchen Volksautomobil entwickelt hat , bedeutet diese neue
Sr „

un &en ' ‘W des 1,3 - Liter - Modclls zum Preise von
26p0 M . wiAerum ein erhebliches Plus für die deutsche
Kleinwagen -Klasse . Aber auch die Auto - Union mit

Kampf der deutschen Wagen
auf der Internationalen Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin 1934 .

$ rTs ®
r
$ 21̂ rortt !1’p ? ird in neuen Modellen voraeführt .Auch dieser Wagen hat in den letzten Jahren so außerordent -

ituch er zu einem deutschenDolksauhnnobil gestempelt ist . B M W ., H a n o m a g usw .zeigen gleichfalls ihre Modelle in neuen technischen Kon -
a ^folut formfiön € n Karosserien . Die

Mittelklasse ist gleichfalls durch verschiedene Firmenvertreten . Der Zug zur Mittelklasse hat erfreulicherweisern den letzten fahren stark zugenommen , so daß die einzelnenFirmen speziell dieser Klasse erneutes Interesse zusprachen .
Pp 1/ 1,161 ^ ine 2 - Liter - Wagenklasse ,wahrend die Auto - Union die 1,7 . und 2 - Liter - Typen

wxr
erer vorstellt . Zweifellos wird jedoch der neueAdler -Wagen neben diesen genannten große Anziehungs -

^ aft ausuben . Vom I -Llter -Trumpf - Juniorwagen bis zurund Primus -Klasse wird Adler das Feld der
Mittelklasse stark beherrschen . Als Neuheit zeigt Adler einen6 - Zylinder - Wagen mit 3 Liter Inhalt . Dieses neue Modell
„ Diplomat hat zweifellos große Zukunft . In der Mittel -
Ilasse bringen Hanomag , Wanderer und Audi neue
Typen mit 32 PS heraus . Die Schwerwagen - Klasse
ist durch die Daimler - Benz -, Horch - usw . Typen vertreten

kommnrmgenOTe
$ r öber minber gleichfalls technische Vervoll -

Die Motorrad - Industrie
hat unbedingt weit ausschlaggebendere Reuhei -
t e n zu verzeichnen . Hier ist der K a r d a n - A n t r i e b fast
allgemein zur Anwendung gebracht worden , wodurch folge -
matzig andere interessante Umkonstruktionen notwendig
waren . Allgemein kann man auch bei den Motorrädern
einen Zug zur Mittelklasse feststellen , da ja auch hier der
Steuerfortfall befruchtend auf die Wahl der Stärke einqe -

hat . Die sicher interessanteste Neuheit bei den Motor¬
rädern ist die Einrichtung der Verwendung von Ber¬
ga s e r n m l t Sta r te r - E i n r i ch tun g . Man hat diese
Neuerung teilweise vom Auto übernommen , jedoch bedürfte
sie einer Neukonstruktion , welche den Pumpenvergaser schuf
und welchen man beim Starten verwendet . Man findet diese
Starter - Einrichtung bei den meisten neueren Modellen . Auch
bei der Motorrad - Industrie sind alle namhaften deutschen
Firmen vertreten , die zahlreiche Modelle zeigen , und auch
einen nicht unbedeutenden Anteil nehmen wollen an der
Motorisierung des neuen deutschen Reiches . Es ist erfreu¬
lich . festzustellen , daß die Volksmotorräder zu wirklichen Ee -
brauchsmafchinen entwickelt worden find .

3m Lastwagenbau
ist '

.
" . der starken Klasse der Dieselmotor nach wie vor

stark im Anwachsen . Auch die Luftkühlung findet immer
mehr Verwendung . Völlig neue Wege beschreitet man mit
den Dampfomnibussen und Gasgeneratoren im
Lastwagenbau , welche vielleicht dazu berufen sind , Umwäl¬
zungen hervorzurufen . In der kleineren Klasse der Last¬
wagen sieht man I -Tonner -Wagen mit 600 - Kubikzentimeter -
Motoren , während in der kleinsten Klasse der Lieferwagen
mit vier Rädern und mit 200 = bis 400 -Kubikzentimeter - Zwei -
taftmotoren vorherrscht . Interessant sind die Modelle der
Eroßomnibusse und Großlastwagen , wobei man Karosserien
zu sehen bekommt die an technischer Vollkommenheit , Be -
guemlichkeit und Ausstattung wahrhaftige Glanzleistungen
öarftellen .

Alles in allem kann man feststellen , daß die deutsche
Automobil - und Motorrad -Industrie einen hohen Grad
von Qualität erreicht hat , welcher sicherlich dazu bei¬
tragen wird , der deutschen Industrie Weltgeltung zu

verschaffen .

1932 ) , der Liefer - und Lastkraftwagen 14 Prozent ( 1932
21 Prozent ) .

Es ist aber hervorzuheben , daß die Ausfuhr von Personen¬
kraftwagen sich ebenso wie der Jnlandsabsatz immer stärker
nach der Seite der kleinen Fahrzeuge hin verschiebt . Den
Hauptposten bilden die Personenkraftwagen mit 1 bis 2
Liter Hubraum , auf die 87 Prozent des Personenkraftwagen -
Exports entfielen . Die Herstellung dieser Fahrzeuge ist die
Stärke der deutschen Produktion , und ihr Hauptkönkurrent ,
die amerikanische Automobilindustrie , kann ihr auf diesem
Gebiete überhaupt weder was den Preis , noch was die
Güte des Erzeugnisses anbelangt , Gleichwertiges gegenüber¬
stellen . Wenn die ausländischen Absatzgebiete dem Klein¬
fahrzeug steigendes Interesse entgeaenbringen , so wird die
deutsche Äutomobilindustrie Weisellos daraus in erster
Linie Gewinn ziehen können .

Deutsche Technik findet neue Wege .

V i6b! f “ {« noßil ^ usJteHung der letzten Jahre er -
hielt durch technische Neuheiten ihr Gepräge . In dieser
Hinjicht ist es schwer , für die gegenwärtige Schau das richtige
Gepräge zu finden , da umwälzende Neuheiten diesmal
weniger in Erscheinung treten , als die Vervollkomm¬
nung der bereits vorhandenen Errungenschaften der
modernen deutchen Automobil -Technik , die in restloser erfola -
reicher Arbeit einen erfreulich hohen Stand erreicht hat .
Z 5 besonderes Merkmal findet man , daß fast alle deutschen

Schwingachse oder die achslose
Aufhängung der Rader bei ihren neuen Modellen gewählt
haben . An erster Stelle steht hierbei die erzielte Erhöhung

6rkehrssicherheit und an zweiter Stelle die ge¬
steigerte B e q u e m l i ch k e l t der Insassen . Die eigentliche
Schwingachse findet man meistens nur hinten , während für®t6 ^ ° ^berrader die achslose Aufhängung allein herrscht .Cs werden auf der diesjährigen Schau in dieser Beziehungbie verschiedensten Konstruktionen gezeigt .

3rn Rahmenbau der Chassis ist der bisherige
Rahmen des Fahrgestells aus offenen O - Trägern verlassen
worden und bei verwindungsfreie Tiefrahmen aus Kasten -

horrrl11 ’ i >er NuArahmen oder gar gepreßte Zentralrahmen
herrschen vor . Vereinzelt ist sogar Karosserie und Rahmen
Hon zu einem einheitlichen Ganzen vereinigt worden . — Be -
^ glich der Formgebung der Karosserien findet
man noch immer Andeutungen der Stromlinien -
I °

. 1 w , wobei man die erfreuliche Feststellung machen kann ,dag diese zweckentsprechender und ansehnlicher gestaltet wor -
oen ist , gegenüber den Formen , die man zur letzten Autoschau
fand . Ein weiterer Stott zur Stromlinienform ist wohl
getan , von einer Idealform kann man allerdings auch jetzt
noch nicht sprechen .

' 1 9

„ . Die Luftkühlung marschiert weiter ihren Weg ,nachdem ste ungezahlte Male ihre Vorteile bewiesen hat .

,
Die Neuheit des Schon - oder Schn e l l - Ga n ge s hat

gleichfalls wieder mehr an Feld gewonnen , während die
anderen Gange geräuschlos oder geräuscharm ausgeführt
werden . — Bezüglich des Antriebes scheint man mit
vereinten Kräften zwei Wege zu beschreiten . Ob nun der
Vorderrad - oder Hinterrad - Antrieb mit
vornllegendem Motor oder Heck - Antrieb vorteilhafter
sind darüber scheinen die Erfahrungen noch nicht abgeschlossen
Nba man Modelle dieser Arten in unverminderter
Starke zu sehen bekommt . Jede Antriebsart hat ihre Vor -

man über die absoluten Nachteile auch noch
unschlüssig ist - Die Motoren - Entwicklung zeig ?
dag man durch die automobilfreundliche Politik unserer Re¬
gierung wieder der Mittelklasse mehr Bedeutung zu -
wenden wird . Bei Motoren bis 1,5 Liter überwiegt der
4 - Zylinder , wahrend darüber hinaus der 6 - Zylinder - Waqen
dominiert . Wagen mit 8 und 12 Zylinder sind zur Selten¬
heit geworden , lediglich große Luxuswagen haben noch diese
Motorenstarke .

Die Personenwagen .

560
Benzin
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Dos WWsjchl der deutschen MmMMWe .

Steigende Produktionszahlen bei fallenden Preisen .

Wenn das Jahr 1932 dasjenige war , das während der
ganzen Nachkriegszeit die deutsche Automobilindustrie am
t iezsten entmutigen mußte , so wird sie in allen ihren
Zweigen dem Jahre 1933 gern bezeugen , daß es nach allen
Anzeichen eine Periode neuen Aufstiegs für sie
6 !1?£6t .̂ e- Es war symbolhaft , daß der Reichskanzler eine
reichliche Woche nach feinem Amtsantritt die Automobil¬
ausstellung in Berlin mit einer Rede eröffnete , in der er
sein und seiner Regierung Interesse für die Förderung
der Kraftverkehrswirtschaft in Worten bekundete , wie ste
mit dieser Entschiedenheit noch von keinem verantwortlichen
deutschen Regierungsmann vorher gesprochen worden waren .
Und diesem Bekenntnis folgten rasch Taten , von denen nur
die beiden bedeutsamsten hervorgehoben seien :

Die Beseitigung der der Ausbreitung des Kraftwagens
1° ^ ' ^ " lichen Pauschalsteuer für Personeu - Automobile ,und die Verkündung des Bauprogramms für ein Retz

von Reichsautobahneu .
Inzwischen ist mit der Ausführung dieses großzügigen Pro¬
jekts , das Deutschland verkehrswirtschaftlich in die erste
Lime der am Autoverkehr beteiligten Länder der Welt
stellen wird , an verschiedenen Stellen bereits begonnen
worden .

Es ist kein Zweifel , daß allein schon die betont a u t o -
Haltung der Reichsregierung sich un¬

mittelbar in wirtschaftliche Wirkungen unigesetzt hat . Der
Entschluß , einen Kraftwagen zu kaufen , unterlag angesichts
der rn den letzten Jahren immer wieder erfolgten unange¬
nehmen uberraschungxn der Kraftverkehrswirtschaft durch
steuerliche und andere Maßnahmen der Regierung starken
Hemmungen , die die natürlichen Schwierigkeiten , die sich aus
der allgemeinen Wirtschaftslage ergaben , noch verstärken
mugten . Jetzt war man nach dem Bekenntnis des entschluß -
starken und durch und durch von aktiven , in die Zukunft
weisenden Gedanken leitenden Staatsmannes sicher baß
eine dem neuen Verkehrsmittel wirklich freundliche Regie¬
rungspolitik auch durchgehalten werden würde .

Die Folge war ein gewaltiger Anstieg der Kraftsahr¬
zeugproduktion .

Sie hatte im Jahre 1932 nach den Rekordzahlen von 1929
ihren Tiefstand erreicht und stieg nun für Personen¬
kraftwagen von 42 193 auf 92 610 , in Liefer - und
Lastkraftwagen von 8082 auf 12 404 , in dreirädigen
Fahrzeugen von 9991 auf 12 692 , in Automob il -
omnibussen von 142 auf 818 , und in Eroßkrafträdern
von 9123 auf 14 489 . Lediglich die Produktion in Kleinkraft¬
rädern ging um ein Geringes zurück / da unter dem wirt -
Ichaftlichen Druck der Zeit diejenigen Kreise der Bevölkerung ,

die als Käufer für dieses Verkehrsmittel hauptsächlich in
Frage kommen , zum Teil wieder zum Tretfahrrad zurllck -
kehrten . Dementsprechend hat sich auch die Zahl der am

2uli eines jeden Jahres zugelassenen Kraftfahrzeuge zum
Teil beträchtlich vermehrt . In Personenkraftwagen
ist sie auf ungefähr das Doppelte der am 1 . Juli 1932
?? 5lvi .l,ettcn ^ Zahl gestiegen und ist bereits wieder erheb¬
lich hoher geworden als im Jahre 1931 . In Lastkraftwagen
tVte =.

<?Je : geiun9 nicht ganz so stark , und auch für Kraft¬
räder fallt ste aus den oben angegebenen Gründen nicht so
sehr ins Gewicht .

Die Produktionsverschiebung vom großen und mittleren
Wagen zum kleinen Personenauto , die schon in den vor¬
angegangenen Jahren das statistische Bild beherrschte , ist
auch 1933 , wie nicht anders zu erwarten , hervorgetreten .

Anteil der kleinen Wagen mit bis 1,5 Liter Hubraum
am Gesamtergebnis der Produktion hat sich von 56 auf 71

erhicht . Die Zahl der Wagen mit einem Hubraum
mit nicht mehr als 1 Liter ist sogar aus das Fünffache der¬
jenigen von 1932 gestiegen . Demgegenüber ist zwar der An¬
teil der schweren Wagen prozentmäßig zurückgegangen , ab¬
solut aber mit rund 2400 Stuck ziemlich unverändert ge¬
blieben , ein Zeichen dafür , daß auch für diese großen Reise¬
wagen ein fester Bedarf in Deutschland vorhanden ist .

. In der Liefer - und Lastkraftwagen - Indu¬
strie , die jahrelang ebenfalls unter dem Zeichen einer Ab¬
wanderung zum leichten Schnellastwagen stand , ist 1933 eine
bemerkenswerte Erhöhung der Produktion der schwereren
Wagen zu verzeichnen . Die Herstellung der Wagen mit mehr
als 2 Tonnen Eigengewicht ist um über das Doppelte ge¬
stiegen und ihr Anteil an der Gesamtzahl der erzeugten
Liefer - und Lastkraftwagen hat sich von 39 auf 52 Prozent
erhöht .

Daß die Produktionssteigerung in der Automobilindu -
. dl bie stimmungsmätzig und wirtschaftlich erfolgte

Verbesserung der inländischen Absatzlage zurückzuführen
ist , ergibt die Nachprüfung der Exportzahlen . Es ist an sich
bedauerlich , daß keine durchschlagende Verbesserung des
Ausfuhrgeschäfts erfolgte — obwohl übrigens bei Personen -
ftasnoagen und Automobilomnibussen eine Zunahme der
absoluten Exporiziffern eintrat — , aber die in den Export -
zifsern zu beobachtende Bewegung läßt die Hoffnung als
berechtigt erscheinen , daß auch auf den Ausfuhrmärkten dem
deutschen Kraft » agen ein besonderes Interesse entgeqenqe -
bracht wird .

Der Exportanteil der Personenkraftwagen an der Gesamt¬
produktion berrug 1933 11 Prozent ( gegenüber 17 Proz .

Daß sie im übrigen auch hinsichtlich der Preisge¬
staltung ihre Wettbewerbsfähigkeit erhöht hat , zeigt die
Kurve der Preisindices . Unter Zugrundelegung des Jahres¬
durchschnitts vom Jahre 1925 gleich 100 ergibt sich bis zum
Januar 1934 eine Absenkung der Preise für Personenkraft¬
wagen auf 50,9 , für Lastkraftwagen auf 64,6 und für Kraft¬
räder auf 54,8 .
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Einige deutsche Saar .

Geschichtliche Tatsachen , die jeder wissen mutz .

Von Lirsbet Dill .

Ist Ihnen bekannt ,
daß das Saarland schon zur Steinzeit bewohnt war

und schon 600 Jahre v . Chr . die ( arischen ) Kelten an den

Ufern der Saar und in ihren Wäldern Schafe und Schweine

§ steten , aus den Bächen Gold wuschen und ansehnlichen
muck aus ihm fertigten , der später die Begehrlichkeit der

Römer gewaltig reizte , —

daß schon vor fast zweitausend Jahren germanische
Stämme im Lande erschienen , —

daß die Römer etwa 400 Jahre lang das Land be¬

herrschten , Eisen , Kupfer und Glas gewannen , Wein auf den

sonnigen Hügeln der Saar bauten , Straßen bauten , ( so die

„ Königsstraße
"

( Via regia ) von Metz nach Mainz ) , die

heute noch befahren werden , die ersten Wasserleitungen her¬

stellten , und daß man noch heute römische Steinfußböden ,
Waffen , Münzen und Schmuck dort ausgräbt ? —

daß schon 511 die Saargegend zu „ Austrasien
"

, das rein

deutsche Elemente umfaßte , und 870 an das ostfränkische oder

Deutsche Reich kam und schon damals dort nur deutsch ge¬

sprochen wurde —
„

daß da , wo noch heute das Schloß der letzten Fürsten
von Nassau - Saarbrücken steht , schon vor 857 sich die Burg
Sarabrucca auf steilem Felsen erhob mit einem unterirdi¬

schen Gang zur Saar und starker Umwallung , —

daß seit 1118 Grafen von Saarbrücken auftreten , —

daß Kaiser Barbarossa 1168 die Burg Saarbrücken zer¬

störte , —

daß die Grafen und Fürsten von Saarbrücken fast alle

sehr treu dem Deutschtum anhingen , 1227 dem Deutschen
Orden das „ Deutschherrenhaus

" in Saarbrücken stifteten ,
auf den deutschen Reichstagen erschienen , immer wieder es

ablehnten , für Frankreich zu votieren , — gegen die Maß¬

nahmen Louis XIV . und seiner „ Reunionskammern " ständig

Beschwerde erhoben und schließlich um ihres Deutschtums
willen ihr Land verlassen mußten , —

daß das im 18 . Jahrhundert erweiterte und ausgebaute

Schloß in Saarbrücken zu den schönsten in Deutschland

zählte . —
,

daß die Sansculotten es 1793 verwüstet und nieder¬

gebrannt haben , und die Fürsten aus dem Lande trieben , —

daß damals Saarbrücker Bürger mit eigener Lebens¬

gefahr Franzosen aus den Flammen retteten , —

daß dieses Jahr 1793 als das „ sranwsische Schreckens¬

jahr
"

galt , — daß man viel Blut vergoß ( „ Liefert , oder die

Köpfe fallen !" ) , daß man unsere Vorfahren damals als
Geiseln gefangen setzte , dem Bürger das letzte Hab und Gut
nahm und dafür wertloses Papier , die „ Assignaten "

, hinter¬
ließ , —

daß in Griesborn die erste deutsche Dampfmaschine zum
Pumpen aufgestellt wurde , —

daß man sich im Munizipalrat noch 1796 weigerte , den
Eid auf die französischen Gesetze zu leisten , „ um keine
Felonie an unserem Deutschen Reiche zu begehen

"
, ebenso ,

als Napoleon bereits Erster Konsul war , —

daß 1793 Blücher in Dudweiler war und bereits als

„ Erlöser aus eiserner Sklaverei "
begrüßt wurde , ohne es

leider damals schon zu werden , —

daß der letzte Saarbrücker Fürst , selbst in preußischen
Diensten , sich damals vergeblich erbot , den preußischen
Truppen die Furt durch die Saar zu zeigen , —

daß die Saarbrücker 1801 den Ball zur Feier des Lune -
viller Friedens , der das linke Rheinufer an Frankreich gab ,
nicht besuchten , —

daß Napoleons Heere in Rußland nicht durch die russi¬
schen Waffen , sondern durch den Flecktyphus besiegt und ver¬

nichtet wurden , und daß dieser dann beim Durchmarsch in
das Saarland verschleppt wurde , —

daß nach dem ersten Pariser Frieden 1814 Teile des
Saarlandes zu Frankreich kommen sollten , trotz der „ Völker¬

befreiung
"

, —

daß damals die Frauen der Saarstädte Trauer trugen
- ein schwarzes Eisenkreuz an schwarzer Eisenkette — und
eine einfache „ deutsche Tracht "

anlegten , daß man ostentativ
die preußische Kokarde trug , —

daß man unermüdlich für den Anschluß an Preußen
tätig war , —

daß die Frauen der Saarstädte zur Feier der endlichen

Wiedervereinigung mit dem deutschen Vaterlande die erste
preußische Fahne stickten , —

daß Goethe von Straßburg aus den „ brennenden Berg
bei Dudweiler und das Neunkirchener Stummsche Hütten¬
werk als Sehenswürdigkeiten besuchte , —

daß man beinahe die erste deutsche Eisenbahn als

Grubenbahn im Saarland gehabt hätte ( die Lokomotive
wollte aber durchaus nicht ziehen !) , —

daß der Krieg 1870 vor den Toren der Saarstädte be¬

gann ( Spichern ) , —
~

daß unsere Heimaterde im Weltkrieg vier Jahre lang
unter dem Kanonendonner von Metz , Pont ä Mousson ,
Nancy , Verdun gezittert hat und das Land unaufhörlich
schweren Fliegerangriffen ausgesetzt war , —

daß die Saarländer den zurückkehrenden deutschen
Truppen das Letzte gespendet und ihnen weinend nachge¬

winkt haben und vor den einziehenden Siegern die Häuser
und Fenster schloßen , —

daß seitdem das Saargebiet durch Zollmauern von

Deutschland abgetrennt , das Tor nach Frankreich dagegen
weit geöffnet ist , —

daß Wahlberechtigung 1935 nur der hat , der an einem

bestimmten Stichtag polizeilich im Saargebiet gemeldet war

und alle die Saarländer nicht abstimmen dürfen , die aus

irgend einem Grunde an diesem Tage nicht im Lande sein
konnten , —

daß man französische Schulen eingerichtet hat , für die

mit allen Mitteln geworben wird , —

daß man die Kinder hier im Französischen unentgelt¬

lich unterrichtet und ihnen auch sonst viele Vorteile ge¬
währt , — ,

daß nur die Saarländer Französijch verstehen , die es
in ihren Schulen gelernt haben , —

« . . .
daß von den „ 150 000 Saarfranzosen

" kein Saarlander

einen Einzigen außer in den französischen Zeitungen ge¬
sehen hat . —

daß sich in den ältesten Urkunden , Haus - , Burger - und

Veamtenncrzeichnisien seit 1365 nur deutsche Namen finden !

+

Wir kennen keinen Haß gegen das Nachbarvolk im

Westen ! Aber wir kennen nur eine Liebe , die zu Deutsch¬
land !

Vor den Toren Saarbrückens liegt in der Stiftskirche

zu St . Arnual Graf Philipp H . von Saarbrücken begraben .
Sein Steinbild mit wallendem Bart , Helmbusch und Degen
ist gekrönt von dem Nassau -Saarbrückischen Wappen . Sein

Wahlspruch lautet « :

„ Wunden geben dem Helden Kraft !"

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 9 . März Je 100 loko Großhandels - Einstands¬

preis notierten in RM . : Weizen 19,70 , Roggen 16,90 , Hafer

15,50 — 15,75 , Braugerste 17,60 — 18 , Jndustriegerste 17,25 ,
Malzkeime 13,25 — 13,50 , Weizenmehl füdd . Spez . 0 30,10 ,
Roaaenmehl 50 — 60prozentig , nordd . 23 — 23,50 , ditto füdd .
24 Weizenkleie fein 10,30 — 10,40 , grob 10,80 — 10,90 , Roggen -

kle
'
ie 10,30 — 11 , Weizenfuttermehl 11,50 — 11,60 , Biertreber

15 25 — 15,50 , Sojaschrot 15,40 , Trockenschnitzel 9,65 . Tendenz :

Brotgetreide gehalten , Hafer fest , Futtermittel unverändert .

Das Geschäft war im allgemeinen ruhig .

Herrliche 12 tägige

Nähere Auskunft durch unsere sämtl . Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
In Wiesbaden :

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Plotz 3 ,
in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

F30

IFMmT
MADEIRA
LISSABON

mit D . » STUTTGART « 1 -5667B . R . Ts .

ab Bremen : 28 . März 1934

an Bremen : 9 . April 1934

Volkstümlich e Preise

von RM . 145 < ”
an aufwärts

Beiladung
Achtung !

Für Gartenliebhaber :

nach
Aachen
Aschaffenburg
Berlin
Potsdam
den Haag
Darmstadt
Düsseldorf
Dortmund
Frankfurt a . M .
Freienwalde
Köln
Hamburg
Karlsruhe
München
Saarbrücken
Straßburg
Worms

gesucht . 1685

Berlh . jaeobu
Nachf . Hob . Ulrich G . m . b H

Taunusstr . 9 (am Kochbr .)

Tel . -S .- Nr . 59446 und 23880

Buschrosen von 25 A und
10 Stück von 2 . 00 M an
Rosen , Höchst , von 90 A an

Stärkere Cualitäten entsprechend teurer .

Obstbäume , Hochstämme
(Mirabellen , Zwetschen ,

Aprikosen , Äpfel u . Birnen )

billigst bei

Paul König u . E . Krohmann
Hindenburgallee 18 a .

Omnibushaltestelle Grillparzerstr .

(fCd
"
UZeKHuHh . 'S2e

/ jea ■/ kowte * '

wörden Sie
unbedingtIhren Bedarf in

Herren - und

Damen - Stoffen
bei uns decken.

Verlangen Sie sofort Muster .
■ mR Lehmann & Assmy

Spremberg i. L 183
AettesteeTutNvmindriu»
eil eigener FibrOutien.

ANWU mMesbMneMgblatt
arbeiten für Sie !

Die Hintersitze liegen vorder Hinterachse

F151

Die wichtigsten Vorzüge t

• «Opel -Synchron -Federung «

• Unabhängigkeit von Lenkung

und Federung
• Größtmögliche Verringerung der

unabgefederten Massen

e Größte Kurvensicherheit durch

zwangsläufige Stabilisierung

e Vorzügliche Spurhaftung durch

Vermeidung von Radpendelungen
e Tiefe Lage des Gesamlschwer -

punktes
• Richtige Gewichtsverteilung

• Hydraulische Bremsen

• Vierganggetriebe
e Fallstromvergaser
e Sehr geräumige Karosierie

• Reichhaltige Ausstattung

• Zugfreie Entlüftung

e Großer Kofferraum

• Eingeschlossene » Resärvetää

PREISE Votf-RMSeSO . - bi «* ■* • <*’*

AB WERK RÜSSELSHEIM AMM AIN

ä -Äs :

Die «Opel ■Synchron - Federung «

schaltet die unangenehmen und er¬

müdenden Nickschwingungen aus

Fahrer und Insassen sind nach wei¬

ten Tagesstrecken so frisch wie am

Anfang der Fahrt . Die überaus sorg¬

fältige Abfederung «verschluckt «

die Unebenheiten der Straße , und

die Lenkung ist von der Federung

gänzlich unbeeinflußt .

Jeder Automobilfreund sollte die

Gelegenheit wahmehmen , diese

Wagen zur Probe zu fahren , denn

sie verkörpern einen ungeahnten

Fortschritt , der neue Begriffe für

Fahreigenschaften,Fahrkomfort und

Fahrsicherheit aufsiellt .

Eine Probefahrt gibt Gelegenheit ,

dieVorzügedieserNeukonstruktion ,

die Schönheit und Bequemlichkeit

der Karosserie und die Kraft und

zuverlässige Dauerleistung der vor¬

bildlich wirtschaftlichen Motoren

aus eigener Erfahrung kennen zu

lernen . _ ----- -

fortfthritt

1,3 LITER UND 6 ZYLINDER

mit » Opel - Synthton - Ttlicnmg «

Heue Begriffe für :

Tahreigenfthaften ,

falirkomfort
,

fahrlicherheit

OPEL
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Nr . 9

Gr . 42 Mk . 2 . 10 3 .00 3 . 50 4 . 80

air sich fesselt , Verkleinerte Darstellung . Orig .-Größc 50 mm hoch . 6spalug - 300 mm Raum . Stichzeile , welch / diesem
"

Zweckeuus iit liier Die v'rrnnc . inelcnr v : ______ <.• . . . . 7 _ . „

Martini - Stuben
Die gemütliche Tanzdiele

Heute bis einschließlich 17 . März :

Ogg ...

Geöffnet bis 4 Uhr nachts .

Jeder 10 . Besucher erhält

1 Glas Sekt gratis .

von 2 . 60 Mk . an
. . 2 . 25 „ „

Ausschneiden und sammeln !

Wie immer : Solid gearbeitete Möbel
bei reellen Preisen und bei günstiger
Zahlungsart . Eis erbitten und erwarten

Ihren Besuch

Stichworte kann aber auch jeder
anscre „ Anruf "

gewählt werden .
Mit diesem „ Anruf

"
muß sich der

Inserent immer wieder beschäftigen ,
weil er beim Leser die Bedarf s -
crwcckung anrcgcn soll . Deshalb
wird cs werblich in vielen Fällen
nicht richtig sein , nur die zu ver¬
kaufende Ware anzubietcn .

Erst soll an den Vorteil oder
an eine nützliche Bedarfsdeckung
der Leserschaft gedacht und des¬
halb ein Anruf oder eine kurze

Sie trinken dort nur naturreine Rheingau¬
weine . Für die Festtage ganz besonderes An¬
gebot und billig über die Straße . Empfehle
meinen vorzüglichen Mittagstisch von 80 Pf . an .

das ist hier die Frage , welche cs
durch eine geschickte Werbung zu lösen gilt . — Wir müssen also
wieder ein wenig Seelenkunde treiben , um zu ergründen , wo¬
durch wir den Mann in diesem Falle fesseln und beeindrucken
können . Dazu stellen wir fest : Ter Mann ist im allgemeinen eitel ,will also gut ungezogen gehen . Er möchte beachtet sein , ist meist
ehrgeizig und tvill Erfolge erringen . Mit dieser Kenntnis ausge¬
rüstet , setzen wir über unsere Anzeige 4 in charakteristischer
-Schreibschrift die Worte „Ter lachende Sieger " als Blickfang
und fahren dann in gcivöhnlicher Druckschrift etwa tvie folgt fort :

Im Muster Rr . 5 ist als Blickfang das Wort „ Frühling
"

gewählt
und dessen Anfangsbuchstabe F als linke Jnseratumrahmung
benutzt worden . Die sonstige Werbung soll in diesem Falle in
wenigen Worten bestehen und z. B . nur zur Besichtigung von
bestimmten Saisonwaren oder einer Schaufenstcrdckoration ,
schließlich auch >zum .Besuch des Lagers cinladcn .

Die auffallende „Ei ' - Forin des Musters Nr . (> ergibt eine
wirksame Ausstattung für Ostergeschcnkc aller Art . Ist dieses
Fest vorüber , so kann eine Umrahmung dieser Form trotzdem
für Anzeigen benutzt werden , die nicht mehr in Beziehung zur
Osterzeit stehen , tocit die Umrahmung an fick) blickfangend wirkt .

A . & B . Diehl
Webergasse 51 •

ohne
mmmminmn

Wissen Sie noch , wie Sie Ihr erstes
Schlafzimmer für die eigene junge
Ebe beimibkauften ?Jetzt brauchen
Sie bereits eine neue Schlafzimmer -
Ausstattung für Ihre junge Tochter !
Vielleicht auch für sich selbst eine
teilweise Ersatzbeschaffung ?
Sie wissen ja aus eigener Erfahrung ,daß unsere Ausstattungen sich im
Gebrauch bewähren und gut be¬
zahlt machen .
F . Schwerdtmann & Co .
Weegstr . 10. Fernsprecher 00000
Gegründet 1893

Röcke , Charmeuse
Schlüpfer „
Hemdchen , Interlock
Schlüpfer „

„ 3 . 50 „ „
für 1— 2 jährig

von 1 . 90 Mk . an

Der Storch ist angekommen
Schöne Auswahl

Erstlings - Bekleidung
zu kleinen Preisen

finden Sie bei

Strampel - Anzüge , Wolle
Frosch - Anzüge „
Anknöpf - Anzüge „

Kleidchen , Wolle . . . .

Anton Jörg
Neuer Inhaber . Gemütl . Aufenthalt .

Statt „ Krause " kann natürlich
and ) jeder andere Personen - oder
Markenname eingesetzt werden . Die
Anzeige selbst würde als Vers in
freiem Raum , auch unter Bei¬
fügung von Damen - , Herren - und
Kinderschuhabblldungcn , schließlich
aber auch in derhier gezeigten Form
wirkungsvoll veröffentlicht werden
können .

Text zu Anzeige Rr . 4 . Daß
ein Schneider Kleider anfertigt ,
wissen wir alle . Wie er aber eine

Jene Erfolge liegen vielfach an einer Kleinigkeit . Es ist die
Kleiderfrage , welche von jenen „ Siegern "

glücklich gelöst wurde .
Ein richtig und korrekt angezogener Herr wirkt und wirbt bereits
durch seine äußere Erscheinung . Er schlägt die Wettbewerber
ehe diese sich zu betätigen vermögen . — Aus dieser „ Kleider¬
sorgfalt " erklärt sich das „ Glück " vieler Menschen int Gesell -
Ichaftlcbcn und int Beruf .
Lassen auch Sie sich deshalb in meinem Spezialgeschäft fach¬
männisch in allen Kleidcrfragen beraten und so kleiden , wie Sie
angezogen sein müssen , um gleichfalls überall Beachtung zu
fntden . Tchncidermeistcr « . R . in ft .

Die Anzeigcnmustcr Rr . 5 bis 8 können von Gewcrbetrci -
bcnden aller Warengattungcn und für die verschiedensten Geschäfts -
Vorfälle benutzt werden . Auch diese Beispiele zeigen , wie mit
Htlfe der Zcitungs - Sctzcrkunst unter Benutzung des in jeder
Druckerei vorhandenen Schrift - und Ausstattungsmatcrials äußerst
„ auffallende "

Inserate hcrgcstellt werden können . Voraussetzung
dafür bleibt aber immer , daß cs bei Inserent versteht , seine Sondcr -
wunschc bei Aufgabe der Anzeigen der Annahmestelle deutlich
zu machen . Durch diese Schulung soll auch das erreicht und der
Verkehr zwischen Inserent und Zeitung erleichtert werden . —

dienen , die Zeitungsanzeige gleich¬
sam beherrichen . Bei der Wahl solcher Anrufe sollte mög¬
lichst auf gewisse seelische Vorgänge der Zukunftskäufer geachtet
werden . So wäre z . B . bei der Konfirmationsanzeige des Musters
■?r > y. koton zu denken , daß ja nicht jene jungen Menschen , welche
die Ausstattungen brauchen , auch die Käufer dieser Waren sind .
Das sind vielmehr deren Eltern , Großeltern , Paten usw . Diese
Kretse müssen wir somit „ anrufen " und dabei jene Momente
anklmgen lassen , welche den Kauf der angebotenen Ware ge -

r • - ■ wistermaßcn nur als Folge einer seelischen Bereitschaft erscheinen
„ Hat der Mcnfch cm Gluck ! — So urteilten auch Sie sicherlich -assen . Aus dicseni Grunde geben wir dem Anzeigcnmustcr Rr . 8
bereits über Bekannte , deren Erfolge auf allen Gebieten Ihnen das Stichwort „ Freude " . Solche bereiten zu können , crivcckt
rätselhaft erschienen . angenehme Gefühle . Unter diesem Anruf können wir deshalb

Jäckchen,Hemdchen,Windeln „ 0 . 30 „
Einschlagdecken ........ 0 . 80 „

Damen - Wäsche , künstliche Seide

GELEITET VON VOLKSWIRT DR . R . K . , WERBEBERATER NSRDW , WIESBADEN

dieser Stelle erscheint in regelmäßigen Abständen eine kurze
Plauderei , in welcher sich unser sachverständiger Mitarbeiter mit denLesern über die Praxis der geschäftlichen Werbung unterhält .Wir hoffen durch diese Einrichtung besonders unseren Inserenten
mancherlei Wvnke und Ratschläge bekanntgeben zu können , die den
Erfolg ihrer Werbung günstig beeinflussen .

6 , Stunde .

Das Anzcigenschreibcn ( Fortsetzung ).
Text zur Anzeige Rr . 3 , veröffentlicht in der 5 . Stunde , deren

Abbildungen wir zur Hand nchnicn , um die jetzt folgende Text¬
besprechung mit den Ausstattungsdarstcllungcn besser vergleichen
zu können . Von den Hüten zu den Schuhen , die von Jung und
Alt zum Frühjahr immer begehrt bleiben . — Wenn mich die
Werbung in „ Reimen " nur mit Vorsicht auszuüben ist , so bleibt
sie doch dann sehr zugkräftig , wenn ein Vers geeignet ist , sozu -
sagen volkstümlich zu werden . Das könnte z . B . auf folgende
Form zutreffen :

Dein Fuß ? . . . . Famos !
Was trägst denn Du ? —
Selbstverständlich „ Krause " »Schuh !

Kind noch schnell davonlanfen konnte , stützte die alte Frau
und wurde vom Stamm erfaßt . Die Unglückliche zog sich soZ
I ch w e r e V e r I e tz u n g e n zu , daß sie bald darauf starb . |

Eine alte Unsitte fordert neue Opfer .

„
= Westerburg , 9 . März . Zwei Kinder aus Berzhahn

kletterten auf einen langsam die starke Steigung von Berz¬
hahn nach Gemünden nehmenden Lastwagen . Nach Über¬
windung der Steigung fuhr der Wagen in schnellem Tempo
weiter . Jetzt sprangen die beiden Kinder ab . Ein lljährigcs
Mädchen kam dabei zu Fall und verletzte sich schwer . Man
mußte es in ein Krankenhaus überführen , wo es sehr schwer
darniederliegt .

= Kirchheimbolanden , 9 . März . Auf gräßliche Weise ist
m Breunigweiler der 31jährige geistig zurückgebliebene
Franz Butz ums Leben gekommen . In Abwesenheit seiner
Eltern machte er sich am Herdfeuer zu schaffen , wobei die ;
Kleider in Brand gerieten . Als die Eltern zurückkehrten ,
fanden sie ihren Sohn tot in der Küche liegen .

== Limburg a . d . L . , 10 . März . Am Freitag , 16 . März ,
-

veranstaltet das Nassauische Landes th e a t c r
Wiesbaden im großen Saal des St .- Eeorg - Hofes einen
Bunten Abend unter Mitwirkung der Damen Dähler
Genzmer , Mayer , Sedina und der Herren Budi , Krcverus ,
Schmidt - Walter und Sprankel . Die Ansage hat Rudolf
Weisker , die musikalische Leitung Willy Kraus .

= Weilburg , 9 . März . Im festlich geschmückten Rathaus -
sitzungssaal fand in Anwesenheit der Mitglieder der städti¬
schen Körperschaften sowie der Beamten , Angestellten und
Arbeiter der Stadtverwaltung die Amtseinführung des von
der Regierung bestätigten bisherigen kommissarischen Bür¬
germeisters Schubert statt . Landrat Lange begrüßte mit
herzlichen Worten den neuen Bürgermeister

'
und vereidigte

ihn .

den Austausch der Güter der Erde . Auch aus der Fehlein¬
stellung Hunderttausender deutscher Frauen zum deutschen
-Handwerk und zur deutschen Qualitätsarbeit sei
erheblicher Schaden entstanden . Man sei ins Warenhaus
gegangen , angeblich um billiger zu kaufen . Nach der Reini¬
gung des Warenhauses werde allerdings der Nationalsozia -

tsmus seine Hand halten müssen über der Orqanisations -
form des Warenhauses , über die noch nicht das letzte Wort
gesprochen sei die Nachteile hätten sich daraus ergeben , daß
der Jude ,rch zwischen Erzeuger und Verbraucher einge -
schlichen und so einen unnatürlichen Zustand geschaffen habe .
Der Rcdiier erläuterte weiter die Grundsätze nationalsozia -

rstücher Wirtschaftsführung , deren letzter Grundgedanke es
fei , Volk , Staat , Mutter und Frau zu erhalten . Die Haus -
frauenvercine müßten unausgesetzt predigen :

„ Kauft und verwendet deutsche Warenl Denkt an die
Millionenarmee der Arbeitslosen ! "

Wenn wieder ein gewisser Wohlstand im deutschen Volke
erreicht sei , könne man vielleicht die Zügel auch wieder
lockerer lassen und einer Verpflichtung der Weltwirtschaft
das Wort reden . Aber immer müsse gelten : Erst kommt
mein Volk und dann die anderen ! Erst meine
Heimat , dann die Welt !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Vom rollenden Baumstamm getötet .
== St . Goar , 9 . März . Ein schwerer Unfall er -

eignete sich in dem staatlichen Forst der Gemeinde Werlau .
•i >ie 64jährige Witwe Hohl aus dem Hunsrückdorf Holzfeld
ging mit ihren zehnjährigen Enkelkind in den Wald , um
Reisig zu sammeln . Als die Frau und ihr Enkelkind das
zujammengetragene Reisig binden wollten , kam plötzlich ein
in der Nähe des Standortes der beiden Holzsammler liegen¬
der schwerer Baumstamm ins Rollen . Während

'
das

Hausfrau und Wirtschaft .

Ihre Bedeutung als Verwalterin der Wirtschaft .

Anläßlich einer Landesverbandstagung der Zentrale
Hausfrauenvereine Groß - Berlin sprach der Staatssekretär
im Reichswirtschaftsministerium , Gottfried Feder , über
„ Hausfrau und Wirtschaft

"
. Er führte dabei u . a . folgendes

aus :
Die Hausfrau sei die Verwalterin der Wirt¬

schaft , und etwa 60 bis 80 Prozent des Nationaleinkom¬
mens gingen durch ihre Hände . Daraus ergäbe sich die be¬
sondere Ausgabe der Haussrauenoereine , die Feinde der
deutschen Wirtschast ausmerzcn zu helfen . 2n dem Jahre der
Hochkonjunktur 1928 seien zum Beispiel 4 .2 Milliarden RM .
allein für die Lebensmitteleinfuhr ins Ausland gegangen ,
darunter für Obst , Gemüse und Südfrüchte 755 Mill . Eold -
mark , das heißt für Dinge , die zum größten Teil auf deut¬
schem Boden erzeugt werden könnten . Für die Eiereinfuhr
seien im gleichen Jahre 294 Mill . RM . ins Ausland ge¬
gangen , und die deutschen Geflügelfarmen habe man dadurch
dem Untergang nahe gebracht . Es sei lebensnotwendig , daß
die deutsche Wirtschast sich freimache von der Einfuhr von
Dingen , die wir selbst int Lande hervorbringen könnten .
Die in diesem Sinne arbeitende nationalsozialistische Wirt¬
schaftsführung im Staate Adolf Hitlers habe auch schon
gute Erfolge erzielt und die Erziehungsarbeit habe auf
einer breiten Basis int Volke gewirkt . Die Kehrseite der ver¬
nichtenden liberalistischen Wirtschaftspolitik der vergangenen
Jahre sei die gewesen , daß für je 2000 RM . Einfuhr eine
deutsche Arbeiterfamilie brotlos geworden sei . Für die 5 bis
6 Milliarden entbehrliche Einfuhr hätte cs für 2 bis 3 Mill ,
deutsche Arbeiter Arbeitsmöglichkeit geben können .

Staatssekretär Feder verneinte auf das Energischste ,
daß der Nationalsozialismus Autarkie treiben wolle . Die
Einfuhr von Rohstoffen für die Industrie zum Beispiel sei
zweifellos notwendig , und hier zeige sich der Spielraum für

Tw Beachtung ähnlicher seelischer Vorgänge führt zur Al >-
fasiung unserer Anzeige Rr . 9 . Sie wendet sich hauptsächlich
an Mütter erwachsener Töchter und ist ein Typus besonderer
Art . Sie nennt weder einen Preis , noch bietet sie bestimmte
Waren ( Möbel ) oder bereit Ausführungsformen an . Statt dessen
versucht sie auf eine Weise zu wirken , die auf die Seele , die
„ Erinnerung "

, einer echten Frau und Mutter kaum ohne Eindruck
bleiben dürfte . Die Anzeige wirbt um Vertrauen und erweckt
Vertrauen . —

Auf Wicderlesen am nächsten Sonntag !

ääVä Haben Sie sich schon überzeugt
von der Güte des Weines

*
• im Rheingau ?

Neugasse 24 , vormals Grether .

g
- » VON ....... Illlllllllllllllll !

rr . Zimmermann
lllimnfmmmiiiinimiiiiiimmiiiniiiimiiiHiiiiiimnii

e KIRCHGOSSE 29 •
unnotiHniWiimiuiinHiitmiiiiiiiiiimniiniimiiHiiiimimiHmiimiiiiiiiiiiiHiiiuiHi

Bei Anzeige Rr . 7 sind int Entwurf die Stichworte „ Kon¬
firmation " und „ Kommunion "

hcrausgcstellt worden , während
in dem schrägen Raum .. der anpreisende Text untergebracht ivird .
Statt dieser nur für eine bestimmte Zeit anwendbaren beiden

>, 42

„ 42

„ 42

| g \ Die Anzeigenabteilung des „ Wiesbadener Tagblatt "
gibt Ihnen jederzeit fachmännischen Rat und

) 5achkundige Anregung für Ihre Anzeigenwerbung . Textvorlagen und Satzbildentwürfe , Fertigung von
Matern sowie vernickelten und unvernickelten Abgüssen , Lieferung von Klischees und Galvanos durch
die L Schellenberg ’

sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Tagblatt - Haus , Langgasse 21 , Telefon 59631

. . Mk . 1 . 50
Mk . 1 . 30 1 . 90

„ 1 .20 2 .00

angenehme Gefühle . Unter diesem Anruf können wir deshalb
Geschenk - und Bedarfsartikel der verschiedensten Art anbieten .
Wenn wir uns aber in dem kleinen Kästchen des Musters Rr . 8
an Paten und Großeltern als Freudcbereiter , also als Käufer , MM - .
wenden , so wird sich der anbietende Inhalt unserer Anzeige

Ä, ‘"

uach deren Einstellung als Schenker und auch nach der
« chenkgelegenheit ( Feste , Geburts - und Namenstage , Reisezeit ,
Bcrufsausstattung usw . ) zu richten haben .

Seite 20 . Nr . 69 .
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Kochbrunnen - Konzerte

THAIIA
>chenck - von

hei uns haben

verliebte Hotel

sciioon

Henny Porten

So . ab 3 Uhr .

Theaterkasse ab 10 .30 Uhr vormittags .

Wo . 4,6 .15,8 .30 Uhr I
So . 3 , letzte Abend -

iVorstellung 8 .40 Uhr

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zur Konfirmation

u . Kommunion
Postkorten - Aufnohmen mit

Vergrösserung billigst .

Kurzrock , nur Kirchgasse 11

trke ^ etr Sb a<« n Romane ?

Beides können Sie für billiges Geld

okue fade, ! y
Anny Ondra

Wochentags
4 .00 - 6 . 15 - 8 .30

Sonntags
3 .00 4 . 30 6 . 30 9 .00

O Vorzügliches Beiprogramm

Jugendliche haben Zutritt .

W 2 . 30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 Uhr
S . 2 .00 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

Anny Ondra — reizender u . laus¬

bübischer denn je - stellt alles und

alle auf den Kopf - krempelt alles

u . alle um - wieimmer AnnyOndra

Kleines Haus .

Geschlossen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Wdlllälta - Thcatet

Nr . 69 . Seite 21

5 . Fantasie
"

aus Lr Äer LÜ Entführung aus dem

6 . Schneidige Truvve ! Marsch von I . Lekinbardt .

Das gute Ufa - Beiprogramm

G Die neue Ufa - Woche •

so Pf . 70 Pf . 90 Pf

heute Sonntag in allen Vorstellungen

persönlich anwesend .

Mutter und Kind

Ein Filmwerk von solcher Bedeutung und innerer

Kraft , daß niemand es sich entgehen lassen sollte !

Und die Buhnenschau !

Sonntag , den 11 . März 1934 .
11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem Stadt . Kur -

orchcster . Leitung - Konzertmeister Rudolf Schone .

1 . Ouvertüre zur Over . .Der Maskenball
" von

2 ^ avdn ^ Himmelsgrühe . Potpourri von E . llrbach .

3 ! Liebesfeier . Solo für Trompete von F . Wein -

Kleines Haus .

Außer Stammreibe :

Tas Tchwarzwaldmiidel
Operette von L . Jessel .

Anfang 15 Uhr
Ende gegen 17/ , Uhr

Volksvreise von 0 .50 RM . an .

Strmmreihe III . 22 . Vorstellung .

Rutschas - Halt
Schwank in 3 Akten v . £ >. Ritter .

Ivers . Schleim .
Helmke . Schreiner . Voß . Black ,

Falkner , Lehrmann
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 21 % Ubr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Montag , den 12 . März 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe A . 24 . Vorstellung .

Ein Maskenball
Oper von Verdi .

Wambach . Zulauf . Schleim .
Andrasfy - Berchtenbreiter . Erhärt -

Voigt . Müller . Einrod . Eorlich .
Hospach . Mechler , Streik ».

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Deutsche Modenschau!
Die Dame von Morgen bis Mitternacht *'

Einlagen von namhaften Künstlern aus Berlin .

Montag u . Dienstag - 4 u . 8 Uhr

nntOT Langgasse 34

Untvl • Teleph . 25535

in ihrem neuesten / ■

Amerikafilm in Originalfassung Vf

Meine Sippen fügen nieftt

Montag , den 12 . März 1934 ;
11 Uhr am Kochbrunnen :

Lchallplatten - Konzert
1 . Oberon -Ouvertüre von Weber .
2 . Carmen - Fantasie von Bizet .
3 Bettelstudent . Potpourri von Millöcker

4 a ) Im Rosengarten . Walzer von Btalezkt
'

b ) Puppenfce . Walzer von Bayer .
5 a ) Melodie von Rubinstein .‘

b ) Rapsodie von Ascher .
6 . Friedericus -Rer von Radeck .

__

Friederici , Zulauf ,
Trapp .

Braun . Müller , . Russart . Sack .
Singenstreu , Hospach . Mechler ,
Modler Oswald . Schorn . Zett -

hammer . „
Anfang 19 Uhr .

Ende etwa 21 % Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

über

f ritz Sdiulz
Ursula Grabley
Maria Meissner
Oscar Scabo

und erleben den lustigsten Roman

, Das Tankmädel “

oder

Evelyne will einen Roman erleben “

II HIHI....... ................................ .................. . . . I

Lilian kann alles , sie tanzt , singt , spielt meisterhaft - sie acht und

weint und immer ist sie einzigartig und entzückend . Ihr Partner : John Boies

Heute und folgende Tage
Renale Müller *

q
HermonnThimig —

cVÜÜJi *
'

[ Kurhaus - Konzerte . j
Sonntag , den 11 . März 1934 .
11 .30 Ubr im kleinen Saale :

Morgenfeier des Altertuinsvereins

anlählich der 350 . Wiederkehr des Eründungstagcs
der Univerfttöt Herborn .

Ausführende : Rede Prof . D . Schlosser . Herborn .

F . Robinsohn ( 1 . Mol .) : A . Robinsobn ( 2Bwl .) :

W Merten ( Vrola ) : E . Kitzrnger ( Cello ) .

1 Quartett op . 74 Nr . 3 von Haydn .
Allegro - Largo aiiai - Menuette - Allegro con brio .

2 . Rede des Direktors des eoangelt . ch- theolog11 die n

Landesseminars in Herborn . Prm . J ) . gtolöffer

„ Die Bedeutung der boben « ckule in Herborn

für die Geschichte des deutschen Gentes .
3 Quartett ov . 74 von Beethoven .

Poco Adagio . Allegro - Adagio tna non troppo -

Presto - Allegretto con Variazioni .

16 Ubr :

Konzert .

Leitung : Paul Belker . Essen .

1 . Victoria - Marsch von Blon . „
2 Ouvertüre zu „ Girofle — Girofla von Lecoca .

3
'

Ballett Egyvtien von Summ ~ . r „ r . .
Allegro non troppo - Allegretto - Andante iolte -

l ’
S .S ;

'

S ’ Äs tiK ‘
:

l WS » ÄW ? « * « ■

7 Ouvertüre zu „ Dichter und Bauer " von Euvve .
8 . Boccaccio - Marsch von Suvvd . .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Landesthelltel
L . . . y

Sonntag , den 11 . März 1934 .

v rohes Haus .

Stammreibe F . 23 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Die vier Grobiane
Komische Do r in 3 Altem

Wagner - Liszt - Abend .

Leitung : Paul Belker . Essen .

Solist : Fr . W . Keitel . Klavier .

1 . Einzug der Gäste auf der Wartburg aus „ Tann¬

häuser " von Wagner .
2 Siegfried - Idyll von äßagner
3 . Konzert Nr . 2 . A - Dur für Klavier und Orchester

von Liszt . _ .
Adagio sostenuto anat — Allegro . wfr „ _ n
Agitato aiiai — Tempo del Andante — Allegro

deciso — Marciale : ,
un poco meno Allegro — Allegro animato .

4 . Karireiiagszauber aus non SEagner .

5 . Ouvertüre zu „ Tannbamer von Wagner .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 12 . März 1934 .

20 Ubr im groben Saale :

Konzert
des Männerquartetts »Sängerluft -

. Wiesbaden .

Cborleitung : Gesangsmeister I , DrWer .
Mitwirkende : Mari Jagichitz . Mainz . Violine .

Tr A . Morgenroth . Mainz . Klavier .
Dauer - und Kurkarten gültig .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACH EN

neu vergeben , denken Eie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche

Äofbuch druckerei
Wiesbadener Tagbiatt

F1,5O Pfennig
oder - . 60 oder - . 70 oder - . 90

ladien Sie 2 Stunden

r die rivels
2 Lindstroms — Trockenschlittschuh - Läufer und'
das übrige Weltstadt - Variete - Programm

nur nodi bis Donnerstag

IM SCHUMANN
Theater Frankfurt a . M .

Täglich 8 . 1ö Uhr,Samstag , Sonntag u . Mittwoch .> u . S. lo U hr .
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Sport und Spiel .

donatfy wieder am Start .

Deutsche Wassersport - Ausstellung in Berlin .

-

Es gibt eine nützliche Weisheit , die da lautet , der Sport
verkürze die Stunde und verlängere das Leben . Es wäre
gnt , wenn jeder das einmal an sich selbst - usprobieren

wollte , dann findet er diese Erkenntnis bestätigt .

Südwestborstaffel geändert .
Mit Hachenbergcr und Jms -Wiesbaden .

19
Di ? Boxstaffel Les Gaues Xin ( Südwest ) , die am

13 ? en Gaukamps mit der Staffel des Gaues West¬sallen austragen soll , mußte jetzt auf verschiedenen Punkten

Eyston fährt wieder Weltrekord .

Auf der Pariser Automobilrennbahn von Linas -Montl -
höry beendeten die englischen Automobilrennfahrer Eyston
und Denly am Freitag ihren Angriff auf den Dauerwelt¬
rekord über 48 Stunden . Der Versuch der Engländer , die
einen Hotchkih - Wagen fuhren , hatte vollen Erfolg .

'
Sie

stellten nicht nur über 48 Stunden mit einer zurückgelegten
Strecke von 7 366 . 3 37 km und einem Stundenmittel von
153 .470 km einen neuen Weltrekord auf , sondern fuhren
auch über 4000 und 5000 Meilen mit 41 :46,15 Std bzw
52 :04,43 Std . und je 154 .112 bzw . 152 .460 Stdkm . neue Welt¬
rekorde heraus .

Rraftfafjrt im Sinne des ffiifjrers .

Kein Fahrer darf mehr abseits stehen .
Freiherr von Egloffstein , der Präsident des

DDAC ., hat anläßlich der Berliner Automobil - Ausstellung
einen Aufruf erlassen , in dem darauf verwiesen wird , daß
die jetzige Ausstellung eine Schau für das Volk und nicht
mehr , wie in vergangenen Jahren , eine Ausstellung nur für
bürgerlich wohlhabende , Schichten ist . Volkskraftfahrt
ist , so heißt , es , Kraftfahrt im Sinne des Führers !

Der Aufruf berührt die Aufgaben , die noch zu erfüllen
sind , und wendet sich an die große Zahl derer , die noch
außerhalb der Organisation des DDAC . steht .
Im einzelnen heißt es :

„ Auch diese Kraftfahrer müssen einsehen , daß es nicht
länger angeht , nur Nutznießer zu sein , während andere durch
Arbeit, , Zeit und materielle Opfer ihr Teil zur Förderung
der Gesamtheit beitragen . Nicht irgendwelcher äußerer Vor¬
teile wegen , sondern aus dem Gefühl heraus :

Du darfst nicht länger abseits stehen — auch Du mußt
dienen !

hat auch der Kraftfahrer seine Pflicht zu erfüllen und je
nach Alter , Eignung , Beruf und Geldmitteln entweder dem
NSKK . oder aber dem DDAC . beizutreten !

Erst nachdem diese , im Dritten Reich eigentlich selbstver¬
ständliche Auffassung der Mitarbeit und des Mitopsers All¬
gemeingut der heute noch nicht organisierten Kraftfahrer
geworden sein wird , kann der DDAC . seinen Dienst am deut¬
schen Kraftfahrer voll zur Entwicklung bringen .

Kraftfahrt im Sinne des Führers — das heißt Ein¬
ordnung und Unterordnung aus der Überzeugung
heraus , daß der einzelne nichts , die Gesamtheit dagegen alles
ist . Und wenn erst jeder deutsche Kraftfahrer diese Über¬
zeugung gewinnt und aus ihr heraus handelt ,

dann wird die deutsche Kraftfahrt zur stärksten Waffe
im Daseinskampf der Nation ."

Am 1 . April beginnt der Wettkampf Bogoljubows
gegen den Weltmeister Dr . A l j e ch i n . Die 1 . bis 3 . Partie
wird in Baden - Baden gespielt . Dann geht die Reife über
Villingen nach Karlsruhe , Pforzheim und München , wo die

Man erinnert sich : Hein Müller , der deutsche Meister
nn Schwergewichtsboxen , konnte im Herbst des vergangenen
Jahres infolge Verletzung zum Titelkampf gegen seinen
Landsmann Vinzenz Hower nicht antreten und ging so
kampflos seinen Titels verlustig , nachdem er einige Monate
coJ0er durch ein Unentschieden gegen Hower die Meister -
wurde noch einmal mit Erfolg verteidigt hatte . An Stelle
von Muller bekam plötzlich der Krefelder Hans Schönrath die
Aufforderung , mit Hower um den Titel zu kämpfen , wobei
sich der jüngere Hower als der bessere erwies und die Krone
gewann . Es war Har » aß es über kurz oder lang zu einer
nfuenl ‘nfl Muller gegen Hower kommen mußte , und
als Mullers Herausforderung Anerkennung fand , war es
jow -ert .

Am , Freitagabend stellte sich Vinzenz Hower feinem
Herausforderer Hein Müller in der Verlin - Wilmers -
corfer Tennishalle , die mit über 6000 Zuschauern natürlich
As aus den

. letzten Platz besetzt war . Zwei Kölner in einem
' N einem Berliner Ring — nicht nur in Berlin

batte .dreier Kampf ein volles Haus gebracht . Man iah viele
Prominente u a den Reichssportjührer v . Tschammer - Osten ,den Schwerathletikfuhrer Dr . Heyl und den sportbegeisterten
irx - Äronprinz . Nach dem Einleitungskampf im Mittelgewicht
zwischen „ Florett -Müller "

( Gera ) und Trollmann ( Han -
E £ t ) den Müller überlegen nach Punkten gewann

1
st leg

| c| on öer Hauptkampf des Abends . Meister Hower brachte

, 719 fik_g auf di « Waage und Müller fast ebenso viel , näm -
o/,i Kg ,

Düsseldorfer Olympia - Hallenfest .
D ^ £ fir .eulichste Feststellung , die man am Freitagabend in

fett " » Olympia - Hallen -
rqt , das der Westdeutsche Spielverband veranstaltete ,
5 ^

° ^ " konnte , war die , daß Arthur Jonath immer nochber Alte ist . Nach längerer Krankheit erschien et wieder
am Start , aber wenn es auch beim „ coine -back "

infolge Pechs
nicht , zu einem Siege reichte , fo bewies der Bochumer doch ,daß in diesem Lahre wieder mit ihm zu rechnen ist . Im

Sprinterkampfes schlug er den deutschenr Borchmeyer ganz glatt , dagegen blieb et im
m StaiU ^ n kam nur auf den dritten

^ ssen mußleer aui $ Borchmeyer den Gesamtsieg Lber -

Die Veranstaltung , die von rund 3000 Zuschauern besucht
char , wurde nut Darbietungen der Amateurboxer , Kraft -
sportter . Jiu -Jitsu - Kämpfer usw . eingeleitet . Als erster
leichtathletischer Wettbewerb wurde der 3000 - Meter - Lauf
gestartet , der dem deutschen Meister Syring einen Lbet -

tv
s 00L ^ lm ( Unna ) und Kramer ( Remscheid )

brachte . „ Die zweite Abteilung der Veranstaltung wurde mit
r^ echtvorfuhrungen und Radballspielen eingeleitet . Das

-s pringen gewann überraschend der Düsieldotser Merker
w ' t .1 .80 Mtt . vor dem Kölner Busch . Den ersten Lauf des
Sptlntetkampfes über 50 Mir . gewann Jona th ( TuS
Bochum ) vor seinem Klubkameraden Borchmeyer in 53
Sekunden , dagegen gewann Borchmeyer den über 60 Mett

'
r

führenden zweiten Lauf vor Buthe - Pieper und dem schlecht
Donath . Der Düsseldorfer Lefeber war

im l000 --Mtt .- Lauf nicht zu schlagen , ebenso war L a m p e r t
( Elberfeld ) im Kugelstoßen mit 14 .30 Mir . ungefährdet .

Deutle Schwergewichts -

meifterfäaft .

Hower schlägt Hein Müllet klar n . P .

T -ej ^ ert metben . Der Leichtgewichtler Claus hat sich bei den
Stuttgarter , Ausscheidungskämpfen eine Verletzung zuge -
zoMn , die ihm wahrscheinlich ein Kämpfen am 12 . Marz
nidjt erlauben durfte . Die Vertreter der drei leichtesten A
Gewichtsklassen werden daher je eine Klasse höher boxen : im
Fliegengewicht wird der Darmstädter Kuhn eingesetzt wer¬
ben ., Auch das Schwergewicht wurde geändert : für Leis -
Äoiierslautern wird Baumhammel -Eintracht Frankfurt in
ben Ring gehen . Die Südwestler werden also in folgender
Besetzung an treten : Fliegengewicht : Kuhn - Rotweiß /TG . Darmstadt - Bantamgewicht : Rappsilber ->FSV
Frankfurt : Federgewicht : Schmeltz - FSV . Frankfurt :
Leichtgewicht : ,Schöneberger -Eintracht Frankfurt a . M . .^ ^ .k ? rgewlcht : Jms - VK . Wiesbaden : Mittel -
gewicht : Hachenberger -BK . Wiesbaden : Halbschwer¬
gewicht : Gelsheimer -FSV . Franks . ; Schwergewicht -
Baumhammel -Eintracht Frankfurt .

Wiesbadener Schwimmhoffnungen .

Zweite Olqmpia -Prüsuugskämpfe in Frankfurt .

- ^
D ' e auf dem ersten Olympia - Prüfungsschwimmen erfolg¬

reichen Vertreter des Wiesbadener Schwimmsports
gehen auch diesmal mit guten Aussichten an den Start .

rey befindet sich zur Zeit in Hochform . Erreichte er über
bie Zeit von 1 :03,5 Min . biw . über 200 Mtr .2 :28 Uftn . , so bürste er eine Einladung für die Olympia -

Prufungskampfe in Magdeburg erhalten . Grohmann
zeigte in der letzten Zeit Formschwankungen , dennoch müßte
er im Kampf um die drei ersten Plätze über 200 -Mtr .-Brust
habet fein . Vorausgesetzt , daß die junge Marianne Ulrici
mit ber notigen Ruhe an den Start geht , dürfte eine weitere
Letstungsverbesserung über 100 - Mtr .-Vrust von ihr zu er¬
warten sein . Erwähnt sei noch , daß die Kämpfe wiederum
eine ausgezeichnete Besetzung erhalten haben .

Die besten Wasserballer des Gaues S ü b w e st mürben
P ? einer Auswahlmannschaft zusammengestellt . In
oieser Mannschaft ., die am gleichen Tage mehrere Übungs¬
spiele austrägt , wirkt auch ber Wiesbadener Grohmann mit .

<•

Wasserballrunde in Wiesbaden .
Der SK . Wiesbaden 1911 führt gemeinschaftlich

mit dem NS . - Klub Wiesbaden nach Frankfurter
Muster eine Wasserballrunde durch , an der sich fünf Mann¬
schaften beteiligen , und zwar : SK . Wiesbaden 1911 ( 1 . M .
und Junioren ) , NS .-Klub Wiesbaden ( 1 . und 2 . M .) und
eme Polizei Mannschaft . Die Spiele finden jeweils
Mittwochs - und Freitagsabends 9 Uhr statt .

Zur Vorrunde : Freitag , 9 . März :
ß .KA - l2un .) gegen Polizei ; Mittwoch , 14 . März : NS .
( 1 . M .) gegen Polizei . NS . ( 2 . M .) gegen SKW . ( Jun . ) ;
Freitag , 16 . März : SKW . ( 1. M .) gegen Polizei ; Mittwoch ,21 . März : RS . ( 1 . M .) gegen SKW ( Im .) , NS . ( 2 . M )
gegen SKW . ( 1 . M .) ;

'
Freitag , 23 . März : NS . ( 2 . M .) gegen

Polizei , SKW ( 1 . M .) gegen SKW . ( Jun . ) ; Mittwoch ,28 . Marz : NS . ( 1 . M .) gegen NS . ( 2 M .) .
Das erste Spiel NS .- Klub gegen SKW . ( 1 . M . ) fand

bereits statt und endete nach tapferer Gegenwehr des NS -
Klubs mit 6 :4 ( 3 :2 ) zugunsten des SKW . 1911 .

Sdjadj .

Schachweltmeifterschaftskampf 1934 auch in Wiesbaden .

Die Ausscheidungskämpfe in Stuttgart .

Favoritensiege am Freitagabend .
Bei den Ausscheidungskämpfen der Amateurboxer fürdie Europameisterschaften in Stuttgart wurden am Freitag ,im Gegensatz zu den Vortagen , die Begegnungen nur noch

io ir ? ct Kluppe fortgesetzt ; man begann diesmal erst um
riHife Stadthalle zeigte eine gestei¬

gerte Anteilnahme des Publikums ; rund 3000 Zuschauer
^ En , obwohl sich im großen und ganzen durchweg die
Favoriten durchsetzten , voll auf ihre Kosten .

’

D i e Ergebnisse :

— Leichtgewicht : Schmedes - Dortmund schlägt Häuser -
Vocklngen n . P „ Frey - München schlägt Fluß -Köln n . P . —

„ m
^ rsewlcht : Campe - Berlin schlägt Mellin -Hamburg

P -7. Kartz -Oberhausen schlägt Murach - Schalke durch Dis -
qualifikation Inder 2 . Runde . — Mittelgewicht :
Vlum - Altena schlagt Hornemann -Berlin n . P . , Bernlöhr -
Stuttgart schlagt Schmittinger - Würzburg n . P . — Halb -
I cb we rr,e .w i ch t : Figge -Elberfekd schlagt Voigt -Hamburgn . P ., Pursch - Berlm schlägt Pietsch - Leipzig n . P —
Schwergewicht : Runge - Elberfeld schlägt Eckstein III -
Lubeck n . P . , Kohlhaas - Münster schlägt Badstübner - Planitz2 -

,^ nde durch techn . k. o, - Fliegengewicht :
Spannagel - Barmen schlagt Bruß -Berlin n . P . , Vrofazi -
Hannover schlagt Rappnlber - Frankfurt a . M . n . P . —

r
™ V ™ * ch i : Mener -Breslau verliert gegen Zig -

larski -Munchen n . P ., Wilke - Hannover schlägt Liwowski -
. Ragdeburg n . P . — Fe dergewicht : Schwager - Dort -
mund schlagt Bieselt -Derlin n . P ., Ahring -Osnabrück ver¬liert gegen O . Kastner - Erfurt n . P .

Hower bleibt Schwergewichtsmeister .

Um es vorweg zu nehmen : Hower gewann den 12 -Runden - Kampf eindeutig und überlegen nach Punktenund verteidigte damit seinen Titel mit Erfolg . Zwar stellte
sich Exmeister Hein Müller in einer wirklich guten Form

fnrh »r »
r
„ -Somer taktisch so klug , daß der Heraus¬forderer nie zum Zuge kam . Fast jede Runde ging an den

m
^ ^ b/sch boxenden Hower , und nur seiner großartigen

MunolffiS » «UOT --iKi > ^ iner vorzüglichen körperlichen Ver -
es Muller zu verdanken , daß er über die Distanz

Pfrnktsieg war klar und einwandfrei und am
Schluß konnte der glu > strahlende Sieger stürmische Ova -

ÄmWiESÄSä
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wird in Baden - Baden gespielt . Dann geht die Reise über
Villingen nach Karlsruhe , Pforzheim und München , wo die
4 . und 5 . Partie erledigt werden soll . In die nächsten vier
Partien teilen sich Bayreuth , Nürnberg und Wiesbaden ,
wovon auf den Weltkurort zwei Partien kommen . Drei
Partien sind für Mannheim vorgemerkt . Da vorläufig zehn
Wochen für den Zweikampf angesetzt sind , so können noch
Änderungen eintreten , so daß nodj die Städte Hof , Konstanz
und Stuttgart berücksichtigt werden . Es find auch Spiele
mit .stehenden Figuren

" und Reihenspiele , d . i . Vorstellungen
ber Meister gegen beliebig viele Gegner gleichzeitig geplant .
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In dieser Woche

Kunstblumen Mauergasso 12

W■■■ —■ *

Blumenthal ®

Wiesbaden , 10 . März 1934 .

17 Uhr : Sonntags 6 .30 Gr Srumnem
amt 10 Uhr . Andacht abends 8 Ubr .

zeigen wir Ihnen in

unseren 6 Schau¬

fenstern die Früh -

jahrs - Heuheiten in

Konfektion u . putz .

Dank , innigsten Dank für die unzähligen

Beweise aufrichtigster Teilnahme an dem mich

so schwer betroffenen Verluste .

Umzüge
aller Art

K 28 mit verdecktem

Anzeigen
imWfesßabener Tagölalt
beleben das Geschäft !

ZVie8baaen , WÄkmükktr . L3
d 10 März 1934 .

Kiel , Feldstraße 134

Die Trauerfeier findet Montag , den 12 . März , nach¬

mittags 2 % Uhr in der Trauerhalle des Südfriedhofs statt .

Zurück

Dr . Herrn . Biermer
Frauenarzt

Langgasse 1

( Eingang Marktstraße 31 ) .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Walther Dolainski
Hauptmann a . D .

Johannisbeer - 1

sträucher
St . 25 Pf . , 10 St .
2Mk . Falk,Höhen -

straße 8 , Tennelb .

sreumann -

Zigarre » bei

Machenheimer ,
Ecke Bismarckring
u . DotzheimerStr .

Bavtisten -Eemeinde . Zionskavelle . Adlerstr . 19 .
Vormittags 9 .30 Uhr . Eebetstunde . 1045 Uhr
Sonntagsichule . nachmittags 4 Uhr Predigt , abends
8 .30 Uhr Predigt m Dotzheim . Miihlgalle 17 . —
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Bibelltunde .

Evangel .- luther . Gemeinde ( der evangel, - lutüer .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzbeimer Str . ,4 . 1 .
Sonntag , vormittags 10 Uhr , Lesegottesdienst ,
nachmittags 4 Uhr Predigtgottesdienst . . Pfr . Fritze

Evangel . - luther . Drerernigkeltsgemeinde . Kied -
richer Straße 8 . Sonntag , norm . 10 Uhr , Predigt - 1
gottesdienst . — Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Predigt -
gottesdienst . Pir . Eikmeie .r . , .

Deutschkatholische ( Freireligiöse ) Gemeinde uni
Bund Deutscher Glaubensgemeinden . Sonntag ,
nachmittags 5 Uhr im Ordenshaus Plato . Friedrich -
strage 35 . Erbauungsstund « mit Predigt . Thema : I
.,Bom christlichen Liberalismus zum deutschen Glau -
6en “

. Mitwttkende : Hedi Hertel ( Cello ) , Frl . Hahn
( Harmonium ) . ( Zum 100 . Todestage Schleier¬
machers . ) Prediger . Erich Schramm . ,

Christliche Gemeinschait . schwalbacher Str 44 .
Sonntags , 20 .30 Uhr . Evangeliiation Mittwochs .
20 .30 Uhr , Bibelstunde . — Biebrich . Rathausstr . 67 .
Sonntags . 20 .30 Uhr . Evangelisation . Donnerstags .
20 .30 Uhr . Bibelstunde . — Bierstadt . Klovvenheimer
Straße 5 . Sonntags . 16 .15 Uhr . Evangelisation .
Dienstags . 20 .30 Uhr . Bibelstunde . — Schierstein ,
Wilhelmstr . 25 . 2 . Sonntags . 20 .15 Ubr . Evangeli¬
sation Donnerstags . 20 .15 Uhr . Bibelstund « . Ein¬
tritt frei ! Jedermann , ohne Unterschied der Kon -
fcilion . herzlich willkommen !

Neuavostolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag , vorm . 9 .30 Uhr . und nachm . 16 Uhr .
Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wies - 1
baden - Biebrich . Dilthemtr , 6 . Sonntag , vormittags
9 .30 uno nachmittags 4 Ubr . Mittwoch , abends
8 .30 Uhr . Gottesdienste . — Wlesbad « n -Schierster n .
Adolfstt . 8 , Sonntag , vormittags 9 .30 und nach¬
mittags 4 Uhr . Mittwoch , abends 8 .30 Uhr . Gottes¬
dienste . — WiesbademDotzheim . Luisenstr . 2 . Sonn¬
tag . vorm . 9 .30 und Donnerstag , abends 8 .30 Uhr .
Gottesdienste .

Methodtstenkirche . Dotzheimer Str . 51 . Eingang
Dreiweidenstraße . Vormittags 9 .45 Uhr Predigt .
Prediger Rücker , vormittags 11 Ubr Sonntagsschule ,
abends 8 Ubr , Sonntagabendfeier : Gestalten aus
der BiQergalerie der Bibel . Prediger Rücker .
— Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebet -
stunüe . — Mittwoch abends 8 .30 Uhr . Eesangüunde
Tüt den Gemischten Chor .

Gestern entschlief unser lieber Vater , Schwieger¬

vater und Großvater

Rentner Heinrich Dolainski
nach vollendetem 80 . Lebensjahr .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche Schwal - Arenen zuver -
bacher Straße . Gottesdienst fallt aus . ( Diaspora - lässigen Leuten
gottesdienst . ) Pfr . Eder . | werd , fachmänn .

u . billig ausges .
Peter ,

Eerichtsstraße 1 .

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , 6e -
denkbiatter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

' Mi«
Hofbuchdruckerei
Wl«sbide»»r Tagblatt »

Durch geschmack¬
volle Ware und be¬

scheidene Preise

wollen wir erneut

unsere Leistungs -

fähigkeitbeweifen

Gicht , Nerve n-
und Erkältungs¬
schmerzen , Glie¬
derreißen,Hexen¬
schuß Ist Reichels
Etectrlcum
».schnellschmerz -

befrelender
durchgreifender
Tiefenwirkung .

Viele Anerken¬
nungen . FL von
M 1.- an . In Drog .
u. Apoth . erhält¬
lich . sonst durch
OTTO REICHEL
Berlin - Neukdln .

[ Kirchliche Anzeigen . )
Katholische Kirche .

Sonntag , den 11 . März 1934 .

Bonisatiuslirche . 6 und 7,UhrhlMessen8 Uhr
Ami , 9 Uhr Kindergottesdienst mtt Predigt 10 Uhr

Hochamt mit Predigt . 11 .30 Uhr letzte hl . Messe mit

Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Kornmumonunter -

richt . Än den Wochentagen
7 .15 und 9 Uhn am Mittwoch auch um 8 Uhr . Mon -

rag 7 .20 Uhr Schulgottesdienst nir Realgymnasium
uns Lyzeum . Mittwoch beginn der bl . Mission tui
die Schulkinder , nachmittags ^

o Uhr Eronnungs -

vredigt , zu der auch die Mutter mit den Kleinsten
herzlich eingeladen sind . Danach kurze Andacht mit

Segen . Beichtgelegenheit Samstag 4 bis7 ..j0 und

nach 8 .15 Uhr und Sonntag früh ab . 6 Uhr . Am

Sonntag , den 18 . März, , gemeinichaitliche hl .
Kommunion des Hausgehilfinnenvereins in der ül .
Melle um 7 Uhr .

Mariahilfkirche . 6 .30 Ubr Frühmesse . 8 Uhr
zweite HI . Messe mit gemeinschaftlicher hl . Kommu¬
nion der Männer und Jungmanner . 9 Uhr Kltzder -

gottesdienst . 10 Uhr feierliches Amt mit iicit » r € ötgt
und Gesang des Kirchenchores . An Werktagen hl .
Messen 6 .30 . 7 .10 und 9 Uhr . Dienstag 7 .05 Ubt

Schulmesse . Beichtgelegenhe .it Samstag von 4 bis 7

und nach 8 Uhr . Sonntag früh von 6 .30 Uhr an .

Dreifaltigkeitskirchr . „
7

;
Uhr Frühmesse 8 Uhr

zweite hl . Mess « mit Ansprache ( gemeimMitllche
hl . Kommunion der Maris -Stella ) . 9 .Uhr K -nder -

gottesdienst ( hl Messe mit Predigt ) . 10 Uhr Hoch¬

amt mit Predigt , nachmittags 2 .30 Uhr Unterricht
und Andacht für die Erstkommunikanten . An den

Wochentagen sind die hl . Melien um h30 un0
7 .15Uhr Montag 7 .30 Ubr Gymnanalgottesdienst .

Dienstag 7 .15 Uhr Schulmesse .

Elisabethkircke . heilige Messen .̂ 15 und
7 .30 Uhr . 8 .45 Uhr Kindergottesdienst :mit Predigt
10 Uhr Hochamt mit Predigt . Me heilige

Messe 11 .30 Uhr . nachmittags G6rtffen =

lehre für die Erstkommumkanlen . Dienstag 7 .10 Ubr
Ähulmesse mit Krnderkommumon . Beichtgelegem
heft Samstag nachmittag von . 4 bis 7 und nach
8 Uhr . Sonntag und Dienstag ttuh bis 8 Uhr . Sl .
Kommunion in den drei ettten bl . Messen und nach
Bedarf .

von Lehrer UR . C . A . M a 11 e r

Preis Marl 1.—

ErhSltlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .WMberg
'WHosbuWMei

WierbadMk lagblatt - --------------

Mbvvle
neu , gebraucht ,
Tausch , Reparat .

FMoot -KniM
Rüdesh . Stt . 18

Ecke Moritzstr .

MlMM
für alle Klassen .

Priv . » Fahrschule

W ffiiiin
Kais .- Fr .- Ring 17
Telephon 27501 .

H stehe im 77. Lebensjahr
und nehme seit einigen Jahren
regelmäßig Zinsser - Knoblauch -

Sast . Ich bin damit außer¬
ordentlich zuftteden , da er meine
im Anfangsstadium befindliche
Artettenverkalkung behoben hat .
Ich habe Ihren Saft weiter

empsvhlem 92125
Anna Thomas , München

, . . Dietrichstr .

Änsser -

Knoblauch - Säst
wirkt appetitanregend , reinigt
Blut und Darm , schasst gesunde
Säfte , und leistet bei Arterien¬
verkalkung , zu hohem Blutdruck ,
Magen - , Darm - , Leber - u . Gal¬
lenleiden , bei Asthma , Hämor¬
rhoiden , Rheumatismus , Stoff¬
wechselstörungen und vorzeiti¬
gen Merserscheinungen gute
Dienste . Fragen Sie Ihren Arzt !

Flasche für 5 Wochen Mk . 3 .—

Bersuchsslasche nur Mk . 1 .—

In Apotheken und
Drogerienzuhaben ,
bestimmt dort , wo
eine Packung aus -

liegt .

Dr . Äusser & Co . A
Leipzig 165

99000 Anerkennungen ,
über Zinsser - Hansmittel
(notariell beglaubigt ) , fss |

L R
h — —

Aparte vsmenvM
ft . Bensdorff , Moritzstr . 40 ,

Wir empfehlen :

I Das neue Wiesbaden t

In tiefer Trauer :

Hermann Buhrke

Theater - Obermeister .

tzis

gst "

V

Wiesbaden , im März 1934 ,

Wiesbaden , den 10 . März 1934 .

Für die Teilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben Entschlafenen

Die trauernden Hinterbliebenen :

Babette Ohly, Wwe . u . Kinder .

Frau Emilie Lüstner
geb . Dünkelberg

sagen wir herzlichen Dank .

Familie Lüstner

Familie Staadt .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die überaus reichlichen Blumen - und Kranzspenden

beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen unseren

tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank für die wohl¬

tuenden Worte des Herrn Becker vom Verein Wies¬

badener Pferde - und Kraftdroschkenbesitzer und dem

Herrn Seibert für die NSKOV . , Ortsgruppe Nord .
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Einundzwanzig gegen einen
.

Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von G . M . S . „ Königsberg «
.

Von Fritz H . Ehelius .

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Pflichterfüllung bis zum äußersten hatten Offiziere
und Mannschaften einst ihrem obersten Kriegsherrn
gelobt . Sie haben ihren Schwur gehalten . Daß ein
stolzer deutscher Kreuzer einer derartigen feindlichen
Übermacht erlag , war Schicksal . Die Ehre der deutschen
Flagge blieb licht und rein , kein dunkler Fleck besudelt
das Ehrenschild der „ Königsberg "

, Ine der Kommandant
lieber in die Luft sprengte , als sie in die Hände des
Feindes fallen zu lassen . So geziemt es deutscher Helden
Art ! ---

Matrosen im Buschkrieg .

Drei Jahre unter der Fahne Lettow - Borbecks .

Der Vorhang hatte sich über einem deutschen Helden¬
drama gesenkt . Die „ Königsberg

"
lag als Wrack in den

Fluten des Rufiji - Flusses und die Überlebenden hatten
an Land ein Lager bezogen , dem ein Feldlazarett an¬
gegliedert war . Von der Besatzung ivaren 19 tot , 21
schwer und 24 leicht verwundet . Marinestabsarzt Dr . Ehe¬
lich hatte alle Hände voll zu tun , um zu helfen , wo noch
zu helfen war . Um 2 Uhr nachmittags war der letzte
Schuß gefallen , um 3 Uhr war der Engländer verschwunden ,
ohne auch nur den Versuch gemacht zu haben , dicht an
die „ Königsberb

"
heranzukommcn . Mit Tränen in den

Augen blickten dre deutsche » MausaSen auf ihr zerschossenes
Schiff . Aber die deutsche MaM solste um keinen Preis den
Briten in die Hände fallen . Deshalb ging bei Sonnenunter¬
gang nochmals ein Kommando ciufdas Wrack , während der
Rest der unverwundeten Mannschaft am Ufer angetreten
war . Um S Uhr 45 Minuten wurde die von Hunderten von
Granatsplittern zerfetzte Flagge der „ Königsberg " und
der Wimpel niedergeholt , unter einem dreifachen Hurra
auf S . M . den Kaiser . Todmüde und erschöpft legte
sich die Mannschaft zur Ruhe .

Aber selbst ein Wrack ist unter Umständen noch ein
Ding , das im Kriege gute Dienste leisten kann . Die Unter¬
suchung des Schiffes am folgenden Tage ergab , daß alle
Geschütze vermöge der Schutzschilder in ihren wesent¬
lichen Teilen fast unbeschädigt geblieben waren . Die
Rohre und Lafetten zeigten naturgemäß zahlreiche
Enbeulungen und Beschädigungen , die durch Spreng¬

stücke hervorgerufen waren , sich aber mit den technischen
Hilfsmitteln der Flottillenwerst in Daressalam , würden
reparieren lassen . Der älteste Offizier übernahm das
Kommando , und so wurden die nächsten Wochen damit
ausgefüllt , ein Geschütz nach dem andern mit Hilfe von
Tauchern an Land zu schaffen , desgleichen den einzigen
nicht zerschossenen Schiffsscheinwerfer . Auf schweren
Lastwagen , die die Farmer gestellt hatten , wurden die
Überreste , deren Dienst noch längst nicht zu Ende war ,
von vielen Hunderten von Schwarzen nach Daressalam
gezogen , dort repariert und dann entsprechend ihrer
zukünftigen Verwendung verteilt .

Mindestens ebenso schwierig war aber die Munitions -
beschaffung , denn das hefte Geschütz taugt nichts , wenn
man keine Granaten zur Verfügung hat . Der Rest der
Munition , der aus der „ Königsberg

"
herausgetaucht

werden konnte , war verschwiirdend gering . Aber in dieser
Lage vervielfacht sich ja der Wert jeder einzelnen Granate .
Ergiebiger war die Taucher - Ausbeute bei dem im Norden
gesunkenen Munitionsdampfer „ Rubens "

, der die „ Königs¬
berg "

nicht mehr hatte erreichen können . Nach wenigen
Wochen — so ungefähr Ende September — hatte die
Schutztruppe , der die überlebende Besatzung der „ Königs¬
berg "

nun unterstellt wurde , auf diefe Weise einen Zugang
von 10 Geschützen und zu jedem Geschütz ungefähr 150
Schuß .

Kein Wunder , daß der Gouverneur Exzellenz
Dr . Schnee und der Kommandant der Schutztruppe
Oberstleutnant v . Lettow - Vorbeck diese Verstärkung der
Landmacht freudig willkommen hießen . Für die Mann¬
schaft begann jetzt eine Zeit vollkommener Umschulung ;
die Leute , vor Tatendrang brennend , mußten erst Kisuaheli ,
die Sprache der Schwarzen , lernen , um sich als Führer
der Schwarzen zu bewähren . Dieses Lernen wurde
dadurch erleichtert , daß jeder Matrose sich — einen Diener
halten durfte . Um nämlich den Herrn spielen zu können
( und den Leuten machte das einen Heidenspaß ) , mußten
sie mit ihren Dienern sprechen können , also ward das
Angenehme mit dem Nützlichen verbunden . Trotzdem
blieb der Kasernen - und Fellidienst für sie eine harte Nuß .

Aber auch hier schlug die Stunde der Erlösung . Be¬
kanntlich hatten die Engländer in der ersten Kriegszeit
im Norden der Kolonie eine gewaltige Offensive in Szene
gesetzt , die von unserer herrlichen Schutztruppe unter

Lettow - Vorbeck in Schach gehalten wurde , allerdings
auch alle Kräfte der Schutztruppe bis zum letzten Mann
verlangte . Nun brach im Sommer 1916 eine neue Offen¬
sive vor , diesmal aber aus Südwesten , Britisch - Rodesia .
Und keine Mannschaft zur Abwehr zur Verfügung !"
Da mußte die „ Königsberg " - Besatzung einspringen ,
die in 10 Tagen (die Schutztruppe hatte mindestens
14 Tage berechnet !) am Feinde war . Täglich 12 Stunden
Marsch , das war gewiß keine Kleinigkeit . Aber der Zweck
wurde erreicht , die Offensive kam zum Stillstand , ob¬
gleich das Kräfteverhältnis ungefähr aussah , wie eine
Kompagnie Deutsche gegen eine Division Engländer .

Inzwischen waren die Geschütze der „ Königsberg "

wieder „ gefechtsklar
"

geworden . Durch die Konstruktion
von Radlafetten für die Geschütze hatte sich Oberlt . d . R .
Häuser ein großes Verdienst erworben . Au langen
Stahlseilen wurden sie von den Eingeborenen durch die
ganze Kolonie gezogen . Sie haben den Engländern
und ihren Bundesgenossen noch oft genug zu schaffen
gemacht . In die Hand gefallen ist ihnen keines , wenigstens
nicht im brauchbaren Zustande . Die später gefundenen
Geschützteste haben sie als „ Trophäen

" in die Heimat
geschickt — man kann ja darüber verfchiedener Ansicht sein .

Nachdem im Frühjahr 1916 die Nordoffensive der
Engländer Erfolg hatte und v . Lettow - Vorbeck gezwungen
war , seine ideale Verteidigungsstellung am Kiliman¬
dscharo aufzugeben , womit der Norden der Kolonie in
die Hände der Engländer fiel , ergab es sich zwangsläufig ,
daß die Engländer nun Daressalam erobern mußten ,
um auch Herr über den übrigen Test der Kolonie zu werden .
Also mußten alle Mittel zu Hstfe gezogen werden , um
die Verteidigung der Stadt so stark wie möglich zu machen .

Fregattenkapitän Looff , der nach seiner Genesung
Kommandant von Daressalam , Ostbefeb ^shaber und
Etappenchef geworden war , sollte die Verteidigung
leiten . Fünf Geschütze standen ihm zu diefem Zweck
zur Verfügung , da die übrigen in anderen Teilen der .
Kolonie dringend benötigt wurden . Und es dauerte
auch nicht lange , bis das blockiereirde Geschwader der
Engländer das Bombardement auf die Stadt eröffnete
und dann im Laufe der nächsten Wochen und Monate
nicht weniger als 28 Beschießungen mit schweren Schiffs - ,
geschützen durchführte . *

________________________________ ( Schluß folgt . )

US

tuinltt Pttisr .

Betufsmäntel

» emd

anarte Streiten - • 1

TTünstige Pre 1 ® ® \ Berufsmäntel
2 .901 Sl - ose » . » • « “ 2 .58

. arO “ . Wäsche -

Schöne Blusen j

leBte Neunten 0J5

Chatm -- Röcke 9 RQ
eleg . Spitzenpasse

pass . Schlüpfer . - -

*Ä « . <• » * 1.35
I lose Paßform . • •

Inders vorteitoatt
^

Herren - Bemk ei ^ 35
. .. . . „ jcWreW ’ 0 - -

Deutsche - K . . IO " " «

110
verwendDar . *

Reinwollene
Damen - l

Westen , erstes Q tjty \

[
■
praktische , solide

« TeSÄrt
“

1
•
a

* ”
eSoM = J « ' = e 1.05 |

und Spitze
' V

Nachthemd , Bat . 2 ;

mit langem

Zur Ersten hl . Kommunion Inlett - Federn
c
©
*
: o

ö
3

0

©
* •
9
0 )

u
3

z

Kopf krö nzchen

Kerzen schmuck

Rosenkränze

Gesang - und

Gebetbücher

3

5
*

Q .

Kommunion - Andenken

Gute Lektüre

K . Molzberger Nachf .
Wiesbaden — Luisenstr . 27

w
3

■ü

<v

in
<6
3

Daunen

Matratzendrell

Fertig gefüllte Betten
in guten Qualitäten

zu billigsten Preisen

Wilhelm Reitz
Marktstraße 22 , Etage

Reinigen von Betten
gut und billig ■ ■ ■

Milans
„ Zwei

Böcke -

HäfnergastelL

Mejdlfli
mit Ruhebett .

Vorzüglich
geeignet zur Km
für Einheimische .

Was die Mode bevorzugt
zeigen Ohnen meine , neuesten

FRÜHJAHRSMODELLE
Uch bitte um zwanglose Besichtigung

m .

3015
LANGGASSE 3

Mod . Aufschlaghut
aus Tanfosiegefl .

Familien
Drucksachen
sind Meilensteine aus
dem Lebensweg . Wir
neben diesen das rich.
ige Gesicht,Beachten

Eie bitte die ausge *
bä )nie Sonderschau
redender Muster in
unserer Schalterhalle

3vorteilhafte , modische Hdte —

a us eigener
"
Fabrik

Chicker Breton aus
I Timbo , m . Flotter Band

I 5i0 . . .....
Aufsahlaghut -o . dew

■ ModegeflecH *Timbo

m .GalaliHinade ! Qq -

ÜRVW
auch für Zucker¬
krank . erledigt
sorgfältigst und

billigst 3002

Apotheker
Sturz

fcke friednehstr . 9

L. SchelleMg
'
sche

SofhuiHiMieiei
MesdadenerTagblatt
Kontore : Schalter -
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631



tau )

eine

tion

tgert

>ern

*5 '69

veck

tete

KtSrs

SN

5 ? P

KZ

Q @

>en .
um

mgs
kann

mtg
and

tens
ibcn
wen

tens
neu
mat
ein .

= S ? « « s

« t : cms2
" 'S s£ C5 W

r- „ «W C .M fl> o
-A o

■e -A Lr - S

e
"

e e * .— <1> o*

'S «. ZU « * *

5 -2lD 'S '
sa - «

- . ^ 69 «> «> ?- 9 Ö 'S
'
Ä

5 a 3 4S>S o § 'S ' :t3 4S>

Zr - -5
-s « r ^ Le$ 21 m -*-►



M (j)

NS

S )O

O P :Ä3

3 2 ,
L̂ 3

Q -tP
P o

S ffip
3 *>&

i33 ”

S
'
SZ

,_ CkP
Ls -- -

ZZSZ

» estS «
. « 2 « p - »•2 .^ 5 8 8

S ' tp <ys2 2 ra M

gstüS »

= 2 2 » .g

~ - p e « 3
3 C*3 = •
« • y -öS *
r

« HOTK

to -p 'D -3 - y
« 2 S 8 3
P ' rt ä § C*

ca w-^

- 3Ä
*̂ <S> P
55 &
ui C : @ <e

S - ~ y -re
S ^ re-? .« .S ^ & S - re

re ® ^ S
'
<5-

lll $ »

o ® ~

? uTtps

* <» □ > Q

y cö 2 w 2 **

•' 55, *Z) =
3 <5>p S

' =

« 2 . 5 — ,

e %-' S re PAro t§ ro K : — •

2s : ^ S ? ? S ?

§ KWZZZ .«

re*-̂ i P re P
w O fP)—»»Ö ♦—s<5 S' X ' r ’- reOS’ rt sy =-

H,re
« -

H . 8
o 3 — ” p :
- cassrtre

s
^ sZ -E

5 '
§

= ~ 5 2 .C X . ÖSÖ
^

# 9 *
3 ®

iz *qs 2 " e
;<5>a Are 3 2 . ^ ' ' ~

HZI ^ ÄpH
'
vZ

5 --- re _ 2 . S "S ' tr2



MM und Spiele

3 .

20 .

17 . Baum -

Besuchskarten - Rätsel .

Lisi Trist

Frechen .

Welchen Beruf hat sich diese Dame erwählt ?

Schutzhaft .

litSfliaB

Mit

Mit

Mit

Mit

Kopswechsel .

T ist ' s eine Vorstadt von Berlin ,
S fährt es wohl übers Wasser hin ,
P ein Maß für einen Höhestand ,
R erkennt ' s für gültig der Verstand .

Alles flieht .

I . Palaver , 2 . Fohlen , 3 . Regierung , 4 . Ekrasit , 5 . Eweline , 6 .
Morgen , 7 . Annulierung , 8 . Fellah , 9 . Negerstamm , 10 . Bühnen -
rampe , 11 . Bolero , 12 . Begeisterung , 13 . Jsmene , 14 . Anhalt ,
15 . Holztempo , 16 . Rhabarber , 17 . Theresientahler , 18 . Froben ,
19 . Maiskolben , 20 . Paradies , 21 . Tennessen , 22 . Gepflogenheit .

In jedem Wort ist von hinten nach vorne gelesen eine erdkundliche
Bezeichnung versteckt . Die Anfangsbuchstaben der gefundenen
Wörter nennen einen deutsch . Strom und vier seiner Nebenflüsse . Auslösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätscl : Waagerecht : 1 . Euryanthe , 7 . Jll ,
8 . Lager , 9 . Sou , 10 . Speer , 12 . Nota , 14 . Not , 16 . Ehe , 17 .
Bei , 19 . Rif , 21 . Eber , 23 . Niere , 26 . Ulk , 28 . Seume , 29 . Hai ,
30 . Alpenrose . Senkrecht : 1 . Eirene , 2 . Ulm , 3 . Aloe , 4 .
Nauen , 5 . Heu , 6 . Eros , 9 . Spa , 10 . Stein , 11 . Robbe , 13 . Ohr ,
15 . Tee , 18 . Ironie , 20 . Fiume , 21 . Erk , 22 . rosa , 24 . Elen ,
25 . Hel , 27 . Gas . — Kapsel - Rätsel : Am fei ) je . — Diamant -

Aufgabe : 1 . A , 2 . Aga , 3 . Tanne , 4 . Stiefel , 5 . Bernstein ,
6 . Agnes Wiegel , 7 . Tornister , 8 . Kamerad , 9 . Magen , 10 . Reh ,
11 . L . — Silben - Rätsel : 1 . Dornenbusch , 2 . Andalusien , 3 .
Sarajevo , 4 . Bürbach , 5 . Orsini , 6 . Ekzem , 7 . Santuzza , 8 .
Epistel , 9 . Leutnant , 10 . Estrade , 11 . Rhabarber , 12 . Nobel ,
13 . Tellplatte , 14 . Sophokles , 15 . Isthmus , 16 . Chapi , 17 . Alde¬
baran , 18 . Unfug . Das Böse lernt sich auch noch im Alter .
Lessing . — Füll - Rätsel : 1 . Lüge — Elle , 2 . Maus — Sarg ,
3 . Nase — Egge , 4 . Pate — Eins , 5 . Gras — Star , 6 . Lava —

Achse , 7 . Tank — Kalb . Gustav Nachtigal .

„ Dreißig Mark für den Hund ? Viel zu teuer , außer¬
dem hat er einen Fehler , er zuckt ja immer mit dem linken
Auge .

"

„ Nee , Herr , da irren Sie sich , mit dem linken Auge
blinzelt er nur , damit ich ihn nicht billiger weggeben soll .

"

„ Herr Wachtmeister , schnell , verhaften Sie mich , ick habe
meine Schwiegermutter mit der Reibekeule aus

'
n Kopp

gehau
' n .

g „ Ist sie tot ? "
, ,

„ Nee , aber sie wird gleich hier sein !'

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

Das brave Kind .

„ Mutti , ich glaube , das Ei , das du mir gegeben hast , ist
nicht gut !"

„ Grete , wie oft habe ich dir ichon verboten , an den

Tpeifen herumzunörgeln ! Iß schön und sei still !"

„ . . . Mutti . . . mutz ich den Schnabel auch mitessen . . . ? "

3n der Schule .

„ Willi , kannst du mir den Unterschied Wischen Vorsicht
und Feigheit erklären ? "

„
„ Vorsicht ist es , wenn man selber Angst hat — wenn die

anderen sich fürchten , ist es Feigheit ! '

Auch ein Vorzug .

„ Man kann über zu kleine Schuhe sagen was man will . .
einen Vorteil haben sie jedensalls . . . man vergißt darüber
« lle anderen Sorgen !"

1 . Schlange , 2 . Musikinstrument ,
amerikanisches Luxusbad , 4 . Stadt in

8 . Strom in Afrika , 10 . englischer Kriegshafen , 11 . deutscher
Schriftsteller , 15 . Teil der Küche , 16 , Märchen ,
gattung , 18 . römische Kalendertage , 22 . nordisches Göttergeschlecht .

Waagerecht : 2 . Verkäsungsmittel , 4 . nordamerikanische
Stadt , 6 . Zufluß des Rheins , 7 . deutsche Universitätsstadt ,
9 . deutscher Strom , 12 . Gesangsstück , 13 . Ibsen - Drama ,
14 . Betriebsoberhaupt , 17 . Frau , 19 . griechische Göttin ,
20 . Planet , 21 . Meeresbucht , 23 . deutsche Großstadt , 24 . Windseite .

Senkrecht : 1 . deutscher Komponist , 2 . Kletterpflanze ,
3 . Adelstitel , 4 . Test der Kirche , 5 . Theaterstück , 7 . Körperteil ,

Thüringen , 5 . Schuppen , 6 . nordischer
Dichter , 7 . Geigenbauer , 8 . Berliner
Bildhauer , 9 . Einsiedler , 10 . Kaiser der
Franzosen , 11 . australischer Vogel , 12 .
Rasse , 13 . Handwerkszeug , 14 . Schweizer
Kanton , 15 . Kurort in Südtirol , 16 . Teil
einer Ladeneinrichtung , 17 . Lebensab¬
schnitt , 18 . gleichgültig , 19 . Wollstoff ,
20 . Aufsehen .

1.

2 .

3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8 .

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

Silben - Rätsel .
Aus folgenden 50 Silben sind 20

Wörter zu bilden , deren Anfangs - und
Endbuchstaben von oben gelesen einen
Ausspruch Napoleons ergeben .

( ch und sch — je ein Buchstabe . )

a — a — al — be — ehe — den — e
— e — e — ei — ei — gas — ge —

gel — ger — harn — klat — la — le
— lei — ma — me — mi — mi —

ini — mit — mu — na — nach — ne
— ner — on — or — ot — per —

po — ran — re — re — ri — se — se
— sun — ter — ti — tisch — u —

vi — vi — zan .

Bedeutung der Wörter :

Kamm - Rätsel .

a , a , a , b , d , e , e , e , e ,
e , e , e , e , f , g , g , h , i , 1,
1, n , n , r , r , r , s , u , v , x .

Mit Hilfe dieser Buch¬
staben setze man in die

Kammzähne Wörter von

folgender Bedeutung :

1 . Test des Fußes , 2 . Gartenhäuschen , 3 . Knabenname ,
4 . Fischfanggerät , 5 . Rasse . Der Kammrücken enthält den

Namen eines deutschen Dichters .

Logische Überlegung .

„ Trinke ich noch ein Glas ! Mein Kopf sagt nein . . .
mein Magen sagt ja . . . der Kops ist klüger als der Magen
. . . der Klügere gibt immer nach . . . also trinke ich noch
eins !“

Autokauf .

„ Ich habe gehört , Lehmanns haben darüber gestritten ,
was für ein Auto sie sich anschaffen wollten . Sie meinte ein

geschlossenes , und er wollte lieber ein offenes . Aber jetzt find
wohl die Akten darüber geschloffen ? "

„ Ja — das Auto übrigens auch . . . ich habe sie erst
gestern darin gesehen !"

Er und sie .
Sie : „ Ich glaube manchmal , du wünschst , ich hätte einen

anderen Mann geheiratet !"

Er : „ Unsinn ! Du weißt , ich habe keine Feinde !

Nach dem Ball .

„ Vielen Dank , Richard , daß du dich gestern auf dem Ball

meiner Schwester so angenommen hast !"

„ Bitte , bitte — es war ja ein Wohltatigkeitsfest !

«
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Kreuzwort - Rätsel .
Italienische Eröffnung .
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Weißt Kel , Ddl , Tal und hl , Sbl und f3 , Lei und c4 ,
Ba2 , b2 , c2 , d2 , e4 , f2 , g2 , h2 . Schwarz : Ke8 , Dd8 , Ta8
und 118, Lc5 c8 , Sc6 und g8 , Ba7 , b7 , c7 , d7 , e5 , f7 , g7 , 117.

Wie eröffne ich meine Partie ?

Ich weiß nicht , mit welchem Bauer ich am besten
anziehe , ob einen oder zwei Schritte ..... ? Das soll
in einer Reihe von kurzen Lektionen nach und nach
— dosisweise — gezeigt werden ; für ausführliche Behand¬

lung der Partie - Eröffnungen sind die Schachlehrbücher da .

Der große Schachtheoretiker Philidor (Opernkomponist ,
seine Büste ziert das „ Große Opernhaus

“ zu Paris ) ver¬

teidigte im 18 . Jahrhundert den Springerangriff auf den
schwarzen Königsbauer durch einen Bauer . Auf den Bauer¬

zug x) e2 — e4 , d . h . der Bauer vor dem weißen König zieht
zwei Schritte , Schwarz antwortet ebenso e7 — e5 . Der Weiße
hat die 1 . und 2 . Reihe , der Schwarze die 8 . und 7 . Reihe .
Das erste Feld in der linken Ecke der Königsreihe ist bei
Weiß al , von einem Turm besetzt . Der schwarze Turm (T )
gegenüber steht auf Feld a8 . Auf e7 — e5 greift der weiße

Springer (S ) den Be5 an , indem er von gl nach 13 zieht ,
also Sgl — f3 . Philidor führte die Verteidigung auf diesen
S - Angriff mit d7 — d6 ein . Der nächste beste Gegenzug ist
für Weiß d2 — d4 , den der Amerikaner Hanham fand . Die

Spielart des Philidor war den ital . Meistern del Rio , Lotti
und Ponziani , genannt die Modenesen , zu zahm : Sie führten
statt der Bauernzüge die flottere Figurenbewegung ein .
So entstand das zunächst nojfli ruhige Spiel , giuoco piano .

Die italienische Partie .

Die Züge sind : J) e2 — e4 , e7 — e5 : 2) Sgl — f3 , Sb8 — c6 ;
3) Lfl — c4 , Lf8 — c5 . Diese Grundstellung muß man sich
schon merken , da ich später die interessanten Abspiele
(Varianten ) zeigen werde .
Würde Schwarz seinen L nur bis e7 gezogen haben , so wäre

die ungarische Partie
entstanden nach den vor 90 Jahren zwischen Pest und
Paris mit Erfolg für die Ungarn gespielten Partien .

Eine Falle .

abedefgh

abedefg h
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In dieser EndspielsteUung gewann Weiß durch folgende Falle :
Es zog Txe5 , worauf Schwarz den Turm schnappte

und durch Lc3 verlor . Schwarz mußte Dxa4 + spielen ,
wodurch die Partie unentschieden geblieben wäre .

Schach - Allerlei .

Ein Schachzabelbuch wurde um 1300 von Heinrich

von Bemgen herausgegeben . Der Pfarrer „ zu dem Hechte “

verfaßte um 1355 ein Schachbuch . In den Jahren 1350 — 1375

war das Schachbuch des Meisters Stephan bekannt .

In Griechenland heißt das Schachspiel nicht mehr Zatri -

kion , sondern Skaki . Meines Wissens existieren keine griech .
Schachbücher . Im Homer spielen Penelope

’s Freier das Petteia -

spiel : pessoisi thumön eterpon , wie der Hexameter kündet .
*>

Der große Philosoph Leibniz als Schachkenner schrieb :

Die Schachspielk . kann selbst zur Wissenschaft erhöht werden .

Der Bischof , den Goethe mit Adelheid (im Götz v . B .)
Schach spielen läßt , ist Georg III . , Erbschenk von Limburg

(1505 — 1522 ) , der Ratgeber des Kaisers Maximilian , der

Mann der Bambergensis , der Freund Luthers , der auch

gelegentlich Schach spielte . „ Das Schachspiel ist ein Prüf¬

stein des Gehirns “
, läßt Goethe Adelheid ausrufen .

Briefkasten . Reichsminister Dr . Goebbels ist Ehrenpräsident

des Großdeutschen Schachbundes . Das Schach ist

das deutsche Nationalspiel . Die Propaganda¬

leitung will die Verbreitung und Pflege des Schachspiels
in die Wege geleitet wissen . Sie legt besonderen Wert

auf Schulung und Belehrung , die Wettkämpfe stehen erst

in zweiter Linie . Aus diesem Grunde wird die Schach¬

spalte sich umstellend in ausgedehnterem Maße den

Bedürfnissen der Schachjünger Rechnung tragen , ubm .



Das Jahrzehnt des Werkstoffs .

Will man die stetige Entwicklung der Technik in einzelne
Abschnitte unterteilen , dann kann man den seit geraumer
Zeit laufenden Abschnitt vielleicht als das Jahrzehnt
der Werkstoffe ansehen . Dem Ingenieur , dem Werkstatt -
mann , dem Fabrikanten stehen nicht nur ein Dutzend Metalle
zur Verfügung , sondern Hunderte von Legierungen , die sich
in allen möglichen Eigenschaften und damit auch Ver¬
wendungszwecken grundsätzlich voneinander unterscheiden .
Es gibt unzählige Arten von Stahl und von Leichtmetallen ,
genau so wie es unzählige Arten von Kunstharzen und
Pregstoffen , von Hölzern , Treibstoffen usw . gibt . Wir haben
tatsächlich in früher nicht geahnter Weife gelernt , die Erund -
stoste , die uns die Erde bietet , durch verschiedenartigste
Behandlung und Mischung uns dienstbar zu machen um
zur jeden Zweck das Geeignetste zur Verfügung zu haben .
Zwar können wir immer noch nicht aus Blei Gold machen
dasür aber aus Holz ebensogut Kleiderstoffe wie Zucker , aus
der Luft Düngemittel und Chemikalien , -aus der Braunkohle
Benzin oder Kunstharz . Wenn man frühere Zeitalter Stein¬
zeit oder Bronzezeit genannt hat , so kann man unser
heutiges Zeitalter eigentlich mit gar keinem Werkstoff be¬
zeichnen , weil wir uns ein solches Heer von Werkstoffen
natürlichen und künstlichen , geschaffen haben , daß wir in der
Wahl des Materials für alle denkbaren Zwecke immer frei -' r
werden , und längst schon kein bestimmter Stoff mehr der
Technik unserer Tage sein besonderes Gepräge gibt .

r
Ms wir nach dem Kriege unsere Technik umgsstalteten

und neu aufbauten , da war das A und O unserer Kunst das
Kernproblem jeder Art Fabrikation die
Maschine . Es schien nichts Wichtigeres zu geben als
Fragen wie die nach der besten und billigsten Art der Kraft -
g sw Innung und -Versorgung , nach der zweckmäßigsten und
wirtschaftlichsten Art der Verarbeitung . Es scheint , daß die¬
ser Abschnitt der Rationalisierung um jeden Preis , der weit¬
gehenden Ausschaltung der menschlichen Arbeitskraft und
deren Ablösung durch den Automaten im wesentlichsten ab¬
geschlossen ist . Er hat ungeheure Fortschritte gebracht , aber
auch schwere Wunden geschlagen und Millionen von Einzel -
Existenzen genau so getroffen wie große Konzerne und
Unternehmungen . Zu seinem Beginn schuf die deutsche
Industrie in der Leipziger Technischen Messe einen großen
Produktionsmittel - Markt , der auch heute nicht an Be¬
deutung verloren hat . ,

Er ist aber allmählich verwandelt
und erweitert worden im Sinne der geschilderten technischen
Weiterentwicklung , uqd vor allem die F r ü h j a h r s m e s s e
wird immer mehr zur Schau der Werk - und
Betriebsstoffe . Das besagt natürlich nicht , daß die

Eine bahnbrechende deutsche Flugzeug - Konstruktion .
Von Fritz Peil ( Leipzig ) .

Ein Ereignis , wie es sich ähnlich tausendfach wiederholte
im Weltkrieg : Luftkampf : ein Deutscher schoß einen Fran¬
zosen ab . Diesmal aber geschah etwas Unerwartetes : der
Sieger kam selbst ins Trudeln und stürzte dicht neben dem
Gegner ab , unfähig , in den rettenden Eleitflug überzugehen
Unten im Schützengraben stand der deutsche Infanterist
Joseph Nottebrock und sah dem Vorgang zu . Er hatte als
Kaufmann gelernt , weil zum Studium die Mittel fehlten :
seine Liebe aber gehörte der Technik . Der Gedanke an den
Absturz des Kameraden ließ ihm keine Ruhe . Konnte man
das Trudeln nicht vermeiden ?

Nottebrock hatte bald eine brauchbare Lösung gefunden ;
auf dem Papier stand der flüchtige Entwurf eines Wind -
mühlcnflugzeuges , wie wir es von La Cierva kennen . Der
Feldgraue mutzte seine Zeichnung wieder zusammenkramen ,
verlacht und angesoppt , und wenige Jahre später staunte die
Welt über das Windmühlcnflugzeug des Spaniers , das ge¬
nau jo gebaut war , wie es sich 5er Soldat im deutschen
Schützengraben ausgedacht hatte .

So begann Joseph Nottebrock seine Laufbahn als Flug¬
zeug -Konstrukteur , jun jetzt nach langen Jahren weiterer
Arbeit eine neue Idee auszuarbeiten , deren Tragweite sich
vielleicht noch viel bedeutsamer auswirken wird als j -mer
Windmühlenflugzeug -Entwurf . Eine Röhre fällt nie auf
die Kante ( Öffnung ) . Versucht man eine an beiden Seiten
offene Röhre aus ziemlicher Höhe mit der Öffnung auf den
Boden zu werfen , so gelingt es nicht . Die fallende Röhre
weist ein Düsenwirkuug auf , die sie zwingt , stets eine waage¬
rechte Stellung einzunehmen , so daß sie mit der Fläche auf¬
fällt . Diese Tatsache , die bisher den Physikern verborgen
war , entdeckte Nottebrock bei seinen zahlreichen Versuchen
ganz zufällig . Er schweißte nun eine Batterie von Röhren
zusammen und ließ sie von größerer Höhe herabfallen . Immer

.zeigte es sich , daß die Röhren nie mit der Öffnung auf¬
schlugen . Das brachte den Erfinder auf die Idee , solche
Röhren in die Tragfläche eines Flugzeuges , und zwar in
den Druckpunkt , einzubauen , so daß beim

'
Fallen nicht nur

die Röhren , sondern mit ihnen auch die Tragflächen in
waagerechter Lage zu Boden gehen müffen . Versuche erfolg¬
ten und verliefen glänzend , denn die mit dem Nottebrock - s
schen Röhrensystem versehenen Modelle besitzen ein erstaun - '

liches Gleitvermögen .
Ein Gutachten der Deutschen Versuchsanstalt für Luft -

schijfahrt lautet wörtlich : „ Auf Wunsch bestätigt Ihnen die
DVL , daß Sie am 17 . 2 . 1932 ein flugfähiges Modell in
Adlershof vorgeführt haben . Das Modell wurde wieder¬
holt von einem 12 Meter hohen Turm abgeworfen und führte
stabile Gleitflüge aus . Der Gleitwinkel betrug etwa 30 Grad .
Bisweilen kippte das Modell ohne sichtlichen Grund in die
Rückenlage und flog in dieser stabil weiter . Bei einem Flug
stieß das Modell in acht Meter Höhe an einen Telephon¬
draht , wurde dabei völlig abgebremst und von der Fahrt¬
richtung gedrängt . Nach einer Fallhöhe von etwa 3 Meter
befand sich das Modell wieder in vollständig stabilem Elcit -
flug . Einige Versuche mit anders eingestellten Zylindern
zeigten , daß offenbar die Stellung der Zylinder zum Trag¬
flügel ( in der Richtung der Tiefe ) für die Stabiliät des
Modells sehr wichtig ist . Auf Ihren Wunsch teilt die DVL .
den gleichen Sachverhalt der Aerodynamischen Versuchsanstalt
in Göttingen und Herrn Ingenieur Erich Offermann -Berlin
mit . Der Vorstand : I . A . Weibel .

"

Rach diesen erfolgreichen Vorarbeiten ließ sich Nottebrock
«eine Erfindung patentieren . Die Zweifler mögen einen

Maschinenschau verschwindet oder auch nur weniger um¬
langreich wird . Die Maschine verliert nicht an Bedeutung ,und hinzu kommt , daß schon räumlich die Werkstoffe nicht so
anspruchsvoll sind , daß man ferner zwar bestimmte Eigen -
Ichaften dieser oder jener Stoffe durch einfache Versuchs¬
anordnungen zeigen kann , daß aher das Schwergewicht auf
diesem Ĝebiet bei der Beratung durch den fachmännischen
Verkäufer liegt . Wenn es bisher schon Beratungsstellen der
zuständigen Verbände , etwa für Aluminium , Stahl , Zink
und Kupfer auf der Messe gegeben hat , so wird vermutlich
auf der kommenden Frühjahrsmesse die Zahl dieser Be¬
ratungsstellen wesentlich größer werden , denn diese Messe
wird mehr noch als ihre Vorgänger im Zeichen des Werk¬
stoffes stehen .

. ,
Der Wettbewerb , vor allem mit der ausländi¬

schen Konkurrenz , wird für den deutschen Erzeuger von
Jahr zu Jahr schwerer , weil er , zumal bei steigenden Roh -
stosfpreisen , immer schärfer kalkulieren muß ; schon deshalb
wird die Notwendigkeit immer dringender , nicht nut für
leben Zweck die geeignetste Maschine oder für möglichst viele
Zwecke eine Universal - Maschine zur Verfügung zu haben ,
sondern für jede Maschine und für jeden Zweck auch den ge¬
eignetsten Werk - und Betriebsstoff ; denn eine geringfügige
Verbesserung des Materials kann heute ebenso zum Sieg
über den Konkurrenten führen , wie eine Verbilligung der
Herstellung durch Wahl eines , vielleicht ganz anderen , aber
ebenso geeigneten und dafür preiswerteren Rohstoffes oder
Halbfabrikates . Es sind , wie gesagt , nicht nur die Metalle ,
wie Stahl und Eisen , Aluminium , Kupfer , Nickel , Zinn , Zink
usw . und deren zahllose , Legierungen , um die es sich dahei
handelt , sondern ebensogut die neuzeitlichen Kunstharze
oder die vielen verschiedenen Textilmaterialien . Oder man
denke auch an die

, Chemikalien , die die Glasindustrie zum
Färben und Verändern der Gläser braucht , oder an die
Glasuren für die keramische Industrie , an die Lösungsmittel
für die Gummi - und chemische Industrie , an Farben , Lacke
und Emaillen oder an die vielen Arten von Isolierstoffen

gegen Strom , Feuchtigkeit , Wärme , Kälte und
Erschütterungen . Man denke an Schmieröle und Treibstoffe ,
an Baustoffe , Natur - und Kunststeine , an die verschiedenen
Holzarten von der Kiefer bis zum Teakholz . Und diese Aus¬
stellung ist auch noch nicht im entferntesten erschöpfend , um¬
somehr als wir , wie gesagt , erst am Anfang einer großen
Entwicklung stehen , und die Chemie und Technologie unserer
-läge bald gelernt haben wird , alles Vorhandene nutz¬
bringend zu verwerten , auszunutzen und umzuschaffen , man
konnte fast sagen , aus allem alles machen . A . L .

Teil eine Tiefe von 300 Meter haben und deren Durchmesser
30 — 40 Zentimeter beträgt . Durch diese Bohrlöcher wird der
Wasserdampf , der glühend heiß aus dem Erdinnern ent¬
strömt , zum Betriebe von Turbinen verwendet . Im Durch¬
schnitt liefern die Bohrlöcher ungefähr 30 000 bis 60 009
kg/Stb . Dampfenergie . Der Dampfdruck beträgt bei den
meisten Bohrlöchern 2- 3 Atmosphären . In der jüngsten
Zeit wurden aber an günstigen Stellen Bohrlöcher von er¬
heblich größerer Leistungsfähigkeit heruntergebracht . Es ist
gelungen , zwei Bohrlöcher von 180 000 und 200 000 kg/Std .
ju schaffen . Diese Bohrlöcher haben einen durchschnittlichen
Dampfdruck von 3,5 Atmosphären . Das leistungsfähigste
Bohrloch , das hier bisher der Energiegewinnung erschlossen
worden ist , konnte vor kurzer Zeit in Betrieb genommen
werden . Es hat einen gewaltigen Dampfdruck von durch¬
schnittlich 5 Atmosphären und liefert 200 000 kg/Std . Damit
ist die gesamte , bisher der Ausnutzung erschlossene Energie¬
menge auf rund 800 000 kg/Std . gestiegen .

Neben der Wärmeausnutzung des bei Erbe entströmen¬
den heißen Wasserdampfes kommt auch eine chemische Ver¬
wertung in Betracht . An einigen vulkanischen Stellen ist
der Wasserbamps fast rein , wie z. B . in Neuseelanb . In
Toskana bagegen ist er mit Schwefelwasserstoff , Kohlensäure
und vor allen Dingen mit Borsäure vermengt . Dieses Bor¬
säure - Vorkommen reizte schon seit langer Zeit bie Menschen ,
die sogenannten „ Soffioni

" von Toskana — das sind bie
Wasserdämpfe — auszunutzen und aus ihnen Borsäure zu
gewinnen . Es handelt sich um einen Landstrich von etwa
20 Quadratkilometer zwischen Volterra und Massa marit -
tima , wo die von Dämpfen burchströmten borsäurehaltigen
Wasiermassen herausströmen . Es würbe schon vor mehr als
100 Jahren ein Verfahren durchgeführt , die Borsäure aus
den Soffioni zu gewinnen . So wurden die Soffioni von
Toskana , neben dem Krater bei Insel Vulkans , eine wichtige
Quelle füi Borsäuiegewinnung . In bei letzten Zeit hat man
ein Veifahien buichgefühit , die Voisäure aus den heißen
Dämpfen zu gewinnen , bcvoi bei Dampf aus den Bohr¬
löchern in bie Turbine gelangt . Die Borsäure wurde in den
Soffionen Toskanas bereits von Höfer int Jahre 1777 ent¬
deckt . Die erste Fabrik zur Gewinnung ber Borsäure wurde
hier im Jahre 1815 begründet .

Die pflege des Fahrrades .

Mit den Fahrrädern geht es wie mit den anderen Hilfs¬
mitteln unseres täglichen Lebens ; sie werden umso mehr ver¬
nachlässigt , je mehr man von ihnen verlangt .

Um ein Fahrrad äußerlich stets in gutem Zustand zu
halten , empfiehlt es sich , eine der heute so billigen Zerstäuber¬
spritzen anzuschaffen und mit einem der heute überall erhält¬
lichen Putz - und Polieröle für Autos und Fahrräder das
ganze Fahrrad abzuspritzen . Ein ganz feiner Nebel genügt .
Das dauerte noch keine Minute , und in weiteren drei Minuten
ist das Fahrrad mit einem weichen Lappen abgerieben und
überpoliert , und nun ist es mit einem ganz feinen Politur¬
hauch überzogen , und so vor Rost und Verschmutzung bewahrt .
Ist die Maschine nach einigem Gebrauch wieder verstaubt
und verschmutzt , so ist nach dieser Behandlung ber Staub unb
Schmutz leicht abzuwischen . Danach wirb die Maschine wieder
abgespritzt und überpoliert . So kann selbst ein stark benutztes
Fahrrad jahrelang im Aussehen wie neu erhalten werden .

Beim Reinigen des Fahrrades achte man vor allem
darauf , daß sich in den versteckten Ecken kein Schmutz festfetzt
und säubert darum auch die Innenseite ber Schutzbleche .
Diese sollen auch innen abaespritzt werben , denn bann haftet
der Schmutz , ber beim Fahren hauptsächlich hiergegen ge¬
schleudert wird , nicht so fest.

Besonderer Beachtung bedürfen die Fahrradreifen , be¬
sonders die Ballonreifen . Die schmalen Reifen sind stark auf «
zupumpen , Ballonreifen müssen dagegen je nach dem Gewicht
des Fahrers mehr ober weniger schwach ausgepumpt werden ,
aber nie so wenig , daß sie bei schlechter Straße auf bie Felge
aufschlagen können , benn dadurch werden alle Reifen schnell
zerstört . Nach einer Fahrt im Regen müffen bie Reifen am
Felgenrand trocken gewischt werden , da sie sonst durchrosten .

Die Kette muß
'
itets richtig gespannt fein , unb zwar so .

daß man sie nach oben unb unten um etwa 1,5 Zentimeter
bewegen kann . Eine Fahrrabkette braucht nicht gefämien
zu werden . Sind die Kettenglieder ausgeschliffen , d . h . triei
fen sie nicht mehr fest in die Zahnräder , bann muß die Kette
erneuert werden , sonst greift sie bie Zahnräder zu sehr an .

Vorder - und Hinterradnaben sollen zweimal im Jahre
mit Staufferfett ober reiner Vaseline gefüllt werden . Meist
wird vergessen , auch bas Tretkurbellager zu schmieren . Das
geschieht einmal im Jahre burch Füllen der Kugellager mi +
Fett ober Vaseline . Auch bie kleinen Kugellager der Pedal -
müffen in Staufferfett laufen .

richtung auf einen mit einer infraroten Schicht überzogenen
örtlm gemacht werden . Das Lichtbilbgerät ist bireft mit
etnem Behälter verbunben , in welchem ber Film sofort nach
der Belichtung entwickelt unb fixiert wirb , so daß es möglich
ist , binnen einer halben Minute nach bet Aufnahme bereits
bas fertige Negativ zu betrachten . Diese Zeitspanne würbe
vollkommen ausreichen , wenn nicht bas ganze Verfahren noch
einen Nachteil hätte . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß
mit bem infraroten Film und diesem Aufnahmegerät eine
Durchdringung des Nebels nur bis auf eine Entfernung von
300 Meter möglich ist , und diese Entfernung reicht für eine
praktische Verwendung in der Schiffahrt nicht aus . Wenn
man bedenkt , daß bei Anwendung dieses Verfahrens ein ent¬
gegenkommendes Schiff erst au ; dreihundert Meter Ent¬
fernung sichtbar wird und diese Entdeckung auch erst noch
nach Ablauf von 30 Sekunden ( ber Entwicklungszeit des
3ilms ) der Schiffsführung bekannt wird , so kann man unter
Berücksichtigung der Schnelligkeit unserer modernen Dampfer
( „ Bremen " unb , „ Europa

“
fahren mit 50 - Stunden - Kilo -

meter !) sich selbst errechnen , baß dann ein vollkommen
sicheres Ausweichen wohl kaum noch möglich fein wird . Die
Praxis verlangt von einem solchen Gerat eine Nebeldurch¬
bringung von mindestens 1000 Meter , bevor sie sich zu einer

Sulären Anwendung der Nebelphotographie entschließt .
roretisch stehen ber Erfüllung dieses Wunsches keine

Schwierigkeiten entgegen , und es wird gar nicht mehr so
lange dauern , bis ber Nebel seine Schrecken für den See¬
mann verloren hat .

Aein Trudeln mefyt ! Heuten Versuch durchführen , der ohne Mühe den merkwürdi¬
gen Duseneffekt der Röhren veranschaulicht . Man schneide
sich eine Tragfläche aus dünner Pappe unb klebe auf bereu
hinteres Drittel obenauf einige kurze Papierröhrchen . Dann
lasse man bas Modell aus Brusthöhe senkrecht herabfallen .
Es fällt nur ein geringes Stück senkrecht , wird bann in
waagerechte Stellung gebrückt unb lanbet ungefähr einen
Meter vor unseren Füßen . Dabei bemerkt man ein ganz aus¬
geprägtes Gleiten , bas -beim Flugzeug immer dazu führen
wird , bie Maschine aus bem Trubeln mieber auf bas Fahr¬
gestell zu bringen . Das Ende bes Trudelns ist gekommen .

Die als Kraftwerk .
Bereits 800 000 kg/Std . Dampfförderung aus Vulkanen .

Die Ausnutzung der vulkanischen Kräfte zur Erzeugung
von Energie hat in der jüngsten Zeit in Toskana eine un¬
geheure Ausweitung erfahren . Es wurde hier ein neues
Bohrloch in Betrieb genommen , das einen Dampfdruck von
fünf Atmosphären hat und in der Stunde 200 000 Kilogramm
liefert . Damit ist die Gesamtleistung der „ Hölle als Kraft¬
werk “

auf rund 800 000 kg/Std . gestiegen . Es handelt sich
hierbei um die sogenannten Fumarolen von Toskana ,
nämlich um Ausströmungen von Wasserdampf aus Kratern
erloschener Vulkane ober aus Erbspalten in ber Nähe frühe¬
rer vulkanischer Tätigkeit . Dieser Wasserbamps , der wirklick >
als ber „ Hölle "

entstammenb bezeichnet werben kann , hat
hin und wieder einen ungeheuren Druck , so daß er für bie
Energielieferung ausgenutzt werden kann . Es

'
ist eine völlig

kostenlose Dampfkraft , die hier von ber Erbe selbst geliefert
mirb , unb der Mensch ist auf ben Gebauten gekommen , diese
Energien , bie bisher nur ber Zerstörung bienten , für Zwecke
ber Menschheit auszubeuten .

Zu diesem Zweck wurden Bohrlöcher hergestellt , die zum

Kampf dem Nebel .

Entwicklung der Nebelphotographie durch infrarote Strahlen .

Vor gesurchietste Feind jedes Seemannes ist der Nebel ,
ihn haßt er i hr als beit stärksten Sturm und all die anderen
Gefahren ter <reefahrt . Woher kommt das ? Gegen ben
oturm kann er sich bis zu einem gewißen Grade wehren , er
kann fein Schiff so manövrieren , daß die Wellen keinen zu
großen Schaden anrichten , er kann — rechtzeitige Sturm¬
warnung vorausgesetzt — ihm etwas aus dem Wege gehen ,
und wenn es ganz schlimm kommt , kann er bie stärksten Brech -
leen durch Ausgießen von Öl dämpfen . Anders der Nebel ,
heimlich steigt er aus bem Meere unb hüllt das Schiff in
einen feuchten weißen Schleier , raubt dem Seemann die Sicht
und läßt ihn unsicher werden . Mit Nebelhörnern , Glocken -
Hgnalen und Unterwafferschallgeräten sowie mit verminder¬
ter Geschwindigkeit setzt bas Schiff seine Fahrt fort , und
Horchposten , an ben verschiedenen Stellen bes Schiffes postiert ,
muffen ihre größte Aufmerksamkeit auf bie Warnsignale
anderer Schiffe richten . Solche Fahrt durch das Nichts ,
immer auf der Hut vor Zusammenstößen mit anderen Schiffen
auj ben Hochstraßen ber See , ist bem Seemann verhaßt , unb
io tägiges sich erklären , baß seit ber Entbetfung ber infra¬
roten Strahlen unb ihrer Eigenschaft , ben Nebel zu durch¬
bringen , bie Wissenschaft und bie Praxis unablässig darauf
sinnen , bie infraroten Strahlen in ben Dienst ber Schiffahrt
zu stellen

Die ersten Versuche in bieser Richtung liegen schon ge¬
raume Zeit zurück ; sie fanden ihr Ziel in der Schaffung
eines Lichtbildgerätes . das auf ber Kommandobrücke des
- chtjses angebracht mirb , unb mit bem während der Fahrt

burch Nebelzonen fortlaufeitb Aufnahmen in der Fahrt¬
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